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dentihtard mil Gerehfigeit. 


Co jchreibt Dernburg an den argen- 
tiniichen Minifter des Nenkern. | 
| 


Deutihland nicht Ihuldiger als| 
Andere. 


\ 
Ins deutiche Volk it weniger durd bie | 
wirtichaftliihen Bedingungen des | 
Friedensvertrans als dDurd) Das ihm | 
aufgedritdte Stigma des moraliſchen 
Anwer's erbittert. — Alle am Krieg | 
beteiligten}Mächte fullten, jagt Dern- | 
burg, sugeftehen, dat sie gefindigt | 
haben. | 


I 

En | 

> ı 
Berlin, Nov. Dr. Bernhard 
Dernburg hat an den argentintijchen 


or 


Mintiiter des Auswärtigen, Ruerry-' 
don, weldher der Tagung der Ber- 
jammlung der Bölferliga in Genf; 
beiwohnt, ein offenes Schreiben ge=: 
iandt, in weldem er den Stand», 
vunkt vertritt, Deutjchland fet in fei-, 
ner Kriegsführung nicht fchuldiger! 
gewejen, al$ die anderen länder) 
und fuche daher weder bei feinem ei-| 
genen Wolf noch bei anderen Röl-! 
icrn um Berzeihung madı. | 

Dernburg fchreibt: „Deutichland | 
it bereit, den Nachivei® dafür zu 
liefern, daß die von ihm während! 
der Kriegsdauer zur Anwendung 
gebrachten Maßnahmen weder; 
ſchlimmer noch verbrecheriſcher wa. 
ren, als die unſerer Gegner und 
wir ſuchen uns weder zu entſchuldi— 
gen noch ſuchen wir um die Verge⸗ 
bung anderer oder unſerer ſelbſt 
rad.“ | 

Grflärend warum er an Puerry- 


don geichrieben babe, jagt Dern-! lan in Vorbereitung, um Liga Kon- 


ee 


|Lajten tragen müffen. Er verlangt, 


:;u befennen, bildete heute abend | aefprengt merben. 


Amendierungen de3 VBölferliga-Ab- 


hy 


DB bents 


meg dem „alten Sfftem“ angehörten, ! War's Berbrechen? 
daß ſie die gleichen politiſchen Ziele Die Soſſi Pulverfabrik in Mailand in 
anſtrebten und daher die gleichen die Luft geflogen und 17 Perſonen 

bie Sion falle alle im Serizbenbber | dabei umgekommen. 

ie Liga ſolle alle im Friedensver— or 
trag ö enthaltenen perurteifenben | Dailand, — Nov. Aus ben 
Yeuerungen nadjprüfen. Trümmern der demolierten Soffi- 
„Deutichlanp fieht dem Ausgang Then Pulverfabrit find 17 Leichen 
diefer Prüfung mit Vertrauen ent: |herausgefchafft worden und 15 Ber- 
gegen“, fchließt das Schreiben, „und |Iehte haben X 
ift bereit, die ihm auferlegten Dur) 
incen. € d tiert | 5 * 
— | Die Merken Segamen Heu 
ee \g..; bend mit einer Unterfuchung bes 
Dernburgs Schreiben erregt riefiges ‚Gerüchte, daß bie Fabrifanlage pon 
Aufſehen in Genf. den Rabifalen zerftört wurde. Es 
Senf, 27. Nod. Das Schreiben | wurden dort fürzlih über Hundert 


tälern gefunden, 


'Ronflantin’s Rüdkehr 


ufnahme in den Hofpis | 


| 


Dr. Vernbard Dernburgs an den;Radifale entlafjen, und daraufhin | 


argentinifhen Minijter des Aenfe-| wurde die Drohung laut, es würde 
ren, Buerrudon, in welchem Dern: | Wiedervergeltung geübt werben. Jr 
burg erklärt, Deutichland Ichne esleiner rabifalen Zeitung hieß es da— 
ab, fi) zu einer größeren Striegs-| mals, die Yabrit dürfte infolge des 
verantwortlichfeit alS die Alliierten) Vorgehens der Leiter in. die Luft 


‚das ausihliehlide Gejprädsthena | Neprafentaut Kithin hat zweiten 


der Delegaten der Bölferliga. | 

Etliche von ihnen gaben der An-! 
jicht Nusdrud, das Schreiben jet ein! 
"orläufer für ein formelle Xer- 
langen, um Deutichlands fotortige 
Mufnabme in die Liga. Sollte die- 
jes erlangen gejtellt werden, jo 


Schlaganfall, 
Mafhington, 27. Nov. Der Kon 


Führe der Demrtraten im Haufe, 
erlitt heute, al3 er fih im Gebuude 


jes 
dürfte e3, wie der Stimmuna ge. 
wilier Mächte nad) zu urteilen, zu 
* ernſten Spaltung kommen. zʒweite Schlaganfall, den Kitchin er⸗ 

Infolge der energiſchen Vorſtel- litten hat. Das erſte Mal wurde er 
lungen jeitens Argentiniens hat die|im vorigen Frühjahbt vom Schlade 
erite Kommifjion ihre Empfehlung, | g.rührt, al3 er im Kongrep eine Rebe 
dat gelegentlich diefer Situng feine! gehalten hatte. 


Des Gaitenmords beihuldizt. 

Fort Valley, Gu., 27. Nov. Unter 
jen, die Ernennung eines Unterans-|der Anklage, ihren erjten Gatten, den 
ichufjes zu befürworten, der die) bieligen Kapitaliften Fred W. Chep- 
Stage der Amendierungen in Erivä-| pard, vergiitet zu haben, wurde heute 
gung ziehen foll. Frau %. Eugene Elmer von Jadjon: 
pille, Fla., in Haft genommen und 


tommens erfolgen jollten, in Wie- 
dererwäaung gezogen und beichlof- 


berläufia 


nah) dem Gefängnis in 
Macon, Ga., gebradt. 
ftarb im vorigen Sommer und jeine 
Leiche war fürzlih erhumiert wor=- 
den. Wie 


bura: | trolle über Handel mit Kriegsmate- 
„Sie waren der Erjte, der in ſo rial zu fihern. 

aufrichtiger und energijcher Weiſe Die mit der Erwägung 

dafür eintrat, daß der Tiga alle) Aprüftungsfrage beiraute 

Srogmädhte angehören müßten. Siei miffion der WVölterliga, hat Eir 

waren aud) der Einzige, der aufe/ Cecil Hurjt mit der Entwer⸗ 

munternde Worte in Anerkennung fung eines proviſoriſchen Plans be— 


der Loyalität Deutſchlands bei der« raut, 


Erfüllung der Friedensbedingungen die 
fand. Daher erlaube ich mir, mich iiber den Handel mit Kriegsmateriai Brozeß bezüglich der Rechtsgiltigkeit der 
an su wenden.“ | oefichert werben full, - | Scheidung Mary Pidfords im Gange. 

Dernburg erflärt, die wirticaft-, Die dritte Kommilfion hat einen | 


ichen m m HN tor Nnhin.i- u * 1 8 » 
chen ımd Dre finanziellen Bedin | Zehnerausihuß ernannt, der die zeh, Duwch melden e& feitgeitellt wer- 
kungen des Friedensvertrages 


° endgiltigen Vorſchläge bezüglich des den ſoll, ob die Eheſcheidung, welche 
ſchmerzten das deutſche Volk ment ntermationalen Gerichtähofs aus: |die Filmjhaujpielerin Mary Pid- 
ger, alö der dem Vertrag innewoh · arbeiten ſoll. Dieſe Vorſchiäge ſindef 

a — den innerhalb von vierzehn Tagen ber Silmftare Douglas Fairbants, von 
Seutſchen dꝛas Schandmal De> MO ginn porzulegen. Die Kommiffion |ihrem erjten Gatten Owen Moore 
raliihen Unmwerts aufgedrücdt WOL- nat Heichloifen, die Amendierungen 
den jei, „bon borneherein den Geiit Brü’feler Gerichtshof beigube- 


und den quten Willen ertötend, ohne £ s J 
ge : ‚I Balten und mit der Frage der Juris— 
welche die Ziaa nicht andauern! — der Frage > 


Tann.“ Er verlangt von der Liga 
ſie folle „mit dem Geiſt der Gerch 
tigkeit“ die Verurteilung Deutich- 
lands im Friedensvertrag nadhprüi 


ren. 


der 
Kom: 


laut welchem der Mölterliga | ST "8- 
m der Bölterliga ! = . 5 
denkbar mirkfamfte Kontrolle | Der BampT beginn. 


— 
* 
— 


1 
IL 


feinen Anfang. 
dittion auf Webereinfommen zu bee) Nachdem die Anwälte Mary Bid 
ginnen. Eine zwangsweiſe Juris- fords den Antrag geſtellt hatten, das 
diktion wird nur eingeführt werden, Verfahren, in welchem die Rechts— 
falls die öffentliche Meinung es ver⸗ giltigkeit der Scheidung in Frage ge— 
langen ſollte. Sobald die Verſamm- ſtielit wird, einzuſtellen, begannen a 
en nonmin, (ung der Völferliga den enbailtigen | Argumente der Rechtävertreter beider 
BB TER NEBER BAR DUGHDEBN- Entwurf qutgebeinen bat, wird der ! Parteien im Superiorgericht, mit der 
‚internationale G:chHt&hof unverzüg: |oifen zuzeitendenen Abficht, gegen 
li) ind Leben gerufen werben. |die gerichtliche Enticheidung, 
Lord Cecil Hurit erklärte in einem |viel mie fie ausfallen mag, 
ihreipt Interview, das Völkerliga-Abkom-⸗ | züglih Berufung einzulegen. 
Dernburg. „Die M Das Verfahren gegen Mary Pid 


gen Nufbau der Liga für geeignet 
balten, um das hehre Biel der Si- 
derung de® Weltfriedens durch) ein, 
Zzuſammenwirken der gejamten, _ 
Menichheit zu erreichen,“ Dieit 3 
dehrzahl der Teil. men ſei ſehr unklar und ein „großes D 
nehmer an der Beratung iſt jedoch Erperiment“ und beſtünde aus den ford iſt anhängig gemacht worden, 
der Anſicht, daß die Moͤglichkeit ei. Erundzügen eines Plans, der ohne weil die Behörden des Staates Ne— 


ner Vervollkommnung dieſes Auf- 
baus vorhanden iſt.“ 

Dernburg mwetit auf die Anichul-| 
digungen hin, die in dem Friedens-! 
vertrag dom vormaligen franzöjt-! 
ſchen Premierminiſter Clemenceau 
gegen Deutſchland erhoben worden 
ſind. | 

„Mid | 
Saiten, jondern auf Grund der be-| 
leidigenden, einfeitigen VBehaubtun-! 
gen, die niht von einem unparteis| 
tihen Gerichtshof qutgcheiien wor⸗ 
den, iſt der Friedensvertrag für das 
deutſche E 


—3— 
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der wirtichaftlichen! 


j 


rein den Geift und den auten Willen 
ohne den bie Liga nicht gedeihen | 
kann,“ ſagt Dernburg. 

„Wir ſtellen es nicht in Abrede 
daß im Verlauf 
ſchlächterei, welche die Welt gerade 
durchgemacht, unſererſeits viele 
Greuel und Grauſamkeiten verübt 
worden ſind. Das ſind Begleiter— 
ſcheinungen jedes Kriege. Ed) 
wird ſitets überaus ſchwer halten, 
zwiihen Mord unter den geheilig-! 
ten Sakungen des Völferreht3 und 
den über dieie Grenzen binauslie- 
genden Miffetaten zu unterjcheiden.“ 

Dernburg ſchreibt, Deutſchland 
entſchuldige ſeine während des 
Krieges begangenen Taten nicht, 
und ſei mit Freuden bercit, ſeinen 
Kriegsverbrechern den Prozeß zu 
machen und die anderen Mächte 
ſollten das Gleiche tun. 

Er vertritt den Standpunkt, daß 
der Deutſchenhaß durch eine mäch— 
tige Preſſe gefördert worden iſt. Er 
geſteht offen zu, daß er als Pro— 
pagandiſt tätig war und dieſe Tä— 
tigkeit in New York nach dem Ver— 
ſenken der Luſitania, „das ich ohne 
meinem Vaterlande gegenüber il— 
loyal zu werden, nicht verdammen 
Tonnte“, einstellen mußte, 

Dernburg vertritt den Stanbpuntt, | 
dab falls Gerechtigkeit in der Völ- 
terliga herrfchen follte, die Erflä- 


der Menschen: 


lichen am Srieg beteiligt gemejenen 
PR - Sünder waren, daß ſie durch⸗ 


| — 


zogen werden kann. 


Kleiner Junge verwundete ſeinen älte— 


| 


rung zu erfolgen hätte, daß bie famt- | 13 Benjamin Polatin, Nr. 6757 


> 


iwierigieiten Aenderungen unter= |pada den Standpuntt vertreten, dat 
Mary Pickford ſich ſeinerzeit zur 


! 


ıgreßabgeordnete Slaude Kitchin, der | 


| 


\ 


Minden, Nev., 27.Nov. Der Pro⸗ 


| 


I 2 
deutſche Tauchboote. 


| Was Pariier Blatt ji melden läht. 


— — — 


Widerſprecheunde Nachrichten über die 
Konferenz der Premiers in London. 


Warten auf den Grafen Sforza. 


Nach einer Verſion werden die Alliier— 
ten der Rückkehr Konſtantins nichts in 
den Weg legen. — Anderen Nachrich-⸗ 
ten zufolge herrſcht Meinungsverſchie— 
denheit zwiſchen den Premiers. — 
Was vormaliger franzöſiſcherMiniſter 
über die Lage im Balkan zu ſagen hat. 


London, 28, Nov, Die „Sunday 
Zimes" meldet, jie habe in Erfah- 
rung gebracht, daß die Alliierten der 
Rückkehr des Königs Konjtantin 
nach Griechenland nichts in den Weg 
legen werden, falls die Volksabſtim— 
mung zu ſeinen Gunſten ausfällt. 

Die einzige Bedingung, die von 
den Alliierten geſtellt wird, iſt, daß 
Griechenland ſeinen Verpflichtungen 


des Poſtdepartements befand, einen den Alliierten gegenüber nachlommen 
Schlaganfall, Die jofort hinzugezo- |muß. Yu dieſen Verpflichtungen ge⸗ 
gren Wrzte erklärten den Anfall. bört aud) bie, ein Heer von 100,000 
für fehr leicht. Es ift diefeg ber Mann unter Waffen zu halten, 


Lloyd George und Leygues können ſich 
nicht einigen. 


London, 27. November. Nach 
einer Konferenz, die nur zur Ver— 
ſchärfung ihrer Meinungsverſchie— 
denheiten beitrug, vertagten ſich 
heute die Premierminiſter Lloyd 
George und Leygues bis zur An— 
kunft des italieniſchen Miniſters des 
Auswärtigen Grafen Sforza. Die 
nächſte Konferenz wird am Montag 
ſtattfinden. 


Sennianpast 


Emmen nn nn 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 28. November 1920. 


Sind nnerfut.lih. 


Alliierten wollen Deutichen aud ern: 
fpreh:: und  Telegraphenapparate 
“„uben, 

Bı.lin, Nov. Die Entente 
hat Deutihland die Mitteilung zu- 
gehen laſſen, daß ſie Fernſprech— 
und Telegraphenapparate ſowie 
Funkenapparate im Wert von bielen 
Millionen Dollars beſchlagnahmen 
wird, weil ſie während der Kriegs— 
dauer hergeſtellt wurden und daher 
als Kriegsmaterial betrachtet wer— 
den. Die Eigentümer gaben ſich der 
Hoffnung hin, daß ihnen geſtattet 
werden würde, die Apparate nach 
neutralen Ländern zu verkaufen. 


— — 


Frau Marie Spoſito von ihrem 
Schwager durch Stiche getötet. 


07 


24. 


Beinahe gelyncht. 


Zwei Männer, die angeblich Frauen 
und Kinder beläſtigten, von der Po— 
lizei feſtgenommen. — Einbrecher 
räumten einen Laden aus. 


A . Sm Verlaufe eines Streites aus 
RE MNEDINDeP TBHDRON. geringfügiger Urfache wurde gejtern 
Seympur, Jnd., 27. November. |abend die Z0jährige Frau Marie 
Heute abend wurde das hieſige Ge— Spofito, Nr. 1010 Blue Island 
fängnis von einer Anzahl Bewaffne⸗ Avenue, von ihrem Schwager Vito 
ten geſtürmt, die das Wärterperſonal Spoſito ſo bös vermefſert, daß ſie 
überwältigten und ſich des Farbigen ftarb, ehe ärztliche Hilfe zur Stelle 
Harry Bentley berficherten, der anges | par, Der Morbbube entfloh und 
tagt fteht, einen Angriff auf eine fonnte bisher nicht ergriffen merben, 
weiße Grau gemacht zu haben. Bent |zropbem die Polizei der ganzen 
{ey wurde gejeffelt und getnebelt und | Ctapt feine genaue Perfonalbeichrei- 
dann per Automobil nach der Stadt | gung hat. Wie es heißt, hat er frü- 
— — en her bereits Iangere Zeit in der Jrren- 
Alz er am Strid emporgezogen mur- Ianftalt in Dunning zug. 
de, hat er um Gnade und der Voltg- Angeblich entartet. 
Der Bolizei gelang es geſtern 


hbaufe nahm dann auch von dem 
Lynchmord Abſtand. Bentley wurde |zmei Kerle, die befehuldigt merbei, 
Frauen und Kinder in unfittlicher 


eine Strede meit nach der Stabt zu= 

rüdgebraht und dann, nachdem er Meife beläftigt zu haben, feitzuneh- 

beriprochen hatte, nach) dem Gefäng- men. James Ryan, 35 Sabre alt, 
Nr. 718 ©. Kedzie Upe., welcher an= 


nis zurüdgutehren, frei gelaffen. 

Weiden fih an die Gerihte, |aeblih-in Dienften der&traßenbahns 
Einhaltshefihl genen die Staatskoh- geſellſchaft ſteht, wurde an Kedzie 
Ave. und Harriſon Str. geſtellt, 


lenkommiſſion von Indiang erlangt. Br. s 
Indianapolis, Ind, 27. Nov, Daz|tahdem ein Kleines Mäbcen, mit 
J poliS, „gmb., 27. Nov. D dem er in einem Wanbelbildertheater 


Seperiment des Ginoies mit Begus angeblich eine Verabredung getroffen 


auf die Konirollierung der Kohlen En 
und ber Kohleniduftrie ftieß heute hatte, mehreren Detektive bon der 


| 


| Im Streit ermordet. 


* 
+ 


th 
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„‚Berfludhte Unverihäm.heit,‘‘ 
Kennt Londoner Zeitung in Waihingten 
geführte Unterfuchung itber Lage in 

Irland, 

London, 27. Nov. Sir Ebmard 
Carfon Hat heute furz und bündig bie 
an ihn ergangene Einladung von der 

| amerifanifhen KRommiffion, melde 
Idie Lage in Irland unterfucht, Aus 
fagen zu machen, abgelehnt. Er be 
werkte, feiner Anficht nad) „Tind alle 
Imwahren Amerifaner gegen die völlig 
| ungerechtfertigte Einmifhung in bie 
| Angelegenheiten eines befreundeten 
Landes“. 

Der „Globe“ äußert ſich, die Ant— 
wort Carſons beſprechend, außer— 
ordentlich bitter. Das Blatt be— 
merkt, CEngland habe niemals Unter— 
ſuchungen mit Bezug auf die Politik 
ter Vereinigten Staaten in Mexiko, 
die „Wafferkuren“ in den Philippi- 
nen oder das Lynchen der Farbigen 
im Süden angeftellt und jchließt 
dann: 

„&3 ift eine verfluchte Unverfdämt- 
heit. Die Amerikaner follen jich um 
ihre eigenen Angelegenheiten befüm- 
nıern und uns dasfeldbe tun laflen. 
Sollten wir eine Rats mit Bezug 
auf Irland bebürfen, jo werben mit 
und melden.“ | 

Wafhington, 27. Nov. In hieſi⸗ 
gen englifchen Kreiſen herrſcht die 
Anſicht vor, die engliſche Regierung 
dürfte dem Komite, das von der 
amerikaniſchen Kommiſſion, welche 
die Zuſtände in Irland unterſucht, 
nach Irland geſandt werden ſoll, die 
Erlaubnis zur Reiſe dorthin verwei— 
gern. 

Die britiſche Botſchaft beſchäftigt 
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Die Angn in London. 
| 


Miniſteriuin des Innern durch Bar⸗ 


rikaden geſchützt und Beſucherſperre 
| für Parlamentsgebände. 


| 


Holizeiſchut für Sloyd George. 


— 


Londoner Preſſe der Anſicht, daß die 
Negierung weitverzweigte Verſchwö- 
rung der Einn Feiner entbedt hat. — 
Weiteres Blitvergießen in Irland, — 
Mordangriff anf engliiden General 
in Limerid. — Uliter Freiwillige er» 
halten Waffen von der Regierung. 


97 
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London Nov. Die geheim— 
nisvollen Maßnahmen, die im Lau—⸗ 
fe des heutigen Tages zum Schutz 
von Regierungsgebäuden, einihlich- 

| lich des Barlamentsgebäudes getrof- 

fen wurden, werden bon der Preile 
dahin aufgelegt, dat die Regierung 
‚augenscheinlich einer weitverzweig— 
ten Verſchwörung der Sinn Feiner 
auf die Spur gekommen ilt. 

Ohne jedwede Erklärung ilt bon 
\amtlidher Seite da3 ‘PBarlamentöge- 
baude fir das Rublifum gejperr 
worden und e3 werden bi3 auf tei« 
teres keine Beſucher zugelaſſen. 

Vorher waren mächtige Barrika— 
den mit Schießſcharten zu beider 
Seiten des Miniſteriums des In— 
nern errichtet worden und um die 
Wohnung des Premierminiſters 
Lloyd George iſt ein ſtarker Polizei— 
kordon gezogen worden. 

Von etlichen Zeitungen war, als 
die Barrikaden beim Miniſterium 

des Innern errichtet wurden, der 


auf ein Hindernis in Geſtalt eines 


ſich zur Zeit mit der Angelegenheit. 


Die franzöſiſchen Beamten, die 


Sheppard in der Begleitung des Premiermi— 


niſters Leygues hierhergekommen 


waren, machten aus ihrem Mißver— 
der Coroner inzwiſchen gnügen 
ermittelt haben will, ſtarb Sheppard Lloyd Georges kein Hehl. 
an den Folgen einer Queckſilberver⸗ 


ob der Stellungnahme 
In einem Interview bezüglich 
des Königs Konſtantin ſagte Ley— 
gues: „Wir können die Verräte— 
reien, die er beging, während er 
Freundſchaft heuchelte, nicht vergeſ— 
ſen. Sollte er nach Athen zurück— 
kehren, ſo würden die Alliierten 
nie wiſſen, wann der Friede auf— 
hören würde. Griechenland muß 
einen Herrſcher haben, aber Europa 


ord, die nunmehrige Oattin. des | ui die Gewähr dafür haben, daf; 
* 


kein Verräter iſt“. 


Leygues betonte die Deutſch— 


hier ſeinerzeit erlangt hatte, rechts⸗ freundüchteit Konſtantins ſowie die 
giltig iſt oder nicht, nahm heute hier angebliche Venugung der aricht- 


ichen Küite als Stützvunkt für 


Baris, 27. Nov. Der Londoner 
Korrefpondent von „’isntrait- 
geant“ depeſchiert, Leygues habe ſich 
ihm gegenüber wie folgt geäußert: 


„Unſere Erörterung bezüglich 


gleich⸗ Griechenlands und des Balkans wa- Köche und Zuckerbäcker, die Kell— 
unver- ren überaus herzlich. Augenſchein- nerinnenunion Nr. 249 und der hie— 


lich ſtimmen wir darin überein, daß 


.„Ie8 ımmöglid iit. Konitantin die 


RWiederdeiteigung des Throns zu .ge- 
itatten. Te Frage der Schulden 
Deutichlands dürjte Montag in An- 
-riff genommen werden.“ 


„Die Verfammlung hat weit mebt |Grlangung der Cheicheidung mit Unterbandfungen mit den türkiihen Na- 


fertig gebracht, als ich erwartete”, ihrem erjten Gatten Omen Moore 
fagte Lord Eecil. „Ehe fie fich ver— verſchworen hatte. 

tegt, wird ſie ſich über Frager wie 
den internationalen Gerichtshof | 
ſchlüſſig geworden ſein, die Maſchi— 

nerje für vie allsemeine Abrüjtung 

in Bewegung gejeht, ihre Organifa- 

tion verpoilftändigt, neue Mitglieder 

aufgenammer, eine Kampagne für 

die Bekämpfung des ITnphus in die] 
Wege aeleitet und, fo hoffe ich we— 


Regneriiher Sonntag iit in Musjidht 
geitellt. 


| Bafhington, 27. Nov. Die Bun- 


aetragen haben * 


— — —— 


Das Schießgewehr. 


in Ausſicht: 


Sonntag und Montag; wahrſchein— 
lich Regen; etwas kälter am Montag. 
Indiana: Trübes Weiter am 
u abricheinlich $ n 
Mit einer Schußwunde im Rücken — — — 
liegt im Ravenswood Hojpital der|,,, z Wetter 
adıtiährige Benny Selsfa darnieder, ch I u 
nadhdem er in der elterliden Woh- Ober= und Nieder Michigan: Zrüs 
nung, Ar. 4317 N, Mobile Avenue, | 2 ! 
bon feinem um zwei Sabre jüngeren | "gen ‚ober Schneefall 
Vruder Raul mit einer Kagdflinte| Und Montag. 
ongefhoifen wurde. Die Kinder| mit Bezug auf Temperatur, 
beranügten ich, mährend die Mutter | 


ren Bruder, 


4 


4 


I 
glück auch 
die Hände 

In der 


der alte Schiehprügel in] Schnee; fälter am Montag und im 
tallen. 
Anlage deg Firma Wil-i 


worth Menue, in einen mit fieden-Inach ſchönes Wetter; tälter im äußer— 
dem Wafjer gefüllten Bottich und ſien öſtlichen Teil. 
erlitt, che er von Mitarbeitern ber-| Für Chicago ift die Wettervorauß> 
ee Se —* urn jo! ſage wie folät: 
ſchwere Brühwunden, daß er kurze nn — 
Zeit nach ſeiner Einlieferung im —— 
Jefferſon Park Hoſpital ſtarb. ſobi⸗ am Montag; etwas kälter am 

Der 15jährige Knabe, welcher, wie Montaa: Dit: ge Südoftwind, der 
geitern in der „Abendpoit“ berichtet, | Serti 4 ui J 
an der Ban Yuren und Wells Str. Dertigteit zunimmt, 

Ter Temperaturitand. , 


bon einem Straftlaitwagen der me.) 

rican Railway Erpreg Company; Naditehend der Temperaturitand nach 

überfahren und getötet wurde, zit|den amtlichen Angaben des Wetteramies 
r a a : Ir bon geitern nacjmittag 3 Uhr an: 

geitern, abend von feinem Bruder eh re en 

8 er ge 9 

S. M Stros identifizi “a ©. nahm. ..... 

©. May Sirene, identifiziert wor-| 5 Ur —X 

den 7 abendB..... 


' 


llinois: Unbeftändiges Wetter am 


tionaliften müifen begonnen werden. 


Franklin Bouillion, ein vormali— 
ger franzöſiſcher Miniſter, der ſoeben 
aus Konſtantinopel zurückgekehrt iſt, 
teilte dem Ausſchuß für auswärtige 
Angelegenheiten mit, daß, wenn der 
Friedensvertrag von Sevres nicht in— 
nerhalb von Monatsfriſt aufgekün— 
digt ſei und wenn nicht ſofort Unter— 
handlungen mit Kemal Paſcha, dem 
Führer der türkiſchen Nationaliſten, 


olk unerträglich und dieſe nigſtens, «nit zur Löſung der Schwie⸗ deswetterwarte ſtellt für Sonntag ſeitens Frankreichs angeknüpft wür— 
Behauptungen zerftören von vornehe- |rigfeiten Polens und Armenienz beis | und Montag die folgende Witterung | ben, 


die Truppen Kemal3 Stutari 
erobern würden. 

Er fügte hinzu, die Alliierten wür— 
den außer Stande jein, Konjtantino- 
pel zu behaupten und daß dann bie 
Bahn für eine ruffiih-türtiihe Df- 
fenfive aegen Guropa frei fein 
würde. 

In der Zwiſchenzeit wird, wie 
Bouillon verſichert, das Schwarze 
Meer von Tauchbooten der Bolſche— 


bes Wetter; wahrſcheinlich örtlicher wifterr ausgefundichafte. Die grie- |eine Anzahl von alten Brüden ſehr 
neefatl am Sonntag | Hife Armee in Smyrna, fagte er, 
Keine Veränderung | fe außer Stande, den türkiihen Na= 


tionaliiten, die 100,000 Mann ttart 


Wisconfin: Undeftändiges Wetter | find und über 300 Geihüge verfüs |ligten 
beichäftiat war, mit allerlei Kurz.|am Conntag und Montag; aller/gen, erfolgreich Widerftand zu lei=|Verteucrung ber Löhne und de Ma- 
veil, und da mubte ihnen zum Un-| Wahrfcheinlichteit nad) Regen oder |jten. 


Bouillion verjigerte, Konitantino- 


|wejtligen Teil bereit am Sonntag. |pel fei eine „leere Stabi" geworben, |C:tr., Madifon Str., Roofevelt Road 
: ( Soma: Regen aın Sonntag; tkäl⸗ ſeitdem Angroa zum politijchen Mit- und Abdifen Str.-Brüde und betra- 
ion & Co. fiel geitern der Farbige|ter im weitlihen und mittleren Zeit; \telpuntt der Türkei geworben, 'g 1 
Charles ones, Nr. 3353 Went-am Montag aller Wahrjcheinlichteit | bemerkte, die Türken begriffen, Eng= |lih ber $25 


Er 


land wolle ein Proteltorat über bie 
oefammte Türkei jhaffen und mür= 
den der Ratifizierung des Vertrags 
von Seored nicht zuftimmen, wenn 
nicht Smyrna und Thrazien von den 
Griehen aeräumt mürben. 

Konitantin angeblid nad Athen 

wegs. 


unter⸗ 

London, 28. Nov. Laut einem 
hier im Umlauf befindlichen, ſoweit 
unbeſtätigten Gerücht, iſt ExKönig 
Konſtantin von Grieechnland am 
Samstag von Venedig nach Athen 


3) abgereiit. 
Uhr abend3.....43 
12 Uhr mitternadt..41 


EEE gefetdie, 


4» 
2 


Bezitkswache an Lawndale Ave. von 
dem eigenartigen Rendezvous Mit— 
teilung gemacht hatte. Ryan, der ſeit 
Wochen in dem Bezirk ſein Unweſen 
getrieben haben ſoll, konnte nur mit 
Mühe von den Beamten vor den 
Fäuſten einer wütenden Volksmenge 
gerettet werden. 

Stanley Wiſholski, Nr. 1015 W. 
42. Place, iſt der andere Burſche. Er 
wurde feſtgenommen, kurz nachdem 
er angeblich ein junges Mädchen be— 
läſtigt hatte. Er wird verſchiedenen 
Frauen und Kindern, die angeblich 
beläſtigt wurden, zwecks Identifizie— 
rung gegenübergeſiellt werden. 

Im Schatten de3 Gefängnifies, 

Gewiſſermaßen im Schatten des 
Countygefänanifjes arbeiteten Ein- 
bredher, welche geitern den Serren- 
Heiber- und Auzsftattungsladen von 
G. 0. Ballin, Nr. 427 bi3 429 N. 
Clark Straße, einen unerwünjchten 
Beſuch abitatteten. Ste nahmen Mn 
züge, Ueberzicher, feidene Semden 
und andere Sahıen im Gejamtmwert 
bon etwa $3000 mit. Wie fie unbe: 
merft damit fortfommen Zonnten, 
it ein Rätjel, da fie zur Fortichaf- 
fung. doc; jiherlicy ein Laftauto ge- 
brauchten. 

Drei Kraftwagenbanditen über— 
fielen geſtern in ſeiner Apotheke, 
Nr. 4135 Bincennes Avenue, Iſaae 
Goodman und jchleppten außer ci» 
ner Kiſte Whisky 850 fort. 

Unter Leitung des Detektivkapi— 
täns Michael Hughes wurden im 
Laufe der Nacht wieder Wirtſchaften 
Billardhallen, Spielhöllen und ſon— 
ſtige Plätze ſchlechten Rufs nach 
lichtſcheuem Geſindel durchſucht, und 
ſämtliche Bezirkswachen waren ſchon 
kurz nach Mitternacht wiederum 
überfüllt. Die Maßnahmen wurden 
nach einer Rückſprache, welche Ka— 
pitän Hughes mit dem Polizeichef 
Charles Fitzmorris genommen hat— 
te, getroffen. 

Wegelagerer. 


der von drei Bun— 


desrichtern gegen die Staats-Kohlen⸗ 
und Lebensmitteltkommiſſion erlaſſen 
wurde. 

Der Einhaltsbefehl wurde erlangt, 
weil angeblich die Weiſungen der 
Staatskommiſſion mit denen der 
Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſ— 
ſion im Widerſpruch ſtanden. 

Die Kläger waren zwei Grubenge— 
ſellſchaften des Staates, die gegen 
die von der Staatskommiſſion erlaſ— 
ſenen Befehle bezüglich der Feſi— 
ſetzung der Kohlenpreiſe und der 
Verteilung der Kohlen proteitierten. 
Die Kommiffion hatte die Weifun- 
gen zur Behebung ber Teuerung er: 
laſſen. 

Arbeiterunionen verklagt. 
Reſtaurateure in St. Louis wollen 

890,000 für Schädigung ihres Ge— 
ſchäftsbetriebs. 

St. Louis, Mo., 27. Nov. Drei 
hieſige Reſtaurateure haben heute im 
Circuit Gericht Schadenerſatzklagen 
für $90,000 gegen vier Arbeiter— 
unionen anhängig gemacht. 

Die Unionen ſind der Kellnervex— 
band Nr. 20, die Union Nr. 203 der 


ſige Zweigrerband der Schankkellner. 
Die Mitglieder dieſer Unionen ſind 
ſeit nunmehr ſechs Wochen am Aus— 
ſtand, und die Reſtaurateure behaup— 
ten, daß durch die Streikpoſten der 
verklagten Unionen ihr Geſchäftsbe— 
trieb zum Betrage von 890,000 ge— 
ſchädigt worden iſt. 

—Marine ſiegt. 
| New Jork, 27. tod. Gelegentlich 
des heute auf dem Polo Spielplat 
jtattgehabten jährlichen Fußbaltfpiels 
zwi;chen den Teams der Urmee und 
der Marine jiegte dad Team der Ma= 
rine mit 7 gegen 0. Dem Spiel 
wohnten an die 45,000 Zufchauer bei. 

— — — — 


| Neue Brüdern. 


Ave., wurde geitern abend auf dem 
Heimmwege an 35. Strafe und Par- 
nell Avenue von zwei Wegelagerern 
angehalten, die jeine Tajchen au: 
plündern wollten. Al Kilburg jich 
zur Wehre ſetzte, feuerten jie zwei 
Chüfje auf Älyı ab. Im Unterleib 
verwundet, jturzte er zujammen, 
während die Räuber entilohen ohne 
ihr Opfer beraubt zu haben. 
Durg Tiegt in bedenflihem Zuitande 
im Countyhoipital. 

| Bier Kerle in einem Auto fuhren 
bei der Sunting Dairy Co.; 6949 
Stony Island Avenue, vor. Drei 
aingen in den Gejhäftsraum, mo 
der Hafjierer foeben den Seldvorrat 
in den Kafienichrant legen wollte, 
d zwangen ihn, da3 Geld heraus- 
Sie erbeuteten adht- bis 
neunhundert Dollars. 

| Noch unaufgeklärt. 

7,969, melde die Stadt; Im Michael Reeſe-Hoſpital liegt 
der Strauß Bascule Bridge Co. für Joſeph Geiſey, 29. Str. und Olive 
Paientverletzung ſchuldet. Ave., mit Schußwunden im Unter— 
Für neue Brücen bringt Combs leib im Sterben. Wie er angibt, 
84,605,324.53 in Anſchlag, nämlich wurde er an 31. Str. und Indiana 
Adams Str., 81,500,000; VanBuren Avenue von zwei Kerleñ angefallen 
| Str., $1,300,000, Auffahrten zur ©. |und im Kampf mit ihnen verwundet. 
| Galifornia Ape.-Brüde $100,000 und] Nugenzeugen jagen aber, Getjey 
für zeitweilige Notbrüden $205,324.= | jet von den Männern in ein Auto 
53. Außerdem jind, nach Combs,|gehoben und im Nuto gejchoiien 
noch $1,500,000 für Vollendung Yer | morgen, worauf fie ihn an 31. Str. 
| RoojeveltRoad-Berbeiferungen nötig. und South Park Are. hinausivar- 
ferner jollten feiner Anfiht nach) fcn. Die Polizei unterfucht den Fall. 
1924 oder 1925 Brüden an LaSalle — — 

Str., Taylor und Polk Str. gebaut 
werben. Comb3 bat jeine Empfeh-|taufen mill, erreicht ſchnell ſeinen 
Tungen dem Mayor und dem Finanz | Zived durch eine Kleine Anzeige in 
außfcuß. des Gtabtrat3 zugefgjidt,Ider „Abend dx ne 


yo" 


Bondvorſchläge des Ingenieurs Combs 
für die Februarwahl. 
Stadtingenieur P. S. Combs be⸗ 
labfihtigt, den Wahlern in der Fe— 
bruarwahl einen Vorſchlag zur Aus— 
gabe von Bonds im Betrage von 
$7,500,000 zu unterbreiten. Das 
Geld Toll zum Bau von drei neuen 
Zrüden und zur Dedung der szehl- 
beträge i den beftehenden Brüden- 
baufonds dienen. Combs jagt, daß 


bald ausgekeifert werden muß. Die 
genannten Fehlbeträge, die infolge 
der jeit der vor jechs Jahren bewil— 
Bondauggabe eingetretenen 


| 


terials entitanden jind, verteiien Tich 


auf die Franklin Nrleanz, Reitz | 
uf 5 and, | zugeben. 


gen zuſammen $1,126,706, einjchließ- | 


* Mer fein Grundeigentum ver: 


William Silburg, 3420 Normal! 


Kil-! 


Bild des Jammers, einlochte. 


Die Kommiſſion hat die Boiſchaft 
von der Abſicht der Entſendung ei— 
nes Komites nach Irland benachrich— 
tigt und um Befürwortung desPlans 
bei der engliſchen Regierung nachge— 
ſucht. 

Sm Staatsdepartement haben, mie 
heute abend bekannigegeben wurde, 
ſich ſoweit nur zwei der fünf Mit— 
glieder des Komites, Oliver P. New— 
man aus Waſhington und Rev. Nor- 
man Thomas aus New York um 
Reiſepäſſe gemeldet. Außerdem ge— 
hören dem Komite noch James M. 
Maurer, der Präſident der Federa— 
tion of Labor von Nennſylvanien, 
dem bor einiger Zeit die Erlaubnis 
zu einer Curopareife bermeigert 
worden war undArthur Gleafon aus 
Rem York ar. 


| 


|bitt von der Chicagoer Univerſität 
jals Mitalieb des Komitez zu reifen. 
| Sm Staatsdepartement wurde er- 
ıHärt e& wiirden feine Päffe im Na: 
Imen ber Amerifaniihen Kommiffion 
für Irland außgettellt werden, da 
dieſe Kommiffion amtlih vom 
Staat3dpartement nicht anerkannt 
‚wird. 
ber unbefcholten ift und zu Studien: 
zwecken nach Guropa reifen mil, ift, 
wie hinzugefügt murbe, zu einem 
| Reifepaf berechtigt. 


—h— — 


Der feine Zefucer. 


4 
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James Andrew Jackſon Watis macht 
eine üble Erfahrung. 

Ein fein gekleideter kolorierter 
Gentleman entſtieg geſtern vor den 
vornehmen Edgewater Apartmenis, 
811 Cajtmood Terrace, einer Krait- 
drohte. Er befahl dem Chauffeur 
'zu warten, ging in3 Haus umd 
ſchob den Zerberus an der Tür mit 
gebieteriſcher Handbewegung und 
der Bemerkung beiſeite, er ſei Mr. 
James Andrew Jackſon Watts, 
Vertreter der „Wet Cleaners“, und 
habe Geſchäfte mit den Bewohnern. 
Dann ſtieg er die Treppen hinan 
bi5 zum. 8., oberjien Stodwerf. Er 
flingelte, niemand öffnete, Aber 
Watts mußte fi) zu helien. Gr 
öffnete jelbjt und Fam bald mit ei- 
nem Cealjfinmantel wieder heraus. 
Tas gleide Glüd hatte er im 7 
| Stodiwerf, wo er einen Salsicymud 
und einen zweiten Mantel einjam- 
| melte, In jehiten Stod aber nahm 
| das GHlüd ein Elägliches Ende. Hier! 
traf er auf ziwe; jtreitbare Damen, 
die nicht nur Zeter und Mordio| 

ichrieen, fondern ihn auch mit den! 
hohen Abſätzen ihrer ſchnell abge- 
ſtreiften Schuhe bearbeiteten. In— 
zwiſchen war das ganze Haus re— 
belliſch geworden, und James ete. 
wurde von herbeigeeilten Frauen 
mit allerlei Hausgerät geſtreichelt, 
Ibis die Polizei kam And ihn, ein 

Er 
wohnt angeblid im Sauje 326 
GCheitnut Sir. 


=—:-1 —— — 


Rurz und Jen. 


* Deona Reifer, 16, und Mürie 
Teder, 17 Sabre alt, find ihren 
Eltern aus Etreator, SI, nad) 
Chicago durchgebrannt. Marie iit 
die Tochter des Baftor3 der deut- 
ichen Iutheriichen Kirche in Streator. 
Leona hat braumes, furz gejchnit- 
tene3 Saar und braune Augen, trug 
dunfelblauen Mantel und braunen 
Federhut. Marie trug ein blaues 
Kleid, braunen Mantel und ſchwar⸗ 


Außerdem beablidh: | 
tigt auch Dekan Nevart More Lea= | 


Jeder amerikaniſche Bürger, | 


Anfiht Ausdruck gegeben wordcır, 
es handle ji) um Borjihtsmahre 
geln gegen etwaige Stramwalle geis 
gentli der großen Kundgebung: der 
Arbeitölofen, die für nädite Wo 
angejagt worden iit, aber alS dauı“ 
die Befucherfperre iiber daS Barlı: 
mentögebaude verhängt wurde, du 
neigte fi) die gefammte Brejje der 
Ansicht zu, dal es jih um Mahnalr 
men gegen eine VBerihwörung der 
\Einn Seiner handle. 

| Grnentes Blutvergieken in Srland. 

ı Sn Depejchen, die Kente bis zu 
!jpäter Mbenditunde aus Irland Hier 
\eintrafen, wird über weitere erbit- 
Iterte Kämpfe in größerem Umfange 
| berichtet, die der Yeitnahme der 
Sinn Fein Führer auf dem Fuß 
| folgten. 

Unter der Finmwohnerjchaft Corf3 
berridh;te während der ganzen geitri. 
gen nacht paniſcher Schreden. ‚Es 
kamen nicht weniger als fünf Feuer 
in verſchiedenen Stadtteilen zum 
Ausbruch und außerdem wurder 


zahlreiche Bomben zum Explodieren 


gebracht, während das Gewehrfeuer 


| 


| bi8 in den morgen hinein anhielt. 
Sn Dublin dauerten die ganze 
nacht hindurch Razzien jeitens der 
Truppen an. Außerdem fanden 
zahlreiche Bombenexploſionen und 
viele Schießereien ſtatt. Gewiſſe 
Stadtviertel wurden zeitweilig von 
Truppen umſtellt, um eingehende 
Nachforſchungen nach Sinn Feinern 
anſtellen zu können. Es wurden 
ahlreiche Verhaftungen vorgenom⸗ 
men. 


I 


Mordangriff auf General. 


In Limerick wurde ein Mordan— 
griff auf General Cameron gemacht, 
als er in einer Kutſche von der Ka— 
ſerne fortfuhr. Die Kutſche wurde 
von etlichen Kugeln getroffen, aber 
der General blieb unverletzt. 

Ulſter Freiwillige erhalten Waffen. 

- Sin Londonderry traf eine Schiff- 
ladung von 5000 von der Regie 
rung gejandten Gewehren für die 
Uliter Freimilligen ein. In Man- 
heiter wurden die Sinn Feiner an 
der Abhaltung einer Berfammlung 
im Gebäude der Getreidebörfe ber» 
hindert. 

Soldaten au3 dem Hinterhalt erfchoiien, 

Dublin, 27. November. Sn der 


.| Nähe von Fermoy wurden heute zwei 


Soldaten au dem Hinterhalt er= 
Ihofien. Gelegentlich de3 Kampfes, 
ber jich dann entipann, wurden imti- 
tere drei Soldaten verwundet. 

Sn der Grafichaft Tipperary wur: 
den aelegentlich eines Kampfes mit 
Soldaten zivei Ziniliften erfchoffen: 
Internierungslager für Sinn Feiner, 
Dublin, 27. Nov. Die Behörben 
haben beichlofjen die verbafteten 
Sinn Feiner nad) den Kriegsfagum- 
gen zu behandeln. E3 werben jet 
große Snternierungslager in Dublin 
jowie in Nemcaftle errichtet und laut 
den bereit3 ausgearbeiteten Plänen 
find Vorkehrungen getroffen morbei - 
diefe Lager lang Zeit inm Betrieb zis 
halten. Das Lager in Nemcaftle wirb 
groß genug angelegt werden um taıf, 

nd Gefangene unterbringen zi 
fönnen. s 

Sr amtlichen Kreifen glaubt man 
nicht, daß diefe Lager bi3 zu 4 


vollen Faffungsfraft gefüll: werdet 
bürften, denn man giebt jich verHoffa- 
nung bin, daß e3 mit ber Gin 
Fein Bewegung völlig vorbei fe 
wird, mern etlihe Hundert Maik 
verhaftet worden find. * 


— Wenn der Wind ſich dreht dre⸗ 
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2 Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 28. November 1920. 


x PREV DEEN ET ER? ar a R 2 | 5 rauchen, zu fchreiben, Papier vom| Lloyd-George als Privatmann, 1 Das Badezimmer, = £ — 
> a N — Deutſchlands Energie. Du ve —— en Hot d ſt W ch d N f Von Annette Langer ef ; Ad 
ge z 89% —⸗ jetzt die künſtlichen Arme verfertigt“ In der erſten Wo je der Stone» . Ga | n , D 
| Spandauer Kriensfabrifen jett der, werden, wurden früher Gejchoffe |renz zu Spa mwuhte ein Londoner a I Mit na yiter P ſt 


——— — 
>> nn TO ER 
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: Was ich hier erzähle, ift ein Flci- : 4 3 
* £ I richte 3P A ’ nn ben wir Ihre Weihnahtsaufträge f. 
Industrie des Friedens dienftbar | Dracitellt, E- Blatt zu berichten, dat das Perjo | or Zulturhiftoriicher Nückblid, pr ” 3 
MWaffer- und Gashähne erden ‚nal des Hotel Britannie, in dem —, LTE D | 
emacht en B er Denn id) berichte aus dem Nahre a 
8 . in großen Mengen berfertigt und Lloyd-George mit feinem Stabe ab- 1949 und feitdem haben Sich die | WW Liebesgaben 
Rx _ für den Exborthandel wird ein be- |geitiegen war, im Begriffe geweſen /Fegriffe unferer neuen Gefeltichaft | MS ; * 
Deutſche Werke, Akttiengeſellſchaft ſonders Leichter Nadiator aus Ei. |Tet, in Streik zu treten, da der eng= |; an unjer Lagerhaus in Hamburg weiter. 
Die Weiterbeförderung von dafelbit erfolgt in Fürgeiter Beit, 
und die Zuitellung an den Empfänger erfolgt als 


Wertpafete in beiter Qualität voll verfichert, 
frei ins Hans abgeliefert, . 
zulffrei und ohne jede Zollichererei, 
mit teilweije dentfchem Gewicht 


und ohne Gewichteinbufe auf dem Ozeantransport. 
Dieje michtigen Punkte haben uns unferen groben Aundens 
kreis verfchafft. 


— — bedeutend konſolidiert. 

Sti RN ienbledh bergeftellt. Ferner mwer-|lifhe Premier ſo geringe Trinkgel— En — 9 
Stille adıt, ar ir Wo Kanonen und Gejdoife verfertigt den Mafchinen Fr * Stanwfen der gegeben hätte, twie fie bisher in 8 wat aljo im “Sabre 1019. 
Heilige Naht — N 
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N J ea Sir 
wurden, werden jet Nüchengerätihjaf: non Kartoffeln und Obft, Teigtnet> dem belgischen Badeorte nicht einmal u . ge — 
— ten und Spielſachen hergeſtellt. — maſchinen, landwirtſchaftliche Ma- zur Zeit ſeiner Beſetzung durch die | Qurort 
x) Tannenbaum, Die Deutſche Republit Eigentümerin ſchinen, Pfannen und allerhand Deutſchen üblich geweſen ſeien. Ob Daraus folgt: 
= Tannenbaum — diefer über ganz Deutſchland zerſtreu— | tüchengerätfehaften gemacht. diejer Bericht den Tatſachen ent- 1. Daß e8 feine Biermäbel mehr, 
wm ten Anlagen, In der Abteilung für Holzbear- jpräche, meint „Sunday Magazin“, fondern nur no „Ober”.Aifiiten- 
Lobe den He beitung werden in erſter Linie das in ſeiner letzten Nummer Lloyd. jnnen gab. — 
Lobe den Herrn — Spandau, 12, November. (Kor: | Burcan- und Wohnungsmöbel ge-George als Privatmann zu ſchildern 2. Daß die Tafelgeräuſche der 
und alle Weihnachtslieder können reſpondenz der United Preß.) Brat- macht. Federn, die früher beim |berjucht, möge dahingejtellt bleiben. 


u. on Gi zreisliſten fü iedene Sorten 
— heutigen Herrſchaften während der Verlangen Sie unſere Preisliſten für 48 verſchie 
— f Teekeſſel, künftlicks Glied. Geſchü anden, Ganz unwahrſcheinlich klinge es al- 3 Lebensmittel, die ir in’Hamburg auf Lager führen, und deren 
auf unferen Maichinen 2 —— a men Glied Leſchützbau — 1 = — rn = nd jetige Pre⸗ Suppe und an anderen heiklen | Auswahl Sie Ihren Verwandten und Freunden überlajfen lönnen, 
fpielt werd maben für Striegsbeihädigte, Er-| werden jest als Vettjedern be zn Fe gr Bırnkten bedeutend die Tafelmufik ; wenn Eie Ahnen 
geſpie erden. ſatzteile für beſchädigte Lokomotiven In einer Abteilung werden mit (e- mier Eng 2 2 — übertönten. FINKS FOOD DRAFTS 4 
Wunderhübsche Iund, Eiſenbahnwaggons, prächtiges nehmigung der Entente Jagdflin- nem Privatleben niemals die el) 3, Daß nad dem Geflügelgang | WM Is z 15,825 2.840 Mi 
RR il ts Mobiliar für Wohnungen und Bu—ten verfertigt. rt N rien . —— * Teller und Tiihe wie jenes Feld | WE / MI Im Beträgen ** $15, 825 u. 540 — 
W reaus, Laſtwagen für Verwendung — — — ———— rand eigneur auggutreten In Ger ausſahen, vor dem der Herr den iR Hi ZT nr N 
24 an En. : — ne J * 12 — bgeliefert. 
cl ) nach v Geſchenke Sin Frankreich, Wiegen und Kinder— Int wißbecieris · ſprächen mit Folitiſchen Freunden Hropheten jagte:Weisfage über die| P — As RE Fee OR 


Bi a a ae pielzeug. — bezeichne er fich jelbjt mit Vorliebe |<; 9 —F.JX A. Fink & Sons Food Co., Inc. 
für die ganze Familie, wie auch ein Geſchenk, das ſich für das ſp les. dieſes wirb Yo der Frau Edward G. Suodaraß ſtellt dem als Angehörigen der Mittelklaffe, Knochen o.. / 
; nanze Jahr hindaurd) eignet. Mujik bringt Glücfeligkeit in dag ä { 4 Schulrat peinliche Fragen. 
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al Diefes Hotel Hat aud) einen Kon.| WU MAEHEER 305 Broadway, nahe City Kal, New York #4 
dei d diefe Glüdjeli ſtelli „Deutſche Werke, Altiengeſellſchaft“ ‚. ‚für deren Leiden er um fo mehr | zortiaal, in nf | Wi AA Mevart, 7. 3. Difice: 123130 Epringfield Mvenme. ME 
Heim, und dieſe Glückſeligkeit zu bewerlſtelligen koſtet Euch — Bann Feen un —* Frau Edward G. Snodgraß rich—⸗ Rerftändnis habe, als er felbft von — —— — IB A hr . nn Fran 

x , . s E — —— eneralvertreter fü 
bemeſſenes Honorar ſich bemühen, * DV rei 
2 RURT BRONISCH 
189 N. Clark Straße, Zimmer 407, Chicage, 
Tel.: State 7469 


h * Bnraihb Ian 59 un cs f S i 3 
ſehr wenig. Sprecht vor und beſichtigt unſer vollſtändiges die Tage Friedrichs des Großen zu⸗ tete geſtetn an den Schulrat einen ihrem Schickſale in gleicher Weiſe be— 
Lager von allen Größen und Muſtern. ra, . | Brief, der die bringenbe Bitte ent- troffen werde, Sein Kleines Anivc- = - — 
rückgeht und die vom letzten Kai— dau ihre Uuzkunft zu neben, beren|son in Maleg hat Hei den bon anderen Intereifen ausge 
Kanft jest, and wir werden Eure Maſchine ſer derart entwickelt wurde, daß es Da, or sh ee Ne an Wales habe man mit einer fo |Füfften Sturgäften Neipelt vor der 

! = — a die größte Fabrifanlage der Welt Vorenthaltung fie in ihrem Wir en exorbianten Grundſteuer belaſtet, Kunft beigubringen 
su Weihnachten abliefern, ] nırdn Kühe ne als Truſtee des Schulrats ungemein |daj; er gegen die betreffende Verfü- Din (Henta Mini, 

ne wurde, Während der Kriegsdauer | ?, habe. Sie Neflt 29 Iranen au N Die Grete Mieiental tanzt, 

\ Gabinet, $325 Größe, ur 865.00 wurden don diefen Anlagen aus die, Pebindert Habe. Gie fie Mm. A Bi ang bereits ziveimat habe refurrie- | Born in einer der eriten dieihen 
Cal inet, 8235 Größe, für nur .............. 860. oo deutſchen Heere in erſter Linie mit | Die au — ” : * 2 2 —* vn —* ganzen J jigt eine friegsmäßig bemalte und 
sabinet, 200 Größe, für nur..............835.00 | Mınition und mit Geſchühen ber. | Det, -- = d  Bekörb Te En Se N = —* — 
Cabinet, 8130 Groͤße, jür nur .... ! 45. 00 ſorgt. Jettt iſt das Befireben der Lder die Mitglieder der Behörde er— —— und kenne um Hauber |üper, daf; der „nach nichts“ angezo- 
Babinet, $ 75 Größe, für mur.....2.2.2220... 327.00 Gejellichaft, die Eigentum der Re nn And ünſcht ſi wiſ — — wi mie gene junge Mann neben ihr ſeine 
nn : N 3 4 $ . .. Rn cz ) ie zu wiſ⸗ 1 No e m a A g s Ei kei —— 
Yu Table Cabinet 7 is 8935 pubhk it und Fabrifanlagen bier, nieräinderem ut ie 3 > — cocm Aufmerkiamkeit ungeteilt der Bühne 
(ud Table Cabinet Phonographen, zu $15.00 bis $35.00. in Kiel, Münden, Sriedrichsort, |Ten, weshalber Mn. Gabler, beriten englifchen Klubhauſe Dingen. |zumendet und toeder durd) devote 
rei! 12 Seleftionren von Necords IR Rüftringen, Kaffel, Linpftabt, Er: „Efficiench“ Ingenieur, ein Gehalt > — re Haltung nod) durch Eleine fchmeid)- 
nnd 2 Kewel Points. furt, Wolfgang bei Hanau, Sieg: | bon $5000 BR: — * ns = leriiche Bewegungen, die fie bei 
—— RN Zn : Ira, 9 \ x ſtadt, D leiſte; shalb das eha er die Wittel geha d Baris habe c 
Sreie Ablieferung nad allen Teilen der Stadi and C. O, D, burg, Amberg, ngelitadt, Dada |ltilie; mesh: — 


d ib h er *— Liftjungen, Friſeuren und anderen 
w "| md Neichertshofen bejitt, darauf Schweſter des Präſidenten desSchul- zum erſtenmal in ſeiner Eigenſchaft 
Ablieferung an anßerhalb der Stadt wohnende Kunden. — 
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ö er + \ ls britischer Schatfanale | Ammwärtern auf die Jächerliche erite 
gerichtet, rieiige Warenmengen zu |rats, die in Dienften biefer Behörde = N er .. anzier me Million gewöhnt ift, den jelbitver- 
I e . or En . 5 anf 2 1 an 1 s 
SE ir nehmen Yıberty Bonds als Zahlung an BE produzieren, jowobl für den einhei-!itehe, von $1600 im Jahre 1916 auf ten „ahren betreten, Sein Lieb lichen or 
repräjentierten Geldicheinbergen be; 
zeugt, 


nn ‚Dee \ ‚r- ſtändlichen Rejpeft vor den durd) fie 
min wie für die ausländifcen 85000 in diefem Jahre erhöht wor+ |linnSfport fei Golf, doch habe er die. : 
Märkte, den fei; iiepiele Lehrerinnen eine ſes Spiel erit in jeinem bierzigiten —X nun ge rn ns — 
HER IC ORIA Die Sauptanlage befindet fich 100prozentige Gehältererhöhung ex= | Sebendjahre, und aiwat auf Arztlie]| Cie ift es fi) alfo jhuldig, ihn r » . | 
\ J bier in Spandau, wo früher auch; halten hätten; warum das Gehalt des des Anraten erlernt, da er früher ſaufzutlären. Es iſt jetzt noch Seit 
—X * ug Les GR 3a | der berühmte Juliusturm mit den | Bräfidenten, bas fich im Vorjahr auf | den en a on SO Bewe| Da die Mufif nur begleitet und If ’ 
143 N. Wabaſh Abt., Ecke Randolph de Milliarden in Gold, eine der | $7840.99 belief, auf $21,687 —A —— —— für weder geſungen noch deflamiert * * 
Hauptſehenswürdigkeiten bildete. worden ſei; weshalb ein Mitglied der ſich und die Seinen das tägliche wird, Kann man fich ja unterhalten. Geldſendungen für das Meihnadtstefl 
an Eure Verwandten und Freunde nad) drüben zu machen, 


.. * B ’ y J —8 — * Au 4 . er} 
Veberblidt man die Anlagen, foBehörbe und einTruftee fich zu ee 3 —— „Ein feines Hotel hier,“ fängt 
ficht man einen wahren Wald von | perfönlichen Gebrauh teure Kraft- . REN, > Staalds fie an, . 
— Geldſendungen per Poſt und per Kabel unter Garantie. 
Poſtorders werden in 3 bis 4 Wochen und Kabelorders in 2 bis 4 


« ar . funftionä a fir if dio — 
Schornfteinen, An einer Stelle wagen guf Koften der Behörden zu— unktionär habe für ihn die Notwen Der junge Mann reagiert nicht. 
Tagen ausbezahlt, wenn Durd uns geichiet. 
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Haupt⸗Office. 4. Floor 5 
Zweig⸗Läden ſind jeden Abend und Sonntag morgens offen. 
FR 


9205 i i Str 25345 Indinna : ii” unehen. Zebel et . 
2205 ®. Madifon Str. 2545 Indiana Ave, ss im — —— —— —— — —— — ee 2 —— —* ſchüchtern. 
r ——¶Geiſſchützen in Rieſenhaufen aufge⸗ wagen, der im Frühjahr während ee! 7 ' A ESG I Anderes ijt nicht möglid. Er wa 
EL EZB 2 irmt, während an anderer Stelle |ner hr ung die Brücie | Hung * finden. — — vielleicht gar Er ne 
ee af grobe Heuwagen ftehen, ging, erjeßt habe ; weshalb von den nn nm: ** —— daB daß ſie ſich an ihn gewendet hat. 
33 „it: Alles in Geldſcheinen. die laut dem Friedensvertrag von 835 Krafiwagen der Behörde nur fünf Aowo pin in ſeinem m 1 | Sie fragt ihn alio direkt: 
Biphlher ilis Verſailles an Frankreich geüefert den Mitgliedern der Erziehungsbe⸗ gar nicht dem herkömmlichen Bilde Wohnen Sie auch hier im Ho— 
Iran Cora Neff erhielt $30,000 Näfr: | — —— hörbe zur Verfiiguna Händen: 8 ——— Staats mannes glei.tel? 
= ... |) geb in 1500 Zwanzigdollaridheinen, | ern am Horizont ſieht man die rum ein Anwalt, der anfcheinend in | nur Cr Pan ze Heitalter des glatt. „Nein,“ ſagte der junge Mann 
Weſundheitskommiſſär tweiit anf die) Nichter Eabatl, gewährte gejtern! Schornitsine der Borfig’ichen Loko⸗ die Dienſte einer anderen Vehörde daterten * I RE > fur. — 
große Anſteckungsgefahr hin. Frau Cora Di, Neff die Scheidung motivenfabrik, nach einer anderen eder Firma getreten ſei, moch — neuen Giönurebart und dor 8 37 Witz Weiefiit nit fo Kenen, 
vor Dr. James M. Neff und ſprach Richtung zu liegen die Zeppelin- Gehalt vom Schulrat beziehe, warum | rr 808 En ie an ‚tie man benft,“ jeßte Die Dame wohl. 
ihe 530,060 Nährgeld zu. Dieſes ſchuppen in Staaken und hinter für bauliche Aenderungen im —W — unter dem Hute wollend fort, um anzudeuten, daß fie 
wurde auch ſogleich in 1300 Zwan· Sigaken Iient dann Nauen, wo fich | craft“gebäude 8100,000 gezahlt wur- 2 norgueiende Maar, Wie man c5 |jeine Veweggründe verſteht. „Wo 
zigdollarſcheinen ihr ausgezahlt.! so 2 
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Wir berechnen keinen Zuſchlag für Geldſendungen, Porto u. ſ. w., 
foogegen andere Snititute $10 bis $15 und noch mehr zu jeder Beſtel⸗ 
lung Zuſchlag rechnen. 

Wir offerieren für Jedermann Kontos in allen Banken Deutſchlands 
und Oeſterreichs für unſere Kunden hoſtenfrei. 

Die europäiichen Banken zahlen für Ched-Kontoes 14% und für 
Bar-Slontos 3%. 

Wir werhieln Cheds auf Berlin und beutfhes Bargeld gegen benticdhe 
Bonds Eoitenirei um, 

Laut Mitteilung der amerikanischen Zeitungen wird die deutfche Nes 
gierung deutjches Papiergeld einziehen Iajjen und jtempeln. 


| Wir mechieln deutjches Papiergeld in Ched3 oder deutjiche Bondz um. 
J J 1? S 1 nee Inst 2 ® ® 
| gröhte Sunfenftation Deutfch- den, oögleich bie Behörde nur S$45,| Mt ee wohnen Sie denn?“ Heutige Preife: 

*, Meft, ebemal3 Dr. & 9 N Fr Pmıtich — Kate : dg — m 

Fu = = | ar. S De er >. | Tands befindet. Hier hat jic) Deutjch- , 000 bewilligt ‚habe und warum bot | ie Srohitadt hatie er und habe fich |; ‚Der — — merkt: er muß J 10,000 Deutſche Mark .$151.00 
Während der Woche 288 neue Fälle ge⸗ | * = * r rer ten ’ yatte ei land an das nahezu unmöglich | der regelmäßigen Sitzung der Be⸗ | des öfteren geäußert daß da3 | Teine Ta tik ändern. Er ſieht der 10,000 Oeſterreichiſche Kronen. ee a Aha 35.00 

% meldet; 16 Tobesfaülle. — 184 neue nultzolien, der Schweiz und Frant· ſcheinende Unternehmen gemacht, hörde am 24. November auf die Wei— Schickſal gerade ihn deſſen Ideal Kathl ihr Häuferl oben auf dem! 10,000 Bolnifhe Marl 2 

En Sungenentzändungs- und 142 neue — — vr au | Anlagen, die ausſchließlich der ſung nur eines Mitgliedes hin Rech— das Leben in einer ruhigen Rand» Derg vor fidh, bie altersſchwache als || 10,000 Vngeiiiite Resuen „our sun nn RR urn 28.00 

: Chharlachficherfälle, langen geſucht, ſeine Gattin hat ſie Kriegsinduſtrie dienten, für die nungen im Betrage von mehr als ſtadt geweſen ſei, nach LTondon ge— tane, die unter ſeinen Nagelſchuhen J 10,000 Czecho Slowakiſche Kronen ............. 133. 00 
nun auf Grund von Berlafjen erhals | >; nsensinduitrie umsumandel 1860,000 bezahlt wurden: } nn. | DE BEE ‚ ) a 8C* | zittert und nijtert fieht fein Zimmer 

| rt — Friedensinduſtrie umzuwandeln. *yᷣ60, Rbezah urden; warum für arfn a 2 * ’ 

‚ten. Das Paar ioar achtzehn Jahre)” Diete Arbeit ging me Iangjam!einen Cpielplah, beffen Wert pie vorfen hätte, mo er jahrelang als | mit den fchweren, roigemürfelten 

ne a — a a EN EEE REN I Siele Arbeı 10 r gſa un S aB, De Gchilfe eines 9 z - Here i 0 

>: Gefundheitätommifjär Tr. Kohn verheiratet, | schilfe eines Advofaten im jtärf 
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L - . - 7 Al 
—— ——— ‘a gripriimalichen | Mitefforenhebörde auf S21AR — —— Eee. arte Betien, auß benen er fi) bloßittam ee 
. wi En, kon in von Ttatten, da die uriprünglichen | Affellorenbehörde auf $214,820 ab- — * 
Dill Robertfon warnt in ſeinem Der künftige Ctabtrichter Lawrence | ar fan in Spandau einzig und geſchätzt hatte, 445,627 gezahlt —— Gebiete ‚er Ety, hätte tätig helt, wenn der Mondſtrahl ſeine Raſe 

dieswöchentlichen Geſundheitsbericht B. Jacobs liegt mit feiner Frau, | yes u gar = Idem Wu hisfe mh Afurliche © Nein mitfien, So fcharf feine Urteils» fißelt, und für die er 80 Pf. dielf er —— 

ee — er Frau allein geſchaffen worden waren, um den. Auf dieſe und ähnliche Fragen fraft und ſo mächng ſei Fühlen ‚ A pf. 4 een une — 
die Ellern nochmals davor, Krant- Irene, im Scheidungäptozeß, er hat si. Grienssemere tätig zu fein uind beriangt fie eine Anttvort migtaft und jo machtig feine Sähig- ‚Macht zahlt, ob er fi damit zubedt |E ET RR EZ 

- 2342 ni» 2 Ei — a: #428 ans BETT: = 5 ıf = No | ur Kriegszeweer tätig zu m un | t e x Dr . Zu n ı feit ſei d — 5 5 — ge ‘ De 7 = 4 & *8 Mitglied der Federal Reſerve Bank 
Heitserſcheinungen unter den Kindern ſie wegen angeblich grauſamer Be— | oder ob jie auf der Erde liegen, hört A RE 


"| &eichüte, GSeichofte, Gewehre und | Shluffe behaubtet fie, daß die Be- 4 ei re 

5 Infor 23 *8 pP? handlına art en rate ra | be Par F * ne : y% * Dr Br . "*: pi x > . 

unbeachtet zu laſſen, da in den mei — —— und Richter Lewis Munition herzuſtellen. hörde im vorigen Sommer un am Brunnen was vor ſich hintrab⸗ J— Kine 86,000,009 Bank. 
ten Fällen Diphtheritis entſtehe. Die im Superiorgericht deutete geſtern an, beln und manchmal hell aufplät— 4 e; 


Ne dad - 2 2 . } } ON Sei M — ML: 
: rn = — — — detzt wird das, was noch von den ter Weiſe 81,198,560 u RB! — — 
Diphtheritis-Anftehumgsgefabr it dab er bie Scheidung gewähren wür⸗ zr Kriegszwede neihatfenen Ca-| habe. Ihern, während ber Rottiee betäubend E et 4633 8. Ashland Avenue, 
bedeutendgrößer, als ima = hereinduftet und der Monbftragl jic 

x 
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z £ ne * im hKrnro tizbüch bei fick 
Jemon + Pe, * n me m ird aes 2 1 a m 12] E 3 = .. ı. u immer mehrere "(0115 4 )er e1 ich 
—— IC 2... en n en "nem | Gen vorhanden tt, ın mädtigen . 2 zu tragen aeivöhnt jet, und Sein 
bettfon. CI! * ie f f ihren 2 None ber u En wurbe Tie) ver Hod vfen eingeſchmolzen. um für die EEE SEND» Sekretär ihn zu den Verhandlun- 
ertfon. Eltern jollten fofort ihren 2. Iodember gebıren wurde, “| Rriedensinduftrie auf’S Neue MC Ieeei ; . z a SE ne en 
Hausarzt zu Rate ziehen, oder, falls | heiratete, zum Richter erwählt jourbe | VEICDERBIRDRNIEIE ne N" | Berein beutiher Züchter beranjtaltet |HN Immer ganze Attenbündel an 
r nen : Zu Ze braucht zu werden. Weberreite zer: ;: Ba die Sand reiche ; or — 
fie dies nicht können, lernen, daß die und ſich von ſeiner Frau trennte. 18 oh r Geihüße Iiegen in gro fie am 4, und 5. Dezember, n vand reichen müſſe An ſeiner 
— * *— x - . 24 m P IC 3 — Ve) > . * ompr 9*D 
Anſteckungsgefahr mittels „Toxin- Geiz und Grauſamkeit macht Mary n & * uf ee 49 Gen- Der deutfche Kanarienzüchter⸗Ver⸗Allgemeinen Popularitãt habe er 
Antitorin“ binnen turzem befeitigt |Qeon ihrem Edward, » einem reichen | en Sau Ser * ie Be Innber. em don Chicago hält am 4. und 5. große Freude tmd nichts bereite 
werben kann. Sinber, die bereit3 an |Grunddeliber, 3001 Logan Boule- | m erin, — — * Sertiel, | Dezember feine fünfte allgemeine ihm mehr Spaß, als die Karikatu— 
* \ Ic e r n 2 s| ‚ s ’ a oO 12* 
Diphtheritis erkrankt ſind und mit vard, in ihrer Scheidungsklage zum 0.000 Malt Gold  oirer| Ausftellung in der Sozialen Turn= | 01 au betrachten, melde politijche 
diefem Serum geimpft merben, fün- | Vorwurf. Er gab ihr, fagt jie, jeben | 1 ".., ra nn tt ei n halle, Ede Belmont Une. und Pauz | ‚kblätter bon „Ihm entwürfen. 
nen nach De, Roberiſons Angaben Morgen einen Thed über einen Dol- Vatte, liegen un ar P= ——— Str, ab. Das Ausſtellungs— ud) den jonrnaliitiihen Photogra- 
wieder aefund merden. Eltern, diejlar mebit einer Grmahnung re A a ae — * lomite wird Sorge tragen, auch in de— Een ei er fehr gewogen, und in 
x . . . 1 J 5 . *ı .._ im ce ick I R ‚ 3 > : x a & w z 
nicht willen, wie „Iorin-Antitorin“ | Cparfamteit, und damit mußte fie wird alles dieſes eingeſchmolzen, korativer Hinſicht allen Anforderun⸗ Ierſeillese San Remo und Spa 
gen zu entipmechen. Jätte er ihnen für ihre Arbeiten 


anzuienben it, werden von Dr. Ro= ven Haushalt bejtreiten. Geichlagen, rg — — — * mn un i .. Ce 5 SEN FE Zu 
bertfon gebeten, fih entweber im Gr- |hat er fie angeblich obendrein aud | CVAISEH Kreifen Zee i Ind Der junge Verein, unter Leitung dollſte Freiheit verſchafft. Hingegen 
ſundheitsamte Aufklärung darüber noch. dann von mãchtigen ne etfeiten | 9°E ältejten Züchter Chicagos, hofft, ‚Habe ihn noch niemand dazu beive- 
geben zu lafien, oder die Gefundheitz- | — in Jormen. die den Solsiäeiten pas fic) auch andere und auswärtige gen Fönnen, einem Rorträtmaler zu |Yie Wade, Der Direktor nimmt zivei, drei! 
und Sanitätzaugftelluna — | Sicht jhärfere Saiten auf.  |übneln, zeriügt. Alles dieſes griegs Vereine an dem Wettbewerb be⸗ ſitzen. „08 hat get für Ipäter“,) Der junge Mann fieht das Wasch: | Stufen auf einmal Meine mit, fen 
zu bejuchen. - ia äter verhängt Strate für Anfenttalt material iit unter der tufiicht dcr |tetligen werden. Als Preije werben babe er fid bisher jedesmal geäu- faß vor fich, dag die Kathl ihm eigens | Sianvesbemwußtfein gefüllte Feder 
Der allgemeine Geiumdheitszu« |" ter verhängs Strafe für Aufenthalt Ententekommiſſion für Kriegszwee egoldene und ſilberne Medaillen und | Bert, wenn man ihm mit einem der- jeden Morgen in3 Zimmer tragen fträubt fich, zu Schildern, was zmijchen 
ftand war in der bergangenen Woche 2 in ſchlechter Geſellſchaft. unbrauchbar gemacht worden und ein mertooller filberner Potal ver⸗ artigen Anſinnen gekommen ſei. muß und aus dem er und der Kathl L.“ Dame und dem Direktor borge= | 
zufrießenftelfend, iwie aus dem Ne, | _Möter Rigarbion im S. Clartian Stelle der Majchinen, mit de geben, Letzterer fällt dem Ausſteller Ebenſo habe er es bisher abgelehnt, ihr Bub ſich gegemfeitig fo lange begangen ift. a Delta — 
richt zu erfehen it. Es wurden 1403 Str.Stadtgericht belegte geſtern drei ‚ren Silte hier Rriegömaterial her- | au, defien Sammlung die höchſte irgendeinen Orden oder gar eine ſpritzen, bis die Stathl halb wild und! Nur noch folgendes: 4 * 
anjtetende Krankheiten anaemeldet, | Nänrer mit Gelbjtr.fen, weil fie 1 | neitellt worden, find neue Najcıt- | Yunktzadl auf ber Ausftellung er- | MdelSauszeichnung anzunehmen. halb lachend fie beide zujammen:| Den nädften Morgen rattern jämt=| G fz 2 
während in der vorvorigen Woge in ſchlechter Geſellſchaft herumgetrie-⸗ nen angeſchafft worden, welche jetzt häſt, mag er Mitglied diefes oder ei- Er, über deſſen Vorſchlag in den ſchimpft und auf die Wieſe hinaus- liche Schreibmaſchinen im Bureau Tromme Ni9 Nuſik—⸗ 
1598 zu berzeichnen waren. Allet, den hatten. „Solche Leute kann man der Friedensinduſtrie dienſtbar ſein nes andern Vereins ſein oder in letten Jahren fo viele Baronets jagt, auf der ſie ſich lachend und |untfono folgenden Nahirag zu ben 33 
dings füeg die Zah! der Todesfälle | Nur vom Unfug abhalten, ivenn man | werden, . ER Klaſſe „a“ Ser „B” auzgeftellt ha= | und Lords eritanden wären, jet noch ſchnaubend herumtollen, bis ſie Proſpekten: 2 nirument | 
in derfelben Periode von 576 auf | |1E bon einander ferndält ‚ Tagte der Den neuen Zwecdeen iſt der Be⸗ ben. Als echte Sporisleute huldigen immer der einfache Mifter geblie- roden find. | Infolge der Kriegsperhältniffe und Ö ” 
594. Dinhtheritis ftand unter don |idter. Derurteilt wurden Anthond trieb bereits in jehr_ bedeutendem die Mitglieder dem Grundſatze, „Ehre |ben, wobei er ſcherzhaft zu bemer-| „x 'habe aber gehört,“ ſagte er des Rohſtoffmangels iſt es uns in Zum Gebrauch mit Sprechmaſchine, 
— mit 288 calty 3. $50 und Sohn Ryan | Imfange dienitbar. sn ben Neba- | mem Ehre gebührt“. Auch iſt ihr ken pflege, er habe ohnedies „den leicht ablehnend, „hier im Hotel gäbe | diefer Eaifon noch nicht möglich geive- Piano oder Tanz-Ordheiter. 
Fällen an eriter Stelle; 16 davon |UND <hemas O Brien zu je $25 raturanlagen für Sokomotiven' und‘ Motto, daß der Preißrichter die Seele | Pornamen David, ber einmal einem |e3 noch Badezimmer mit einer einzel= Ten, unfere Badezimmer mit dem jebt| () .» 0 

nahmen einen tötlihen Yusgang, |Gelditrafe; Poliziiten, denen fie wohls | Eifenbahmwaggons Fönnen täglid) | ber Ausfteltung J— önig angehört Habe, es fei daher |nen Wanne.“ f. beliebten Zmeiwannenfpitem Ludwig Trommeln. 
Dann kam Lungenentzündung mit betannt waren, yatten fie in einer, an die 12 bis 15 <ofomotiven und Darum hat der Verein einftimmig nicht nötig, dab er auch noch ſeinem Die Dame mirb etwas unficher. |zuftatten. E3 wird. meiter unfer| "arm nist eine Trommel kr a 
184 Källen, Zunaenichwindfucht mit | rtiyaft berumlungernd gefunden. | eine Anzahl Waggons wieder ‚m beſhhleſſen, Heren Alfons Kämmerer, | Junamen en artitofratiiches Attri- | ‚Mie find denn die Badezimmer in |eifrigftes Beitreben fein, den berech— Beben, und Curen Geieltisaften und Bulams 
163 Fällen und Scharlahiieber mit | en 0, Stand geieht werben. —— — N. D., wiederum das but anfüge. ihrer Villa?“ tigten Wünſchen eines verehrtenPu. au Iernen. eet tenee 
142 Fällen, Die meiiten Todesfälle, |, Weltbefreiende und weltbeglük⸗ dort insgeſamt 1500 Lokomotir en Preistichteramt zu übertragen, und — —— Der junge Mann ſieht die Dame blikums entgegenzufommen und den Leis Gerd zu verdienen. u 

74, waren auf Serzkranfheiten zu. | ende Gedanken gehen nicht mehr un> | vovariert worden. Später wird der jeder Ausſteller kann mit Zuberſicht * Ver fein Grundeigentum ver- |ganz fonfterniert an. „Sa, id) Iafje| Mangel jo rajch wie möglich zu bes | Sauie fomobl wie für prafefiioneilen Gedraum 
rüdzuführen; 56 Perſonen eriagen et, 1obald fie einmal ber Menfhheit Bau neuer Lokomotiven beabjichtigt. | Das Refultat abwarten, ba Hgeren | faufen will, erreicht fchnell feinen Imir doch nicht zumuten, daß ich mic; | heben, und Bitten wir im Sinpliek jFerseteitt. ie magen alle Saffons u, Größen, 
der Qumgenentzündung und 40 der! zum Bemußtizin aefommen find. | Die Teutihe Republif hofft mit Kämmerers 24jährige Erfahrung ala Zweck durch eine Kleine 


zur Anzeige in |abends in biefelbe Wanne fegen foll, auf bie jmierigen Derhältniffe um Ludwig&Ludwig 


“ 


Warnung an die Eltern, 


— —— 
—— — — r r — 


eo — — 


aus den jchwierigiten Siua- 
e tionen einen glüclichen Ausweg zu 
verug* | Finden, ſo ſchwach erweiſe ſich ſein 
verausgabt Gedächtnis, weshalb er von jeher 
Uge Telephon: Yards 7020 
3Obi tan=|B on : 3 — * 
ET en anberes Objekt ſucht, den Enztans | Hsfice-Stunden: 9 morgens 6i8 4:30 nacım.—Donnerstage von 7 bis 9 
: ufchen im gejprungenen Mildhglas, | abends, — Samstag von 9 biß 9 abends, 
die fürchterlich Tchöne Madonna auf! Tiefe Bank ift unter gemeiniamer Bundesregierungs- und, Stantsaufficht. 
der Kommode, jeine Bücher a zieh. Agenten für obige Bank find: 
„sh mohne in einer Privatoilla 


außerhalb der Stadt,“ jagte er plöß-! 3. W.EREIS eco. 


(ich fehr bereitwillig, | 3166 Lincoin Ave? 3. $toor, Zinmer Nr, 324 und 325. 
„Das foll man nie tun,” belehrte | mohin jih unfere Kunden von der Nords und Weitieite wenden mögen. 
ihn die Dame aus ihren in wenigen Dieje Agentur iſt Sonntags von 10 bis 12 Uhr geöffnet, aljo auch Heute, 
ertragreihen Kriegsjahren gejam= 3 

melten Erfahrungen. „Im Hotel iſt's 

auch nicht teurer, und man hat doch 

was für ſein Geld. Sehen Sie, ie Der Direftor joll fommen. Er 

zahle für ein Zimmer — mit Bade: |Joll fofort fommen, er foll fon da 

zimmer natürlid — nur 800 Mark|fein.... 


Der ausführliche Yeriht darüber | Leider fhiweren Zufammenbrud;. | Erbortgeihätt aufbauen zu können, her Im Lande dafür bürgt, daß je er dreht jich von der Dame ab und! MWie gejagt, ein Rüdblid auf ben ve 9. 
lautet: | — 


* er : 2 4 a : 4 * ee - Rhone Armitage 80. 
| denn im eriter Zinie wird auf eine) der Vogel zu feinem echte ihr Leſet die „Abendpoſt“. ſieht enpgiltig der „Faden“ Wiefentel | ung fo fernen Sommer 1919. Srökte ausfhliehlige Trommenabrit der Welt, 
„Vor zwei Jahren brachte ih 3 Maifenproduftion hingearbeitet. und das erhält, mas ihm gebührt. , 


dv n . + s a 5 * 24 2222 zu. — — — ſonmi 

192 Monate im Hofpital zu und befand) Dei etlichen der jet verfertigten | XI3 zweiter Preißrichter wird Herr 5. | Die Dame ift vollftändig niederge- — — 

Sahamtandl ber BedeHfälle.. 504 578 670 mich in Behandlung von Magen⸗ Waren handelt es ſich nur um tem⸗ alet. ein jüngerer, unparteiiſche RXMH ſchmettert. Alſo das gibt es. Das Eierſchalen als Bleichmittel. I— LLC 

> je 1000 der Eevölterung.. .11.4 » 113 und Eingeweide-Spezialiſten wegen poräre Erzeugnifie zur Rerarbei- und fähiger Herr bon Chicago, fun-, PIlik, LEIDENDE ‚ift das Richtige — zwei Wannen in], Wenig - ae Den Be Gedie 

’ Fodesurfagen: Schleim-Co itis Auto Into ication tung an dv arhandenem Material! gteren. Das Refultat der Prämi- einem Bade immer Und davon hat die Tatſache ern, daß ierſcha en uxre gene 

obue iever .............. FR ee —— DOREEN. | REN m Mntaniie, Reiten, |terung wird nach der Ausfiellung i BE — .. 3° ihren hoben Kalfgehalt ein borzügliches | 8 . 

Sharladifiche 2 1ufo, weiße mir fohredlihe Blähun- |ımd zur Beidäftigung bon Seuten, | ı nn mnlnıt Here J || fie nichts gewußt. Davon Hat ihz der Iumb völtig unfhädtices Wühebteic- Weihnachtsgeſchenke 

barlacficder sm 85 Sl aen amd Kolifanfälle verurfahten. die ſonſt arbeitslos ſein würden. dieſem Blatt bekannt gegeben werden. Wir reduzieren | nverihämte Direktor nichts gejagt. |mittel bilden. Schon ein einmaliger 8 Dentiche Bibeln 

e „_® — An: = Br — — en 4 | * — — 3 * * 2 Bit 

18 13; Meine Freunde gaben mich auf. Jh, Während der Kriegsdauer haben die | — % ‚Der hat am Ende geglaubt, für fie Verluch mit benjelben genügt, um \og - ; Erbauungsbüer. 

45 59 ana nad Haufe und auf den Rat von | Teutichen die Verwendung von] m . 


ieden Bru hä wäre eine Wanne gut genug. Dem jperaltete Aleden in Tajgentühern und | Gemänttes Lager tim guten beutfen | 
eraleiben -... 7 93 sgyim: — 


nr Ö | : ; wi EServietten ſchwinden zu lajjen und] Yüsern, Weitnahts- und Yeujahrstar 

erenleiden.. ;: 52 „its. Wright, einer Freundin, vers) „Elektron“ gelernt, einer leichten x Major A, V. Dalrymple, der wird ſie's aber Harmaden.! Nicht yieien eine ——— zu vers | & ten, fornie Aunitblättern, welde ochen 

uberlulofe ... . 9 Fuchte ih Mayı’3 Wonderful Remepy | metalliihen Miihung, die dem verfloffene Rrobibitiong - Direktor EEG ‚eine Stunde länger bleibt fie in dies |feihen. Tie mie üblich im Hausha't aus Deu’ihland eingetroffen 
Se wu 45 or mit wunterbaren Erfolg, Dieme Ges | Aluminium ähnelt, Aus Sleltron zeit mit, dab er fid) der Rechtspra- ce kom Äfem Hotel. Und fie erheöt fi} — behandelte Mäfdie wird aulekt in einen 

iar 1. Eingemeideleibe: \junbheit ift 3 : “Es imo | üntlich ße Br 7 ’ e : ee | ST phziert mit unse- | ; : ie  grogeren Zopf oder Steljel gegeben 1.1 Ausitellung. 

(bei Rindern unt, 2 Xabren) 2 ſundheit ift jet bie befte. C3 1t eine, werden Fünitliche Gliedmahen mit) 23 widmen wird. Mielleicht wird er Bo cn gerade verſchwebt die Wiefental a 
Eomwasgeburten und Unfälle 5 3  arjeinfack, harmlofe Präparation, mel= | jolher Bollfommenheit hergeftellt, |" zaychte“ Rechtsfälfe zu feiner Spe-! | u selbstfabrizier fein Wöltchen in einem rührend zar- DE ante — 
en “che den Tatarrhalifchen Echleim van | dab einer der Angeitellten, der zu Zialität machen. | 2) ten Bandagen ten Pianiſſimo — und fradt juter| Gierihalen hinzu, die man in ein Eäds Wartburg Publishing an 
— Bode on gg/den Cingetoeiden entfernt und bir, den Kriensbeichädigten gehört, und | nimm OU... RER feidenraufchend, fleiich- I chen Yindet und mit der Mäjche zirka | 
"8 018 5 Lntre t: 15 Entzündung milbert, welche tatjäh- | jelbit zwei foldhe Arme trägf, ver; — Im Hafen von Marquette, passe eelle 
“ 12 b Babree „..0000n000. 1 K x \ 


Bedienung 3Ujährıge Erfah jbebenp aub bem Baal, A ee A | 
SZiyr v re * Fr . . . * * 2 * i i . . . d p 6 il 
m Diß 10 Rabte oeosoononene 22° 2 13, lich alle Magen, Leber» und Einges | jicherte, „fie funktionieren beffer,| Mic, fucht ein Taucher nach zwan⸗ I N RE Gleih darauf . fhrillen Klingen |tolg tt uberraihend, erjpart die Nühe 

0 bi® 20 Nabre 1 


z 0 — — 
0 bi DO Nabe LTD 15 1ölimeibe „ Weichmwersen, einfhlieplih teie die nafürlidien Arme“. Cr be-|zig Kiften Whisten, die angeblich] Ofen von s-n Sonntags von y-12 || durd das Haus. Einmal, zweimal, dneeete in ker 
18 40 Jade seuenennonn 54 55 60 Blindbarm-Entzündung, verurfadt. | jist mur no ganz furze Armitum- vom Schleppbampfer „Arbutus“ aus | LFERTZ CO dreimal . ... Das Stubenmäbdhen, |ner Weife. Dem Spülmwafjer ijt etwas] * Wer fein Gtunbeigentum vers 
m nn zu .-- ” 8, Eine Dojiß mwirb überzeugen, ober|ven unterhalb der Schultern umdjüber Borb geworfen wurden, THE WO —— die Aufſicht, der Zimmerkellner, der Vlau zuzuſetzen. faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Bi 70 Nabe 51 |da8 Gelb zurüdgegeben, it imftande, mit feinen ünflihen |ais Bunbesproßibitionsbeamien. bas | BERATEN SIEHE ac, der Sausniener fürzen atem-| ©. a een ag [BE hund eine Aleine Anzeige in 
— — — — —— 24 in allen Apotbeien Unzeige Armen zu eſſen, eine Zigarette zu Schiff beſchlagnahmien. 5 [et x “ — ⸗ los herbei. ei e ! dyoft + ber „Abenbpoft To 2 


Wir Bitten um Belihtigung unierer 


I, 1.3 
; 
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TEE 


ums 


Erſte ——— —— 
eigentum-Gold KBonds 


Bar oder nach unſerem Abzahlungsplan. 


Hohe Raten 
Jetzt iſt die Zeit, zu handeln u 
ſen Kaufkraft für Die 
peln wird, wenn die Warenpr 


den Vor-Kriegsſtand zurückgehen werden. 


Kommt heute zu uns. 


850 
Grundeigen 


K.R.BEAK&CO. 


Bank Floor 


Telephon Franklin 3210. 


196 N. 


6ů 


Für — 


4 


zaich Suorieit ein Konzert im m Blad 4. 
itonetheater. Sir der Orcheiterha lle 
wird Eftelle Lied lima aus New Nor, | 
eine Sängerin, auftreten, und im 
Edgewater Beah Hotel treten im] 
Nahmittagttonzert die Sängerin! 
Mary Lighthall und die Violiniſtin 
Eliſ ſabeih Ro sehlf auf. 


* * | 


* 
Ruth ‚son zert tanz er eine 
Vorſtellung in * Orcheſterhalle. 


a 4 
Am M Awoch 
=; 

— 


Ein Kinderkonzert gibt das Chi— 
cagoer Symphonieorcheſter am Don: 
erätag nachmittag in der Orcheiter: 
halle. 

Der Pianiſt Herbert Schmidt wird 
am Freitag abend in der Kimball⸗ 
halle ein Knozert geben. | 

Ju ſeinem regelmäßigen Konzert 
im Freitag und Samstag wird das | 
hie cagoer Symphonieorcheſter John 
Alden Carpenters Balletjuite „he | 
Birihdan of the Infanta” zu Gehör 
bringen. \ 


— — — —— 


Engliſche Bühne. 
baker. — Die New 
= Repue „Eins, 


5 tud 
Yorker Bi tergarten 


derella on Broad dway“ wird hier ge⸗ nelle und fünftlerifche Darbietungen ir fie auch cine prachtolle Bühs!ben mit einem | 


gebeıt. Truppe umfaßt 125| 
Perſo 


Garrick. 


Die 

nen. 

Des Singſpiel 

„Irene“, das ew Vork, Boſton 

und London mit Che aufgeführt 

tourde, ftebt hier auf dem Epielplaır. 
2a Salle Hier beginnt 
m Hobge ein Gaftipiel in dem 

Diet „Ihe Gneft of Honor 

rt Sodge hat das Stüd felbit ge— 

ıriebeit. 

Central. Hier tritt Fritz 
Leiber in Shakeſpearerollen auf. 
Der Spielplan lautet: Morgen 
„Hamlet“, Dienstag „Macbeih”, 
Mittwoch nachmittag ‚Romeo and 
Julia“, Mittwoch abend „Hamlet“, 
Donnerstag „Macbeth“, Freitag 
„Richard III“, Samötagnachmittag, 
„Der Kaufmann von Menebig”, | 
Samöstag abend „Diacheth“. 


-—— rn — 


rır 
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m 
ii 


ı 


dıllian 
Su 
Ic 
a 


| 


Vandevilles und Burlesken. 

Singers Zwergent tuppe iſt be 
Hauptattraftion in Majeftic- 
theater. | 

Die BalaceMujicHall 
bietet u. a. „Ihe Sirens“, Fran]! 
Dobfon und Emma Haig mit brei- 
sehir bezaudernden Mädchen. 

Robiniond dreifierte Elefanten 
und eine Revue find im Great: 
torthberi: Hip PERF 
su jehen. 

Das State-2 e hat So⸗ 
vhie Tucker Ha see 
traft. | 

„The Vampire Girl“ heißt das 
Singſpiel, das im ateCon⸗ 
zreß zur Aufführung kommt. 

ardon und Perry, „Live Wires 

of ihe A. E. F.“, treten in Me⸗ 
Vicker's Theater auf. 

ſich Ethel Girt- 

in 


* 
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! 
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m 
ki 
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‚+ 
\ 


x | 
9 o 
—B Wi 1 
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h 

In Tänzen laſſen 
more und tippe 
theater eben. 

Ein Luſtſpiel, 
Gown, gelangt in 
jiddiſchem Theat 

Sm Sr 
ſteht das D Drama „IheEternal Mag: | 
dalen” auf dem Spielplan, 

„Deutt and Neff“ find im Vic- 
toriatheater zu feben. 

Burleöfe bieten das Colum— 
bia, das Haymarket und 

12 ar and Öarter- 
PATET. 

— — — — 


Bunter Abend. 


eo» 
XXI 
mis 


Tre Weddina 
Glickmans 


* 2 


4 


— 


(ve 


u 


i 


Beim Wurz’n-Sepp, 715 W PER 
“venue, ift für Mittwoch, den 15. 
Dezember, ein großer Abend ange- 
fa. Ein „Bunter Abent“ foll e. 
werben, und der Beranftalter, der bei 
cllen Gälten Sepps beliebte Humo- 
it Errft Heinen, veripricht eine Un 
terbaltung, die weder an Buntheit 


no an Gebiegenheit das Geringite | 


zu wünfden übrig laflen wird. Herr 
Heinen hat fih die Mitwirkung nam: | 
bafter Gefang:- und Inftrumental: 
lünſtler geſichert. Eintrittskarten 
toſten, unier Einrechnung der Kriegs⸗ 
ſteuer, 55 Cents. 


auf Chicago Grundeigentums-Darleihen 
werden wahrſcheinlich nicht viel länger mehr erhältlich ſein. 


Lebens 


8100 


halle 
dbeſonders Wert gelegt, und biesmal | nengeftalt. 


Deutſchland 


des reichhaltigen Programms tragen 


türlich 
Teilnehmer nicht. 


Srganiſation eine auf 
geſchenkt wurde, we (che bei diejer Ge: | 


Kinder in Deutfchland veräufert mer» | 


Igegengenommen und nah Wunfch in 


m —— 


ur Aufführung. 
Mberialtbeater; 


Die Mildhtühe, 


$ Die für den Transport nad) Deutidj- 
land nötige Eumme immer nodı 
richt beifammen. 


&| 
x 
; Für den Transport | der bon den 
. | deutich amerilaniſchen Farmern der 
American Dairy Cattle Co. zur Ver— 
—* geſtellten Milchkühe. welche 
emnächſt nach Deutſchland geſchickt 
erden ſollen, ſind im Laufe der 
ergangenen Woche nod) die folgen- ! 
n Beiträge eingegangen: 


orher eingegangen ....... $20,510.70 ı 
50.00 


N 


2 
* 


Sicherheit 


* * 
ur * 


q 
c 


de 
w 
v 
d 
V 


ee 
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dermann Mueller, Chicago 

Phillip MW. Ceipp, Honfers 

RK. 9. 

enrty Line, Danpille, SU. 

Gr. Walz, Dauville, Bl. 

A. Heinkel, Decatur, SI... 

grau, Friedemann, 
nati, ©. 

ri. Schwagmeyer, 
nati, 

Is: lfsfonds, Komite, Cincin— 
nati, O. 

Sprengler ſr., 

Rock, Art, 

heo. Fathauer, Chicago.. 

O. Lange, Chicago 

Virren, Chicago 

Klee Bro3., Chicago 

aſtor Herb. Brodt, Chicago 

Mm. Wedmann, Chicago... 

Int. Middelichulie, Evan 
ton, SIT. 

S. Siruje, Ca Grange, U... 

9. Eaener, Brazil, Ind..... 
Aug. Hauper, Bremen, Ind. 

| Raitor © orn, Eincinnait, ©. 
‚Herr Chriitenfon, Chicago... 

I?r. Augujte Huber, Chicago 

IR. Baumann, Maufau, Wis 

ı&eo. Schaumteber, Chicago 

— ni 


522,2 ‚92.70 
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nd Euer Geld anzulegen, deſ— 


* 


% 
** 


250.00 
5.00 
95. 

8.00 

Gincin: | 

5.00 | 

Cincin⸗ | 

25,00 | 


notwendigkeiten ſich verdop⸗ 
eiſe und die Zinsraten auf 


het 
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** 
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Ihr Fonnt Faufen. 


5500 
tum⸗Bonds 


200.00 


N 
2 


44.00 
500.00 
100.00 | 

10.00 
200,00 
513.00 
> 3.00 


* 2 Be 


Ciark Str. Chicago 


9,092 
= 


} 


9 


— 90 


10.00 ! 


2.00 | 


2,00 | 


nntagpoft“.) 


—— aus Paper 
vort und Umgegend. 


5, Um meitere Beiträge wird drin 

gend gebeten. Der Anfunft dieier 

De 2 PER Ren : * 
Dabenport, . Rov. 1920, Kühe wird in Deutſchland mit größ— 
Die Geſangsſektion der Damen des ter Spannung entgegen geſehen, 


D. 00 


Zuſammen 


26 


nicht 
der 


ben jeden Freitag abend abhalten. ſchen Stammes ganz gewiß 
Prof. Ernſt Otto iſt der Geſangs Slehz | zur Ehre gereihen, wenn ji d 


ter, Frl. Kilda Langfeldt Sekretärin Transport immer wieder verzögert. 


und Frl. Florence Mayer Schagmei: | Cheds find an die American Dairy 

Hierin, Catile Co., Nr. 12 

Rod Island, 26. Nov. 1920. |Str., Chicago, SUL, zahlbar zu ma— 

Paftor Fred I. Rolf wird am 5. jien, 

| Dezember nachmittags eine Anſprache 
an die Elks halten. 


— — —— —— 


— — — — — 


Rordfſeite-Turnhalle-Konzert. 


| Grites Auftreten von Geneva Cable am 


Parole Heimat. heutigen Sonntag. 


Tentanic- 
gen 


Americans halten 
Sonntag großes 


am heuti— 


| 
Feſt ab. 


nachzukommen, bat Stapellmeiiter !x 


Reiten der Kinder im alten Bater | Sonntag nachmittag 
land werben die „zeut onic Ameri—⸗ ſtellt. 

cans“ am heutigen Sonntag, abends Die Geſangsſoliſtin dieſes Kon— 
7 Uhr, in der Lincoln Turu⸗ zerts, Genebe Cadle, iſt in 

im Auftrage der Deutſch- fikaliſcher KHreiſen Chicagos 

meriraniſchen Hilfe vera inſtalten. | bfannt al eine ganz borzüg: | 
ıMie immer bei den Veranftaltungen |Tihe Sängerin. Im Befite einer | 
vieler Bereiniaunag wird auf 0:igi* | nuögezeichnet geſchul en Stimme, 3 


zuſammenge— 


N 
Al 


Herr Tallmann ift ficher, 
* u. a. der neue Einakter „Die daß ſie ſich fofort in die Herzen ber | 
!te Heimat” bon Herman] | Qubörer hineinfingen wird. Ban 
— aufgeführt, der wie mit defonders lobende Kritiken in alle 
einem Schlaglicht in = heutige | | Chicanoer großen Zeitungen beiveifen 
unter gprembberrichaft ihre polle Künitlerihaft. Bon er 
Kneinleuchtet und das a die Bühne cheitermerten jeien be fonber3 hier er= | 
brinat, was Jeden heute am meiiten wähnt: Oberon-Ouvertüre, zweite, 
ıbeiweat. Durch die Liedensmürbigteit | Ungariſche Rhapſodie Liszt, 
von Herrn Direktor Seidemann mird | Wil lhelm Tell-Ouvertüre, M delodien 
das Werk von hervorragenden Kräf- qus „Zigeunerliebe“ und „Jung⸗ 
ten bes Deutſchen Theaters zur Auf- Zeidelberg· Arien aus ber Oper 
führung ——*— werden. Es wir-⸗ Romeo und Julia“, eine Gruppe 
fen ar die Damen nn va bon Türf, | (in deuifch defungen) Haffifcher! 
Paula von Jagemann, Louiſe Brück-⸗ Voltsliedchen von Brahms und Schu« | 
net, Tone bie Herten Frib Kidaiſch, mann, Kornetſolo ſowie Violinſoli 
Er ar Jürgens und Joſe Danner. |pon „unferem Fri“, Frib Rent. 
Auch alle übrigen Nummern | Dazu no die aute Bebienun g und: 


r gu Bewirtung ſeitens des Geſchäfisfüh- 
ein ftreng heimatliheg Sepräge, und |yera 5 * Sha2 —* Sir —* 


in dem anſchließenden Tanz fehlt na⸗ vollftändige —— | 
auch der Preismwalzer OEL | anna Wi 
Auch der Senefel- | Cuverture: „D 
|der Liederfran; und der beliebte Gei- | berangtolie * 
genvirtuoſe Fritz Renk haben in a) 
ſelbſtloſer Weiſe Hre Kunſt in den 
Dienſt der guten Sache geſtellt. Be— 
ſonders zu bemerken iſt, daß den, Teu⸗ 
tmnic Americans“ vdn der Veople 
81000 
wertete Bauſtelle im „Home Garden” 


nn 
wii 


‚Halt orten | 
don Teer | 


‚Liszt 


1piodie. 


„Romeo und 
....Gounod 


\ . .. 
„ort unten tief im Walde”... .stonald 


srl. Gereve 


Dilheim zen 
8 

Zullivan 
Millöcker 
legenoeit zum Beſten der notleidenden 


den ſoll. Auch ein wertvolles Piano 
wird von der Frauenhilfe veräußert. 
Wer alſo wieder einmal ein| 
|paar Stunden Heimatluft atmen und! 
mithelfen will, armen beutfchen Kin- 
dern eine Meihnachtöfreube zu bereis ı 
ten, der jet an diefem Abend Gatt 
der „Zeutonie Americans“. Ar 
Liebespakete werden mit Dant ent⸗ 


rel F Do Ihä 

ied Am Iben t, ae 
dern — Ich bad 
eil’n wir luftig fein— 


3 


(gel ungen bon srl. Cadie) 
Ya: Die Vöglein, fie fingen. 
EM ouocnsnnnesnasnnsenene Etrauß 
‚ben xwalscr aus ber Ope⸗ 


um 
48 


J — 
die Heimat befördert. 
50 Eents. 


— — — — — 


Nnfterblidteit. 


Eintritt koſtet 


bone iano 
air, 
lied 
——— 
arn * Sdumann 
Stl, Geneve Cad! e. 
pen“, Duett Dr Biolinen.... 


Ar 


Iſt de r ger iſti 
lich? Der Glar 
Materialis uns 
‚Tosmiiche Leben ilt unvergänglid),! 
aber ind. willenihaftlihe md 
Iogtiihe Gründe vorhanden für die 2 
Unvergänalichkeit des individuellen: Unierbaltung bei der „wsibelin“ 
Lebens? Ueber dieſes intereſſante Donnerstag, 9. Dezember. 
Thema wird heute, abends 8 Uhr. 
ein Vortrag im Dentihen XTheo-| die Fidelia⸗ arı Donnerstag abend, 
obhiſchen Verein gehalten werden. den 8. Dezember, in 
Der Eintritt iſt frei und jedermann Standquartier, 


willkommen. Das Lokal befindet halle, in den unteren Räumen. 
ſich 953—963 Belmont Aven Ede 


Sheffield Ave., im zweiten Stock—⸗ 
= 


Schwein 


Irgendivohin abgeliefert, 
Beite Onalität zu den niedrigiten 
Preiſen. 


geſchlachtet 17e 
Rullman 2129. 


Bodnar Bros. 
11820 S. Peeria Str, Chicago. 


17nobmifonimt 


e Menſch unſterbe „Groß 
bejaht dies der 


verneint es. Das 


tig 
ibe 


J is vati ns fü 
Emblem“.. 


—+— 


Ramilienabend. 


Fritz Renk und — 
„National agley 


9 
lJ 


am 


welcher ich bei einem folden Abend | 


|ten hat, muß noch gefunden merben, 
und alles deutet darauf Ein, 
auch diesmal der Verein und ſei 
| Rnmite ihren weit verbreiteten Ruf, 


fein, erneuern iverben. 


ı Sepp“ fein Talent in einigen Glanz» 
Inummern fpielen laffen. Der Ein- 
Zelephon: |ber und 5 
Inetenfaie | fiart eniiprochen merben. 


— ——— — 


| 


plate jtanden die Buden aus 


12. 90 1° 
3.00 | 


30.00, „Sodyzeitsitrimpf 


nen 
‚und zäh in der 
‚ Central-QTurnpereins wird ihre Bro- | ınd 63 Fanır den Amerifanern deit>; 


N, Madiion 


Süßigkeiten, 
ſchleckten 
Um den Wuünſchen vieler Zuhör und 


Ballmann ein ganz befonders ichönes |}, 


Ein echt beutfches Heimatsfet zum | „Wunfchprogramm“ für den heutigen | ran, 


braunen Meth. 
mus vor de n Tiſch u nd 
wohl⸗ rigen Herrlichkeiten aı, 


ıne 


| a 


a! 200, 


ſche 

Nnes, 
I Ya 

„glaubte, 


unter all den 


El —|den 


"| bie 


bon 


; n 'fopf dieſer Gedanke. 
ei einer 


„5 tet 


al 


| 3" 


| 


Einen Familienabend veranftaliet ; 
ihrem alten 
der Rincoln Turn- | 
Der, | 


der „Fidelia“ mich: köftlich unterhel: |) 


| Sadıe aeel.., ua. wird „Wurz'n-⸗ 


Zonutagpoſt, Chicago, 


Der kleine Dieb. 


Von Hans Saßmann. 

Auf dem ſonnenlichten Markt— 
Latten 
zuſammengeſchlagen und mit ſchmu— 
tzigen Plachen bedeckt. — An Stan— 
gen hingen blaue und rote Weiber— 
ſchürzen, grellkattunene Kittel und 
dergleichen zur Anſchau aus. Es 
roch muffig nach alter Wolle und 
Hanf unter diefen Buden,. Weiter 
vorne hatten Gejchirrhändler ihre 


!praunglänzenden md raub erdfar- 


benen Töpfe und Häfen auf Stroh. 
fhütten am Boden auseinanderge- 
‚Stellt und fchrien heifer ihre billige 
Ware aus, Feilſchende Bauernwei— 
ber ſtanden bei ihnen, klopften an 
die Töpfe, daß ſie dumpftönend 
klangen und keiften mit breiten, 
ſchnappenden Mäulern mit den 
Händlern um den Preis. — Die 
Händler redeten mit wilden, hau— 
enden Geſten, riſſen ihnen die Wa— 
ren aus der Hand und hoben ſie 
anpreiſend empor, zeterten und 
—— vor Gier und Gewinn. 
Da ſchrie einer im ſchlechten, harten 
Deutſch nur immer: „Zwa Paar 
Strimpf an Krone, zwa Paar 

Strimpf an Krone!“ und gegen— 
über überbot ihn einer, in kläg— 
lich grinſendem Humor ſchreiend: 
für Jungfern, 


Hochzeits zſtrimpf für Wittfraun! 


95.09 , Drei Bear an Sirone. — Sadtichel, 
|ava fufzchn Kreizar!“ 


So ſchrien 
ſie ſich über die Köpfe der feilſchen— 
den, prüfenden Käufer ihren Neid 
und ihre Gier zu. Dazwiſchen ſcho— 
ben ſich die glotzenden Bauern, de— 
ihr ſchweißiges Geld ſchwer 
Taſche ſaß. 
Tonerle mit ſeinen fünf Jahren 
trottete auf dem Jahrmarkt herum. 
Er hatte einen Kreuzer von der 
Mutter im Sack und ſtand natür— 
lich erſt lange bei den Tiſchen, auf 
denen klebrige, rot- und gelbfarbe— 
ne Zuckerwaren lagen, lebzeltene 
Herzen mit weißen Zuckerornamen⸗ 
zur Schau ſtan— 
Ein Rudel Kinder ſtand da— 
ſie lutſchten an den gekauften 
nahmen die abge— 
Zuckerſtücke aus deut 
zeigten ſie einander. 
iegen und Weſpen flogen Trci» 
di über den ſtark riechenden 
eine junge Bauerndirne 
ftand mit ihrem Burichen dort md 
tranf lachend ein Ele ines Gläschen 
Se erle ſtellte ſich 
* ſich die kleb— 
die da in 
aufeinanderpid- 
Was das bei einem 
einen Bauernbu- 
treuzer im Sad 
heißt, wei nur Gott, der die Pe 
gehrlichteit der Welt ichon in die 
fleiniten Scrzen gelegt. Qonerle 
wählte, Das heiht, er jtand fait eine 
Riertelitunde lang bor dem Tiid- 
hen und zeigte der gleichmiltigen 
Händlersfrau jtumm einmal auf 
eine roja Zuckerſtange, dann auf 
einen großen Lebzeltreiter 
wieder auf ein ich 
Malzzuderl: immer wieder aber 
iagte er: „Na. I mag de3, — na, 
des um an Kreizer.“ Endlich, 
das ganze Rudel —* ſah ihm ge— 
ſpannt zu, nahm er die roſenfarbe— 
Zuckerſtange und ſchleckte gieri g 
daran. Als er ſie aufgegeſſen, fing 
er plößlich zum Plärren an. Die 
Händlersfrau, die dieſen Scelenzu- 
‚ftand Tannte, gab ihm ein paar 
Tachteln und schaffte ibn men. 
Flennend zog Tonerle durch die 
Buder 
tereſſantes 


8 


vor; 


leckeren Häufchen 
ten. Er wählte. 


8R 


—— für 


varz 


— 7 


ſah, ein Holzpferd oder 


| — 2141 
eine Kindertrommel an den Schnü— 


ren der Spielz 
er 


eugbuden baumelnd, 
—* ey zu. durd) | 
Eine ganz eigenartige »handait 
Hoffnung zog durch ſein klei— 
zuckendes Kinderherz. Er 
daß es ihm die Leute dort 
ſchöne Sachen an— 
ben müßten, daß jetzt keinen 
zer und nichts mehr babe! 
daß der Mann mit dent über | 
Mind hängenden brummigen | 
Part ihm plöglih den Säbel odc T| 

Trompete dort, die er gerade! 
der Schnur 

So 


? 
n 

nr 
er 


Y 
yY1 7 
m, 


würde. trottete er faſt eine 


— X inde umher und immer mehr fe— 


vo⸗ 


ſtigte ſich in ſeinem kleinen Dick— 
Als er nach 
Stunde nod) immer irgendwo | 
'ftand und auf das Schenken war⸗ 
'ternd bor Verlagen und Erwar- 
tung, ba trat er endlich zu einem der | 
ı Stände und ta rau inzend u id 
—* keck zum Händler: necht 


+ 
gie 


+r 
er 


In 


Ss Händler nahm ji nicht ein. | 
mal die Zeit, ihn anzuichen, Da 
|taunzte Zonerle no) mehr: * 
öjö!“ heulte er. „J mecht dös!⸗ 
bekam er wieder einige Tacıteln 
‚und wurde von demver lauter Feil- 
ihen und Anbieten Ächmitenden | 
Mann weggeſchoben. 

Jetzt brach er im brüllenden Wei— 
nen los. Dann plötzlich fuhr er hin, 
packte eine der gelöblehernen 
|Trom tpeten und rannte heulend und | 


Da 


daß |mweinend davon, — Der zehnjähri— 
ge Bub des Händlers, den ſein Va— 


ter zum Aufpaſſen mitgenommen, 


Fame Künftler uf diefem Gebiet zu da auf Nahrmärften nicht nur ge: | 

Das Saud: handelt, fondern auch gejtohlen zu ;und balgte und mälzte fich unter ! 
fen, en und bemährte andere Kräfte | merden pflegt, Tief ihm nah, — ihm im zuc Tender Wut und heufen- 
| haben ſich in den Dienſt der ſchönen Tonerle Tannte, die Trompete in der dem Schmerz. 
kleinen Fauſt. flennend und jchrei. ‚dent I 
| Gr Hatte! 
das Gefühl, wie wenn er nicht ge- ihm jet die Trompete aus der | 


| icdung des Komites an bie Mitalies |raubt, fondern ihm jemand etwas Sand, z0g ihn beim Kragen 
Freunde bed Vereins wird |raıben mollte. 


jend zum Dorfe hinaus, 


dann | 
braunez ! 


igaſſen. Nur wenn er etivas tz | 


fchenfen | 


e, fieberhaft, geſpannt, ſchon zit⸗n 


Laufen konnte er dem Waſſer und prügelte ihn noch 
wie ein Wieſel, der Tonerle, ſogar extra für ſein naſſes Sonntagsge⸗ 
ſeine Mutter pflegte ihn nicht ein. mand mütterlih durch. 
zuholen, wenn er tor einer wohl. |blies er prüfend die Trompete und | Bwed durd eine Kleine Anzeige in 


Lefet die „Abendpofl”.\verdienten Lrait Prügel  ehenfo ai 


Eonntag, den 28. November 1920. 
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Großer Feiertag: Koupon- Berlauf 


Diien Dankisaunastaas und jeden Taa bis 11 Ahr abends. 
Diese Anzeige ist S23.5O wert 


- Werin prüjentiert oder per Bojt mit bei- 
liegenden $5.00 eingeididt, erhaltet » hr 
‚drei vollitandige Ansitattuagen von garan- 
tiert importiertem bohmiichhem Hopfen und 
böhmischen „Parity” Malz, Andere mo» 
nen cebenjo aut jein, aber es iit wirklich 
ichiwer diejenigen davon zu überzeugen, die 
ichon unjere böhmische „Purity” Marke von 
Malz und Hopfen ansprobiert haben. 


Unjer regulärer Preis 
iſt 82.50 


— 


Rama 


TER, 


—— 


Somit bringt oder ſchickt uns dieſen 
Kouponz wir wollen End von der Edht- 
heit nnd Güte von „Bohemian 
Rurity” überzengen. Habt Ihr eim 
mal fein umvdergleihlihes Aroma ge- 
ieymertt, jo werdet Ihr e3 immer vorrätig 
haben — darum unjere phenomenale Of. 
ferte. Wir geben End eine 3-Pfd. anne 
von „Bohemian Purity Malt”, eine 5-llnz. 
triple-tite Kanne importierten böhmijchen 
Hopfens nnd ein Baket Selatin, vollitändig 
mit Spezialrezept. Diejes maht S Gallo- 
nen beites Heimbran. Gut für Kinder, 
Inpaliden, Refonvaleszenten, für alte Lente 
und für fangende Mütter. 


* 


3 * Js 
ee 


4 * 
* 
— —e—— > 


Importierte böhmiſche „Purliy“Ausſtattung. * a 
Hennst diejen Konpon EEE” Wert 52.50 SR 


Grein & Bahlß 
128:30:32 W. Nandolph Str. Chicago, Il. 
Meine Herren: . 
Ginliegend eine Many: Order für $5.00, für weldre Sie mir geil. 3 
portiertes „Bohemian“ Birrity Brand Mal; und Hopfen ihiden wollen. 
D) Exorei 


I Parcel Poſt 


Feiertagsverkauf-Koupon ren 
EEE 


—— “ - 
Speziell — 82 
Wir kauften das ganze Erz eugnis von 
einem der größten ikanten von 

Damen —* Hut Bodies 
Größe 36 Zoll im Durchmeſſer und 12 
Zoll tief — gerade was Ihr zum Fil— 


trieren braucht. 
Negulärer Preis 833.50 — 8SI. 35 
Scht! 6 Bid. für 85. 00 Eine wundervolle Sopfenmiihung 


jeßt zu nur 
53.50 
Sur Hälfte importierter böhmiiher uud zur Hälfte Oregon Hopfen Iekter Ernte. Garantiert 


| 

! 
92.75 | feine andere Miihung zu enthalten. 
Große Preisherabſetzung an allen Arten von Teiters 


Spirit Teiters, 0 6i8 200 Bronf........ $1.50 
Gombination Wine and Gider Teiter. .. .52.00 
Sachrometer (Bier Teiter) — 


Ein Wink für die 
Feiertage! 
Außergewoͤhn!ichtz Feiertags⸗Brän 
Gebraucht zwei Büchſen Bohemian Malz mit 
einer 5-Unzen Büchſe import. böhmiſchen Ho— 


pfen. Gebraucht nur VPfd. Zucker. Im Weite— 
ren folgt der Gebrauchsanweiſung. 


Datum 


vollſtändige Sätze im- 


en! 
y 


Die alte zuverläjlige Burity 
Marke 
Malz; und Hopfen 
jet verfauft zu 


für $6.00 


50:Gallunen Tat Barrells, 

54.50 das Stüd. 
Daf KegS: 

1 Gallone zu 

> Gallonen fü 

3 Gallonen 

5 Gellonen fü 

10 Gallonca 

15 Gallonen fü 


rei: 
Gin Groß Gays mit 
jeder 


Capping Maſchine 


Außergewöhnlich feine Kork-Caps, 
Gros 40c; 10 Groß für 

Einfache Natural Kork Caps, 
Gros 29c, 10 Groß 


I 56:Bib. 
| Malz 
Gaioline Teiters, einfhlielich Glas Zar..z0e | D6-Biund Kanne fterilifiertes $9 
Battery Teiters | Purity Malz 
Freezemeters — ——— | Gin Dubd. 3 Kid, Kannen „Bohemian“ $11 
Hpdrometer — — ei — * Bade-Thermometer Purity Malt Ertrakt 
— —* 90 


115 Thermometer. —— | 


— E 


Beſtes 
ſchwerſtes 
Kupfer 


— 


USER J 


* 


Mit Wk Bieten ⸗ Deper Fu — *3zöll — roter Gummifhlaud,, > und 6 Fuß Längen 


® 


u 


Au 


na 


2 
* & 


Whiskey zı1avwors "Kupfer: —— (Kuppel⸗F def fon) 
gg cype 8 Gallonen Gröhe... 7.50 
Gin Flavor......... ...] . x 
4 Pfund. ..*8114.60 a 
Scotdh Ylaver.. Beſtwell Annealed Siupier- Tubing, 4 :5Öllige 
Sollten fie c8 nicht jein, io könnt Ihe den noch nicht verwendeten Teil zurücddringen | da3 Stu 1dc; 2 Stüd für 
aaa An Zul une. BI Mn a a 

Anffüllen im Hanke, ZZopien, Malz a Purit» Brand titel, Zigaretten, Tabak, 

m 40 Jahre im Geichäft an Frtandolph bei La Zalle Strape TEE 


Glas Xar Siede-Thermometer Ein Dusd. 234 Pfd. Büchſen 1000 Pure 58 
Bir find die alleinigen Agenten für die berühmten „Izonates“ Flavors, wic Tolgt riartiert: 4 Ballonen Grdic.. . . 8 4.50 
Brandy Klavor 10 Sallonen Gröhe... I.» 9.00 
= $ 06.00 
/’4 Pfund. 8 vder 36-3zöll. Größe, Fuß 
Mit jeder 5 
und wir geben Euch bereitwilligſt das Geld zurück. (Ihr braucht — 
JOE GREIN irüherer Aichmeiſte & J. PAHLS 
Zigar ren, Fabrilanten 
Herſteller vor 
I28-30-22 W,. Randolph Str. CHICAGO, ILL. 
u RER 
TITTRTOITIEELEUE ER a a a U MR RR RE RR RA AT 


Zeit Tube, 12 bei „Admiral“ Haus— Barley Malz, „Purity“ Marke 
Ay * — ” 66 $ 9 

Whiskeyn Flavor, bonded 1 zw. 329.00 > Gallonen Größe 6.00 
> } 

Num Flavor 12 Oallonen Gröne.. 10.50 

„Bih. Vefteltung meben wir 1 Kid. frei. ebine — ſind gorantiert zuſrieden— | Klammern, um den Keiiel Iuftbicht zu halten, 

itellend. e 

Nlles Notwendige fürs Fabrikanten, Händler und Retailers Bigerue Suzn 

Kuft auf: Main 84 Freie Ablieferung nad) irgend einem Stadtteil Ruft auf: Main 254 


FRA 


jetzt davonliei. — Tonerle ſaß in ſeinem ge⸗ 
aufen und Plärren wande mit ee Meinen ı 
hatte er doch Zeit, in die Trom- auf der Erde, iwarft jich dann wäl- in Beben 
|pete zu blaien, fo, daß er fait an ızend in3 Grab, bi in wütendem zeutid and he 
Tränen eritidte, 'stinders orn in die Erde und heuke, | 

Da er auch eiwas Poriprung hat. )6i3 er ftofheifer war, Ein varüber« | 
holte ihn der Bube nicht gleicy |schender Bauer blieb stehen und | 
ein und aukerm Dorf lief Tonerle ‚trug, was ihm fehle. Dody nur eim | 
initinftiv in die dort am Bache ſte- keuchendes, gellendes Aufbrüllen 
hbenden dichten Erlenbüiche, War )de3 zornigen Buben befant cr zur 
der Bub des Krämers ſo dumm Antwort. Im Vorbeigehen an der 
ſoder ſo faul, kurzum, als er Tonerle Keuſche von Tonerles Mutter tief 
tum die lebte Hausede biegend nicht der Yauer hinein, dab ihr el 
'mebr jah, benüßte er die Gelegenheit ;patihnai; drunten beim Bad, jite | 
um fich, da ihm da Herumitehen ie d flenne, Tie Muiter ging hin— 
der Marktbu de, das zu⸗ aus — nahm den kreiſchenden Bu⸗ 
ſehenden Dorfkindern eine benei— b yracte * noch kräftig für das 
denswerte Luſt ſchien, nur verhaßte werd, Gewand dur und nahm ihn 
Pflicht war, ein wenig zu vergnü- mit heim, Zonerle klapperten be— 

gen; er zog die Schuhe aus, wattet reits die Zähne, ſein Meinen mar | 
‚im Bad, fing mit de anden feine Inur mehr ein armieliges . Hlägliches | 

|iiche und patichte im Master des !Wimmern, Nahmitians lag er ſchon 
Baches entlang. mit hitzigſte m Fieber im Bett. N J 
rle ſaß hinter einem dichten ſchalt ſeine Mutter. 
iſch. Unterdrücktes Schluchzen Den übernächſten 
ſchüttelte ſeinen kleinen Leib und nerle. 

Er ſtarb letzten E 


die Trompete hielt er feſt wie ein nicht 
koſtbares Gut in der kleinen Fauſt. einer Lungenentzündung, ſondern 
ihm 


Er fühlte nur, daB jemand Ion einer Kiindertrombete, die nicht 
tacıgerannt jet, um ihm ein bitte |ihm, fondern einem anne — —4 
* Unrecht zu tun, Umd umfomehr | der damit handelte. Das Fieber, das Kran [ ci 4 au [ 
fühlte er ſich ) trogig, dickköpfig, Herr feinen kleinen Menſchenkörper nie- 

der kleinen Tror npeis. Was w — na⸗ derriß, entitand wohl au dem fal-ı Wenn Ihr ohne Erfolg verincht E * 
türli icher, als daß r hinei n blie ‚ten Bade, in das ſeine heiße Des | x Gabt, wi ** r get ind zu wverden. —- — — 
| pati c ub f ige hrlichfeit bon u Buben eines R kommt zu mir. ch babe eine lang» 
| Ta patichte der Krämersbub auf⸗ — So. Doch cs} jäßrige Erfahrung in ber Behand. 

Horde nd aus dem Mailer, rannte | Nrämers geworfen wurde. Doch es i hl wi 
1 i er, r he ib ns fe diel fung von Männern fomwohl wie 
if das Gebüſch zu, aus dem der war am Ende nicht mehr, als die um Kranen, meldean hro« 

(änliche Nammerton der Kinder, | Mürgende Fauſt des großen Sie ni fhen,mernöfen und fom- 

'trompete lang. Tonerle kreiſchte | Ders, da3 alle — —— 'B —— ————— 
| ob 4 ; Aura ı und Vegchrlice auf di rmärfte | !ten, bie bernaclailigt oder unrim. 

auf und molie Bee in ben Buſch 55 TORTEN I die Sahrı e a tie behandelt worden waren. Ich 
tricchen, dody der Sramerbub er- |" - an M mar eriolgreih in ber Behandlung 

wiicte ihn an einem zappelnden |, Tenerles Kleiner Leib fam num vieler Patienten, melden es nicht 

Rei und 309 ihn heraus, „Wart it die fü Erde und über dem |} gelang, irgendwo anber8 Erholung | 

du! Jert hab + dich!” Und er Ihmalen Grabe dachte einer, der J zw finden ober furiert zu werben. | 

ee Bra. +1Berbrehen und Sünden des Kleinen |M as ih für Andere getan habe, fann 

—— ‚in blinder Kindermut | WI RENTE ih aud für Eu tun. Verſäumt 

jzonerle in das rote, pausbädige, | feine Zeit mehr, Zommt und fpredit 

vom Plärren aufgeichwollene . Öe- | mit mir. KRonfultation ift frei. 


Zonerle fannte, da ciner mohl| 
iicht, da dem Stleinen bald das . KR 
| Leidet Ihr an 


kein recht ſchaffener Dieb ſei, der ſich 'B 
troß der drohenden Nähe der ftra- 4 
Blut aus der Naſe floß. Doch To— 
J Inf ’ 3+| 
nerle lie die Trompete nicht los; chroniſchen, nervöſen, Blut⸗, Haut- oder komplizierten Unregelmaßigkeiten 
oder ſeid Ihr behaftet mit Magen-, Darm- und Leberbeſchwerden ‚ander 


fenden Gerechtigkeit nicht enthalten 
er biß den Buben in die Finger 
habt Ihr Rheumatismus, Schmerzen im Rücken oder in den Gliebern, 


konnte, in die geſtohlene Kinder- 
trompete zu blaſen. — Hätte To- 
Inerle mehr Selbjtbcherrihung ge | 
habt, er hätte noch manchesmal froh J Kopfweh, Verſtopfung, Schwindel, Pimpeln oder Katarıh bes Kopfes, der 
und lebensluſtig in ſein geſtohlenes IJ Raſe oder des Halſes? Wenn das der Fall, konſultiert mich, da ich be⸗ 
Blechhorn ſtoßen fönnen und märe | londers guten Erfolg in ber Behandlung biejer Strantheiten aufweifen fann. 
Sch werde Eudj meine ehrlide Anfidht über Enren Zuftand nad) einer forg- 
fältigen und genauen Unteriucdhung mitteilen und Gud jagen, wa® ih für 
Eud zu tun imitande bin. Komfultiert mid) jekt, denn Verzögerung mag 


—r— —— — 


— — — 
ẽhitt jegt bure Veihnachtz-⸗Palete nach deutſchland. 


ein Weihnachts-Paket zur Verſendung per Palketpoſt nach 
eichtet. 63 fir verpadi in einer Bleaſhülle, dicht verſiegelt, 
in einer Solzkiite mit Eifenbändern, Bruttogewicht elf Pfund. 
VPaket Ar. 1 — 93.70 Paket Nr. 3 — 85. 75 
Enthält 3124 Pfund unterfuchtes Enthält 634 Pid. geräuch. Butts, 
<hmals. 134 Pfund Schmalz. 
Balet Ar. 2 — $4.25 Balct Nr. 4 — $6.25 
Gnthält 615 Riund Eheh, Enthält 6 Kinnd Sommerwurſt, 
124 Fiunb Schmalz. 214 Pinnd Schmalz. 
Fatet Ar. 8 — 83.00 
Enthält 6 Pfund gefocdhte® GCorned Beet. 
Wir offerieren ebenfalls ſpegziell e Palete, die in Muslin 
gewickelt ſind, zum Verſand nach Deutſchland. 
Paket Nr. 5 — $3.90 
Eunthält 10 Bfund Sveck. 
Paket Kr. 7 
Enthält 10 Vfund Sommerwurſt. 


Lu den obiac 
10€ und 15c 2 
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Beni ind Teden eitts | 
Paket Air. 6 — $5.00 
Enthält 10 Pfund Schinken. 
Paket Nr. 9 — 83.75 
Enthält 10 Pfund Pienic Ham. 
n Ratetboit-Borto von 81.32, Megtitrterung3foften bon 
azloiten beigefü at werde, wenn ivir die Veſorgung der Uebermitt⸗ 
ung des Rateis bernehnen ſollen. Wir raten, eins zur Auslage in Ihrem Laden zu 
beſt elle en. Beiteilt bei Pat etnummer. 
Den Kund ur ontos Dei ung haben, wird Ihr Aonto damtt belaftetz Runden te 
Konto Get 2 I Hefte u, müffen Geldanmelfung und Adrefte des Empfän- 
tillung etr fhtelen — und mir beiorgen alles liebrige. 


„ose AR MAYER & CO. 


hen: 1241—53 Sevgwid Str., Chicago. 
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Co balgten ſie ſich 
* zu und fielen beide 
ins Sa er Krämerbub riß 


‚ohne andere Ziiichenfälle vielleicht || 
gefährlidy jein. VBchenkt, daß die Konfultation frei ift. Kommt Kente, 


jogar ein angefehener Mann ge- 
Eprechſtunden: D R. W HI T NEVS 


aug | worden, 
9 morg. bi3 4 nahm, 
175 N. Clark Str., swligen Zale und Aandelph tr, 38 ul, 


—— — 
und 6 bis 8 abb3, 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
Darauf | Taufen mill, ‚reicht ſchnell ſeinen 


der „Alendpoft.“ 
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Barding und die Brohibition in 
Panama. 

Senator Harding, unſer demnächſtiger Präſi— 
dent, benutzt die „Gelegenheit“, welche ſeine „Er- 
holungs“⸗ oder „Vergnügungsreiſe“ ihm bietet, 
mit unseren ſüdlichen Nachbarn perſönlich be— 
kannt zu werden und ſich über gewiſſe, ſehr wich— 
tige Fragen durch eigene Beobachtung zu orien— 
tieren. | 

Daß dadurd feine Erholungs oder Ver: 
gnügungsreiſe ausgeſprochen eine „Geihäfts- | 

erhit. Uns, dem! 
icheinen, nur Borteil | 


reife“ wird, it fein N 

Rande, wird es, fo will Bo 
Bringen fönnen. Dom das Berhältnis der Ver. 
Staaten zu ihren füdliyen Nadbarn zu einem | 
freundiaftliberen und verirauensvolleren zu! 
geitalten, wird eine der Hauptaufgaben der 
Sarding’ihen Noniniitration fein, und von 
Senator Harding’3 zielbewiefenen Tatt und | 
feiner befannten perſönlichen Liebenswürdigkeit 
läßt ſich in der Hinſicht viel Gr erwarten. 
Daß er auf den eine Zeit lang in Erwägung 
gezogenen Beſuch in Meriko verzichtete und ſich 
auf einen Beſuch Panamas beſchränkte, ändert 
an der Bedeutung der Sache nichts. Denn wenn 
auch Panama in einem Abhängigkeitsverhältnis 
zu den Ver. Staaten ſteht, ſo iſt es, abgeſehen 
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bon der Satalzone, doeh noch ziemlich rein! 
„latein » amerifaniicy“, ımd da c3 inmitten | 
„latein-amerifaniiher“ Länder licat, zum Be: | 
obadjtungspunft vielleicht beifer geeiguet als! 
Mexiko. | 


Freundſchaft 
getroſt endgiltigel 
Tauſende Hardings in der Hinſicht nichts er— 
reichen können. 


dentſchaft unterſtützen, ſofern er verſprechen 
wolle, mitzuwirken behufs Einführung der Pro— 
hibition, die in Panama ſehr unpopulär ſei, da 
das Volk dort trinke, wie in Frankreich und 
Italien. Trotz des Druckes, der von amerika— 
niſchen Behörden zugunſten der Prohibition aus— 
geübt wurde, ſei ein Prohibitionsgeſetz vor eini— 
gen Tagen von der Geſetzgebung Panamas mit 
14 gegen 11 Stimmen verworfen worden. 
* a 

„Es fiel ein Neif in der Frühlingsnadht.“ 
Die jhönen Hoffnungen, auf freundichaftliche 
Annäherung Latein-Amerilas an die große Ne- 
publik, weldye durd die fremdliche Aufnahme, 
die unjer zukünftiger Bräjident dort fand, er- 
weckt md das Vertrauen auf jeinen feinen Takt 
gejtärkt wurden, ffhiwinden dahin, wie vorzeitige 
Frühlingsknoſpen in einer Froſtnacht. — Es iſt ja 
ſehr erklärlich, daß die amerikaniſche Heeres— 
leitung zögert, noch mehr Truppen nach Panama 
zu ſchicken, ſo lange das Land außerhalb der 
Kanalzone noch „naß“ iſt. Denn der Durſt ver— 
blieb unſeren Soldaten trotz der Prohibition, und 
der Reiz des Verbotenen kam dazu, die Geſetzes— 
übertretung den Soldaten ſo gut zum Sport zu 
machen, wie den Ziviliſten. Es iſt auch er— 
klärlich, die amerikaniſchen Behörden in 
Panama verſuchen, den Panamaern die Prohibi— 
tion aufzuzwingen. Denn die Prohibition, auf 
die das Land nun einmal feſtgelegt iſt, muß be— 
ſchützt werden, wenn auch die Moral dabei zu— 
grunde geht. Aber wenn erklärlich, ſo iſt ſolches 
Streben und Verſuchen doch auch unvernünftig, 
ja dumm, und unpatriotiſch, ſofern die beſten 
Intereſſen von Land und Volk eine Politik for— 
dern, die verſpräche, das Vertrauen der Panama— 
ner und Latein-Amerikaner im Allgemeinen zu 
gewinnen und ein Freundſchaftsverhältnis zwi— 
ſchen der großen nordiſchen Republik und ihren 
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* 


mittel- und jüdamerikaniſchen „Schweſtern“ an- 


zubahnen. 

Wenn 
beharren, dem Volke Panamas die Prohibition 
aufzwingen zu wollen, dann 
Harding allen etwanigen Hoffnungen auf Erfol; 
ſeiner Bemühungen, das Vertrauen und Die 
„Latein-Amerikas“ zu gewinnen, 
ebwohl ſagen. Dann werden 


Donn wird der Riß zwiſchen den 


Ver. Staaten und „Latein-Amerika“ immer tiefer 


und breiter, werden die mittel- und füdameri— 
kaniſchen Länder ausgeſprochen amerikafeindlich 


werden, wo ſie jebt nur erſt kühl und etwas miß— 
trauiſch ſind. 

Mit der Aufnahme, die der Senator in 
Banama fand, Tanır er recht wohl zufrieden fein, | 


\ 5 N 
Senn der ®Berjud, den Ranamen 


die amerifanischen Behörden dabei | 


mag Scnator | 
“ 


| 
ern die 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag 


gefleischten Hannoveraner wurzeln in ihrem Füh- 
len und Denken nody immer in ber alten geit 
eiaener Souveränität. Sie verjchliegen fid) zwar 
nicht den Segnungen, die das vergrößerte Vater- 
land auch ihnen bradyte; aber der jeparatiitiiche 
Funke glühte trotz alledem in innerjter Bruft 
jweiter fort. Man hätte nın meinen follen, daß 
das Sabre 1918, das alle Monarchen fortfeate, 
diefen Separatismus3 ein Ende bereitet hätte, 
Das wäre wohl auch jo aewejen, wenn die Ber: 
Iiner Sentralreaierung jtärfer und fähiger ge 
wejen und eine glüdlichere Sand in ihrer äußeren 
tpie in ihrer inneren Bolitik bewiejen hätte, 
Mibwirtichaft der Berliner Regierung Ihuf dem 
fevaratiftiichen Gedanten neue Nahrung. Weite 
Kreile in Hannover glauben — ob mit Nedt, 
bleibe dahingejtellt —, dab fie allein und auf 
eigene Ballon jchneller zur politiichen Celigfeit 
gelangen Ffünnen. Ob ihr Plan jemals zur Aus: 
führung fommen wird, dürfte von der weitere 
politiiden Entwiclung in Deutichland abhängen, 
Sie dürfen nicht darauf rechnen, daß die preu- 
Bifhe Regierung jich eine Loslöfıng Sannovers 
ruhig gefallen laiien werde, Dozu liegt die 
Provinz dem Mittelpumit des Staates viel zu 
nahe, 

Beſſere Ausſicht haben die Beſtrebungen 
Oberſchleſiens und Oſtpreußens, von denen 
neuerdings ſo viel die Rede iſt. Oberſchleſien 
hat man ſchon vor einiger Zeit vom übrigen 
Schleſien losgelöſt und zur ſelbſtändigen Provinz 
gemacht, in der Erwartung, durch dieſes Zu— 
geſtändnis die auf ihre Eigenart ſtolzen und 
noch dazu von den Polen ſtark umworbenen 
Oberſchleſier in ihrem Gefühl der Zugehörigkeit 
zu Deutſchland zu beſtärken. Die Abſtimmung 
über die Zugehörigkeitsfrage ſteht noch aus. An— 
zeichen ſprechen aber dafür, daß ſie nicht mehr 
lange auf ſich warten laſſen wird. Die Fran— 
zoſen haben der polniſchen Propaganda dort 
ziemlich freie Hand gelaſſen und ſcheinen der 
Anſicht zu ſein, daß der Boden augenblicklich 
für ein den Polen günſtiges Abſtimmungs— 
| ergebnis jo gut vorbereitet ijt, wie nur möglid, 


Die 


während bei weiterem HZögern das Bünglein an 
| der Wage wieder zu Gunsten Deutichlands zurüd- 
| fchnellen möchte, Wie das Endergebnis fein wird, 
ı Läfzt Fich nicht voreusiehen, Beide Parteien, Bolen 
\twie Deutiche, botfen auf einen durchichlagenden 
Erfolg. Vielleiht werden beide eine Enttäufchung 
| erleben, 

| Sm öfilicen Oberjchlejien find die Bolen auf 
‚dem platten Yande unzweifelhaft in der Mehr- 
| zahl, während in den Städten die Deuticden auf 
| eine joldye rechnen dürfen, E3 tit aber die Frage, 
od alle Bolen fir den Anfhlus an die polnische 
Republik jtimmen werden. Das Berbleiben bei 


‚ den 28. Novendber 1920. 


(Bür die „Eonntagvoli”.) 


Die Not des Mitteljtandes. 


Bon Lotte Gubalte. 


tion ald Netterin entgegengefomman.\ IL SET CI CE EEE. 


sn Berlin hat die Quarterfolleftion] „ 
ihren Siß aufgeichlagen. Sie trägt * 
den Namen: „Deutfhamerifanifche| 2, 
Franenbilfe”. Ihe Hein: befindet) 
fi) im Cecilienhaus zu Charlotten-| % 
burg. Man mu diefen Fraucır heie| 

ben Dank jagen, dal; fie auf die al % 


iz 


(Für die „Sonntegboft”.) 


Das Memorandum der öſterreichiſchen 
Keparalionskommiſſion. 
Von Adolf Gelber. 


> SR SP SD SD SD" Sa” SP FTIIEN 5° 
"IIIDPIFHI IS DOP INS 
Wien, 1. Nov. 1920. 


Berlin, 1. Nov. 1920, 


Als id) ein kleines Mädchen war, 
mußte ich zuweilen einen Handkorb, 


nr ü - lereinfachite Beife eine große Cumts 
angefüllt mit guten Sachen, zu ei- 


a2 ten Dre n, Reine neue äeä > 
nein alten Stäulein fragen, das mit nd grofe Mittelftundshilie mönlidh| 7° 7 7 0 2 
Br 5— — im Erfer macht. Amerikamſche Frauen legen lenarbeiter in England jetzt mit 
des Hauſes zu ‚goldenen Kroue in Erinnerung an die alte Heimat; Heute liegen endlich die eriten aus= einem Male zur Erhöhung feines 
wohnte, In dem —— befanden ſich wöchentlich einen Vierteldollar zu— führlicheren Meldungen über den In- Einkommens erreicht hat. Mit einem 
erg er rück! Sie ſammeln kleine Münzen, halt de3 don Sir William Goote Worte, ber deutſchöſterreichiſche 
sch uns Shit Menge * —— daraus wird ein großes Kapital. ausgearbeiteten und vom feinen Stol= | Staat fann feinen Ungeftellten fein 
neven | ——— ——— Korb war Im Jahre 1914 hat Frau Margarete legen in der hieſigen Reparations- menſchenwürdiges Daſein mehr dies 
nuR einen Tedel geſchloſſen und aue Cronau den Verein „Quarter-Col- fommiffton gebilligten Memoran-— ten und damit verliert er von Tag zu 
herdem waren die guten Dinge mit ſection“ gegründet. Sobald taufend dums über die wirtſ haftliche Rettung | Tag mehr die Kähigteit, die wichtig: 
RR Serviette bedeckt, Niemand Dollars beifanmen waren, wurden DVefterreichs nor. Zu den Werhand- | iten staatlichen Funktionen zu erfül— 
onnte ſehen. was in dem Korb ſich fie einer Hilfsaktion des Stammlan-| Iungen über das Demorandum, für len. | 
BIN. Fig leiſe * bilegte des übergeben. ALS Deutſchland im welche man eine Dauer von 2 his 3| ber dies nur nebenbei. Kehren 
— —— - —— un hörten für Monaten beranfchlaat, iverben ſich wir zu den Feſtſtellungen der Repa⸗ 
— ⸗ uns na — Fe son ——— der amerikaniſche Vertreter Oberſt | rationslommiſſion zurück. Sie er⸗ 
En ner I Aber nad) Schliehung des aller; Smith, und der franzöfifche, Herr | Härt, dab namentlich die Perfonal- 
wie ein Kind aus gutem Haufe. Be» siffitandes Tamen die Segnungen Kiobutowefi, bereit®? am Dienstag |Toiten bei den Staatsbahnen mit über 
tell eine ſchöne Empfehlung amd ich diejer Organijation auch den Teut- nah Paris "begeben während Sir ! 37,060 Beamten und 45,000 Arbei» 
Liege den Fräuleins gute Geſundheit icon wieder zugute. 5000 Mitglie-, William Goode und Mr. Kaslam, tern in erfchrefender Weife belaitet 
wünfen. Gewiß die Fräulein der zählt der Verein, der feine Ga-| einer feiner eriten Mitarbeiter, am | Teien. Mindeitens ein Viertel der Ans 
“ —— der Ruhe nad) eie ben dirett an Behörden und Anſtal- Donnerstag dahin folgen werden. geſtellten könnte bei diejer einen Poll 
nem langen Leben voll Arbeit und ten, an Waiſenhäuſer, Erziehungs⸗ Das Memorandum befaßt ſich unter erſpart werden, und der zurückblei— 
Entſagung. Ihr Vater hatte in den! anjtalten md Strankenhäufer fchict.! yollfommener Ausisaltung der Woli- | bende Net mürde noch immer auss 
ameritaniſchen Sreiheitöfriegen auf) Erholungswochen wurden arnıen, tif ausfchliehfich mit den teirtichaft- | reichen, einen um 20% gröheren Wer: 
Seite der Engländer gekämpft. Mat’ yon Hunger und Not ansgemergel-; lichen Fragen. 3 erklärt, daf bie fehr au beftreiten. Der gleiche er: 
jagte damals in Hefjen: in Wejtin- fen Sindern ermöglicht: für ımge- Gntente-Hiffe Fr Defterreich nur eine | Tchredende Perfonalüberfluß fei in 
* ne ———— und fähr 80 Kinder ſind Erholungsmög— finanzielle, die Beittelfung der Sträfte dem Poſt-, Ielegraphen- und Teles 
gg re gg re vn lehfeiten auf längere Zeit geſichert. feitens Vefterreih® nur eine wirt phondienſt Oeſterreichs zu verzeich⸗ 
r : | Gewiß ijt dies alles hoc) zu prei= fchaftliche fein fan. Von dem Aus Inen. Insgefamt ließen ich in diefen 
Ijen. Sedod) nod freudiger begrüße aenblid an, wo fie diefer Hilfe teil- | Kategorien foiwie bei den Gilenbabs 


7 
> Zn 


Mann ohne Furcht und Tadel geive- e 
fen — ein jchöner M obendrein. ; - * Pre > ee. en — e 
[en en Ihoner Mann obendre ich den neu angenommenen Firfor- haftia werden, mühten fich die Vetter: | nen aut 30,000 Anaeftelfte entbehren 
| Diefe Schönheit hatte auch der Bru- nz ' yafsig Werden, wußen U an en — 
der dieſer Schweflern geerbt und ſie gezweig dieſer Organiſation, die den reicher ausſchließlich ihrer wirtſchaft- Dabei iſt zu bemerken, daß die Aus— 
| eier >) N u ger e Ankauf feiner Tunfivoller Arbeitenlichen Wie ufriägtung widmen. !führengen de3 Memorandum Tet 
| war ihın zum Verhängnis getvorden.! :: 2 > ar : vn gt 1 er 
0,8 . cenn..' Jördert zum Zwed des Wiederver-, Politik, die hiervon ablenfe, jei ein |nesmwea? aeaen die Beamtenichail 
Ter Vater war nad) feiner Nüdkehr! Eee 3568 — Politit, die h er Pe we WE 
* taufes. Welche Kunſtfertigkeit be- Luxus, den fich nur reiche Länder feindſelig ſind: im Gegenteil, es un— 
aus engliihen Dienften bald geitor-!|;; u A > ms:e. | uzus, Den | Penn Tee s ee 
ben. Tas Striegsleben hatte feine) figen viele deutjche Frauen des Vit- nönnen dürfen. Das Memorandum | tertreicht mit orohem Nachbrud, baf 
. 209 9 | - Pe > : a Be ce * |y — ne a BB Mast 
Sträfte aufgezedrt. Die Mutter Datte) telitandes im Anfertigen von Weiß- wird durch acht Annerporfchläge ver= | hohe Funktionäre heute oft Dezitat 
dent ihönen Sohn zu viel Bünfee| dereien aller Arten, im jhürzen) polfftändigt. Diefelben befallen fich ; erhalten, bie niedriger find, als die 
ir on a UN | md fticen von Silet. Koitbare Spit-) mit den nachftehenden Fragen: Entlohnung eines ſpezialiſierten Ar— 
erfüllt und die Schweſtern desglei-| ‚nitigereien nicht e3. Särkeliwite ım nachſteh Frag er pes 
hen. Tann hatte er, ebenfalls Of- denſtudereien giebt es Hadenpien 1) Brennſtoffbeſchaffung; — z — 
ww ıımd alle möglichen anderen Techni⸗ 23 Waffertraft - Elektrifizierung Auf meitere Eriparungen iſt i 
zu dringen 
In dieſen erreichen die Bedienſteken 


fisier, das feine Vermögen der Sei-| fer! Die Alice-fgrauenfhule in Heiz] (mit aenauı ansaearbeiteten umfang. ven Sommunalbubgets 
Le Re und — die beifen die Frauengruppe des deutſchen erh Detailplänen): — 

* 1 —* — —* Offizierbundes ſammelt die Kunſt- Er Qebensmittelbeichaffuna mit allein die Zahl von 55,000. Keine 
ee on rd * DC“ werle deutſchen Frauenfleißes und a —— Rücdfichtnahme auf iwegg einpfiehlt aber dag Memoran- 
un IRpane ua hesbienien AR ÜROEN| Liefert fie an die deutich-amerifani-| bie — 77 dum ſozufagen die Davonjagung der 
Wilhelmine war bei den feinen Sti— 


Lebensunterhalt mit Weißnähen. * * ne u —— 
Ihe örauenhilfe ab, die jehr gute, 4.) Iarife, Zölle, wirtichaftliche | überihüffigen Beamten. Sm Gegen: 
&heleien — e3 gab damals nad) feine 
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Preiſe dafür zahlt. | Beziehungen zu den Cufzejlione- teil! &3 fonftatiert, daß der Beamtt 


Trobibition anfzuzwingen, bedeutet fo ungefäbr | 
den Htärkiter Ginariff in die Rolfsrehte und die 
brutalſte Verhöhnung des von Amerika verkün— 
deten Selbſtbeſtimmungsrechtes der Völker, 


Es erfüllt uns nicht nur mit Dank ftgaten; ein wohlerworbenes Recht hat, ſowie 
und Kollektiv- daß es eine gefährliche Verſtärkung 

des revolutionären Geiſtes wäre, 
erwal- wenn man 30,000 Perſonen ohne die 


Alle Berichte ſtimmen dahin überein, daß die 


Maſchinen — erblindet und Sophie 
Begrüßung eine freudige und herzliche war, und | 


Deutſchland verſpricht ihnen zu viele wirtſchaft— 
liche Vorteile. Wird ihnen dann noch im ent— 
Augenblicke die Errichtung eines 
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war mm die einzige Verdienerin, und —— — * vielen . 5.) Arbeiterlöhne 
| liche — u. 7 ſie verzagten Hilfe geboten wird, aud) perträne: 
er. : = Deere Geihe ünfundſe N ablt N : ' vertrage; 
— was die Hauptſache iſt — daß die ein— ſcheidenden — undfechzig Jahre „‚zabl Be die Hoffnung wird in uns wach, dad; ! — ee 
d die jeipitändigen Staates innerhalb des Deutſchen Wilhelmine war zwei Sabre älter.) =. 8. — ), abi 6.) Erſparniſſe Nonlichtoit pimoz — 
heimiſchen Voltselemente ſich ungezwungen und nr denkbar Find. Moflten die amerikaniſchen * * udigen ẽ TE waren Sugendaeipielinnen mei-| De amerifaniihen Frauen, inden tung; Möglichkeit eines ordentlichen Brot» 
1 l —A — ce} m on Be E u R use 24* Reiches 3 ır { & u) - N lJ ad y4 53 er Er — ic | ‘ * — ey: — 
lebhaft daran beteiligten. Einſtimmig wird aud | Bopörden in Rananıa veriucien den Einwohnern ge zugeſichert, ſo A EUR —* ab ner Groimutter, Nun dart manj!e deutſchen Frauenfleiß kennen ler— 7) Monopole; erwerbes plötzlich verabſchieder 
a nn en x, in + In 2 — ar > RR x nn i I ge Joln?? EG 9 u s 2 rm Miedor ı ip ! " nn — | 18 ’ Bass ae Frof 
gemeldet, dab Son. Harding auf die Ranamacr | yon Beſuch katholiſcher Kirchen zu verbieten, ſe ſtimmende — —— Ben Hußtilag nicht denfen, dad; Triübfinn in den | NEN, wieder zu einer geredten und, 8.) Reſumé (welches eine Zuſam— würde. Die Kommiſſion empfiehl— 
3 4 Me - . .. .„-. * wi Be ahnt 2 An R . a 772 n 4 s ‚ J “> r — Os . IWEILUCN “ rs ‚hr . . 
einen ſehr guten Eindruck machte und, ſoweit ſich | würde das kaum ſchlimmer fein: die Gefühle! — — BE Deutſchen Oberſchleſiens iſt der Manſardenzimmern geherrſcht hätle! beſſeren Wertung deutſcher Frauen menfafun affer Vorfchlage des Me— | daher zirar die Verabfchiedung Der 
das jet jchon beurteilen läht, bezw. der Fall | md das Selbfibejtimmungsreht und das Selbit. | warte — nn mE Tiberium Ssröhlicjkeit und Ordnung war da teunmen, Wie viel wäre erreicht, moranbums. im aansen 62, bifpet), | überfhüffiaen Veamten, allein nun 
fein Kan, ihr Nertrauen gewann m. 0 Dr = angenchn. Denn die eigene Souveränität würde | O7 2 iR wenn die Kr de RE. er ee Zubillis ſchiedenen 
‚be X gewann. gefühl der Panamaner Faum mehr verlegen und]: En NE 0 ann = | oben zu Haufe. Blumen blühten am) Penn Die Stauen der ganzen Welt Dr Suuptteil neben biefen at Anz | unter Zubilligung bon berichtedene 
— So ſcheint der Reiſe unſeres demnächſtigen Ferhöhnen ihren wirtſchaftlichen Wünſchen ein ungleich Fenſter und die Polituren der Mö ‚einander verjtehen Ternten! E35] Nerborid !äa * bag eigentliche finan \abzuitufenden, aber jedenfall3 aus- 
ns a . aumäche ars ER EEE ; örere3 Geiri ! 8 p3 je Nm, [| ON : RUFT. —* — | boriwiagen, Das et a nan= |", 7. e : : 
Bräfidenten der zunädit möglide Erfolg ger | Getwiß, hierzulande gelang eben das, waz | öberes Gewicht verleihen, als es die An-| Gy waren fpienelblank, wie die Gar-|T&eint fait fo, als ob diefer furdt-| Memorandum, fieht Waren |giebigen Pentionen; weiters bie Ber 
fihert. Das Weitere wird in eriter Cinte von | man in Ranama verucht. In Amerika wurde | gehörigen einer Provinz in die Wagfchale werien | inc fhneaweii; und der Anzııg der) date Krieg neben fo viel trojtlojen | diene remoremoum, TE Sarer⸗ teifung von Land unter die zu Ent 
ih alilisst i ‘ . > Li ar — _p* 1 . . Nr 7 en Si Se 2. ! nr r r YpYr 211G lJ L Mn ik 
der Saltung Amerikas abhängen, und bei De-| die PBredibition „geieklid” eingeführt übe 4 ee ee beiden 2 Sräuleins gefdimadvoll! Soigen diejes zeitigt: Ein Verjtänd-| - .—n.. Beiterung laffenden und ihre Unterſtützung bei 
FR — £: a} PX wi * — v ” I ur a ⸗ HL — ham SHinF tt Trafı N 7 Mi Dt i 8 mn. o , I aB rei o | ‘ 2 2 * 
trachtung dieſer Frage melden ſich ſofort ſchwere daßs Voll darum befragt wurde; wird fie fo ee ann ey -. und zierlid ausjah. Viele Freunde) 13 von srau zu Srau, von Mutter, der Baluta * — san |ber Ausivonderung. Die Candbertei 
Bedenken und Befürchtungen “ “1: er ER . 03 cm jouberaner deutlicher Staat, jo trägt e3 “ : 1 zu Mutter und damit von Volk zu. — —— = en Stelle von Penfionen hätte 
—— itreng wie möglid durdhgefiiget, troßdem Die]; er er En : .. ‚fanden fid), die wie meine Mutter] dF 7 zu en könnte: denn ein diretter Ein- lung an Stelle von Penſionen hät 
* * ” — Mehrheit een fin —- . jelbit den größeren Teil der Verantwortung für een — re Ba Be Volk. Wenn id) als Kleines Mäd-! a ie =. en — den Vorzug, daß die Selbſtverſor— 
Die Geſchichte erzählt zroßen Schlach · rer ſeine zulünftige Entwicklung. Ob ſich die preu re: men |chen mit mei ie iteinerne) 4B auf Die Debug Det ng ’e Gin 
Die Geigichte erzählt von großen Schlac- |Freipeitswidrig und überaus Ihädlic u. aufinfige Entwidtung 5 1 die pre | zer Einfamen freundlich zu geitalten, | Gen mit meinen Nord die jteinerne‘ gaune im Wirklichleit mur durch hen Aug biefer Stoloniften bie Einfuhr 
ten, ja ganzen, da3 Gejihik großer Büller für |: Mhor Aa Qi ng] BOHE Regierung aber zu diejem Staiferfchnitt zur Wendeltreppe der goldenen Krone mans. | Lebensmitte ingern un 
30 _GaNs wa groper Solter TUE wirkt. Aber die Panamaner und „Lateiner“ Find — u PIRATEN: kr tn ne Aue a - 8 n SOME Geiptredit getibt werden. Daeghezüg- |bon Lebensmitteln berringern ma 
I Reit beitimmenden Arie: die verloren |x.: en 2 he er | Rettung des indes für Germania entihliegen]) Dieje räulein Braums find ein] pinauf ging, jo freute ic) mich für! - ee ee sch en Wechſelkur erbeſſer 
ange eſtimmenden —— | ie verloren keine „Amerikaner“. Sind nicht ſo ſchafsgeduldig wird, ſteht dabin topifches Bild des deutichen gebilde-) die alt gung, „tee y; ) ) THE ih unterbreitet die Reparationzfonz | CU den Mechfelturs verbeſſe n 
ingen, bezw. gewonnen wurden, durch gering- d 8— u. + * egen Frauleins die an mſeren —— 37pürde. Dabei konſtatiert die Kom— 
„gingen, Deöl a en Ne sc und willenlos, wie die Bürger der größten ımd Sftpreuften berindet sich seit Crrichtung dog [ter und verarmten Mittelitandes.| Mopltand teil neh dr million in Paris zwei Borfchläge: würde. Dabei konſtatier we 
fügig eriheinende Zufälligfeiten und Dank dem | —J Ma s Dr Din a Sitpreußen befindet ji jeit Erridtung des |‘ ; ze... Bol ei nehmen yollien * on, daß Oeſterreich noch über 
9 9 9 demok „+ chſter Rev bHf ler cıten y 2 4 l ) 9 w m Mo: a t dite Imſton a Oeſterrei ) n 
8 t Es — Ere alla oc ratiaptien NepubitT aller Zeiten. 1 Bas Iniichen Storridors Iä 5 der Meid [ y feit Sandarbeiten fertigten dieſe übrig aber ich r acht jedesn [ die Erfab | &e agrung bon Regierungs tentten, | 2 REITER — — 
Auftauchen von Fragen, die ganz außer al em namaner werden ſich nicht gutwillig fügen. Und polniſchen Korridors längs der Weichſel und ſei — F * —— ch machte jedesmal die Erfah- ind Vermittlung von Vribaikrediten ausgedehnie Strecken brach liegender 
Zuſammenhang mit der Hauptfrage und ihr | #50 merbden he id erfionde = ir —— der Abtrennung des Freiſtaats Danzig in einer gebliebenen Schweſtern und Ditwen) zung, daß Yräulein Sophie sid Vermittlung von Pribatkrediten MUS 
RE IDC n em Wide gegen c UCLe 


gegenüber als laherlidy nicytiq ericheinen wolleit, | 
doch aber ganz unmittelbar den Musichlag gaben. 
So mag’3 auch bier fommen, 

Die Drpeichen, welche berichten, dat Son. 
Sarding eine jo quite Nufnahme fand und auf 
Die einheimische Bevölkerung Banamas einen jo 
guten Eindrud machte, erzählen aud) von den 
Sorgen der Ranamaer, die dem Senator zu 
Gehör gebraht Wurden, And von einigen 
Schwierigkeiten, mit denen Amerifa dort unten 
zu Tampfen babe. 


n 


Es wird geſagt, das Volk Panamas ſei un. Autonome Beſtrebungen inner⸗ der 


ruhig und unzufrieden und ertrage die Militär— 
herrſchaft nur widerwillig. Präſident Porras 
habe darauf hingewieſen, als er im Verlaufe 
einer Tiſchrede erklärte, Panama gebe den Ver. 
Staaten eine glänzende Gelegenheit, die ameri— 
kaniſche Lehre vom Selbſtbeſtimmungs— 
recht in vollſtem Umfang anzuwenden. Des 


— 


——— 


Meiteren wird dann gemeldet, die in Panama | Ianden, die das gleiche 
liegenden amerifaniichen Truppen (5500 Mann) | 
follten in der näciten Zeit im eine oder zwei | 


Divijionen verftärft werden, die amerifaniiche 
SHeeresleitung wünsche jedoh vorher die Pro- 
hibition in Banama eingeführt zu jehen, da 


e3 den Soldaten allzuleicht je, von der Kanal. | 
hinüberzu⸗ 


zone nach panamaniſchem Gebiet 
wechſeln und dort ihr ſündiges Ve 
Alkoholiſchem zu befriedigen. 


Demzufolge arbeiteten die Behörden durch 


die Regierung Panamas daraufhin, Panama 


durch Prohibitionsgeſetzgebung trocken zu legen. die falſche Seite geſtellt h 
Die Amerikaner würden Porras für die Präſi- 


aaa | 


Siörner und Spren, 
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BSaſtings 
Ffür den 
* Ballſpiel 
EI ii in irn 
bon ver 
argerten 
darüber? 


fu 
tv 
Die Liebe ift der Dichtung Stern, 
Die Lie e ift des Lchens Kern, 
und wer die Lieb’ hat ausgejungen, 
Ter hat die Ewigkeit errungen. 
Friedrich Rückert. 
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an, requiri 
Vaukontrakt 
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Grundjtein 


tätsbau. D 
nere Hälfte 


Der gewöhnliche Sierbliche, der we— 
der „Landlord“ noch „Janiior“ iſt, 
weiß nic t, ob er darüber lachen oder 
meinen joll: die beiden Hausmädhte 
liegen fily in den Haaren! 


| 


Dienit in 
time ivaS 
e ” 

Der Krieg im Inneren de3 Haufes 
bricht wiederum aus! Eimas zeitlicher 
war al3 fonjt, aber immerhin nahe der 
falten Winterszeit. 

* 


Alio, die Hausherren fammeln einen 
Kriegsſchatz. Die Hausbeforger werden 
mit einer ähnlichen Herausforderung 

„‚antivorten. SHandgranaten und Blase | vianacitait. 

ſchinengewehre werden blanfgepukt. | ar 
Mit finfterer Miene läuft der Haug- | tÜt. 

beſitzer umber. Unheil verkündend 

dräüt eine Wolke ob den buſchigen 
Brauen des Hausmeiſters, der in ſei— 

ner Kellerwohnung Rache ſchwön‘. Es 
wird ernſt! 


Wozu der 


ſchändet nicht, 
tut,“ 


(Anonym 
Carl F. M. 
„endie ki 


> Deitest 


muß bie ‚Eypr 
ale Alſo 
* 


Meine ivenn du Tränen Hat, Tieb- | Te 
wertes Publikum, aber Halte bein 
Larsen jedenfalls zurüd, wenn es auch 

"Hart anlonımen mag: melde Ceite | 

Auch immer fiegt, die Kriegsentſchädi⸗ 

“gung, in Hingendem Mammon, 
sohlit ja bu, immer nur bu. 


| 
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rlangen nach | 


Ein vernünftiger Einfall. 
te Ruß 
Dankſagungstag 
Gegenpartei 


de Nein, nicht dieſe Söhne der 
Alma Mater. 


als Yormann furngierie und legten den 


fanntlich ae 
der Maurerfantine, 
bad bh all. 


ber befannte bo:hbafte Michel in ım- 
ferer Siebaltionäftube Demerlte: „Ia 


net Nomen in » 
Lachen ir ibm nah Möglichkeit Gelegenneit lid, 
unter „Brieffaften“ oder „Cingefandt“. Dort: | quäliez 
bin fommen nämli felten Körner. | 


Ihamten und ungerediten Einichränfung®- oder 
|„Reformicrungs“-Verjucye dor Wer, taaten 
ga tein-Amerika auf ihrer Seite haben. Die 
Prohibition wird den Voer. Staaten Latein— 
Amerika endgiltig und dauernd entfremden; 
„Amerika“ in „Latein-Amerika“ „unmöglich“ 


” 
— 
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und zum Nach- und Spottwort machen — wenn 


man dabei beharrt, ſie auch in Ben 
führen zu wollen. — 


ñef — 


ama ein— 


| halb Preußens. 


| Schon wieder jchiwirren Gerüchte durch die 
Melt, dal; einzelne preußiiche Wrovinzen danadı 
trachten, fich von der Berliner Sentralregierung 

tſinnt ſich noch der Umtriebe 


loszulöſen. Manſen 
Dr. Dorten in den Rhein— 


des Staatsanwalts D 
Provinz Hannover werden ähnliche Abſichten 
untergeſchoben. Wieviel an letzterem Wahres 
war, iſt nie ſo recht ans Tageslicht gekommen. 
Vielleicht handelte es ſich dabei nur um die letzten 
Ausläufer der langjährigen Welfenbewegung. 
Viele Hannoveraner haben es den Preußen nie 
vergeſſen können, daß dieſe ihr Königreich im 
Jahre 1866 ihrem eigenen Staate einverleibten, 
als der letzte blinde König ſich in gänzlicher Ver— 
kennung des Dranges nach Reichseinheit im 
Kriege mit Oeſterreich und Süddeutſchland auf 
Vierundfünfzig 


din 


tlil, 


I 
! n 
wanderers aus der 
ſtadt. Selbſt das 
ſchmeckende Nachtmabl 
gem, zähem Rindfleiſch 
wãrmien Kartoffeln 
n Zune: Mena Göttermahl. 
ackere Stud ten 827 — 
- dieſer ſchauerlichen 


sallipieler der Univerfität 
jd dbernünfitge Leute. hr | 
angeſetztes 
urde in der letzten Minute 
ie 


dd 


7 
Vor 


Cie 
erten Di 
orfirma, 


zoaen „Overalls“ 
Werkzeuge einer 
deren Präſident 


ic 
Ifer paden. m zehn hr 
zu 


dem neuen Univerfis 
te 


„Co⸗eds“, mie die ſchö⸗ lichen, welchen 
* . fat Sam any 

der Etudentenichaft bes | ebentt w,.den var. 
nannt wird, verſahen den Zugen, 
og ood Glucklichen, l 
° ıMochen in der Gefan 
ten mußten und biel 


ze 


die 


21 
J ik 


Nur 


[eicht 


Arbeit 


it 
wenn man fie einnial im Jahr 


ihrer 
Bauern 
müſſen. 
| recht, 
Iren 


galiziichen 
Hütten 


„oder 
mürden 
nier Brieffaiten. das bier acitah. 
e8 wird nicht berüiichtigt.) 


Gampbell Ave.: Ihr Gedichthen | m 
sa“ ift in der Form no redet!” 


dire | Teicht zurück, 
cis 
zu derewigcit, dann 


aber ein Einiender daraui, 
u. & SG.“ 
Gemüt mit 
( Shlichlich | 
eu"Nedaltion aud ettoas zu tun 
wie c5 Ihnen beliebt! 


u. herziger Freund aus Neiv 
t Einwanderer. nem ädbnlichen 


tum] 


IX. 


Ziel verfolaten, Auch der | 


Iteıı wieder das Herz des jungen Ein- 
ſchönen Wiener— 
traurige, 
von letztgradi⸗ 


ſchien 
War es doch das letzte in 
hölle des Lan⸗ 
des der Freiheit und der Arbeit. 
Die Stunden flogen dahin. 

nach acht Uhr abends hieß es, den Kof— 


Geſtade würden verlaſſen müſfen. 
Iin Die ruſſiſche Hölle oder das El 


Arnold fühlte das bittere Un— 
D 
gelommen, hoffnunagsfroh, 
bar für jede Arbeit, die ihnen die große 
epublik im Herzen Nordamerikas ge— 
Sas erſtemal ſenden wir der ben würde, und nun mußten ſie viel— 
artige voctife Einfendungen gewöhnlich | elend, enttäufcht, berlacht | 
‚bon ihren Nadibarn, doppelt unglüd- 
weil eine frohe Hoffnung ihr ge= 
} einem 
H.ceudeichimmer erfüllt hatte. 

Aber tra3 Tonnie er, der fait penny= 
Iofe Einwanderer, den nur fein groß 


* nn \ hnlie Schickſale 
Erlebniſiſe eines „Grünhorns“.) hatte, für dieſe Aermſten 


Seiner eigenen Ohnmacht bewußt, 
Arnold Fiſchers Leidensſtunden auf ballte Arnold Fiſcher die Fauſt, wäh— 
e⸗der Träneninſel Ellis Island imaren Iren 

gezãhlt. Heiterleit und Frohmut füll⸗ ord 


IQ 
I Mm 


age, die bejondere Mufmerfiamfkeit heiicht. Los. 
gelöit vom Haubtförper des preugiichen Staats, 
Imuß es jidy jeine eigene Wirtihaft aufbauen. 
Ungeaditet aller Woechjelbezichungen zwijchen 
Königsberg und Berl fanı das Gefühl der 
Zufammengehörigteit nad) diefer Trennung nicht 
mehr fo jtarf fein Wie zubor.  Dftpreußens 
Intereſſen werden jehr oft nicht mit denen des 
übrigen Breufens übereinitimmen, und Maf- 
nahmen, die im Hauptteil des Landes erwünscht 
fein mögen, werden am regel und im Gebiete 

Maiuriihen Seen al3 ihädlid empfunden 
werden. Die Berliner Regierung wird dem— 
zufolge den Oftpreußen notgedrungen ein größe: 
| res Mat; von Selbitändigkeit zuerfennen miürjen 
ıal3 den übrigen Provinzen, wenn die Unzufrie- 
— dort nicht überhand nehmen ſoll. Ob 
die preußiſche Regierung augenblicklich ſchon 
willens iſt, der laut gewordenen Forderung 
nach weitgehender Selbſtändigkeit für Oſtpreußen 
gerecht zu werden, iſt nicht bekannt. Verhand— 
lungen darüber ſind aber jedenfalls durch den 
neuen Oberpräſidenten der Provinz angebahnt 
worden. Es wird abzuwarten bleiben, welches 
Ergebnis ſie zeitigen. An der Reichstreue Oſt— 
preußens wird kein Kenner des Landes zweifeln. 
Die Notwendigkeit einer größeren Unabhängig— 
'feit von Berlin beſteht jedoch. Die vom Haupt— 
lande abgeſchnittene Probinz muß die Möglich— 
keit haben, gegebenen Falls raſche Entſchlüſſe in 
wichtigen Dingen faſſen zu können „ohne den 
heute weitläufigen Umweg über Berlin zu 


| 


| 


Sahre jmd darüber veritrichen, aber die ein- | machen. 


1 
Vielleicht wollte das Schickſal ihm in 
Diefem “ande der unbearenzten Mögs 
|Ticgfeiten wohl, Ein wenig Gunit hatte 
|e3 ihm ja fchon erzeigt. Und wenn er 
leinjt angelangt mar, da, wo er nach 
feinen Fäbigfeiten und feinem Arbeit 
willen anlangen mußte, wenn fich nicht 
alles gegen ibn verichtwören 
idann.... 
Kı ra | 


a 
Li 


fad 


aufge⸗ 
ein 


und 
ihm 


den in dieſem traurigen Gefängnis an 
der Schwelle der Neuen Welt nicht 
ollten ſie im | beraehten und mit aller Straft an der 


! 


|Eifendahnzige jein, die wenigen Glück-⸗ Beſſerung dieſer Zuſtände arbeiten. 
die Freiheit wiederge⸗j 
Mit traurigen 
cken ſahen die anderen, die wenigen 

noch Tage 
igenſchaft ſchmach⸗ freien u 


Viel: find mit dieſem Vorſatz gekom— 
men und baden dodb vergeilen.... 


Aber zu vielem Tinnen blieb 
Dar 


nicht 
ikarl 
Cs war neun Ußr, e3 hieh an- 
| nd die Fähre beiteigen. Mums 
die erſehnten jere deutſche und ſchwediſche Volkslie— 


und 


rumäniſchen lautlos glitt die Fähre über das ſpie— 
zurücklehren | nelglatte Mer. In einer Furzen 
ir Spanne Zeit mar das Netv Norker Ufer 
Zeute fvas erreicht. Die Umrifie der Gebäude auf | 
dank⸗ Ellis“ Island verichwanden in der 
serne, "ı: hohen MWolfenfrager raten | 
zum dunklen Firmamente. Schrill 
!tönte der Mfiff der Lolomotivve. Alles | 
drängte in Die Wagen, nahm die 
freien Pläbe im Sturm und machte 
|jich bequem. Auch Arnold Filcher er= | 
I\oberte ein PM läbchen im Gedränge. 
Sein Höfferchen legte er auf ein Weck, 
drüdte fih auf die gepoliterte Ban, 
lehnte feinen Sopf an die nicdht3 wen!- 
ger al3 reinen Fenfterjcheiben de3 Ein=- 
bewahrt | wandererzun”3 und blidte in das bunte | 
der Armen Getriebe des Bahnhofes. Dann ein 
neuer ſchriller Pfiff, ein Gtlodenfignat, | 
ein Nud — und langfam rollie der 
lange Eifenbahnzug 'n die Nadit Bin- 


ie 


.- 


furzen 


Nork vor ei= 


nd er feine wenigen Habfeligkeiten jaus, die freudejtrablenden Einmwandes | Erftes Web idlänt tiefre Wunden, 
nete, Bielleicht einmal fpäter,... rer in die neue Heimat 'tragend, 


würde, | 
ja dann moollie er der Ctuns | 


> Ibec ftiegen au3 glüdlichen Herzen zum | len 
end; sternbejäten Nachtbimmel empor. Fait!, 


| Landes verfüct, Die im Mugmahe vor 
5 SHeltar aufaeteilt werden 


unter Garantie der Regierungen. Fr 
2 bis 5 
Viele überflüſſige Eiſen— 


an; feine Stickereien und Beißnä-| Tränen aus den Auge te. | 
‚en en 2. n aus Augen wilchte, | er 2 * — 
hereien, Hemden mit ſpinnewebenfei⸗ denn fie den Storb auspadte. Cine! Was die Errichtung einer _ unten 
nen Sohlfäumen, alles fadengerade) Griahrung, mit dev ic damals dant —— io mühte biele DC | paßnbebienftete Könnten auch Arbei 
— das Keinen fein und bIendend; yicht3 anzuf ta oft Kann! Bribatlapital und mit ausmärtiger |,“ IUUNERONE SER SERREOE vn 
2 Pf * — nich * anzufangen wußte. se st fann: N 4 a J net den Zuderfabrifen finden, die 1c 
Iweih. Damals md heute war diefe) ih jie bewerten, nachdem ich das Le-! Yalıta ins Leben gerufen werben. | über Mangel an Wrbeitsfräften be: 
Handarbeit die einzige Zuflucht ver-| pen amd die Welt kennen Iernte aus! „te diesbezüglichen Details werben | ne her = * — 
armter Gebildeter. SHungerlöhne| eigenen Schicialeı im Memorandum noch in Schiwebe | Hanen, und aud Der Auspau DO 
——— ——— chicalen. —— —— \sfihr: Ho | Waflerfräften könnte viele taufende 
wurden jtet5 aszablt. Etwas bejier Es it nicht aut; Wohltaten durd ıgelaflen, weil, wie ausführt, Die nn N _ 
3 e € peperhältnifi 5 nt nit aut, Xobltaten din I; Feftfegung der Einzelheiten gerechter- | bon Arbeitskräften auflausen. Wa? 
wurden Die rwerbsverhal a J Feſtſetzung der Cinzelh aerealiete | |, . _ * if 
d die Einführung der Nähma,| Ferbenfe allein zu geben — viel Zeif sichliehtieh jenen Perfonen | die Auswanderung betrifft, jo til 
durch die Einführung der Nähma-| 1, fifender Hit cs. Jas S ‚weile ausjchließlich jenen Per | “ er — 
ichine, Es Iohnte fich Keffer weil die, eglüdender tjt cS, das Sorgenmeer |, yommt, die das Stapital beiftelfen, | der Staat fie als Geaenleiftung Fit 
Srbeit Hlinfer = der Menschheit durch Arbeit einzu] ), d e8 nicht anaehe. ihren Mbrichten | den Verluft der Uenter und für bie 
alrbeit Flinfer don der Sand ging. yammen. Das iit das A 5 ichenden Penſionen ſubventio— 
or * * ZU: 9 IL ı . 2 — hve 19 
Arbeitsituben entitanden und findige| Bernbe. ınb Dat Danfenäinerteiie! vorzugreifen. Pen ae — Eh 
F ich ei » zantensi e ne tiere! ochtnterefiat ei, 
srauen Fonnten fich eine gute Erie dieſer Deutſch amerikan ſchen Frauen Alles in allen, erklärt das Memo- | une hi ar vor 
itenz fchaffen. Smmerbin gab e3 ges| .;r; 5 Gin ei aa ‚'ranbum, daß der Batriotiämus der | OUB Dre SeeRmECET Me 
'Y I d 2 de ch — n ' ’ 1 t ı c 5 J * 2 5 
trade im aebildeten Mittelitand fehr| .e, Dab Nie Deuticher Sraucenarbeit; I SHereicher tich enblich in Arbeit aug- der Bereitwilligleit Kanadas unter 
pi Mä "9 Rlittnen. Sie) Dlaßgebiete ericlieht. eſtereicher ſich endlich in Arbeit aus richtet iſt, Auswanderer aufzunehmen 
viel alte Mädchen und, Witwen, die »55 — Kiitaisests | brüden müffe, Unter biefer Voraus: | .H ionen Land zur Verflinung zu 
aller Findigkeit bar, ſich ausnüten eu * 2 mn 2 „ıTegung werde Wien nad Eintritt | * m ee ee, 
liegen, am Stridrahmen jaßen, die, ek * Erg er ee orgenes ruhigerer Verhältniſſe in Europa t F * ——— Fi a 
c . . s — "In ,] 15 J — Dr I * 0% at 2 * 
Augen opferten, eine kranke Vruſt Elend giebt es unter ihnen — Die, nicht nur vermüge feiner gengraphi- | Salt verlangt 40 Dollars Für bie 
befamen md im Winfel fait verhun-) JNGE Witwe des geiſtigen Arbeiters, schen Sage, fondern bor allem auf Beförderung des Auswanderers nack 
ROM . . ga mr ar2 Nhort .nrZ ( . — WE mLUR, u x U ill IIg Azu⸗ Hr — Ps 
gerten. Bor dem Strieg hatte ——— — EEE ‚Grund feines alten Klilturbefiges Dia | —— 
Vewegung eingeſett, die dieſe Art Kur ne ner 69 1 m mit wieder eine hernorragende Stellung ei = har 
2; Erz . sy na (1 Der 1 3 — pe BR ia a . a 1 ch 
bon Heimarbeiterinnen jbhütte. Das dc nen ein gelaf leinnehmen. Wie fehr übrigens die | U) on * * * 
* .yr er . 2 . . » 2 ı Kon ans si * . e > rat pP eh * h — 
Bienenkorb, verſchiedene Spitzenſchu-. UNS, Hab —— Die even Mur im ißren Erwägungen von dein Gedan— Milliarde belaufen, Betracht ge 
Ien, die von reichen Fraue “Stande ilt, feine Sandarbeiten zu,’ .. wen 2 zegen. Bon politifchen Yührern ii 
en, die bon reihen Frauen gegrüns: : en tt nie ip. en leiten ließ, Wien vor Schaben zu |?” ..: > u 
de boten Gel beit, dag | madyen — allen diejen iit ein Licht-| we. 7 die Einwendung gemacht worden, daß 
det waren, boten Gelegenheit, das strabl in die Dunfelheit ihres bewahren, beweiſt das nachfolgende: 3» 
Können und die Arbeit der Einzel. Tadi ın die Luntelheit ihres Le— | 
nen zu fammeln und zu berwerten. | 
Aber der Weltirieg, diejer unglüd-| 


a: Shrtt» X a 

2 fo: 2 — die Erhaltung der Wehrmacht aut 
bens gefallen ‚%[3 bei dem Kapitel „Eriparniffe in ı , 9 
felige verlorene Srieg, hat alle dieje) legendeit — wie groß und fchön ift 


e3 





( 
x 


LU 


nn Abwehr monarchiſtiſcher Vorſtöße 
EEE — der Verwaltung“ das Defizit in ber |... zu Eee : 
Mittelitandshilfe durch Arbeitsge- Wiener Gianiächen = Serakuns | und eventueller Ginfälle feitens Un 
; Bade nn a |anına nötig fe. Demaegenüber ift die 
— a Bi? Rn ‚geiana I imiſton 3 Barnes Hnfehamın x 
Beitrebungen Iahın geleat. Nicht nur, diefe Aufgabe, Die ſich amerikaniſchen Ergebnis, daß ein Senftitut on ciueee | Korımilfion ber —— vo 
daß das Material fir Weißnäherei, Frauen geſtellt haben. Sie ſeien ge⸗ f Y i — ſul if s Rana pi | 30,000 Hann ohnehin nicht imſtande 
Stiderei öppelarbe: | priefen und bedankt fo hoben fünitlerifchen Range, tie), ren, einen ungarifchen Einbruch zu 
Stidereit und NAlöppelarbeit uner-! Priejen und bedanft. Ile. Gianiäsher. Die Füe Mike aan N ee 
BEER h 2 die Staatöoper, die für ten einen terhüten: deshalb fchlua fie Die Her- 
ſchwinglich teuer wurde, wenn es — lunichäkbaren tufturellen Belik dar: | uten, Des — 
überhaupt zu haben war — es fehlte un: | 9 nor. |abfegung ber Armee auf hödhitens 
| yanıpt zl » TEHME | Lohman vercidigt, titelle, unter feinen Umständen einer )o__ urn Mann jedoch 
| Auftraggebern und fe nis | 13-4000 Man, jedoch unter dem 
ud) an Auftraggebern und Staufer.) 4 — finanziellen Not preisgegeben werden m + 3 nor ham E83 ihr Freineitellt 
Die „neuen Reichen“, die Kricgsge-) Fon Countyrichter Nigheimer zumsanz- | yirfe — Modus vor. ba es iht Teeige ellt 
winner und Schieber haben keinen leivorſteher der Wahltommiſſion ernannt Yuherorbentliches Xuffehen — ſein voll, zährlich Frifche 8000 Mann 
tun Fir dieie feinen of icheinba- — 3 an 7 "0, anzumerben. 
| u. u. reinen 078 unſcheinba George F. Lohman, bisher erſter namentlich die Mitteilungen über die ° 
rn! | arte:z I * * nz — ———— 
pe En EN Aſſiſtent des Stadtkollekltors, wurde Aeußerungen der Rebarationstom- z 
Dieſen Armen des Mittelftandes,|gejtern nadmittag als Stanzleivor« miflton in betreff der Erſparniſſe in zeben Die Toten? 
dieſen Frauen, die zu fein Defaitet jteher der jtädtiichen Wahlfommif-: der Verwaltung. Die Kommiilion | 


— D — EN R 
(find, am mit lautem Gejchrei die) fion vereidigt. Ammwefend waren bei ftelfte feit, dak in Deutfchöfterreich | i — — iſt die Pr oX 
Welt auf ihre Not aufmerffam zu dem Akte der neue Countyrichter minbeftens 800,000 Berfonen — Be⸗ die Toten leben, . —— en 
machen, iſt jebt eine Silfsorganifa-| Srant S. Riggeimer, der Vorfiten-" amte und ihre Familien — alfo faſt — — — 
ih — —— de der ſtädtiſchen Wahlkommiſſion der ſiebente Teil der ganzen Bevölke— I = Pam der eifen au 
Uniere Dienftboten. | August Lueders, und Frank X. Nyd-'rung vom Stante Ieben. Hierzu Iie- | CL Be —— u 
3 e3 Hauſes (3 man sewski. Richter Righeimer erklärte, fert eine gleichzeitig von dem bekann-⸗ a neueſten wiſſenſ —— 
Frau des Hauſes (zum ungchtſamen dewstu. ich gh ae ER I chen Errungenfcaiten geben mandı 
Sienjtmädehen): „Ihnen muß ich, wie dor näditer Woche werde er feine, ei ing arten € 
mir fcheint, einmal ordentlich den Kopfi weiteren Ernennungen befannt ge-; 


ten öfterreichiichenNtationalöfonomen | * * ; 
| Dr. Guftad Stolper veröffentlichte  intereffante Aufklärungen über 
I“ — Dienjtmädchen: „Ita, | hen. Lohman wird Nachfolger von. 
danfe, and’ rau — id hab’ meine 


2 —— * 
Sludie über das vom Finanzfekretar en —— — —* 
— ee Ze Br * Myſterier en. 

eigene Friſeuſe!“ James F. Sullivan, von dem man eingebrachte Staatsbudget eine gute geh T 


Eingeſandt. 


Der Dankſagungsbraten. 
Von Richard Stanle. 
X’ Jumals etwas verfehrter geraten, 
AS in diefen: Jahr der Tantiagungsßraten? 
Viele Leute bBrehten nah Saus 
"Anitatt "5 Turlcy eine Mans. 


| | 


f 
— 
Erſter Schnee. 
Von Moritiz Hartmann. 


Erſter Schnee liegt auf den Bäumen, 
Die noch jüngſt ſo grün belaubt — 
Erſtes Weh liegt in den Träumen, 
Die noch jüngſt an Glück geglaubt. 


Erſter Schnee iſt bald verſchwunden, 
Wenn darauf die Sonne weilt — 


munkelt, daß er den demokratiſchen Illuſtration. Darnach ſtehen nur —— wird — zum zu 
Koiten an der Wahltommifjion er-| den Dientten des Stantes, abgefegen Sonntag, erörtern, Die Kriſhn 2 
halten werde, von dem Dienfte ber Tänber und der | „orträge finden Sonntags um 
— — Kommunen, 263,000 Perſonen mit Uhr ſtatt in der re ge 
= inem Gaaenetat bon 7.222.000,000 | &te Belmont und Racing. Eintritt 
Plotzlich ge orben. einem Gageneta 2, N 415 Gentz 
— Kronen; das durchſchnittliche Jahres⸗ Wa des großen We azltätigkeits— 
| Charles B. Willen, Präfident der jeinfommen eines Stantzangeftellten | Pr hg gern Y —* 
E. 2, Wiley Co., 2558 S. Robey beträgt ſomit 27,500 Kronen, oder a he 
|Str., ein befannter Solzbändler,| bei den heutigen Kurfen 18 Pfund | er Biuherfiries iu Shüringen 
wurde geitern im Millitone Camp, Sterling, mährend bie englifchen | DE u EP nächflen 
Liverpool, SI, tot im Bett gefum-| Kohlenarbeiter in den: gegenwärtigen | en ul 8 ö * 
den. Herzſchlag war anſcheinend die) Streit durch die 2-Chilling - Lohn- | ” ae 
Todesurſache. Herr Willeg Hatte fich | erböhung bei 5 Schichten in einer) — —— 
auf die Jagd am Illinoisfluß bege- Woche ihr Jahreseinkommen allein — Ins Album. — Wohl dem 
ben. Er war 37 Sahre alt und hin-| um je 26 Pfund erhöht haben! Der | Glüdlichen, der es verfteht, harzıloa 
terlaßt die Witwe, Lulu €. Willen. | Stantsangeftellte in Deutfchöfterreich | fröhliche Tage au finden! Sieh, ber 
Das Baar wohnte im Haufe 220 €. | bezieht fomit in einem ahre inäge= | Gott, der die Blumen gefät, wollte, 
MWalton Place, | jamt noch) nicht To viel, al3 der Koh= daß wir und Kränze winben. 


Die kein Freudenſtrahl mehr heilt, 





fauf von holländ. 
Eolange der Borrat reicht: 
Hyazinthen, 6GO0c das Dutzend; Kailerfion Tulpen, 40c das Dubend; einfache 
und doppelte Tulpen, 40r das Dusend; Narziiien, 60r das Tutend, 
Stonarejle® wir, das Voljtead-Gejeh 


Für den Dankſagungs-Tag: | 
Durchführung der Prohibition 


Frifche Nüfle, Feigen, Datteln; Himbeerfaft, Apfelmoit, Zwetſchenmus; Füße sur 
wed"e „ungefeuh's” „u, „trodener“ 


und bittere gejbälte Mandeln; reine Gewürze, Banillabobnen, Cardamon; | 
Emmenthaler Schweizer Käſe; Gruyere-, Rocquefort-, Camembert-Käſe; = ı * 
— Anchovis, Appetit Sild, Rollmops, Bismarck Häringe. | gemacht werden, wie heute Repräſen⸗ 
W 2 nut u. ' tont *olſtead gelegentlich ſeiner Rück— 
+ er® .. 
Weihnachts-Pabete nach der alten Häimat! tee nad TefYngton ertläce. 
N a â— ——— = — Er bemerkte, er perſönlich würde 
Macht Eure Beſtellungen jetzt; wir garantieren pünktliche und gewiſſenhafte — a — — 
| 
u „Ich bin feit babon überzeugt“, 
"Mr facte Volftead, „dab gelegentlich der 
enr de! 4 9 ans devorſtehenden karzen Sitzungsperiode 
des Kongreſſes keinerlei Amendie⸗ 
Impori Delikatersen rungen des Geſetzes zur Durchfüh— 
| 
309 und 311 West Randoloh Str. 
Gegründet 1851. Telepbon Franklin 5356. 
24aundidoflon® , = 
| 'merden fo viele andere Fragen bon 
3 hochwichtie ir Erledi— 
u : ; 32 hochwichtiger Bedeutung zur Erled 
Laßt uus Weihnachtsſtimmung Zuſh Temple Cheater. nung borliegen, daß falls wirklich 
in Eier Beim bringen! dDum. Conrad Seidemann. —Tel. Supertor asıo. | Umerbierungen bes Geſehes zur 
r F Durchführung der Prohibition ge— 


Nusfübrung HBögert nicht! Helft weiter. ri vd hätt & nichts d 
ringen, und hätt auch nichts Davon 
riginal Angostura Bitters. — ann i . 
ER ” gehört, dak etwaige Amendierungd- 
Irung der Prohidition zur Sprad: 
tommen werden. 
— *—* Ave. Prohibition gewünſcht werden ſoll⸗ 


— 


RR — Was Volſtead glaubt. 

Räumungsver Seiner Anſicht nach läßt Stimmung 
jegen Prohibition im Lande bedeu— 
tend nach. 


Waſhington, 27. Nos. Gelegent— 
lich der bevorſtehenden Seſſion des 


umenzwiebeln 
| 


ı 9 


I u 


| 


| 


Weissen Kieeblüten - Herig vorjchläge dem Haus=Juftiztomite zu⸗ 


5 Kind REN na 83.50 die Kanne. gehen würden, deren Vorjiyer er ift. 
.. Export 
| Gelegentlih der Sonderſeſſion 


Heute, 


Sonntag, d. 28. Nov., Mat. 2:45 und 


ſabends 8:15, Montag, d. 29., Dieus— 


Players, Detmer Phones 
deutſche Records. 


und 


ten, die endgiltige Entſcheidung über 
— dieſelben nicht vor der regulären 
2inojon* ;tap, d. 30. Nov. und Mit : ‚orejei / „ 
Ser abends Selbe i — 1. Seffion des SKongreffes erfolgen 
gi . fan, die im November 1921 ihren 
igennerlieb Anſang nimmt. 
MR & | Meiner Anfiht nad funktioniert 
mm da Gefeh Sehr gut und die Gtim- 
mung gegen PBrohibirton ii im gan— 


NordseiteTurnhalle ‚zen Lande im Nachlaffen. Falls noch) 


Semand der Anficht fein folite, daß 
820 N. Clark Str. 


die Prohibition ni von Dauer fein 
wird, jo ift cr jehr auf dem Holz: 
wege.“ 
SZSolſtead verſicherte, die Zahl der 
Briefe, in denen er erſucht würde, eine 
Erhöhung des zuläſſigen Alkoholge— 
halts durchzuſetzen, nehme von Tag! 
zu Tog ab. | 
Der neue Kongreß wird, der Anz 
icht Wolfteands zufolge, no „trode- 
ner“ fein, als es der gegenwärtige 
Kongreß ift, und er glaubt, daß jeb- 
'webe Verfuche, die zu Gunften des | 
'Werlauf3 von Bier und leichten Wei: 
Inen gemacht werben follten, mißlin- | 
‚gen iverben, i i 
Volſtead machte darauf aufmerk⸗ 
—3 c daß verſchiedene Führer der! 
f | n“, namentliy auf demofratis ı 
| ſcher Seite, von dem republilanijchen 
Landrutſch mit fortgeriſſen wurden. 
Juſtizkomite, das ſich mit 
allen Maßnahmen zur Durchführung 
der Prohibition gelegentlich der Son— 
derſeſſion zu befaſſen haben wird, die 
Senator Harding nach ſeinem Amts— 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
Nacricht, daß geliebter Gatte, 
unfer lieber Vater und Großvater 

Adolph Behrens 

am 26. November geſtorben 
digung am Wiontag, den 2 
1:30 nadınt, do au 


Ifted 


„ 


de 


bitten 
Anna Behrens 
gard Pickell, 
Lucille Pickell, Er 


nterbliebenen: J 
ran Hilde» Kl; 
Ennice und Fa— 


= Großes Konzert! 


Spezial = Wunfchprogramm des 


od 
auu 


Heute Sorintag, 


I 
} 
} 
* 1 
Sur Erinnerung 1 
an unjereit licben Gatten und 
Sam Lchrer,® 
welder heute bor einem Sabre, aım i 
Stobember 1019, geitorben ii, 


Ballmann Orcheſters: 
Soliſten: 
Fritz Renk, 


Louis Latinsly, 


I 
’ 
! 
— 
| 
1 


Vater 


Violine 
Fräulein Geneve Gadle 


| 


e Stunde kam uns vie 
801 


ott, der $ 


Roimg & 
Heimat-Fe 
Teutonic Basis | 


Ä | 
i Deutsch - | | 


Sneniipenhilie war beracbens, 
Schöpfer riet dich ab, 
J bald den ſtillen Haſen, 
Den noch kein Lebender entdeckt, 
And unter X ir follit j 
Bis dich ein ner Frü 
Schlummere ſanft in Gottes Frieden 
zahlt den Dank für deine Müh', 
ins geſchieden, 
In unſeren Herzen ſtirbſt du nie. 


Gewidmet von deiner Gattin: 


Maria Leyrer und Kindern. 


für die 
im 


imerikan. Hilf 


Sonntagpoft, Chicago, 


Frohe Kunde, 


Die Vereinigten Ctaaten haben bie 


Kohlenkriſe glücklich überſtanden. 

Die Vereinigten Staaten haben die 
Kohlenkriſe glücklich überſtanden. 
Denn wie aus Waſhington gemeldet 
wird, hat die Bundesverkehrskom— 
miſſion alle ihre den Verſandt der 
Kohlen unter Vorzugsbedingungen 
betreffenden Verfügungen aufgeho— 
ben. Dieſer Aufhebungserlaß tritt 
morgen um Mitternacht in Kraft. 
Die vorerwähnten, den Verſandt der 
Kohle unter Vorzugsbedingungen re— 
gelnden Verfügungen waxen erlaſſen 
worden, um Neuengland und den 
nördlichen Teilen des Seengebiets 
Gelegenheit zu geben, ſich ihren Win— 
terbedarf an Kohlen zu ſichern. Man 
befürchtete eine entjegliche Kohlennot. 
Das andauernd milde Wetter ermög- 
lichte aber einen ungehemmten Ver— 
jandt, Die gefährdeten Gegenden 
haben ihren Winterbebarf eingelegt. 
Die Gefahr ift vorüber, und damit 
find die läftigen Verfügungen hinfäl- 
lig geworben. 

Vorfiter Clark fah fich aber bemüt- 
Biat, den Eifenbahnen nochmals 
dringend zu raten, alle Verorbnuns 
gen, die „in Notfällen“ nit nur 
Kohlenfchiebung duldeten, jondern 
ihr -Vorjehub leifteten, unverzüglich 
für null und nichtig zu erflären, ba 
andernfall® gegen die betreffenden 
widerſpänſtigen Bahngeſellſchaften 
unnachſichtig vorgegangen werden 
würde. 


— — — —— 


Pferde⸗ uund Biegansſellung. 


Die geſtern vormittag, wie berich— 
tet, auf den Union Stockyards eröff— 
neie Pferde- und Viehausſtellung 
war auch am Abend vorzüglich be— 
ſucht. Die Hauptanziehungskraft 
bildelen die Pferde, denn geſtern 
abend war „Pferdeausſtellung“ und 
„Chicago Abend“. Die ausgeſtellten 
Pferde bildeten das Entzücken aller 
Kenner. Prachtexemplare von Luxus⸗ 
unt Arbeitspferden waren vertreten. 
Und mit Stolz tonnte darauf hinge— 
wiefen merben, dab die Vereinigten 


Etaaten auch, mas Pferdezucht ans 
betrifft, bald an der Spite der Na= 
tionen marſchieren werden. 


Die Prüfungstommiflion, die un= 
gemein gewiffenhaft ihres heitlen 
Amtes waltete, beſtand aus Vertre— 
tern von 21 landwirtſchaftlichen Lehr— 
anftalten. Unter den Beſuchern be⸗ 
fand ſich auch eine Gruppe von Süd⸗ 
ameritanern, die eigend zu dem 
Zwecke nach Chicago gelommen tat, 
um Zugpferbe zu kaufen. 


— —— e c — — 
Aſſoeiation of Commeree. 


Sonntag, den 28. November 1920. 


!sg 


Ghicagoer Brore Oper. 


Marcella Craft als „Traviata”, ihr 
erſtes hieſiges Auftreten. 
Keiner —— — — 

Geſtern wurde als Matineevorſtel— 
lung „Traviata“ mit Marcella Craft 
gegeben. Die Künſtlerin war vor 
dem Kriege Mitglied der Münchener 
Hofoper, wo ſie eine erſte Stellung 
als jugendliche dramatifche Sängerin |; 
einnahm; ſie wurde beſonders als 
Salome, als Butterfly gefeiert und 
hat wahrſcheinlich Rollen wie bie 
Traviata in ihrem Repertoir gehabt. 
Wäre die Künſtlerin in einer ihrer 
Fachrollen hier zum erſten Mal auf— 
getreten, ſo hätte ſie dann als Tra— 
viata einen beſſeren Eindruck ge— 
macht, aber als Antritisrolle Travia— 
ta zu wählen, war ein bedauerlicher 
Irrtum, denn unwillkürlich ſtellt 
man Vergleiche an, wenn man es 
auch nicht tun ſollte. 

Fräulein Craft iſt eine Sängerin, 
die die Traviata wohl ſingen kann, 
aber brillieren kann ſie nicht mit ihr. 
Es ſoll der geſtrigen Traviata zum 
Troſt geſagt ſein, daß die Galli-Curci 
in ihren Marcella Craft-Rollen ſo 
Fe fürzeren ziehen würde, wie bieje|- 
| 


« 
’ 


| 


A rn — 


— 


in den Galli Curci-Rollen, und des- 
halb klug genug iſt, mit ihren weni— 
gen Rollen zufrieden zu ſein. 

Wenn ſie auch geſanglich in einem 
Vergleich mit der Galli-Curci ſchlecht 
wegkommt, ſo muß man doch zuge⸗ 
ben, daß ſie ſchauſpieleriſch ihrer gro> | 9 
ßen Kollegin über iſt. Den Abſchied 
vom Vater hat noch keine Violetta fol ii 
natürlich gefpielt wie Frl. Craft. Die 
Sterbefzene geitaltete fie höchit fünit- 
lerifh und gab hier in gejanglicher 
Hinficht ihr Beſtes. 

Fräulein Falco tt fehr brauchbar 
in den ihr zugeteilten Rollen. Sie 
Jah als Flora in Galli-Eurci-Tradht 
und -Friſur ſehr ſtylgerecht aus und 
ſang die wenigen nicht gut liegenden 
Takte ſehr brav. 

Herr Tito Schipa trat geſtern zum 
'eriten Mat in diefer Saifon auf und! 
zwar als Germon jun. Er war „gut | 
bei hohen Tönen“, die er To aern bie 
Ininuiert, und war. in der Darftellung 
intelligent wie immer. 

Herr Galeffi ftattet den Gernon 
en. mit der nötigen Mürde aus und | 
ang im groben Duett mit der Vio- 
letta und feine Arie aanz bortteif-| 
(lich; jchade, dab die italienischen | 
Künftler bei hohen Noten zumSchluf 
einer Arie die Verfonen, zu denen jie}Cs wird von dem unter der bewährten 
Jingen, ganz veraejfen und bor den) Xeitung des Herrn 9. A. Nehberg 
Souffleurkaften treten, um die ho=| ftehenden Männerchor heute abend in 
ben Töne zur Gallerie herauszu— 
ſchmettern. 

Herr Alexander Smallens diri— 


ar — 
————— —— — — 


522-524 
Nerth Ave 


Nahe Rarrabee 
Straße. 


| 
| 


| 


— 


— 


| 


— 
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Heute und demnächſt ſtattfindende 
Feſtlichkeiten. 





| Genufveripreendes Konzert. 


J. ShOE 


irn 


Spredht von Bargaing. Hier it einer, 
der ſicher alle übertrifft! 


Schwarze und lohfarbige Elchleder Arbeitsihuhe für Männer. Das berühmte 


Endicot Johnson 
Fabrifat, doppelt genähte Oberteile, Bellows Zunge, halt 
den Schmuß und Schnee ab; fchivere Lederfohlen, genagelt 


und genäht, pafjend für Farm oder irgendiveldhe Arbeit im 
Freien. Die Sorte Schuhe, für die Ihr $7 bis $8 bezahlt 
habt. Speziell, alle Größen von 6 biß 11, zu 


Pojtbeitellungen ausgeführt 
Senden Sie Ihre Beitellung frühzeitig. — 
Geld zurüderitattet, wen nicht 


zufriedenſtellend. 


Offen Hi8 9 Uhr Dienstags, Donnerb« 
tag3 und Samstags abenb8, 


W 


Dan 


Sevorfiehende Bergnägungen. Aufruf an alle Kinderfreunde! 


4024-4026 


Elston Ave, 


Nahe Irving Vark 
Boulevarb. 


— 


Kommt alle, die ihr hier im Lande der Fülle ſchwelgt und keine Ahnung 


habt, welche Armut, wieviel Elend und Entbehrungen ſelbſt die unſchuldi 


Kinder da drüben durchzumachen haben. 


en 
Eine Gruppe bon Menfchenfreunden Int 


jich zufammengeichloffen, um vereint für aiwei Siinderheime in Thüringen und für 
einen Baby Nusjtattungszirfel (melcher 5%. vom Reingemwinn de3 Feltes erhalten 


joll) Fonds aufzubringen. Am 


eriten Sonntag, den 5. Dezember, 


fvird in der 


Lincoln Turnhalle 


— ein — 


Großes DDohltätigkeitsfeit 


Der unier der bewährten Leitung | jtattfinden. Für alle Gemütlichkeit, Genuß und Vergnügungen ift mit größter 
des Hexen 9. A. Rehberg ſtehende | Umficht und Opfertvilligfeit gejorgt. Alle Liebesgaben willtommen! Kommt alle 
Teutonia Männerchor gibtjund helft uns! Ein mwunderjchönes, reichhaltiges Brogramm erwartet ud). 
anı heutigen Eonntag in der Wider | Abends 7 Ubre beginnt ein feifelndes Theaterftüf, Der Abend endet mit einem 


Iantritt einberufen wird, mird eine| Die jährliche PBeamtenwahl der! 


3. .r Ex) 7 — .y. J— F J areo 

= —* BE RR ıNcihe neuer Mitglieder erhalteu. Drei] Chicago Aſſociation of Pe 

| ER — *— Demotraten, die während der Dez |iit auf den 8. Dezember, zwiihen 1 

J Lincolı Tusuhalle — |patte im Repraſenlamenhauſe den und 4. Uhr, angeſetzt. Die Räume, 
Erſtaufführung: 


| Sunnteg, den 2 aierte präzi3, aber ein wenig fihlep- 


| pend, namentlich im eriten tt. 
YdolF Mühlmann. 


* 


Zur Erinneruns 
Un unſeren lieben Bruder, | 


» 
f 


Private Herbert €, Auehne, 


Seadauarter3 Co., 143, Int, U. €. I 


eeitorben vor 2 Sahren am 23, Su 
bember 1918. 


= .> 64 führten, werben nicht mehr im Ko= 
z Ferien Imite fein, (#8 find viefes bie Mepräz | 
Lon Sermann Brandau | fentanten Gard von Ohio, Kaoe von 
urch das Deutſche Theater Enſemble. Miſſouri und Steele von Pennſyl⸗ 
Direktor Conrad Iocnien, Die e8 abaelehnt hatten, tie: | 
— der als Kandidaten aufzutreten. An 
das Komite müſſen, wie Volſtead be— 
nerkte, fünf neue demokratiſche Mit— 
“ glieder ernannt werden, 


Jun, 2 
Preis-Walzer. 


In heller Wut. 


Kompf gegen die Volſtead-Vorlage 
Die alle 


Geſchieden wohl, doch nie vergeſſen. 
Rube ſanft! 
Gewidmet von den trauernden Ge— 
ſchwiſtern: 


Frau Margaret K. Wendt, Schweſter; 
Walter 9. KAuchne, Pruder, 


— 
Seidemann. 


des 


Unter gütiger Mitwirkung 
Ecnefelder » Liederfranz, 
Geigenvirtuoſen Fritz Renk u. 
Erleſenes Programm. 

| Eintritt 50rc. 


Zur Grinnerung 
an unfere gelichte Gattin und Mutter 
Anna Fiſcher, 
geſtorben vor zwei Jahren, am 28. Nob. 1918. 


ſonſaſon 


klub 


hält ſein 
Drittes Skat-Turnier . 
Saiten ad au Sonning, den 28. Rovem- Dreife macht heute Abfolut Fein Hehl 
ge ran, it der Lincoin Turndelie, aus ihrer Entrüftung ob der Note 
- FE, Janien von eoria, Zr, ;de8 Staatsjekretärs Colby bezüglich) 
—— der Oelkonzeſſionen in Meſopota— 
wien. 

Der „Star“ betont, die Vereinigten 
Staaten hätten ſich ruhig verhalten, 
bis es „ur Teilung der Beute“ kam, 
und jebt ſeien die Amerikaner „höchſt 


“u 


|r 0 
Aer 


* 
J 
1 


f 


ncoln Skat 


Staaten bezüglich der Delfelder De- 
fopstamiens voller Entrititung. 


London, 27. Nov. 


— ⸗ 

Ein liebes, gutes Mutterherz 
uns zu früh begraben 
ini mit tiefem 
en Daben. 

fo edel, fantt und aut; 
Niemals löniten ti veraeifen, 
Stets ift fie in unjerem Cinn, 
Unbeill ift Diele Wunde, 
Die D rt Tod uns jdhlug, 
Unver jene € de, 
us m ‚u Grabe trug. 
Nube fübler Erde, 
n3 ceinit wicderfch 


vr 


ci, 
Schmerz, 8 
Tr 


i 
| 
} 
| 
| 
| 
| 
aa 


ber, 
} 


ar 
ein frühe 
Q dent, 
? ſanft i 
Bis wir u hen. 


Gewidmet von deinem 


Getten, nebit Kindern. 


> 


DEE = 
Ravenswood Evangefl. Gemeinde 
ir. &, Wieyer, Baitor, 
im Grdacefhbon der Kohannes-Kirge, Ede Mio- ah} 
wir Beute | Datvt ir. und Garfiel ve, Mittwoch aus lebendig 
lieben Gatten und Donuerstag, 1. und 2. De; B | D 
Erfr u, Unterbaitin 


vitt jür Crivadbiene 2: 


i 
} 
1 


! 


Grinnerung 
und e acdenlen 
s unſereß li 


Zur 
Sn Mebmitt 


deriag 


Oirf 
zieh 


an, Biatt bemerkt, in Mefopotar 
c, für Sinder 15. |mien feien hunderte von Millionen 
se fondi) Dollars vergeudet — und jetzt 
& , : beanspruchen die Amerifaner bie 
6 oße Schaltiahr-⸗Partie ie des Profits. Die Zeitung 
ag führt dann fort: „Wenn fie ihren An= 
Hedwig Rebecca Pleasure Grub teil Haben wollen, jo müffen fie auch 
Im Lin of she Weit Tempe, Monroe und Tan einen proportionellen Teil ber Koften 
Anfang 9 Uhr abends. Eintritt Söc tragen, die nötig waren, um beit 
—— ſa Profit zu ſichern.“ 


'Marreatta Tern.Hallo | Weſiminſter Gazette“ 
Nordseite Turn-Halle, Weftminfter  Gnette 


a mertt, „falls Eo!by Sinn für Humor 
S2ON. Clark Strasse 


| hätte, würbe die Note anders abge: 
C. APPEL 


y 18 
To eg UN 
Vaters * 


Chriſtian Utz, 


vor 7 Jahren von uns ſchied. 


| 
| 


welcher heute 
Wenn ich gedenk der 
Wo der 
Wo er zerriß init rauber : 
ſer Glück und Liebesband. 
Treu und redlich war dein Streben, 
Lieb' und Wohltun dein ganzes Leben 
Dein treues Herz, dein lieber Blick; 
Ach, kö i T ı rufen did 


lebten r 


“ 


xUcUueh, 


tritt 3öc, ei 

Gewiomet bon beiner 
Gattin 

m 


dih nie bergeffenden . 
Moſa 1ik, nebit Kindern. Die 


HemorialPark 


Der prächtige North Shore Friedhof. 
Groß Point N Harriſon, eine 


faßt geweſen ſein.“ Das Blatt be— 
| | merkt, die Vereinigien Staaten Hät- 
Reſtaurant — Deutſche Küche |ten weber den Friedensvertrag noch 
Alle Sorten Getränke. das —— — — 
IS © : i nzert „und aus dem Ergebnis der fürzlicen 
Pr a — — Wahl geht hervor, daß die Vereinig— 
| = | ten Staaten aller Wahrjeinlichkeit 
| Soziale Turnhalle |nas das Völterliga-Abfommen über- 
| 
ı 
| 


Road und 
Balde Meile ndrbli bon Evanfion, 
Bnmilien » Grabpläte auf 
Abzahlungen. 

Schreibt oder telephoniert wegen weiterer 
Auslunft betreii3 unferer Spezial⸗Offerte. 
Haupt. Difice: | Rriedhoj-Difice: 
706 Marquette Evxvanſton, Illinois. 


Bldg. | Telephon: 
<el.e Eentral 83530. Edanilion 4266. 


1651 Belmont Ave, und Panlina Ste Ihr icht au zatifizi abſichti⸗ 
— 


— Far auten — gen.“ J 

Lunch n. erſtklaſſige Getränke „Die Eroberung Meſopotamiens 
rat ſteis der Oerberadbater: hat nicht ein einziges amerikaniſches 
Conrad Mueller | eben und keinen einzigen amerifani= 
Bearfafonte® schen Dollar geloitet; England trug 
———— die Koften ganz allein“, jchreibt de 


FLEIRER S H ALLE Sei Staxdard“. „CE mag 


jein, daß * 
berechtigt ſind, aber weitere Erklä— 
1638 N. Halsted Str. |... 
in großer Auswahl. 
Für November: Ein Etcereo Portrait fret mit 


Ri Ivengen find dringend erwünscht.“ 
air 
”» | 
j pl p | il Pi | x cedem Etereoflop und 1 Dußd. Anficten, 
I 


Feitlicjkeiten zn vermieten. | 
Tclephon Diverich 9537. | 
nv7,14,21,28 | 
Hermann Lusche 
Rudolf Herzog — u I. h:tonraph 
Dad große Heimweh; $2.26, Eid Marfet Str, 
Nataly v. Eſchſtruth — 


Bären v. Hohen Eſspz Comödle; Au 
Ungnade; Polniſch Blut; Regiments 
tante; Nachtſchatten; zwei Teitle in 


iai1londido* 


J— — 


vr 
4 


Aubergewöhr ch billine vPreiſe, 
trhifafiige Urbeit und ehrliche beutihe Beble 


nung garantiert, 


Wesiern Monumeni Works 


Joſ. Hoeller, Prop. 
1202 W. Madison Str, 
Zeleybon Monroe 3403, 
Den täglih bid 8 — Eonntans 10 bis 5, 
fv2dofafordi3mi 


— — — — — 


Au Leuchtgas erſtidt. 


Stereoſtop⸗ Bilder 


von allen Teilen Deutſchlands 


Frau Anna Klus ſcheint freiwillig aus 
dem Leben geſchieden zu ſein. 


An Leuchtgas erſtickt wurde im 
Schlafzimmer ihrer Wohnung, Nr. 
916 Nord Lincofn Straße, die 25: 
| jährige Yrau Unna Klus aufgefun: 
|ben. Nach Unficht der Polizei Ichied 
Sinamer 604 |fie freiwillig auß dem Leben, obgleich 
oBifonfaimt in Grund für die Verzweiflungstat 

= bisher nicht ermittelt werden konnie. 


Weihnachtz⸗Aufträge | In dem alle des 52jührigen 


| Sohn 
einem Bande gebunden, für Neberrafdung für unfere Liebe im Deutti ner MWohnuna, Nr. 1959 Dsgood 
Kreis per Band $2.50, land fenben Eie Ihre Photographie. 


. |Etraße, gleichfalls an Leuchtgad er- 
Kroeh’s Buchhandlung E. Schmidt 


Nacjfolger.) ſtickt aufgefunden wurde, handelt es 
ſich jedoch offenbar um einen unglüd- 
754 Fullerton Avenue. | 
(wilden Mabilon u. Wafhington Etr,) Uhsxe Bincnin BEN. WILomilont 


i 
15 


lichen Zufall, da eine Zuleitungsröhre 
undicht war. 


&nalifche Preife ob der Note der Ber. | 


Die englische | 


die Anſprüche Amerikas 


Schneck, der in der Küche jei-! 


der Aſſaciation befinden ſich im 5. 
Stock des Otisgebäudes, 10 S. L 
Salle Straße. Der Nominations- 
ausfchus bat folgende Kandidaten 
aufgeſteilt: Präſident, Joſebh R. 
Noel; Vizepräſident, Abel Davis; 
Generalſekretär, A. C. Cronkrite; 
Generalſchatzmeiſter, Albert W. 
Harris; Direktoren-at-Large, Wyl⸗ 
ihs W. Baird, W. P. Sidley, Lu— 
eius Teter und M. A. Traylor. 


Heille ſeine 
Hämorrhoiden 


Jeizt 88 Jahre alt, arbeitet aber 
im Schr degeigaft und fühlt 
jünger, jeit die Hämorrhoi- 
den verſchwnnden. 

Der älteſte tätige Schmied in Michigan ſchlägt 
nod immer auf feinen Umboß im Sltädichen 
Homer — dank meiner inneren Methode der 

Behandlung von Hämorrhoiden. 


Fartk 


be⸗ 


| 


*— = . 
Herr Jacob Lyon, Homer, Mid. 
„SG mwünfde, Ihr Tönntet ihn fpredien hören 
‚Äiter feine vielen Erfahrungen mit Cinreis 
bungsmitteln Salben, Dialators üſn, ehe er 
meine Methode verfuchte. Hier iit ein Brief 
den Wir gerade bon ihm empfingen: h 
Herr ER, Tage, Marihall, Mic. 
Gechrter Herr! Ih möchte Eie willen laffen, 
was Fhre Behandlung für mich getan hat. Ich 
litt an Hämorrhoiden feit vielen Sabren und 
gebrauchte alle möglichen Mittel und alteffrten 
Vchandlungen, erzielte aber lcine Hei 
ih Ihre Vehandliuna berfuchte, Und jekt bin 
ih bollftändia acheilt. Ih bin 88 Sahre alt 
und der ältejle tätine Eihmied inMi 
ı fitble jünger an 
(den berihwunden find, 
| bandlung fierlih alle 
denen ich weiß, daß fi 
leiden. 
{ 
r 


Heilmittel zu beriuchen, 
Hochachtend: 


Es aibt tauſe 
Rerienen, 
ine Art der Behandlung dief 

Laßzt Euch nit ſchneiden 
fort für unnü 


Brobe_ meiner inneren 
don Hämorrhoiden, 


Ganz nleih, ob Euer Fall ein beralteter 
oder erit Türzlich entwidelter it — ob er aele:| 
sentlih auftritt oder dauernd itt — Ihr folltet | 


nad diefer freien Proßchebandlung fenden. 


Ganz gleih, wo Ahr lebt, was Euer Alter 
oder Eure Velhäftiaung ift — wenn Shr bon 


& meine) nen 


Sümorrhoiden geplant feid, wird Eu 

Metbode yrompt dabon befreien, 
Diefes liberale Nnorbieten einer freien We 

| 

{ 4 ‘ 

| Schreibt jeßt, endet Tein Geld, Ewidt ein 

fa den Koupon—dod tut e3 jcht — Beute 


| 
| 


{ 


8 


Freies Hämorrhoiden-Heil mittel 
E. R. Vage. 
576 B Rage Pbda,, Marfball, Mich 


„Vitte fenden Ete eine freie Probe Ahrer 
Methode ant 


I 
I 
I 

....... 


BEER TE EEE EEE TEE RER IEEEEE 


lung, bis | 


ät Sigan, Ih len im Bergle 
Sabren jeit meine Hämorrobis ” 

SH werde Ihre Ve— 
n denen empfehlen, bon 
wei, e auf die gleihe Weife 
ven. Cie Tönnen don meinem rYief jeden 
seliebigen Gebraud maden und ich bofie, er 
vird andere beranlalien, dieie3 munderbolle 


£ S. 2. Chon. 
nde an Sämorrobiden leidende 
melde no nie die einzig brnünf: 
er berfucht haben. 
* n, Merft Tein Gel> 
t Be Salben, Einreibemittel, Diia- 
tor ufw,, fondern ichickt heute nad) einer freien 
ı Methode der Heilung | 


handlung ift au wichtig für Eu, als dat Ahr | 
nur einen einzigen Tan unbeadtet lasst. | 


Bart Halle ein Stonzert, zu dem 
er alle feine Freunde und Gönner 
freundlichſt einladet. Ihrer harren 
ganz ungemwihnliche Genüſſe. Nachſte— 
hend das für ſich ſelbſt ſprechende Pro— 
gramm: 
a) Grütz dich Gott 
6) Wohin mit der Freud 

| Tenionia Männerdor 
e| 


Die einzige Aufführung von Ber: 
dis „Nigoletto” ſteht für heute nach: 
mittag auf dem Spielplan. Auftre- 
ten werden Ruffo, Frl. Macbeth, 
ıHislop, Frl. Bascova, Cotreuil und 
Nicolay; Cimini wird birigieren. 
Der Spielplan für die übrigen Tag 
det Woche Tautet: 

Morgen: „Iosca”; Raifa, Hislop, | 
Baklanoff; Dirigent Marinuzzi. | 

Dienstag: „Zacquerie”; Gall, Car: | 
rara, Johnſon, Galeffi, Oliviero, 
Civai, Dentale; Dirigent Marinuzzi. 

Mittwoch: „Lucia di Lammer— 
moor“; Galli-Curci, Schipa; 
gent Cimini. Ia) 

Donnerstag: „Andrea Ehenier“ in!o) 
befannter Beſetzung. 

Freitag feine Borftellung, 

Gamätagnahmittag: „La 
nambula“; Galli-Cureci, 
Maxwell und Baklanoff. 

Samstagabend: „Il Trovatore“; 
Carrara, Van Gordon, Lamont und 
Rimini. 

— — — 


Fallen unanſhaltſam. 


Engelsberg 
Silcher 


Dirigent: Herr H. A. Rehberg. 
a) Vienneſe Popular Song..... ...... Kreisler 
J—— 
Violin-Solo: Ruth Vreytspraat. 
O du mein holder Abendſtern... .Wagner 
Bariton-Solo: Herr F. H. Miller. 
G— 
Teutonia Wännerchor. 
ransſcription: Blauer Donau Walzer. 
*2 Echula⸗Eveler 
Piano-Solo: Herr John Wiederhirn. 
Sopran⸗Solo: — auit 
* Fräulein Eſther Schultz— 
Diri⸗ | Perfect Dale suenseaseneeen en DRLODE- Bond 
Zeutonia Männerchor 


\ 


| 


| 


Pay 


Der Lenz ift DM............llban Foerſter 
"hen Ehadows Gatber. ...........Marfhall 
Zenor-Eolis Herr Mdolphp Gill, _ 
Rondo⸗Eapricciofo ........... Saint⸗Saens 
Violin⸗Solo: Ruth Brehtspraak. 
SonnenaufganggSermes 

Chor mit Pianobegleitung. 

Teutonia Männerchor und John Wiederhirn. 

Dirigent: Herr 9, WU. Rebderg. 

Anfang 7:30 abends, Eintritt 50c, 

Sie Luftigen Witwen acben 
am heutigen Sonntag in Cdjuliens 
Halle, 1800 N. Haljted Etrafe, einen 
großen Vall, zu dem ſie ihre Freunde 
und Gönner freundlichjt einladen. © 
twerben fich bemühen, den Gäjten einige 
Itoirklich vergnügte Etunden zu bereiten. 
: * Für Unterhaltung, mancherlei Ueberra— 
nicht um. inhalt gebracht werden. fhungen ausgezeichnete Mufit und ta= 

Auch in voriger Woche war die! delloje Epeifen und Getränfe mwird be- 

Baifje auf dem Produften- und Ze. |ftens ee en mens _ 

Asmitte —5 3 nachmittags. Fintrit einſchließli 

bensmittelmarkt nicht zum Einhalt| —J— PER ’ 
zu bringen, Die Preife purzelten Ben n - 

ihalti —— er Ser D.utfbe Zandwehr- 
unaufbalttam tiefer und tiefer. |nerei- bo Ekica feiert 

Mais brachte Göc, hatte alfo damit | Keutigen Sonntag in der Mozart Halı 

er re N AL | heutigen Conntag in der Mozart Halle, | 

einen jeit Nabren unerbörten Tief- 11536 Eiybourn Ave, fein 30. Ctifs 

ftand erreicht, und die unausbleib- |tungsfeit, zu dem er alle feine Freunde 
liche Folge dürfte fein, da; auch nd Gönner freundlichit einladet. Der 

Schweine unb 4 * off if Feſtausſchuß, der ſchon ſeit Wochen mit 

m NER w Schweine eiſch im den Vorbereitungen beſchäftigt iſt, 

Winter und Frühjahr im entjpre= wird fich bemühen, ihnen einige wirk⸗ 

chendem Maße fallen werden. Kar— lich genußreiche Stunden zu bereiten. 

toffeln waren 15 bis 20e billiger, Er hat für Unterhaltung aller Art, 
als am Samstag boriger Wodye; |varsünlige „.ujif, mandierlei Ueberra- 
Io Ef re . . :.,;Iöungen, Geiellichaftsipiele und tadel- 
Aepfe und Zwiebeln haben ſich im oje Speiſen und Getränte neforgt. — 
Preiſe behauptet. Baummwolle Anfang punft 4 Uhr nachmittags, Ein- 

bradjte geitern im Durchſchnitt trtskarten einſchließlich Garderobe u. 

15.39e, alſo weniger als zuvor in 
diefer Satfon; Heu fiel infolge aro- | 


Kriegziteuer im Vorverfauf 35 Cents, 
an der Sajle 50 Gent3, 

9 na * un: nA.) Der Hedwig Nebecca Blea- 

Der a — ſure Club gibt am kommenden 

frage um S1 Di5 833; Schweine Nie= | Samstag im Lily of the Weit 

| dh zur Vorwoche um!Temple an Monroe und Raulina 

ein Schaltjahrkränzchen, zu 


Sons 
Schipa, 


Si⸗ 
Sie 


Baiſſe konnte auch in voriger Woche 


? 


i 
91.70 der Gentner; Schafe und Straße „Schalt : 
| Yämmer um 50 bis 75e und Käl. |dem a oe 2 u 

* n 89: NRindvie | J dlich inla et. R ber⸗ 
ber um 82 nur Rindvieh bradite | qnügungsansjchuß wird ſich die arößte 
(dc bis 1 Dollar mehr als ‚m Der Mühe geben, ifnen den Aufenthalt fo 
Vorwoche. Deilenungeadstet it aber |an enchm wie möglid; zu machen, Er 
Nindiliih um $1 aefallen; bat für vorzügliche Muſik, Unterhal— 
Schweinsienden um $3 bis $11; 


jung aller Art und mancherlei Ueber 
en —— raſchungen geſorgt. Anfang 8 Uhr 
Kalbfleiſch um 533 bis $5 und Ham: | a rn A ) 
melfleifh um $1 bis 83. 


abends. Eintritt einfchließlich Srieg3- 
ſteuer 85e. 
fie e 3 —951 7 2.220 si * 
Butter fiel um de und Käſe um Der Gegenfeitige Unterftüßungsver- 
| etwa 3c. | (ein der Vereinigten Oeſter— 
Brot, das die arohen Värereien| reiche r und ® ahern veranitaltet 
iefern, wird bon morgen ab im | Amt fommenden Samstag in der Mozart 
Kleinverfauf für Ic, affo um ci«|Hale, 136 Elybouen Yve., eine 2jäß- 
SIEINDEFLAUT TUE I1c, ao MM (1° |rige Mitzliederbejheerung, verbunden 
ı Gent billiger, als bisher, zu |mit Unterhaltung und Ball, und Iadet 
haben ſein. zu dieſer Feſtlichleit alle Freunde und 
Auch Mehl iſt geſtern tiederum | Donner Freundlichit * Der Vergnü⸗ 
9%. hiz Sor Aungsausichuß 5 
| gefallen, und zwar um 25e bis 500 Mnssausihub Bofft auverfichtlich, 
"das Nah. Es 


| 


* a ihnen einige genußreiche Stunden bes 
nt zur Het billiger, | reiten zu u tee hat ein hübſches 
ſals es in den letzten vier Jahren Programm aufgeſtellt und deſſen Äb— 
je war. wickelung bewährten Kräften anver— 
traut, auch für gute Muſik, mancherlei 
wurde der — De ne 
\ . um etränfe nejorgt, Anfang $ r 
Gerndeigentumsmaller E. E. Buls | npends. Einteittefarien eintehliehlii 
lington von zwei halbwüchſigen Kriegsſteuer im Vorverkauf 85, an der 
Strolchen überfalicn. Sie beraubten Kaſſe boe. 
| um $500 und braten ihm zwei] Die Beiangsfeltion 
lebensgefährliche Kugelwunden bei. lDeutſchen 


— 


— — 


Ein An Dmaha Neb., 


des, 
Unterftüßungds 


| 


iund tadellofe Epeifen 


gemütlichen Tanz. 


Viele großartige Ueberrajchungen! Eintritt 50 Cents, 


Karten find im Porverfauf bei Henry Schoellkopf Sons, 311 Weit Randolph 
Str., in der Buchhandlung von Koelling & Klappenbadh, Randolph Str., weitlich 
von Wells Str., und bei Frau Dr. Krifhna, 1057 Belmont Ave., ebenjo wie bei 
Frau U. Lowel, 1519 Jrving Park Blod., zu haben. Anfang 4 Uhr nadmittage. 


Kommt alle! 


BB Jetztoffen! 


und bis zum 4, Dezember infl, dauernd, 


10,000 Tier-Ariftofraten — Brillante Pferdeihan 


DiehAusitellung 


Anfregende 


Fahr-Borjtellungen — Jeden Abend 8 Ilhr 


Pierde : Ansitellung 


und Baradeder BPreisgewinner 
Viele nene Sadıen, 


Allgemeiner Eintritt 50c—feine Kriegsitener. 
Rejervierte Sig: 50c, 75e und $1.00. 


Nejerbierte Site zum Verfauf bei Lyon & Healy, Jackſon und 
Wabajh; Thomas €. Vilfon & Co., Monroe und Wabafh, oder am Ein- 
gang zur Nusitellung, 42. und Haljtey Str. 


berein3 Emia Treu beranftaltet 
am fommenden Camdtag in Gabors 
Halle, Kr. 63° Willow Etraße, eine 
mit Gejang, fomijchen Worträgen und 
Zang verbunden" Lunchbor » Barty, zu 
der Sie alle Freunde und Gönner 
freumdlichit einladet. 


' 


Der E di uh plattlervegein 
Cdelweih veranitaliet am fatııs 
menden Camstag in Fleiners Halle, 
1633 N. Haljted Etr., ein mit Ball ver- 
bundenes Familienfeft, zu dem er feine 
Freunde und Gönner freundlichft einlas 


Ter Vergnüs |det. Ter Vergnügungsausfchuß glaubt 


aungsausichuß wird weder Mühe noch |ihnen einen genugreichen Abend garanı- 


Koſten fcheuen, ihnen einige mirklich 
vergnügte Etunden zu bereiten. Er hat 
ein interejjantes Unterhaltungspros 
gramm aufgejtellt, für 
Ueberrafdiungen, ausgezeichnete Mufit 

\ und Getränfe 
gejorgt. Anfang 8 Uhr abendz. Eins 
tritt3farten jind zum Preife bon 
in dem Bereinsfofal und bet fämtlichen 


| Mitgliedern zu Haben, 


Der Douglas Gegenfeiti- 
ger Unterftüßgungs» Berein 
von GEhicago (alle Eeftionen) 
feiert am Ffommenden Camstag 
in der großen Cpzialen Turn— 
halle, Belmont Ave. und Baulina Etr., 
fein mit Tall und Agitationsverfamms 
Ing verbundene3 18, Etiftungsfeit, zu 
den er alle Freunde und Gönner 
freundfichft einladet. Das Sejtfomite 
wird fich b.mühen, allen Befuchern den 
Aufenthalt fo angenchm twie möglich au 
machen. Auch wird e3 für aute Mufif 
fowie Erfrifchungen aller Art forgen. 


| Der Berein fteht zue Beit finanziell 


fr qutzs er zahlt Stranfen» und Bes 
gräbntägeld, und fönnen Damen und 
Herren im Alter von 18 bi3 52 Kahs 
ren fich Diefen Abend unentgeltlich an» 
Ichließen. Anfang de3 Feites 8 Uhr 
abend2. Eintrittöfarten einschließlich 
der Nriegsiteuer im Vorverfauf 85 
Gents, an der Kalle 50 Cents, 

Die Vereinigten Nordjeite 
Zugen, fech3 an der Zahl, des Crder 
of Mutual Protection feiern einen gros 
her. Empfang mit Ball am tommen- 
den Eamdtag in der Lincoln Zurns 
balle, und zwar find wegen de3 zu er» 
twartenden Undranges forwohl Lie große 
teie auch die untere Halle belegt worden. 
Stoehl3 rühmlich bekanntes rcheiter 
hoizd die Tanzmufit liefern, und das 
rührige Vergnügungsfomite fit bereits 
ſeit längerer Beit an der Arbeit, daß Feſt 
gu einem glänzenden Erfolg zu machen. 
Infang 8 Uhr abends, Eintrittskarten, 
einfehliehlich Ariensitener, von Mitglies 
bern Bde, an der Kaffe 50c, 


mancherlet | we 


tieren zu fünnen. Er hat die Edelweiß 
Cängertruppe zur Mitwirkung gemon- 
nen, ein ebenfo interejjantez, wie ab» 
chElungsreiches Programm aufgeftellt, 
und fiir mandherlei Heberrafchungen und 
borzügliche Epeifen und Getränfe ge» 
forgt. Anfang um 7 Uhr abend3, Ein» 


25e |trittöfarten im Vorberfauf 2öc, an ber 


Kaſſe 85c. 


2er Germania Wohltätig-» 
feitöperein veranftaltet am 
Samstag, dem 11. Dezember, in der 
Eozialen Turnhalle an Velmont be. 
und Raulina Etr, einen großen Preis 
ma2fenball, zu dem alle Freunde und 
Gönner freundlichjt eingeladen find. 
Der unter der Leitung der beliebten. 
Präfidentin Katharina Lamad ftehende 
Feſtausſchuß wird ſich bemühen, den 
Gäſten den Aufenthalt ſo angenehm 
wi: möglich zu machen. Er Bat für be» 
gegrenstverte Preife, vorzügliche Mufik, 
mancher!" Weberrajchungen und tadels 
[oje Speifen und Getränfe gejorgt. Uns 
fang 8 Uhr. Eintrittöfarten im Bor» 
verfauf 35c, an der Kaffe 50c, 
‚Die Freifinnigen Soziar 
liſtiſchen Sonntagsſchülen 
veranſtalten am Sonntag, dem 26. Se⸗ 
zember, in der Sozialen Turnhalle an 
Belmont Ave. und Baulina Etr, ein 
Sonnenterndfeit, beitehend aus Kon 
zert, Vorträgen, Gefang und Ball, zu 
vem alle ihre Freunde- und Gönner 
freundlichjt eingeladen find. Der . 
ausihuß, der ein ungewöhnlich reiche 
baltige3 und hodjintereffantes 
gramm aufgejtellt Hat, glaubt, ihnen: 
einige Moirflich  genußreiche nden 
garantieren zu Fönnen. Anfang 8.80: 
nachmittags. intrittöfarten im More 
berfauf 25 Cents, an der Kaffe 50 Eis, 


* Wer fein Grundeigentum ver 
faufen will, erreicht fhnell feinen = 
- 


Die 


Zweck durch eine Kleine A 
der „Abendpoſt“. 





—— 
Berliner Brief. 


Von Hermann KNodiid). 


I 
Esrbrigbt, 
Ä 


1920, Xiwentietb Centurd 
News Bentures, 
—— — — — ie 


Berlin, am 25. O#t. 1920. 


Die Reichshauptitadt tit jeit eini- 
gen Tagen um einen neuen Verein 
reiher. Das wäre an fich nicht? Be- 
mertenöwerte® und verbiente faum 
ber Erwähnung, wenn der junae 
Derein nicht auch von Bedeutung für 
die deutſche Landsmannſchaft in 
Amerila wäre, und wenn ſich an ſeine 
Entſtehung nicht ein halbes Dutzend 
Umſtände knüpften, die ihrerſeils 
kennzeichnend ſind für die Verhält— 
niſſe in der Heimat. 

Die neue Gründung nennt ſich 
Schutzverein der Rückwanderer und 
wird unter dieſem Namen auch in 
das Vereinsregiſter eingetragen wer⸗ 
den. Ihr Zweck iſt, den Reichsdeut— 
ſchen wieder zu den Steuergeldern zu 
verhelfen, die ihnen bei der Abfahrt 
aus einem amerikaniſchen Hafen von 
Onkel Sam abgenommen worden 
ſind. Denn die Erhebung dieſer 
Steuer iſt ungeſetzlich und wird auf 
die Dauer nicht aufrechterhalten wer— 
den können; einige Verſuchsfälle, die 
das im einzelnen dartun ſollen, ſind 
mittlerweile bei den amerikaniſchen 
Gerichten anhängig gemacht worden 
und ſollen bis zur höchſten Inſtanz 
durchgeführt werden. Bi3 zu- ihrer 
endgültigen Erlediqaung wird freilich 
noch viel MWaffer hubfonabmärt3 in 
den atlantiihen Ozean fließen. Im: 
merhin ift der Verfuh gemacht, und 
damit tft jchon viel gewonnen, 

Sch gehörte feinerzeit zu den Er— 
jten, die daran glauben mußten und 
die noch die volle Härte der damals 
geltenden Beitimmungen erfahren 
mußten. Mir nahm der GSteuer- 
erheber im New Morker Zollamt die 
Steuer für zwei Xahre ab, und da® 
war ſchon ſehr anädig und rückſichts— 
voll, denn er hätte auch noch für das 
Jahr 1917 einen beſtimmten Betrag 
einfordern dürfen. Seit meiner Rück— 
kehr in die Heimat haben dieſe Be— 
ſtimmungen eine gewiſſe Milderung 
erfahren, und die Rückwandererſteuer 
wird nur noch für das laufende 
Steuerjahr eingezogen. Indeſſen 
trifft natürlich auch dieſe Vorſchrift 
die heimwehkranke Landsmannſchaft 
bitter ſchwer. Ich hatte mir damals 
eingebildet (und ich war nicht der] 
einzige!), der betreffende Geſeber 
varagravh werde für mich keine Gel-⸗ 
tung haben, weil er ausdrücklich von 
„nicht ortsanſäſſigen Ausländern“ 
ſpricht, und weil ich mich auf Grund 
eines mehr als neunjährigen Aufent— 
haltes in New York natürfih für 
einen ortsanſäſſigen Ausländer an— 
ſah. Der Beamte war anderer Mei— 
nung, und mir blieb nichts übrig, als 


| 
| 


| 


die Rechnung zu begleichen, die er mir | 


ausftellte — — ohne feine Quittung | 


| 


wäre im beraangenen Nopember der 
Dampfer ohne mich abaefahren, da 
niemand da3 Schiff befteiaen harf, 
wenn er nicht die Quittung über er 
feate Steuerzahlung vorzeigen Tann. 


Diefe Steuer hat viel böfes Blut 
aemacht und in vielen Fallen großen 
Kummer geſchaffen. So mancher 
ſehnte ſich heim und konnte nicht fah— 
ren, weil ihm das für die Steuer zu 
entrichtende Geld fehlte. Das gilt 
nicht nur für Deutſche, ſondern für 
Angehörige aller Nationen. Darum 
ward es allgemein mit Freuden be— 
grüßt, als die Accurate Audit Com— 
pany in New NVYork ſich der Sache an— 
nahm und die Vergütung der Rück— 
wandererſteuer bei den amerikaniſchen 
Gerichten einzuklagen beſchloß. Hier 
in Berlin haben ſich nun mehrere 
Deutſche, die ſeinerzeit ein Opfer die— 
ſer Steuer wurden, zuſammengetan, 
den oben erwähnten Verein gegründet 
und von Vereins wegen die genannte 
Firma mit ihrer Vertretung beauf— 
tragt. 

So viel über Zweck und Abſicht 
des Rückwanderer-Vereins! Seine 
Gründung erfolgte im Beiſein des 

Herrn H. E. Goldſmith, des Prä— 
ſidenten der New Yorker Firma, in 
einem hieſigen Anwaltsbüreau. 


Herren hatten fih zur feitgefehten | 
Stunde eingefunden und Taujchten | 
anbächtig, al3 der Anwalt den Sta= | 


tutenentwurf und das Protokoll über 
die Gründung verlad. Nur der fie- 


bente Mann fehlte noch, der nad) den | 


Borfchriften des deutichen Gefehes 


zur Gründung erforberlich war. — | 
„Warum warten Sie denn auf den 


Siebenten, Herr Kollege?” fragte bei- 
fen Teilhaber. 
doch genug!“ 


an. „Dre Mann!” 


Mann!" E3 wurde weiter geblättert, | 
dann fam der Unterfchieb zu tage: | 


zur Gründung eine gemöhnlichen 
Vereins find drei Perſonen ausrei— 


chend, zur Gründung eines eingetra⸗ 
genen Vereins gehören ihrer ſieben. 


Gott ſei Dank, dieſes Hindernis 
war beſeitigt, und der ſiebente Mann 
war mittlerweile auch zur Stelle. 
Da erhob ſich die neue Schwierigkeit. 
Das Gründungsprotokoll war ord— 


Gegenfrage wegen der Legimitation. mer über die alten geklebt. E 


Die, 


„Drei Mann find | 
Der Antvalt wider: | 
fprad; ein großes Bücherivälzen Hub | 
„Nein, fieben ı 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 28. November 1920. 


= Koftbare Kleidung für die Oper. W 


VBurnns Draperie wird in der Schleppe verwandt und neitaltet 
nA in eine tiefe Schleife, 


Opern 


Vorftandsherren bei einem befreun- | hinten. Er wird belehrt, warum die 
deten Notar an. „Ich kenne die Her— alten Daten noch darauf ſtehen; * 
ren verſönlich!“ erklärt er auf eine neuen Abonnementmarken werden im⸗ 
ndlich | 
Dieje Erklärung hat uns aber herz: ‚entjchließt er fi, die Sammlung | 
lich wenig genüht. don Papieren als genügend anzerken— | 
Alfo, das breiblättrine Mlechlatt | nen, tuntt die Yyeder ein und fchreibt | 
macht fich auf den Weg und wird | umd verbucht alle Papiere mit Datum 
auch fofort empfangen, aber noch | und Auäfteller. | 
nicht boraelaffen. Wir wurden in: Oanz in berfelben Weile Tpielt fich | 
ein Martezimmer geleitet, wo mir | der Vorgang dann zum dritten Male 
leine halbe Stunde fahen, dab, mir ad. Eine Robrpoftfarte fommt als | 
|ichliehli annahmen, man habe uns |eriter Ausweis, dann Banfbenadhrich- | 
Iveraefien. Ein ganz Schlauer hat |tigungen und alle möglichen untich- | 
jeine Grleuhtung. „ch merbe auf tigen Skripturen, jchliehlich und zus | 
idem Korrider da® Licht andrehen, |auterlegt ein alter, länaft ausgebien- | 
dann wird fhon jemand kommen!” |ter Kriegsausweis, ein Papter, das | 
|lind hinaus ift er, (Bei der geaen- | dem Vefiter vor Xahr und Tag von | 
wärtig herrſchenden Kohlenknappheit einer Kriegsbehörde ausgeſtellt wor- 
und dem leuren Preife für Licht den iſt, bei der er arbeitete, Auch 
brennt natürlich kein Menſch unnötig dieſe Sammlung wird in dem Aktten— 
itrgendeine Lampe.) Das Mittel half ſtück vermerlt. Mit einer Verbeugung 
dann auch glücklich, und wir wurden erhält der glückliche Beſiher ſeine Pa— 
in das Sprechzimmer komplimentiert. biere zurück. Sein Name prangt als 
Der Notar hört uns an und nimmt dritter unter dem Antrag. Wir at— 
unſere Wünſche entgegen. Er breitet men befreit auf und denken, wir kön— 
ein Formular vor fich aus, tunkt bie nen gehen. Aber der Notar iſt noch 
Feder in die Tinte und will ſchreiben. hicht fertig, „seht Fommen erit nod) | 
| Aber nein doh! Er Ieat die Feder | ein halbes Dubend Amtsformeln, | 
wieder beiſeite, erhebt ſich, hoit ein Immerhin: „Es genügt, wenn 
Geſehzbuch, blättert, lieſt, fielli es zu- einer von Ihnen hier bleibt, meine 
rück, holt ein anderes Buch, blättert, Herren. Ein Herr, der die Ur- 
lieſt, nickt befriedigend, ſtellt es wie- kunde dann mitnimmt.“ Sehr! 
der zurück, nimmt Platz und hält uns ſchön und — ſehr beſcheiden! Denn 
einen gelehrten Vortrag über die Not- die Hauptſache iſt, daß der, der zu— 
| wenbigfeit genauer Information und rüdbleibt, die Gebührenrechnung 
\über die Unterfchiede zmiichen Be- | bealeiht, Davon aber fagt der! 
Ialaubigung und Beurfundung. Dann | Notar nicht ein Wort: die deutiche 
| bittet er mich, ihm gegenüber Plab zu | Höflichfeit verbietet das, 
nehmen. ch foll mich Iegitimieren. | Wie Iange der arme 
‚Matürlih bin ic} gerüftet, pade alfo dann noch hat figen müflen, wei; | 
meinen Par, ausaeftelt von der ich nicht. Sich hatte genug und zog 
Schweizer Gelandtichaft in Mafhing: |e$ bor, zur gehen; meine Zeit er- 
laubte mir fein längeres Warten. 


ton, au& und lege ihn dem Herrn bor. 

Er lieit und Tieft und arübelt und | Tie Gejchichte it jedenfalls Ichr- 
:jchüttelt den Kopf. ch hatte vergef- | reich: fie beweilt, da die Nevolu- 
fen, daß der Notar nicht Enalife | tion mit zehntaufend Dingen, aber | 
verſtand. Cihön, alfo ein anderes Inicht mit dem Amtsfchimmel aufges | 
Papier. Preffefarte, ausgeftellt vom | räumt hat, da fie das hat fort. | 
| Bolizeipräfidenten Berlin. Hier noch | dauern Iafien, was zuerit und bor 
jetwa3: ein genereller Ausweis des allen Dingen, vielleiht al3 Ein- 
Auswärtigen Amtes. Der Notar!ziges, hätte entfernt und bejei- 
nicht befriedigt, tumft bie fyeber ein, |tigt werden müfien: die übergroße 
Ihreibt. Gewiflenhaft verbucht er |deutihe Gewilienhaftigfeit, die 
alle drei Uusmweife, vermerkt bei je= | deutihe Umftändlichkeit und — 
‚dem, twarnn und bon wen fie ausge: | Schwerfälligkeit! Mic) hat diefe 
fertigt find. Dann endlich darf ich] Probe jedenfalls erichredt, und ich 
‚meinen Namen unter da® Dokument | habe mir wieder einntal, wie fchon 
iTehen, da3 nicht3 meiter enthält als | oft, die Arage vorgelegt: wie hat 
; den Antrag auf Eintraaung des Rüds | diejes Volk da3 unglaubliche Kunit- 
wanderervereins ins Vereinsregiſter. ſtück fertig gebracht, vier Jahre 
| Die Reihe fommt an den näciten | Iang gegen eine Welt von Feinden 
Herrn. Er legt eine bie Brieftafche | zu Fäınpfen, wenn e3 jich felber der- 
vor ſich auf den Tifch. „Mein Miet2= | artige Beichwerlichfeiten fchafft und 
vertraa, bitte!” Der Notr fchüttelt bes | folhe Hinderniffe in allem Han— 
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| 
| 
| 


i 
! 


| 
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Menſch 


1 
e 
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| der Bergangenbeit, wenn eine rajen- 


|der Wiffenfchaft dazu helfen, Völker 


| pleren ihre Meinungen aufgezwun-) Gegenwart denfen Tann. 


: Mantel aus „Broaötail“ 
pelz. Cine Neuheit. 


und Affen- z A -. Pe 
" Sammetfleid für die Abendaejellicheit. 


sit nad} den neuen neraden Yinien ge 


ı Wiener Korreipondenz 


Yon Dr. Wilheln Bauer. 


Yns dem Hei der Frau. 


Bon Emmi Noedlinger, 
1920, Xwertteth Gentury 
Nlew3 Features ) 


Eophright, 1920, Iwentietb Century Netv8 
Features. 


(Cophright. 
Eine Weltkulturgeſellſchaft. 


Wien, 22. Oktober 1920) Umhang aus blauem franzöſiſchen Sammet, mit 
Seit Jahren beſteht in Wien das von „Broadtail“ beſetzt. 

„Inſtitut für Kulturforſchung“, eine — 
wiſſenſchaftliche Arbeitsſtätte, an der 
auch während des Krieges Forſcher 
der verſchiedenſten Nationen friedlich 
nebeneinander ſaßen. Der grundle— 
gende Gedanke, auf dem dieſe wahr· 
haft weltumfaſſende Idee aufgebaut 


.- ER — - M .- RR ar a K — I — * at .» + 
Be fih in folgender Weife dar⸗ Aus dieſen Vorausſetzungen hat außerdem noch nötig iſt, und dabei geht, was man noch tragen kann 


5 BE Be e 0 
— J ſich nun unter der Leitung von Prof. |; Freilich redjnet Wien auch auf das; wes man aus dem Hebrigen 
Die bisherige wiſſenſchaftliche Dr. Erwin Hanslick jenes „Inftitut, Ausland, brauche ich micht erit zu, sorfeicht noch Branchbares machen 
Ethnographie hat zwar alie Urvöl- für Kulturforſchung“ in Wien ent- namen. Eben wirbt man VNitglie porn Sa Tommi der Sanöiten 
fer zum Gegenitand der Forſchung Seicht 
' 


a 


Streifen Berlin, 20. Nov. 1920, 
Unter den vielen Sorgen, 
den deutichen Frauen 


* En u Da az . „wohl die Kl 
gem fühlt, ohne ſich freilich über daß ihr der Völkerbund ſeine For- 


' = 'Tendften zumal gerade 
ihre Urfachen immer Flar zu fein. | derung angedeihen laht und | * 


laſten, 


er; jet, wo 
jene 

Wien iſt ferner die einzige Weltſtadt Stellung verleiht, die fie zur brafti- 
diefer Erde, die reine Binnenitadt fchen Durhführung ihrer hohen und | 


iſt. umfaſſenden Aufgabe benötigt. Was 


zeit jede Frau den ſpärlichen In— 
halt ihres Kleiderſchrankes Revue 
paſſieren läßt und mit ſich zu Rate 


eeeeer vohne beren atee Hie n rn, 

Seg. twiekelt, dejfen erite Mitglieder Män-, . >. lich eripriehliche Tütinfejf Gehbiklichteit und guter Gejchmad 

gemacht, iſt jedoch an den Kultur- ner wie Guſtav Klimt und Egon eine wirtlich erſprietzuche Tatigteit pr gut au ftatten, ımd es gibt eine 
völkern achtlos vorbeigegangen. ! — 3 


44 a 
tte1 


de Gegenwart aud) jene Snternatio- 
nalität des Geijtes gefährdet, ohne 
die Wilfenichait undenkbar iit? 
muß alio der itbernationale 


| 

De; 
= di 
Oro 


+ 
Schiele waren. Die nambaftejten®er- Mit zu denten ift. Mann Fann alsı  .. Meihe bon Tranan die cs 
Man meint fi ohnehin qut genug: treter der Wiffenfchaft und Kunt Stifter mit einem einmaligen Bei— | = — —— — 
zu kennen. Wozu ſich mit der Ge-! gehören ihm an und widmen ihre fag bon 100,000 Kronen (alſo anftändia” inatsenne 25: chen. ob» 
genwart befchäftigen, wo e3 doch in! strait einem Werk, das der grogen tumd 300 Tollars!), als Grin, aleich fie Es Sad ne Same Ka 
der Vergangenheit genug zu erfor-, Welt Heil bringen foll. ‚der mit mindeitens 10,000 Stronen, * aut wie nichts Neues angefchaiit 
ichen gibt? Da hat mım freilich der, Sente hat fi) das Inititut zu (30 Tollars) oder als Rit oben Aue SUN CORE 
strieg gelehrt, wie jhlimm e$ um per „Weltfulturgefellfchaft“ (Wien glied mit einem hresbeitrag 6 Käht ſich alles, alles wen 
unſere Kenntnis von uns felbit be-) 1,, Glucdgaffe 2) erweitert, deren VON 200 Kronen (80 Cen3‘) le Bee nn eo. = — 
ſtellt iſt. Was nützt alles Erkennen ürfgaben in Weſentlichen die for; treten. Saben dies emmmal recht, ee = — are 
| genden find: - Iviele Menjchen getan, dann Fan! Jehr richtig variiert; „aber einmal 
’ ee 5 b „frohe Arbeit beginnen. Cs ati A 
1) Ein Korrejpondengburean, da3 sopr wiinidensmwert, wenn gerade in, ein Ende. Und daim kommt dazır, 
e gefamte Vermittlung des Ber; dor ameritanijchen Prefie der Boden | dab es jest ihen wieder alles gibt, 
Xnhalt; jehrs übernehmen toird, ihm äufom zür diefes große Wert borbereitet| da man fich chvas wirklich Gutes 
5 ‚mende !inregungen prüft und aus, und duch Eröffnun von öffentlichen md Modernes faufen möchte, tie 
zu verföhnen, deren Streit Tetsten arbeitet, ——— pauen | Sammlungen die Möglichkeit zum man es allenthalben ausgeitelli 
Endes auch die Wiſſenſchaft ſelbſt >) Vorträge, die regelmäßig über, Ausbau des Werkes geboten wird. ſieht. aber — ie Preiſe ſind um 
vernichten müßte. ſämtliche Zweige der Kultur abge- Sobald nämlich in Wien genügend erſchwiuglich für den normalen 
Und da gilt es vor allem, die halten werden. | Gelömittel vorhanden iind, Tann ae Durchſchnittsmenſchen. IR. hilft 
Kulturvölfer geographiich zu erfaf-| h > — — und Aus. ran gegangen werden, in den Stad-| man jih nody einen Winter und 
en. €3 eraibt fich hieraus ei ſtellungen. Dieje FSilmvorführu 4 | bon r ven I 1 
nn — Auitihen Mireer gen find befonders bemerfenswert ber Welttulturgeſellſchaft — | billiger jein wiirde „oder dat man 
und Binnenvölkern ebenſo, wie zwi⸗ und, nach dem bereits vorliegenden 209 bisher bereits — . er] dann uber em GERTERBER Einkom— 
ſchen öſtlicher und weſilicher Staat. Maierial zu urteilen, geradezu ein⸗ terial an Vorträgen, beſonders a — men verfügen würde! Und ſo 
lichkeit. (So ſind z. B. die Fehler des zigartig. Ich habe den größten Teil, die Films müßten gezeigt und jene ſtopft und flickt man unentwegt 
Friedensvertrags daraus zu erflä-!de3 Films gejehen: fie jind das In« wahrhaft menſchliche Lraft berbrei-; weiter, macht aus Altem wieder 
ren, daß Männer mit weſtlichen Be⸗ ſtruktivſte, was man ſich für die Be⸗ tet werden, die verhindern ſoll, daß einmal Neues, das allerdings gleich 
griffen den öitlichen Staatenfont- | tradhtung und Taritellung unferer' seiten, tie die eben vergangenen! in den eriten Wochen mürbe und 
Da wird wiederkehren. Schon jetzt beſtehen fadenſcheinig ausſieht. Aber, es 

gen haben.) vor allem gezeigt, wie die heutige Veziehungen zum geſamten Aus- geht wieder ein Weilchen. 

Aus den beiden großen Gegen- Völkergruppierung entſtanden iſt. land und es bedarf nur mehr der Die Hausfrau und die Haustoch— 
ſähen nun zwiſchen Neer- und Vin. Man heht Landkarten, deren Teile äußeren Hilfsmittel, um zur Tat zu ter haben es in dieſer Begziehung 


“ Jen u | DEE e ; 2. | moi Er ie Vroble 25 2 2 — 
nen«, Oft- und Weftoölfern baut ſich ſich bewegen: endlich einmal alſo jhreiten. 6 * — der leichter; ſie tragen im Hauſe eben 
die Geſchichte der Erde auf. Dieſe nicht ein fertiges Bild, ſondern der Gegenwart vor allem zu Deren en | alles auf, was nod einen ganzen 
Segenfäge zu verjtehen iit daher bie) Blid ins Werden. Ein anderer Film. fit dies auf dem —*— pa 4 Faden hat und können die meni- 
Mufgabe der neuen Wifjenfhaft von seigt die Spradinfeln: was bisher, einmal rn na Feen wird auch gen guten Sachen ſchonen. Schlim— 
der Völkervergleichung. noch nie deutlich genug hervorgeho⸗ geholfen werden onnen. mer daran iſt in der Kleiderfrage 
Es iſt kein Zufali, daß ſolche ben war, wird mit einem Schlage Wien iſt als Zentrale dieſer Idee die berufstätige Frau, denn von ihr 
Ideen gerade in Wien entftehen | Har. Die weitliche Menfchheit näm-, aber nicht nur aus ben angeführten | verlangt man, daß fie im Geichäft 
fonnten. Oeſterreich liegt an lid) fan den Begriff der Spradjin-; inneren Gründen bejonders geeig=| oder Yurcau, wenn nicht elegant, 


| 


| 


der! 


Mit 


die aufiaen Bat, ftets behaupten tird, 
iſt 
eiderſorge eine der drük— 


wäre hat ſchließlich auch die Wendbarleit 


n-. ten der ganzen Welt Vertretungen! hofft auf den nächſten, daß es da| 


— — — 


Die Tüllſchleppe dieſes Kleides iſt 
in Schleifen gerafft und an dem 
Gürtel befeſtigt. Der Aus— 
ſchnitt Viſt wieder modern. 


| ihnen foviel langjamer von der Hand, 
jauc fehlen ihnen alle Hilfsmittel, 
B der Hausfrau zur Verfügung 
ſtehen, und ſo raubt ihnen die Sorge 
um einen anſtändigen Anzug die Er— 
holungszeit vieler Wochen, und eine 
Urbeit löjt die andere ab. Hat man 
alüdlih an die menigen Baar 
Sirümpfe neue Fußlinge angefekt, 
To geht die legte Blufe faput, und ilt 
ſie geflickt, dann iſt eine Ausbeſſerung 
des Mantels nötig und darnach kann 
nan wieder bei den Strümpfen an— 
ngen. 

Mandes Harmlofe DVeranücen, 
manche langerhoffte Einladung wird 
den Frauen veraällt durch die bit- 
‘tere Frage: „Was ziehe ich an!“ Bos- 
hafte Mäner haben zwar zu 
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u 
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! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


wenn fie 50 Kleider im Schrant hin 
170 


c ah>r 


|hebe nichts anzuziehen; aber jegt ii 
\es zur bitierjten Wahrheit geworben. 
|Die Saden in Way und Flidau 


v liı- 
2 


beim Eintritt der rauhen Jahres- ſtalten zu geben, iſt durch die hohen 


4144 
tli 


Preiſe, durch die Unpünktlichkeit ſol— 
ſcher Inſtitute zur Unmöglichkeit für 
ſolche geworden, die ſie zu einem be— 
ſtimmten Termin brauchen. Alle 
Flickſtuben und Nähſtuben ſind mit 
Arbeit überhäuft, denn jeder, der nur 
irgendwie es ſich leiſten kann, gibt 
die ſich aufhäufende Flickarbeit aus 
dem Hauſe oder nimt ſich eine Nähe— 
ſrin ins Haus. Hier bietet ſich ein 
weites Feld für die Betätigung der 
Frauen, die gezwungen ſind, ſich ei— 
nen neuen Verdienſt oder einen Ne— 
benderdienſt zu ſuchen. 





Es wird angeregt, daß die Frauen⸗ 
vereine ſich der Not der berufstätigen 
Frauen anehmen ſollten, daß ſie 
Näh—- und Flickſtuben in großer Zahl, 
in allen Gegenden der Stadt grün— 
den ſollten, wo die Sachen abgege— 
ben werden könnten, wo die Näherin— 
nen ſich ihre Arbeit abholen könn— 
|ten und wo dann die Befitzerin wie— 
der das fertige Kleidungsſtück abho— 
len könnte. Auf dieſe Art würden ſich 
zwei Klaſſen von arbeitenden Frauen 
ergänzen, diejenigen, die ihr Beruf 
außer dem Hauſe in Anſpruch nimmt, 
und diejenigen, die durch ihre Kin— 
der gerade an einen Beruf im Hauſe 
und ans Haus gebunden ſind. Es 
gibt in einer Großſtadt wie Berlin 
zahlreiche Frauen, die einen ſolchen 
Verdienſt ſehr nötig haben und freu— 
dig begrüßen würden, wenn er ihnen 
von dem Verein geboten wird, dem 
ſie angehören; die aber nie daran 
denken würden, ſich in den öffentlichen 


| 





| Ronfurrenztampf zu wagen. 


E3 märe zu münfchen, daß einige 
unferer tatfräftigen Führerinnen fi 
der Sache annehmen und ihren Aus— 


| bat befchleunigen würden, damit bei- 


den Teilen fobald ala möglich ge= 
holfen mwerde, denn für beide Teile 
bedeutet der fommenten Winter eine 
Beriehlimmerung ihrer Lage. 


— — 1 — — — 


denklich das Haupt. Der Ausweis 


deln aufbaut? Es will ſcheinen, 
nungsgemäß unterzeichnet; jetzt han- genügt nicht. „Meine Heiratsur- als ob ſich in Deutſchland alle 
delte es ſich nur noch um den Antrag kunde, bitte“, und das Papier wird Zucht, alles Vorwärtsdrängen, alle 
auf Eintragung ins Vereinsregiſter. entfaltet. Aber auch dieſes Dokument | Energie in feinem militärischen 2e- 
Diefer Antrag mubte vom Vorftand | tit unzureichend, „Sehen Sie“, fagt ben Zonzentriert habe; biefe3 mili= 


aeftellt und ‚vor einem Notar unter=| der Notar, „dad Papaer kann fich | täriiche Zeben aber ift e8 heute Ios, 


Grenze der Dit: und Mejtmenschheit, 
bon fünf verfhiedenen Nationen um« 
geben: welde politifche Gejtaltung 
Europa auch annehmen mag, der 
Dejterreiher bleibt „Beriihungs- 
mens”. Das wei die Welt, die 


zeichnet werden. Ein Notar in 
Deutſchland iſt aber etwas ganz an— 
deres wie ein Notar in Amerika! Iſt 
ein Rechtögelehrter, dem biefes Amt 
ala Beweis eine® befonderen Ber: 
trauens von Staat3 megen übertra- 
gen wird, Und ehe ein Anwalt da= 
bingelangt, muß er eine lange Dienft- 
zeit hinter jich haben. ©o meit wa— 
ren aber unfere NRechtövertreter noch 
nicht. Schön, der Anwalt ftellt fi 
ons Zelephon und meldet bie brei 


jeder verfchaffen, ver beim Stanbe- 
‚amt darum einfommt und 50 Pfen- 
Inig bezahlt — ih glaube, jebt fo: 
‚ttet e& 1.50 Mark; Gie mijjen, e& 
‚ift alles teurer geworben“, Und er 
\Teufzt auf; wir auch, denn toir mücd- 
‚ten gerne fort. Unfer Freund zau= 
| bert fchließlich noch eine Straßen: 
babnfarte hervor, eine Kahresabonne- 
mentsfarte. Der Notar dreht fie hin 
und ber und befchaut fie von recht? 


die aroße Echule der Volkserziehung 
zum Manne ift aufgelöft, das Haus 
niebergebrodhen. Wo foll heute 
das deutſche Volk ſchnelles Handeln 
und raſches Entſchließen lernen? 
Das ſind die Gedanken, die mir 
aufſtiegen, als vorige Woche der 
Verein der Rückwanderer gegründet 
wurde, als ich mitanſehen mußte, 
daß die einfache Unterſchriftleiſtung 
erſt ſieben und dann drei Herren 


die internationale Bedeutung öfter- 
reichiſcher Kunſt und Kultur ſeit lan— 


— 


nahm! So iit Deutihland! Herr 
Goldjmith, der von Anfang bis zu 
Ende dem PBorgang beitwohnte, 
fom au dem Staumen nidt 
heraus: „Sn der Zeit hätten wir 
in Amerifa ein halbes Dugend Ak— 
tiengejellichaften mit ein paar Mil- 
lionen Rapital gegründet!“. Das 


fel überhaupt nicht kennen. Erft von net, fondern aud) äußerlich deshalb | 55 Hoch aut angezogen tft. 
einer Zinie an, die Danzig mitTriejt; weil feine geographiihe Lage, feine, melden Opfern fie das erfauft, ift 
verbindet, beginnen fie, diefe Sor-' ausgezeichneten Künftler und Ge-| yon Inhabern der Geihäfte ganz | 
aenfinder aller politifhen Zöfungen.: Iehrten, feine befonders qualifizier-| eihqültig. Wenn man bedenkt, | mutter gefährlich frank ift!“ — 8.: 
Oder man fieht, wie die Ojtmenfch-, ten und, was nicht bergefjen werden nun ein Kleid ein Monatsgehalt ver- | „Krank ift fie wohl, boch gefährlich 
beit in Sunderten fleiner Gruppen darf, jegt für Ausländer fo billigen! spfingt, ebenfo ein Mantel, bahı | it fie nur, tern fie gefund ift!“ 
neinandergejhachtelt ift, mährend, Arbeiter zufammenwirfen, um aud)| Schuhe und Strümpfe, Wäfche und! 
im Weiten große einheitliche Völfer für die praktifhe Durchführung des | Aite Niefenausgaben find, dann 
nebeneinander wohnen. So erjt ver-; Programms die bejte Gewähr zu bie-' irh man verftehen, dah e8 für um 
jteht man die vergangenen und erjt ten. Man darf mir glauben, daB fere Frauen, in meldhem Xeruf fie! 
recht die gegenwärtigen Schwierig-| hier etwas Großes gejchaffen werden | immer ftehen mögen, eime ſchwere 
feiten in Europa: die Völker jind, tan. Sch made Propaganda für Yyfaabe it, die Kleiderfrage glücklich | 
bier fo.gruppiert, da eine Staat-| eine gute Sadıe, guf für Wien und zu löfen. Rach der anftrengenden Ta- 
lichkeit im üblichen nationalen Sin-| was nod) wichtiger it, gut für die gesarbeit müffen fich die meiften Tag 

ne eigentlih überhaupt unmöglich! Welt. Brint?. — „Das heißt, menn beine 
iſt. 


aus, Tag ein an die ebenſo anſtren— nd I 

aende Flidarbeit fegen; mliffen ftop- | Frau fich auszurechnen anfängt, mies 
Dies nur eine Auswahl aus dem 
großen Arbeitögebiet der Weltful- 


— Falſch ausgedrückt. — A.: „Ich 
habe gehört, daß deine Schwieger— 


— Nach der Sommerfriſche. — 
„Finden Sie nicht auch, Herr Rat, 
daß ich durch die Sommerfriſche viel 
ſchlanker geworden bin?“ — „O ja, 
ſehr!“ (Aus: „Gucktaſten“.) 


— Autoſuggeſtion. — „Was heißt 
eigentlich Autoſuggeſtion,“ fragte Mr. 


fen und flicken, nähen und waſchen viel ſie an Autogeld ſparen würde, 
und bügeln. Die Arbeit, die den wenn Ihr euern eigenen Wagen hät⸗ 


und links, oben und unten, vorn und gut drei Stunden in Anſpruch 


— — — — — —— — — — —— — — — — 


iſt Amerika turgeſellſchaft. Es iſt angeſtrebt, 


‚Cefei die „Aöendpoll‘ 


meiften doch ungewohnt ift, geht | tet,“ antwortete Mr, Sintk 
i 





Macht 3ure 


Weihnachts⸗Geldſendungen 


jetzt! 


fo da Eure Verwandten und Freunde fie zur Zeit erhalten! 


2 

E Kauft jetst, während die Preife niedrig find! 
10,099 Deutihe Mart . . $150.00 I 
10,000 Ba wronen . 935.00 
| 10. 098 Bolniiche Mart.. 26.00 


Wir befördern es per rt Rost oder Kabel dur) unjere Korrefpondenten. 


DIE EUTSUGLUE BANK, Berlin, 
WIENER BANK-« 'EREIN, Wien. 


Beitände $3,000,000. — Eiherheits-Käjten. — 3% 


an Eriparnifien. 


Isonthwen Trust and Savings Baak 


35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 


Saolih 9 mo — bis 3 nachm.; Cam “ana 9 morgens bi8 1 Uber nachm. 
Dienstagd und Camrtag3 bon 6 bis 
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| Bam Nachdenken. 


Motto: 
Areıfeß wert 
Und birgt die Freude im ftch Jelnft,” 


Nätiel (732). 

(Eingejandt von 9. Sand.) 
Eins ift fehlechtweg ein Behälter, 
GroRes ınd Kleines ftet3 enthält er. 
Amweil erzeugt was neu bauptjächlich, 
Leider Mandıes unausfpreclic. 
Tor dem Ganzen laß dich warnen, 
Bleib ihm fern, 
Tut gar gern 
onit mit Schwindel 


l 
| 
| 
I 
IN 
| “ 
€ Di umgarnen, 
Nätiel (6733). 
(Eingejandt von Yug. Ftebig.) 
Ob dur mich von borne Tiefeft, 
Oder rückwärts einerlei, 


Ste ich aut bin dir, und ftehe 
Dir in Nöten helfend bei. 


Rätiel (6734). 
(Eingeſandt von C. W. Schwarz.) 


made in des Auflöſungen 


Nr den Namen (einfilbig) eines deuts 


fchen Dichters febe eine 
I men de3 Volk: 
ſen iſt. 
Rätſel (6735). 
(Eingeſandt von G. Michael.) 
Mit „i“ hat es gewiß ſo Mancher, 
—F mit der Bahn verreiſen will. 
ein 
Li ent in der Rumpelfammter Still. 
t „ec“ ein Baum im 
Gauen, 


J vielfach ge⸗ 
brauchte Nacfilbe und du haft den Nas 
Sitammes, dem er entiprof= 


Vad;, jchon längit veraltet, 


Deutſchlands 


Die erfte magerechte und die erfte fent- 
rechte Linie find gleich. 


zu den Nätjeln in 
voriger Nummer. 


Nätiel (67 
Ein Heine Web am großen Zeh 
und eines großen Beh am Heinen Zeh. 
Vifitenfartenrätiel (6726). 
Gendarmerieivachtmeifter. 
Nätiel (6727). 
Prater — Maler. 
Eilbenrätiel (6728) 
Winlelzug. 
Ergänzungsrätſel (6729). 
Grau, Riga, Argt, Nazi, 
Eben, Grande Nation. 
Rätſel (6730). 

Der Gefreite, die Gefreite. 
Rätſelhafte Inſchrift (6731). 
'Siſch bigott a halbi Schand' in d' 
Ratſelecke neizublicke, Weil Preiſe 

kommen mit zur Hand 
Tı viele nit einjchide. — 


25). 


Dago, 


Richtige Löſungen ſandten ein: 


Langfeldt (4); 
H. Hand (5); 


—* 
big (6); 
Falter (6); 


Auguſt F 


hofer (7); Frau Ditilie Vode (5); 
F. Joggerſt (5)53 P. C. A. König (6); 
Fr. A. Lämlein (7); Fr. H. 
(7); Robt. Rehfuß (6);3 L. RHratz⸗ 
müller (7); C. W. Schwarz (6); G. 
Michael (5); Jacob Voreſch (2); Max 
Baumann (5); dr. AM. Gnadle (7); 


Fröhlich 


ur 
W 


ven 28. November 1920. 
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State and ee ton Sts. 


Wir verfaufen zuverläfjige Waren zu niedrigen Preifen, aber nur für et 


DE ET 


ILLMAN 


A Store for. Everybody” 


ee eeeeitgeteietetetetetetelieeleitiet 


1000 Kijten 


Süßes Tafel Corn, 


2 Atend Ar. 2 Gröhe Büdjen, zn 


532.19 


Koſtenfrei abgeliefert nach irgend einem Punkt, 
welchen unſer Ablieferungs-Syhſtem erreicht. — 
iſt Standard Evergreen Corn, Kiſte, 2 Dub., $2.19. 


er 2 0 2 | 
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Ein weiterer Rekord brechender 


Kleider-Ver 


Hillman's zweiter Floor 


3000 Kleider in 58 


Facons 


Morgen offerieren wir, ſo viel wir glauben, das beſte Sortiment von Kleidern, welches je⸗ 
mals zu einem ſo niedrigen Preiſe — 811.95 — geboten worden iſt; werft einen Blick auf denſel⸗ 


ben und Ihr werdet mit uns übereinſtimmen. 
Dieſelben umfaſſen das vollſtä 


Velours und franzoſiſchen Serges gemacht. 


ndige Cager eines berühmten New HYoerker Fabrikanten. 
Dieſe Kleider ſind aus Tricotine, Gabardine, karrierten Veleurs, Jerſerys, 
Alle beliebten Farben. 


Silvertones, 


Fie⸗ 

Frau Eliſe 

Frau, Karoline Schmidt— 
i 


NH 
—* 


zu 810 und 8550 


in die Alte Heimat. 


Dier find Beaded Modelle, beitickte Modelle, Tunic Modelle, Eton Modelle, gejchnewerte 
Modelle und pleated Sfirt Modelle. 


— aber man ihn felten fieht; 


Wr. Deihel 5); Ro. 8. Maier (6); 
Mit 


„u“ kennſt du wohl den Geiellen, J Preiſinger 2); Harry 
Fr. Laura Meier (4), 


Amicus 


. 
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Berlangt unjere täglichen 
Ratenliſten koſtenfrei! 
Schifft arten nach Europa. 
Direkte Verbindung 
New York⸗Hamburg 
Wir verſchaffen Reiſege— 
ſellſchaft für Minderjähri— 
ge = rauen. 


..nm 


Päſſe, 
——— * 
werden prompt beſorgt. 
Grb;chafts augelegen: 
yeiten, Bollmadıten, 
Rechtsſachen, 
Deutſ es Notariat. 
Kein Warten! 
Prompt, billig und geivif- 
ſenhaft! 
1% First Mortgage 
Gold Bonds 


Beite md ficherfte Gelb- 
anlagel 
Berlangt unfern Profpeft! 


K.R.Beak &Co. 


Foreign Dept. 
Is ft. Glarf Shr,, Sion 
CHICACO, ILL. 
ET 
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EX} EIN RD 


senn Sbr VBerwan 
u , die Vvoͤr nach den Ber. Eioaten bringen 
möchtet, bätten wır gern, dat Ihr und bejucht 
und Eu von uns — * laßt, 
Eu ch „bierber beiten fönmer 
in wir U e bon U 
Se find, Eu Fu zu a m erden ir für | 
die ‚Ro nfultation nichts berechnen | 
ir haben cine große YInzabl von Kunden, 
Die mit den von und geletiieten Dieniten_ zur 
frieden ıtnd, und * mögen in der Lage ſein 
au ich Euch zu be 

Wir ſind Bere aller Dampterlinten nad 
und von Eurova. 

"tr übermitteln Geld durch dem @iener 
Wanfverein nah Deiterreih, Ungarn, NRuma 
nien, Jugo— Elar en, —* zechoſlovalien und durch 
die Deutſche anf die Yab a 
Sandelsbantf nad all n Deutichlanbs, 
Ghenfo nad alien anderen europüätihen Län» 
dern unter voller Garantie. 


Weihnachts⸗-Geldſendungen 
Zum billigſten Tageskurs. 
Alle Orders vor dem 20. November 
pr ımpt au&bezahlt, 


Transatlantic Transportation Co. 
1646 Larrabee Str. 


Diverich 2567. 


John W. Dietzer, Präs. Jos. H. Be pcker | 


3 

nenn a*z — — 

Veihnahts | 
| 


k 


g⸗ ind —5 — 


Geldſeudnugen 


verden direlt durch die Oberwarther Sparkafſa, 
u. &., jür Eifenburger au — it, weil ich 
eine Fili ale dorten habe. 


Schiffskarten 


von und nach 
Untwerpen, Havre, Trieit, Danzig und Libau. 


Wm. Scheefernacker N 


8. u 2.M 


Schatzmeiſter des E. E. D. U. 


4156 WENTWORTH AVE. 
Telephon Bonlcvard a 4 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte od En Euch mit Helten 
derfucht unfere erprobten Heilmittel dte feiten 
febifhlagen bet folgenden rebeimen Kranfhei- 
ten: Kormulare Nr. da u. 2 beilen die meiiten 
noch fo bartnädtaen Fälle non geheimen Rrant. 
be’’-n und Urinleiven mie Statarrh-UUrsmwiürie 
und Eat ım Urin, Preis $1.00 die Slaſche. — 
Sultor Tuckers 
tung ın allen Etadien. Rreis $2.)0 die Elaſche 
—Nrof. Dr. Voit Srörfungspaftillen fir Min. 
nei foıaflofe Yıächte Kervofität Me 
janch ſie whd miche «nmtricdhenfiellendeätfheleten 
Nreis 8100 die Cdiaditel. 3 für 82.50. Lie 
obigen Heilmitteı ftrd nur bei uns au baben 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Süd State Straße, Chicago, Ill. 


80mao imie 


—XC 


dte tn Europa Wohnen] 


EUROPA | 


| 
wie toir | $ 


änden met ım-| Mi 


Monten, 
— ** an — EL bis 6 hr. 
Sonnta 


Pamburg, Bremen, Rotterdam, * 


—IX 


| Ter ftei3 des Nadht3 auf Naub ausgeht? | (5); 


Alle bei uns bis heute 
abend einbezahlten Geld— 
NMebermweijsungen nad 
Deutſchland, Oeſterreich u. 
Czecho⸗Slovakien werden 
beſtimmt noch vor den 
Feiertagen drüben ausbe⸗ 
zahlt. 

Infere heutigen Breije: 
Nach Deutſchland: 
100 Mark 
Nach —— 
100 Kronen 80.36 
Nach Ungarn: 
100 Kronen.. 
Nach Czecho-Slovakia: 
100 Kromen.. s 
Nach Jugoſlavia 
100 Kronen 
Nach Rumänien und 
Siebenbürgen: 
100 Kei.... ..$1.52 
Dentiche Städte nnd 
Etnat3anleihen 


Deutfche m, rufjiiche Banf- 
noten an Hand, 


Schiffskarten 


von und nach Europa. 
Eiſenbahn-Karten und 
ommerelal 


Reijepäfje 
Sale "er Bank 


1235—39 Milwaukee Ave, 
nahe Leitern Ave. 


Chicago, ZU. 


2 


Hente, Sonntag vormittan 
ven 10 bis 12 1lhr geöffnet. 


WEIKNACHTS- 


GELDSENDUNGERN 


nad Europa ın ter voller Garantie 
au den niedriglien Nation 


LIBERTY BONDS 


zu böditen Tagespreiien gelauft. 
DEUTSCHE BONDS 
NARK, RUBEL, KRONEN 
BANKNOTEN 


Yaacspreilen: bitte ? 


ifepäfie 


J. S. LOWITZ, 


etabliert 26 Sabre, 


312 S. CLARK STRASSE, 
zwiſ 


chen Adams und Van Buren Str. 


Noti 


13° 
Donnerstan, Camdtan bis 8 


| —— 
Geldlendungen 


nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Czecho— Slowakei, Jugoſlavia, 
Ungarn Rumänien etc, 


Er Schifisfarten “a E 


— Notariat - Kanzlei — 


Ginwanderungs-Erlaubniife 
werden prompt bejiorgt. 


| L.HERZOGECO 


nt Epecifir rür Alutvergifs 7 


534 W. NORTH AVE. 


13nv fafondoimt 


WILLIAM B. LUCKE Gonntag, 28. November: 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


Kl age —Ax — a amt 


a | (Eingefandt von ®. €. 4. 


— 
alarm 


EN TEE U 


| Norate-V 


| 
4 
J 
J 
| 


eswegen voraufprechen. 


SCEHIFFSKARTER 


Einlommenfteuer 


Uhr 


novs*% 


B| Die Mitglieder des HI. 
: eb gehen heute während der um 


Bifitenfarten-Rätiel (6736). 
König.) 


E. FERRUDERNI 
ROMA 


Zu we elchem Verein gehört dieſer Ita— 


J liener? 


I — 
— 
L 


Aritimogriph (6737). 
— t von Peter Herres.) 
23456789 Frauenname. 

Auszeichnung. 

Ehirurgijches 3 Inſtrument. 

43 Männlicher Vorname. 

79 Südfrucht. 
33 Großer Planet. 
9 Europäiſches Meer. 
97 Deutiche Hauptitadt. 
1 8 Männlicher Vorname, 


> 
389 
8 


em 


Üben, 
der 


| unter 
| bei 


legte 
Woche zu jpät erhalten; Fr. Elife Yal- 
ter (6). 


Fr. 2. VMicier. Gruß und MWieder- 
jeben heute bei Fr. 9. 

3 #. Velten Dank für Ihr Schrei- 
Werde verjuchen, Nitdiprache mit 
oberen Injtanz zu erhalten und 


möglicheriveife dazu beitragen, mehr 


I Leben im die Cache zu bringen. 


M. 
den 

b beſter 

freuen, 


Fr. Vermiſſe Ihren Namen 
"Rätiellöjern. Hoffentlich 
Geſundheit; würde mich 
von Ihnen zu hören. 


— EEE EEE 


St. Alphonnſus-Kirche. 
(Lincoln Ave. und Wellington Str.) 


ten ſie ihre — ab. Mit dem 


heutigen Tage, dem erſten Advent— 
ſonntag, beginnt die gefchlofjene Zeit 
für Heiraten. 


| Wöpentzeit wird jeden Mittwoch und 


Während der ganzen 


ı Freitag engen um halb 6 Uhr eine 


Um 3 Ubr heute nachmit tag und 
un, 8 Uhr — werden im Athe—⸗ 
näum Wandelbilder gezeigt. 


St. Benediktus-Kirche. 


(Irving Park Blod. und Leavitt Str.) 


—4 In würdiger Weiſe hat am ber- 
Jgangenen Sonntag der 
Chor dieſer — ſein Pattons⸗ 


St. Cäcilia— 


feſt gefeier 
verdienen die I a | 


A| dejfen Leiter Pfarrer W. H. Detimer, | 
iſt. 


der Seelſorger der Gemeinde, 
Pfarrer A. Wolfgarten von Niles 
Center hielt eine glänzende Kanzel— 


rede über den Wert der x Sirehenmufif 


Staniäl laud » 
fam zum Iifch des Herrn. 

Der St. Benediltus-Männerverein | 
beranftaltet heute abend um 8 Uhr 
zum Beiten der Kirche ein Kartenfpiel 
in der Gemeindbehalle. 

St. Michaels-Kirche. 
(Cleveland Ave. und Eugenie Str.) 
Die vierwöchige Miſſion, 
. November in dieſer Gemeinde er— 


| Heute gehen die M itali eder des St. 


öffnet twmurde, finbet mit dem fom= | 


menden Conntag ihren 
Sie wird, mie in der bergangenen 
Woche, jo auch in der fommenden in | 
der Landesſprache gehalten, und zwar 


tt fie ben Männern und Jünglingen | Genuß veriprechen, 
Milfionsübungen finden |, 


gewidmet. 
um 5 und 9 Uhr morgens und u 
halb 8 Uhr abends ftatt: 
wird bie Million von den M Milfionä= | 
ren 3%. %. Gun von Denver, 2. Me: | 
Keown von Omaha und PB. Barrett | 
von Detroit. 

Augujtinus: Kirche. 

Laflin und 51. Eir.) 


Während der um halb 8 Uhr be- 


et. 


6 | ainnenden Meffe gehen heute die Mit= | 
glieder der Jünglings-& 


odalität und 
des Namen Jeju Vereins gemeinfam 
zur Kommunion, 
St. Georgs-Kirche. 
(Wentworth Ave. und 39. Str.) 
Namen: 


halb 8 lihr beginnenden Meffe ges | 


heutigen Iage einzufinden. 


| 
| Katyoliiher Kalender. 


48. Sonntag. — 1, Abventfonntag. 
Die Zeichen des jüngjten Gerichtes. 

Luf. 21, 

Soſthenes, 
Euſtachius, Hortulan. 

Montag, 29. November: 
Illuminata, Demetrius. 

Dienstag, 30. November: Andreas, 
Maura, Juſtina 


Saturnin, 


1 Um heutigen Sonntag gehen bie] 
; — der hl. Familie zum Abend⸗ 
| mahl und um 3 Uhr nachmittags hals 


Meſſe „elebriert und dabei ift — 
I böc hfte Gut aus sggeſeht. 


2 mel A 700 


1 


| 


die AM | pie 


Abſchluß. Singbereins ſtatt. 


m I chſt 
Geleitet 


Knabenverei n3 gemein=|>; 


talia, Anianus, Nahum, 

Donnerstag, 2. Dezember: Bibiana, 
Eilvin, Baulina, Lupus. 

Freitag: 3. Dezember: Franz &., So⸗ 
phonias, Klaudius. 

Samstag, 4.Dezember: Petrus Chry⸗ 
ſol, Barbara, Osmund. 


er 


Woͤchentliche Briefliſte. 


— — 


Chicago, 27. November 1020. 
Nachſtehend iſt die Liſte der im bieſigen 
Po ſtamt lagernden, für Empfänger mu deute| 
er Samen beftinmm‘en Briefe aus dem Aus, 
land Wenn dieſelben ungt innerhalb 14 Ta— 
gen — obenſtehenden Datum an gerechnet 
nbaebolt werden fo merden fie nah dem Ur 
rungsiande zurüdeefandt Der Abholung 
eilt tüglih, mit Ausnahme des Eonn 
$, Di3 9 Uber abends geöffnet 
502 Albrecht — 1607 Kinaſh W 
03 Anger Wen zel E | 608 Kin; ;bera * u 
504 Ansp erger Adam | HH KAncer Wax 
500 215 nex Joe ns 
518 Benzfield Xoe > »iaab Zeit 
527 Burfdard vıfa HF 6 13 Maris Eva 
33 Corn Win | 650 Millitei Moſe 
541 Dern touth 08 | 654 Molf 2 Ki arte 


542 DexsittCarollR | 6: 5 NewbanerChastg 
| 656 Q löberg 3 


Mittwoch, 1. Dezember: Eligus, Na—⸗ 


543 Dreis Stanislaus 
546 Erman MresE(2) 607 


a) 

Rır bi Plnna 

547 Chriih Hary 74 Nofenfeld 
* 


S 6 
Anton 
Sleſinger Adolf 


548 Eſch Mathias 675 Ruſt 
54: I Fiiher O E 681 
651 Fizel Anna 682 Schleſinger Jos 
552 Frank Eugene 683 Schroeder John 
556 unter Frank * Schuh Vincene 
557 Furſt John EK Schulman 
86 Schumacher 
John N 
0 Shihherman Abe 
tabu Michael 
) Etalelunier 
Alerandra 
5 Steinmep Heintich | 
eibder Anton 
Ir rier Hy | 
Turs Hattie 
Un win Winifred 
Wagner G lad 
3 Meinberg Sam 


Annie 
565 Gellbaus Para 


5685 Grad ih X 
570 Srinia 
| 571 Guſtas? 


„an 
NißAnna 


699 S 
Helel Loren⸗ 


76 Sendeisfoiepbine | 71 


7 
577 Hermann Albert 718 
-., 


79 Hmiel Alber E 
1 Illg Sacob | 

82 Ro al Carl 

508 Kaliſch Abram 


’ 
2) 
24 
28 

22 
699 Kteltenbaufer 
Kres zenz 


602 Kaufmanveiman 38 Bei Jan 


BE a Meet 


Chicago Zitgrerein, 


! 
m⸗ am kommenden Samstag | 
im Lincoln Club. 
Am kommenden Samstag, nicht, 
irrtümlich gemeldet, reitog, 
| abenb3 8 Uhr, findet im Chicago 
ncoln Elu5 ein Liederfongert bes 
Die Zufammen- 
‚ttellung des Programms meilt eine 
&usleje Thönjter Lieder und Gefänge 
auf, Die dem Belucher einen großen | 
Als Soliſten 
ehmen an diefem — die rühme | 
befannte ängerin Frau | 
ing-Schmidt — und das | 
gleihfals hervorragende Frit Rent: | 
Streichquartett teil. 


Das nachfteherde Programm .ift | 


| aufgeftellt: 


| 
| 


R meinfam zum Tifche des Herrn. Diez ©: 
| | Mitglieber find erfucht, fi alle am 


Chor anctus (stimmig) { 
Sopran: Szene und Arie, ie mc ibie mir 
der Echlummer, aus Freii hüg b 
Chorz Der König in Thule. ......... ‚Shubert | 
(Chorbearbeitung: X. A. Lorenz | 
Der Eihwald ... 4— Fun | 
Streihonartett: Qu artett op "18, Jr. 4 | 
(E BEI ne ‚Beetboden 
llearo ma non ta: to - — Eher; 'o — Me—⸗ 
nuetto — Allegro, 
EEE nn ee 


0 &. Edwards 
Wiecenlied 


Eugen D'Albert 
Wenn ſech zwei gut ſind. . . M Hauptmann 
Schran: „Allerfeclen ichard Strauß 
Ein Traum . .. Grieg 
2Nald: ntlaml... . i ‚az Reger 
die Fruhüngsabnung. tiger | 
Ba Eizilienne und Rigaudon.. 
. — Kreisler 
... Epohr 


wett für mei "Sei Belt...» . 

vartett: :Nolto Allegro aı 18 od 12.. \ 

Chor ımd Eopran:T ‘+; QZubilate men, 

An "Klavier für Frau Allinga-Shmidt: Georg 
A. Mulfinger. 

eig Rent: Herbert Peters, 


Kür 


Lindert 


Blaſenkatarrh 
in 
TE 24 Stunden 


a Nedbe Stapfel 
N | »5 y trägt den Nas 
men 


Vermeldet Nachabmun 
gen. 


Rätſel — 


Jedes Kleid iſt ganz aus Wolle 


Dollitändige Auswahl von Größen für Damen, 56 bisq4. 


Miſſes 


14 bis 20. 


Keine Poit oder Eelephonbeftellungen, kein Umtauſchen oder Geldzurückgabe geſtattet. 


Jeder Verkauf iſt endsgiltig. 


werte nis — UL 


N 
III 


NN IIND 


DIN 
Sr ISIN N 
III N 8 


ee geieteinteteieieieieieieiijeteteteteteieiek 


ee 


Aorgen in unferer Seide-AIbteilungs—ein Derkauf, der die aröiten Erjparnifje des Jahres bietet ! 


Gold Brocaded Seidenstofie 


Pegulär verfauft zu 5123,50, morgen, Die Yard zu 


Diejer Verkauf ift dns Refultat eines ungehenren Einfanfs von einem der größten Kobbing-Gejcäfte 


von hodhfeinen Seideitoffen. 


Dieſe Cold Brofat Novitäten find 40 Zoll breit und fpeziell zwedmäßig 


für Tanz-Frods, Opern Warps, Hımden, Hangings ımd für verjchiedene Sorten von Garnierungen. Die- 
fe8 große Ereignis follte von bejsnderem Interefje fein für Kleidermacderinnen und Pugmacerinnen. 


Yard, $3.48. 


Sport Seidenitoffe, Yard 2.45 


Unter einem gefelich geihüsten Namen verfauft, welde wir in unjerer 
Anzeige nicht zu benußen verfpradben. Sie fommen in ziveifarbigen Eifelten, wie 
franz. Blau und Weis, Orhid und weiß, QTurquoije und tveis, Kopenhagen und 
Henna. Dieje Seidenjtoffe find 40 Zoll breit und find fpeziell pafiend für Sports 
Sfirt3 und Euit3. 

Sn den verfloffenen Eaijons zu $6.50 verfauft, morgen zu $2 


madıt, 


Streifen. 


‚43 die Yard. die Nard 98c. 


Hillman’s eriter Wloor, 


Seinen Shirting, Yard ISc 


3400 Yards jeidenes Shirting, von 


Kunitjeide ges 


in einer wunderbaren Wuslage der allerneuejten 
Kombinationen farbiger Streifen; auch jchlihte weite Atlas- 
Früherer Preis 82.50. 


Zum Verkauf morgen, 


— in 


—Xw Koftiim Velveteen, were 


Ein fpez. Einfanf von 3,600 Yards 483811, Cojtume Velveteen; Fat Ply; echtfarbig; 08 
® 


Tmill-Rüdfeite. Dies ijt eine der feinften Qualitäten von Belveteen, die gemacht wird. 
Kommt in marineblau, Taupe, braun und fhlwarz, Der frühere Preis diejes Velveteens 
war $6.50. Morgen zum Verkauf zu $2.98 


Wir fönnen feine Tel.» oder Poftbeftellungen für diefen Samt ausführen. 


Ward 2.98 JS 


Eine beihräntte Omantität feidener 
CHiffon Samt; nur in afritabraun — 
früherer Retailpreis $7.50. -Comeit 


die Quantität reicht, zum $ 4. 98 | 


Berfauf morgen zu 
Hillman's, eriter Flosr. 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 28. November 1920. 


— 


EHRGEIZ NETERUSEREREN / ENGEN See ber S. S. Arbgit ımd die Vor- , Die To enburger“ 
. . 2 * 3860 = O yo . 
Joſeph Zefete Er., von der Firma Fefete & Son, Ban- ' Aus evangeliihen Gemein-F|wärtSbewegung der Spnode. Sr. 99 
en; , 2 * chi And .\E. Hohmann, Dijtrikts - Superin- — Deut d | onds 
kiers, iſt wohlbehalten von einer ausgedehnten, erfolgreichen — en von Chicago un lendent der Lehrer-Ausbildung, as die Gounkysiegen für bie Franfe || In Je 
Reiſe nach Europ ückaekehrt. Alle Perſonen. die d Umgegend. Paſtor A. N. Mayer, Diftrikt - ‚ Was die Countyziegen fur die kranke J geichsanleihen, Staals⸗- Etädte» umd induftrielle Bonds, ebenfo alle ande» 
deiſe nach Europa zurückgekehrt. Alle Perſonen, die dur u une ar Y Menfchheit leiſten —⸗ | 
. 4 Pr . e —XE 4 Superintendet des Heimdept., Pa— B ren ausländiichen Wer e. 
uns Geld nach Europa geſchickt Haben und jet ihre Bank» en ee 2 on ee Theo Bapsdorf Sekretär ber| ** HOUTHEHICAGO * H s wm. 
c * * — n t, —atle v . = . . = = er ww 3 
bücher und Quittungen zu erhalten wünſchen, oder ſolche, te3 Er. Kaitor —* aa * | Diftrift S, ©. Behörde, Paitor P. jeunong ne —— F irſt KMortgage Real Eſtate 
en 2 R , Eu FR — Buchmüller, General-Superinten— —8 — — 
die gerne wahrheitsgetreue Auskunft und Rat ſuchen, ſind J ei —— pet * durch Ge⸗ vor — — der Diten heute von 9 512 1 Nfe. u F i Gold Bonds 
erſucht, in unſeren Offices vorzuſprechen. J weindebeſchluß die Einzelnglied. 45. iteten $i Sdienfte —— Ge ules Chicagoer G EEE 
ua * u * = rzuſp ) F ſchaft eingeführt. Es kann joder de > altor —** en ses Dentfhe Etüdte: 2 Mgııte Schichten der Bevölterung werden | auf bebautes Chicagoer Grundergentum. Diefe reprüfentieren, da auf nor» 
Unfere jeßigen Einrichtungen fihern unferen Fremden Wtaufte und ide eier. Die Konventionspredigt J 


erı er 4 „100 4 male Vorfriegöiverte bafiert, infolge der gegenwärtigen befonderen Baus 
Tonfirmierte - Chrift, Anleihen Mari Intereffe daran finden. — Zum Be: und Wohnverhältniffe eine Sicherheit allererften Ranges, 


ften der Bflegerinnenichule. — Tütig: ——— —— — 
4 Barmıen 48... .0ccreeeenn. 10 5 — ⸗ — —— Wi } ı 
a Bremen 48 1618 keit des ſtädt. Geſundheitsamtes. 


— 10% W “ Geldlendungen 


A Verlin 48 .... 5 x Eh — nad) Deuifchland, Oeſterreich, Ungarn und allen anderen Ländern Europas 
I Ghemnig 48 .... 10% E Die Toggenburger Milchziegen, per Cihed, Vanfauftrag, Stabel oder Nadio. Eröffnung von zinsttagenden 
ae U era — * die das Coot County in feinem Dat! h zn — — —— —“ . —* —— 
öln ae so... lu roir Aust * aan Verbindungen mit: Tentiche Bant, Dresdner Bant, Tiscunto-Beiellichaft, 
r > „ > DD 8* ⸗ — —* 
Danzig 48........ 104 U Foreſt Juſtitut unterhält und ! egen F Viener Banf-Berein oder durch unferen ergenen Vertreter in Deutichland. 
— AB aocncn.. 1: Bi derer die County-Commifjäre ich ß Nniere 35-jährige Erfahrung im enropätichen und amertantichen 
J Dresden 48 ....cmeenen. 15% Mimande Wite gefallen lajen muß Yantgeihäft, unfere Kapitalstrait, vorzüglihen Rerbindungen und großen 
— Dresden 4188 ........... u: ten, find endlich) zu ihrem Recht ge⸗ Umſätze ermöglichen beſte Bedienung zu niedrigſten Preiſen. Wir ſind das 
ar ..... . .... J oonmen! Sie nehmen einen recht F älteſte deutſche Bankhaus in Chicago. 
—“* — 4.42 | prominenten Pla auf der Gejund- | & Unſere Zirkulare, ſowie Auskunft und Nat in Geldjachen jeder Art 
Sranffurt a isaz Mlbeits- umd Sanitäts-Nusfiellung,| I gratis und franlo. Yan wende fich an uns brieflich oder perjönlich; man 
ven Dee TE ter dem Rrotektorat de3 ftäd-) pa Threibe deutjch oder 'englifch. 
reibuen 48 .2ccoenenen. 1538 | die unter dem Proteftorat de jtad-) f * * —— aan Ken 
Srohberlin 48 “tiihen Gejundheitsamtes im. Coli-; 8 a a rn > — Shed mit 
er - - » : AMiAIH genanen J ft . iimtecnung erfolgt zu gesrate bei 
Samburg 48 ............ 154 A| jeum abgehalten wird, ein. Zwölf h Erlehigung am (eben Tage mung extolgt qur XTagedrale bei Exhalt unb 
B Seidelbern 48 5 der beiten Exemplare der eimumd-! E — 
Geriörnke 48. mn saz lamwanzig Ziegen, die das County jein | 


Wir empfehlen zu Anlagegmeden: 


Balmer Square Evang. Kirche. Ge- 


; Mi n f Q e Sti * 
ler ausgezahlt werden, als ſolche Kaderer. [| Inge Zeute betonmen Stimmreqght,. geralſekreiar Paſtor Theo. Mayer 
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—A tn: * F und Beueſiz fur Audreas Dippel. | allen Gegenden de3 nördlichen SI. welcher unter der Spielleitung bon Iren“, 154 W. Randolph Str., Room einen Prozeh die Wild) von ihrer | 
Bolonaife von MWieurtemps, ge j alien Gegenoen DES MOL DT an: höchſt 290. Weld) ein Entdujiagmus könnte! Erzeugung bi3 zur Konſumierur s 
fvielt von Rudolf Reiner, Frl. Va. Großes muſilaliſches Ereignis am fom- |Tinois mit, feinen = a nie ie nich — Schgmserg ee Bee muß Be e Ense Se — rg 
. & in Bianoiolo. Uniere Ite- | menden Freitag. \ichulen waren die altoren un amu nie> — = . * * ir — R Er: ar: ee — ſen. Rie⸗ 
* ringen Banbimänuin ein Das große Benefizkonzert für Anz | — —— Die Haupt- beiden Seehunde“ gegeben wird. — — et 000 Een a ai Men = a * * 

N s | ee \ *c augen, En e“ . ( ( ah .Schön iſ Jugend. — 
Vachmann⸗Leimbach ſingt ihr ſelbſt- dreas Dippel am kommenden Freitag redner der Seſſion des Diſtriktver— Geſchenke zu machen, fondern alle zu- Stunde gejpült erden, . — ee us | WER 
Tomponiertes „Mein Heimatwald“ ‚abend in der Orchefterhalle, welches | Landes waren: Paſtor B. C. Dtt|American Welfare Association for | \etachten Gaben in die Form eines Warnungen! a —— Sabrifanten und Ymportenze ber 
und Volkslieder. Sclbit ein äuferft, durch das Entgegenfommen der Ehi- | md Frau %. roepfe von der Ste- German Children. der eben befprodenen Cheds zu ver= 4 — — „len we BAT —* en 
amüfanter Komifer fehlt nicht, derjcage Opera Affociation ermöglicht | phansgemeinde hießen die Gäite 2 5  Imanbeln : | ohin der Beſucher der Ausſtel⸗ . Vei der ſhoͤnen A 
echt Ziddiſch“ mauſchelt: Herr wurde, verſpricht eines der größten willkommen. Prof. J. R. Scheffer Welch größere Sache — Hung blidt, wird er Warnungen fin⸗ BR. ame 
— —— — |mufitalifhen Greigniffe der Saifon | vom Moodn Bibel Snititut redeten dieſem Jahre wohl geben, als >| Kirdentonzert, Iwie: die der Beherzigung wert find, i 


novbfrſon⸗ 


als irgend ein anderes Geſchäft. 
Alle Käufer erhalten freien Unter⸗ 
richt. 

Wegen näherer Auskunft ſchreibe 
man in Engliſch an 


Ruatta & Serenelli 


— ! 
| was ih geträumt * 
4 1 
Doer ſeſche Seppel | Accordion Co. 
| 
| 


5 & |zu werben, Alle Künftler und Künft- | Sache der beutjchen Kinder, ber ar- je: ce Ihr Bu oo Diegft mir 
Kranke Leute arinnen die in der abe find, Düs|un "0. 2°. "cn „men frierenden, hungernden, tuber-| In per St. Petrikicche, Avenue &| „Nein Shlafsimmer it groß ge-| „ „tie im Sersen. 
88 tohet miges, Dr. |ben ihre Mitwirkung in Soli, Duet- Shneidet Ener Haar jelbit, wie |tutöten, unihutdig Teidenden Heinen | und 103. Str., it elettrifches Licht, Nug, als da darin mit gefäloffenen | * "Gare. | 
25 ner Geuniget ober Iten, Itios und Quartetten zugefagt. | FRIST Opfer? Wir möchten daher den fols| angebracht worden. Zur Feier diefer, senjtern gejhlafen werden fönnte.“ || ‚9 Sehzeit am Sam. % 
Samäge su Tenfultic ‚Der Lifte der Mitwirkenden find Ihr (5 fümmt! genden Vorfchlag zur gütigen Uebers | Nerbefferung gibt der Kirhendor), „enn man Kinder gern bat,\| sı Yıira Kolfa 
. Den ae 3. Blaue Augen, Walzer. 


817 Blue islan.. Ave. 


nd? londidosmg 


1 
z = J ———— = | . 8 41 
üe Siben | Marcellt Craft und Carmen Bas: | . ; ‚„ jNegung unterbreiten: * heute abend ein Konzen® Anſprachen dann ſorgt man auch für ſie. ie 
u ” ” Leicht wie vafieren! - A | 8 ii fen, um 
Be Zen jcoda hinzugefügt worden, fie Taufet Leicht —* r von Daß unfere Freunde umb über | erben bie Paftoren Baul Saffran „Ser gefund ift, fan hoffen, und : 
1 
1 


5 > 5 5 . nr \ . 5 > s ' 2 | | 2 E — Q eg 
—— —— nun: Vittorio Arimondi, Georges | 5 u haupt alle, die noch Liebe für Deutſch aus Niles, Mich., und H. Jacobi aus wer hofft, kann alles im Leben er | 
Iutfiörungen, anltels | 


Biutlicungen, antet Batianoff, Francesco Daddi, Defire EEE land im Herzen tragen, in biefem)Gfgin halten. Als Soliften bei dam | Tingen.“ 


4. DO Tannenbaum, - 
. Stille Naht, heilige Nacht. 


6. hr Kinderlein Iommet, 


. Der Waifenbub. 


l 
| . | Ä . Pinderipielpläse, | 18. Bupusen Du g d 
Nerbenfhrwäße, rc |; Defrere, Hector Duftanne, Dorothy 2 | Sahne gan Mine A hen |Ronzert wirten der Diganift Jaz, CT i —— i J—— M ſ er ans e ſ en 
wiet Francis, Garlo Galeffi, Yponne ER , —* en ge Zoulet, Frl. Emma Moffatt, Baftor E — —— in * — BER J —8 f fl | 
Dad andgezeih- | 5 IL 5 eſt2 on: d EN en an nadjite Verwandte, Daß das Saffran Fıl Seannette Giedemann, | Ylusttellung tit für die Kiinderjpiel=; | Die beiten Golnmbta Sprechmaſchinen zu . 
nete dentihe Heid. | Gall, torreit ‚Zamont, Riccarto —D * - | >affran, St. 2 Bun Zr ee Sax ste Siäenkiunz, 

— Mr die geilung | Martin, Margery Marmell, Conitan | * U > . | Gelb, das fonft für Gejchente verauss | Fr, Auth Widfelder und der Seel- | Pläte und Parkanlagen refervicrt, sipeeiten; — ——⸗— Freigegeben. 

son ntverniftun j 


. ha.» — * RN . . . = 5 . RR W £, na e — 3 een 995 T — 2 a 2 
De, Bob’ 2blährioe proftifße Erfahrung ats |tin Nicolap, Rofa Raifa, Giacomo 4 N gabt wird, in einen Ched verwandelt jorger der Petrigemeinbe, Pastor W. | 1VIe fie im Verlaufe der Ihompfon- |), M, Cooper. 339 W, North Are, a Diemond Evite uns 
Epeslalift bietet, den Strunlen Eicerbeit einer | Nimini, Tilta Ruffo, Tito Schipa, | * N A und ber „American Welfare Aſſocia⸗ Breitenbach, mit. Nach dem Konzert ſchen Adminiſtration um Chicago J Telephon Diverſey 2799. Records. Ein pradi.wie 
ine Konfulation ober bertraulide Unter | Xittorio Trevifan und Chrena Van | Fa u for German Children“ zugefandt | pird im Schulhaufe der Gemeinde | möglid; geworden find. Statijtifen B Sifen abends vis 10 Upr, auh Sonntags. ier grober Ponograpd, | 
"onen Cie Ietirt, ehe Mhr Neiden meiter | Torbon | ird. Wür jeden folden Chef wird | ein Bankett für Glieder und Freunde | zeigen, wie viele Kinder dieje *2 — — — —Q ee — 51 
ge m De. Mob Bereänet fo me | _ Die LBjährige Pianiftin Georgette | f re eine bejonbere —“ ee ber Gemeinde abgehalten, äweds Erholung auffuden, und wie] ————————nnnnn garantiert. Much viele N 
e 18. . ! a 2 E ) ‚ 
nig, dab fein Kranker feinen Buftand zu ver | Qa Motte hat gleimfalls einen Zeil und die Namen aller Derjenigen, bie 


18. Puppchen du biſt mein Augenſtern. 


BR? N ai * — F a i 
waihtäjligen brauch, * des Programms übernommen. ʒZerg I Euer gege rneg ngt. ynt rn —— —* —— ze ET Herr Fred. Holzhener, 523 Weit pr ran ers. Wenite: „|| Dr. med. H. S. Herzfeld der practbollften mca 
5 . 5 5 5 Ihr 03 aud neiden, Der Se anitarn | ferligen eroem ın en Deren, a 30 Andere Abteilungen in der Aus-1 Deutſcher Spezialarzt für Haut und Ge- derniten Parlor Euites. 
D 2 M oO Spezial Eintritiäfarten zu Breifen von $2 | Hair Gust det c8, während Ihr e3 EL . Dritte Strafe, Davenport, ift er- i en are 
r.B. ‚ROS ope} 4 18 $6 find jeht 3 Kaffe = ans, Beine —— nal ——— tungen unter einer beſonderen : he, Davenport, ül die itellung, die von den Nahrungsmit- Ihtehtötzantheiten. Vütien geichen werden, 
| 
| 


—** Abonnements fü Fr 1574 Milwaukee Ave SE “m riätgeneihägt am | 
Etabliert in Ghicans 1892, Haar lang oder lurz. Stußt 83 über den) m..h: ner : o Fgs iſ mächtint, * v =($ P 5 i ” \ 
| Orchefterhalle 3 ı Haben. Odren und Hinten am Naden aureht. Co nor NUbirk beröffentlic werden. ES it) pendpoft“ und „Sonntagpojt“ | tel-Geiäften der Stadt ſowie von 

* 


3 Jahre anf bemielben alten Plak. T \ \ 10! ; . * a 
> dia umd mütlıch tie Euer Sicherheits | dies dann zugleich die Mitteilung an ru 
Ein graduierter und Fizenfierter Art jei 1857. a ER ner 8 ff; E > >. entgegen unehmen. ce ; o i 
35 Süd Dearborn Strafe, —_Unüberlegt, — Vorſitzender Saar, Hönceiben nes Saar der Ninder part] DIE Zreunde ber Vetreffenben, bat fie geg 8* — — Sonntags: 10-12. zu aus: Taten We €. 9.9. OO 
Ge Monroe, Chicago, »...Cie lächeln, wenn ich Sie nad) | Zeit, Geld uud verhütet Smfisierung ber) im diefem Jahre feine Gabe empfan- no | pany. reſſantes. 


Beſichtigung. 
Schadelhaut. Verſand mit vollen Anweiſfun—⸗ Fi : Sri) of>3fafonını? | Epı.ht in unferem Haupt ⸗Verlaufsraum vor, 
km Griliy-Gebäude, Euite 506-801. Khren Vorftrafen frage, Angellag: | gen für foiortmer Gebraub. Cchliäte Per-|gen, daß aber die Yreube, bie ihnen Der Reinertrag der Ausitellung 


BBiteng; Gienaioe sum 5. Biss, ter? ch finde das fehr fonderbar! | yacıne, Garantiert für Nenemägeit. Mer! im anderen Falle das Ge. %* Mer fein Grunbeigentum ver- | wird der jtädtiihen Pilegerinnen- - Western Furniture Storargr? 
Br. nun an Eotningen ven 1) vorn, 6 ‚Saneder se. Ace aus 2810 W. Harrison Str., Chleägo. III. | 


Madım. und an Eonntagen bon 19 borm, bie | + - Ich würde nicht lachen, wenn man]. Säneidet bier Anzeige aus und fidt fie chen? bereitet hätte, in hun⸗ kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen Schule zugute kommen. Schon aus 2 6 
* an Dontag, — Sreilan — mich nach meinen Vorſtrafen fragen — —* $1.00. = dert, ja  taufendfacdhen ‚Nabe Zwed durch eine Kleine Anzeige in | diefem Grunde iit ein Bejuch zu em- f ß ip en L Offen von O bis d abends. Sonntags bis 4 udr. 
ias ab a tete ae du ssas.as. wmürbe!" * ———— u eh: von den acmem notleidenden'der „Abenbpoft“, pfehl 9 nv27,28,80034,5,7,11,12,14,18,19,21,22,20,28 


Ede Robey Etr. Er werben. 8 
Fabrikanten hygieniſcher Arkikel er — ee re TE Tune. Bean er 
rangiert wurden, bieten viel Snte- If Erplanastunden: Tüolin 375 und 78, 


t 
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: LEITERBWUNSTORES 
SPARSAMKEITS-| 
BASEMENT : 


— — % 


PERCAL ; 


27-zöllige ‘ 
68x72 Count 
12,000 Yards der vollen 273011. Glenora Percale foeben eingetrof- 
fen und werden zum Verfauf gebradt zu dem niedrigiten Preis, der 
* vielen Jahren ñnotiert wurde. Kommen nur in dunklen Farben 
nd in ſortierten M ujtern. Gejchnitten von den vollen Original- 
Stüe fen ‚68x72 „count“, Bejler al3 American Print Bercale, Keine 
92 


Poſt-oder Telephon-Be efielhn gen; feine Ablieferung. Nur 
10 Nards an jeden Hunden, Folgt der roten Linie *— un⸗ 
—⸗ tr Balement; die Yard zu nur 
3 

N, 000 Yards 2rzpölliger | 32301. Zephye Dreh Bingham 

dreh Kingham en wird als der beite aller % 
Dies ijt der niedrigite je notierte | ; Gingbams betradjtet; eine 
Preis für Dreß Gingham. Präch— | Ben Auswahl in großen 
tige Plaids, Streifen u. Cheds. und kleinen Plaids, „corded“ 
Be Corte, weldhe überall 29e | Ched3 und Streifen; wie aud) in 
koſtet; geeignet für Frauen— N foliden Farben. Berühmte Mar- 


Kinder » Hleider. J 6 | fen wie - onnie 20c 


Solgt der roten Linie Laſſie“ u. Amoskeag 
Colonial Bettuchzeug 


— die Nard zu..... I die Hard au. 
20,000 Nards von dem berühmten Colonial Brand — — 
dem „Pequot“ ebenbürtig — extra ſchwere Qualität, voll gebleicht, 


garantiert frei von „Dreſſing“ Yards Ge 


breit, die —* zu 80e — 72 Boll Breit, die a 
Baby Flann-de 


zu 
Grira fchwereg, voll gebleichtes 


42136zͤllige Kifen-Vezüne 
fen s Beziige — Die berühmte Has | | 2 Baby Flannel, „napped“ 


Extra nn voll gebleichte Kiſ— 
an beiden * 
nover Marke, hergeſtellt von der Seiten mit langem, weichen Flie“; 


| 
| 


| 
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Defender Dia. Co, Nur 1 Tubend Inur 20 Yards an einen Kunden 
an jeden Kunden — Da |— Speziell markiert — die 


Etüd für nur Yard zu nur 18c 


3 
Bee feeling ige ee 
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(Für die „Eonntagpoft”.) 


1 Blaudereiaus Pesria 
o 2 Busen, — nd 


Gerhardt und War | Peoria, 24. November 1920. 


£ ER 2 Be : 
EN" Eitite Nacht. Heir Wenn dieſe „Pl lauderei den * 

eeſern der „Sonntiagpoſt“ zu Geſicht 
al lein fonımet. Chor» lommt, haben wir den Dankſagungs⸗ 
u 1 tag bereit3 überftanden. Hoffentlich | 
u Münn ernten; [|| hat ein Jeder feine Schulbigteit ge: 
aefurgen den gouis || | tan — ich meine nicht, Hinfichtlic des 
a a ent herkömmlichen Schmauſens, benn 
Dee |da verſteht ſich voraus — fondern 

find Die Geigen bes auch wegen ber Dankbarkeit, von der 

vortot.Sefang, 1 ||| cigentlich ja der Tag feinen Namen 

zur Dr ae rbo. on Cuba © er hat. Ich hatte auch anfänglich die 

et Sn Old Manila, Kog Irott mit Abſicht, den Göttern auf dem Altar 

een = * eren freten Katalog [tes Haufes einen Truthahn zu 

Mafsinen, uni En un Icpfern, da aber, troß der billigeren | 
vn oflaufträge von Mafeinen md Call: | Nahrungsmittelpreife, der Fönigliche | 
platten ert ne" — var Vogel im Preiſe noch eine faſt — 

ober Abzahlung ſchwingliche Höhe aufweilt, fo be- 

ſchloß der Familienrat, daß, da ich | 

‚fein Chicagoer „Janitor“ bin, wir 

keinen „Turkey“ mögen. Von dieſen 

Haustyrannen der windigen St tadt 

leſe ich nämlich ſoeben, daß Manche 

von ihnen ſich eines Jahreseinkom— 

Zeiephon: Lincoln 350. ı men3 von $5000 erfreuen. Aber ba= 

Offen febem Abend bis 9 Ude, Eonntags ||' mit fcheinen diefe Herrfchaften noch 

s 6 übr. nicht zufrieden zu fein, denn fie ha— 

— ben, wie aus der Nachricht ferner her= 

* — bvbotbehi. eine Erhöhung ihres Ein— 

| fommens bon. 50 ‘Prozent verlangt. 

Ai Wahricheinlih die Macht der Ge=- 


Rıllorfon 2 Sonthport i wohnbeit hinfichtlich des GSteigern2. 


Jeht üit Die beite Gelegenheit | 
Eure MWeihnachtöplatten zu faufen, ehe ber 


Aniturm zu groß wird. Darum Fauit 
iegt, io I lange — Vorrat iſt. 


von 


30 Tage wird für Bar 
Maſ dinen werden in 


644 W. North Ave., Chicago, Ill. 


— Die — 


Fb aenom An en, 
— Singer Nahmaſchinen ftet3 auf Las 
H| Beoria hatte mancherlei Gründe 
zur Dankbarkeit, meähalb denn auch 


ger, Gegen Var oder Abzahlung, 
A. Schlesinger. 
| 
| 
M N der Tag i zufriebenftellender Meif 
| \iale- N M IN x bank AR ea ende, Sn Ale Bine 
Hat bejondere Rorfchrungen B ie 
x 
| 


bat unfere Stadt feinen Grund, 
2 , \ über ihren Gejundheitsz 
getroffen, damit Ahr Geld 5 hren Geſundheits zuſtand zu 
an Verwandte drüben zu den J 


eh = ben betreffenden Autori— 
zw en äten zufolge beifer ift, al jeit ah- 
Beiertagen {digen Tonni. a. Anitedende Ketonfheiten jind 
Heute Tönnt Ihr für SL A mur vereinzelt zu verzeichnen. Unfere 
Ihiden nad 5 Hausfrauen jubilieren über das Bils 
E DOefterreich: Sronen .....2S0 Ri ligwerden der Lebensmittel und aller 
2 Dentichland: Mark 
J Czechoſlovakia: Kronen. 


64 Bi |anderen Artikel, 

45 | bedarf, um fih das Dafein einiger- 

Ungarn: Sironen . .360 Bi maßen erträglich zu machen, und find | 2 

yugoflavia: Kronen „...117 Bidenn auch von Herzen dankbar ge⸗8 
Polen: Marf een * 385 


In der letzten Sitzung wurde nämlich 

beſchloſſen, juriſtiſche Hilfe anzuru⸗ 
fen, um die Pläne der hohen Herr— 
ſchaften zu durchkreuzen. Obs was 
nützen wird, wird' die Zeit lehren. 
Hinſichtlich der Frage ber Beibehal- 
tung oder Abſchaffung der Utilitäten— 
Behörde ſoll demnächſt eine Konfe— 
g ren ftattfinden, und zwar hat Peo- 
tia die beite Ausficht, Diefeg „Forum“ 
zu erhalten. Unſere „Aſſocia'tion of 
Commerce“ wird die nötigen Schrit— 
te in diefer Hinficht unternehmen. 

Im Großen und Ganzen können 
wir ung auch dankbar dafür ermei- 
fen, daß da3 mwahnmwihige Prohibi- 
tionägejeh nicht noch mehr Verbrechen 
zeitigt, al3 es in Iehterer Zeit bei uns 
der Fall gemejen ift, TFraft fein Tag 
vergeht, an dem nicht VBerhaftungen 
wegen Uebertretung des Gefeßes vor= 
genommen und Ausfchreitungen mit 
vielfach blutigen Auzgängen zu be> 
tlagen find. Sa, e3 hat fich vor eini- 
gen Tagen ereignet, daß ich ein 35 

Kabre alter armer Teufel, der als 
2 einer „Stiefelſchafts“⸗ 
Kneipe dinafejt gemacht war, im hie- 
figen Gountyaefängniffe dem Erben- 
dafein durhErhängen entrüdte. Das, | 
und noch viel Uehnliches, find bie 
Gegnungen der fanatifhen Maßre- 
gel. Ob unfere Temperenz-Defpoten ! 
dafür mwirflich dankbar find? Und 
Und babei folf nun auch no) unfer 
Hopfen und Malz — Gott erhalt’s! 
— auf den‘ Inder gefeht mwerbei. 
Wenn das wirklich der Fall werben 
jollte, dann ift an biefem Lande 
wirklich Hopfen und Malz verloren 
und mwir-fünnen und auf Alles ge= 
faßt machen. Uebrigens Hat unfere | 
frühere größte Brauerei, 
Brewing Eo., in richtiger Erkenntnis 
des Zeitgeified ſich entſchloſſen, 
in Verbindung mit der Boſch Food 
Products Eo. mit einem Kapital von 
einer Million Dollard neu inforpo= 
tieren zu laffen und fich auf bie 
Herftellung von Melaffe, Glufofe 
fe. berivandten Produkten zu ter- 
en. 

Das ift jedenfalls beffer, ald unfer 
gutes Trinkwaſſer durch Umwand⸗ 
lung in „Near“- und doch ſo fernes 
Bier ungenießbar zu machen. Da 

der Nahrungsverfälſchungs— 
—* in letzterer Zeit hier mehr 
als je auf die Milch erſtreckt, haben 
die Behörden ſich daran gemacht, ſol— 
chen Profitgeiern gehörig auf die 
Finger zu klopfen. Es wurden ge— 
naue Unterſuchun zgen der Milch vor— 
genommen und an einem Tage letzter 
Woche 25 Beſitzer von Milchgeſchäf— 
ten und Reſtaurants ‚berhaftet und 
mit Gelditrafen von je $25 biß $50 
belegt. Kein Wunder, da fich beim 
Publikum ob ſolcher Tatſachen die 
Milch der frommen Denkart in gäh⸗ 
rend Drachengift TIEREN: 

%* 

Eine Konbention bon weitgefenber 
Bedeutung für die Welt, in der man 
ſich nicht langweilt, fand letzte Wo⸗ 
che in Peoria ſtatt, nämlich die des 
Illinois Zweiges der „National 
Motion Picture Theotre Owners 
Organiſation“. Ein etwas kompli— 
zierter Titel, beinahe ein „Reel“ 
lang, für eine Srganijation, bei wel⸗ 
cher bekanntlich Zeit Geld iſt. Der 
band der, um es kurz zu machen, 
Photofpiele-Unternehmer, follte ſich 
eigentlich den alten Galileo Galilei 
zum Schutzpatron erküren, denn die— 
ſer war der erſte, welcher in ahnen— 


der Weiſe den denkwürdigen Aus— 


ſpruch tat: „E pur ſi muove“ 
Und ſie bewegt ſich doch — nämlich 

die Photographie, die heute wahre 
Wunderdinge hervor- und das Gold 
nur ſo in die Taſchen der Produzen⸗ 
ten fließen läßt. Ueber hundert die— 
ſer Theaterbeſitzer aus allen Teilen 

des Staates, vornehmlich aus Chi— 
cago, hatte ſich eingefunden. In der 
Lobby des Jefferſon Hotels ſchwirr⸗ 
ten dem aufmerkſamen Zuhährer | 
Zahlen um die Ohren, die erſt bei der 
Million anfingen, und die beweg— 
lichen Herren warfen damit um ſich, 

daß einem ſchwindelig wurde. Unter 
den Anweſenden waren die leitenden 
Geiſter der Zunft und die Vertreter 
der größten Korporationen auf die: 
jem Gebiete. Kein Wigıder, daß biefe 
Konvention ein ausßergemwöhnliches | 
Itereſſe in der Stadt hervorrief. 

Es wurde ſelbſtredend alles ge— 


* um den Gäſten den Aufenthalt 
beren der Menfch) in Peoria fo angenehm mie möglich | ı 


zu geitalten, um fie zu überzeugen, 


den Bergen auch noch 
Beute wohnen, welche die wahre Kunfi 


die Leifn | Tic 


inmänien: Lei 


Banken offen 6 bis 9 Ile, 
Adrefier 


Ede Sonthport Aver 


* 


nova4*æ 


— — — s — —— — — —— 


Senden Sie durch uns Ihre Und genau fo geht 


Weihnachts— 


Jweſen. 
J mehrere Jahre lang wahre Jubelhy— | 


Unfere Farmer freilich, die|jund alles, mad drum und dran 
hängt, zu ſchätzen wiſſen. Und 


men über die für ihre Produkte er- dann — wer weiß, wozu es noch ein⸗ 


3 | zielten Himalaya-Preife anftimmten, |mal gut ift! Peoria, mit der wunder: 
J bejammern jet den Niagara, Sturz | vollen Umgebung und ben herrlichen 


1400 Fullerton Avenue B 


derſelben, beſonders des Weizens, Sgenerien, dürfie vielleicht noch ein— 
Jund ſind ob der Wendung der Din— mal als ein Parnaß der ſtummen 
ge nicht beſonders zum Dank aufge⸗ Muſe aus zerſehen werden. Ein Be— 
legt, Aber, „wat den eenen fin Unt|Tuh des neuen Madijon-Theater? | 
i8, 13 den annern ſin Nachtigall“. \entlocte & den Herren, meiche doch ge- 
es in der Politit, | wiß in bdiefer Hinficht mehr ala ber= 

Unfere hiefigen Nepublifaner waren |möhnt find, Ausrufe der VBerwunbes 
bon Serzen dankbar, daß fie wieder tung und des Staunens, welche nicht 
Dberwaifer haben und die Demotra- |der falten Höflichkeit 


Eonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 28. November 1920, 


bung borzubeugen, und zwar tır er= 
iter Zinte mit Bezug auf die Zenſur. 
Es wurde geltend gemacht, daß eine 
ſolche Zenſur, weil ſie meiſtens von 
Ignoranten ausgeübt werde, das 
größte Hinderniß für die freie Ent⸗ 
wickelung des Photoſpiels ſei. Das 
Publikum wie die Mitglieder des 
Verbandes ſeien die beſten Richter, 
die beſſer wüßten, was ſich zieme, als 
die Banauſen, die ſich Zenſoren 
ſchimpfen. „Wir wiſſen beſſer,“ jo, 
erklärte der Präſident der Organiſa— 
tion, „als 
welche Art Bilder für die Jugend 
und die Familie paſſend ſind, und 
wir beabſichtigen unſere eigenen! 
BZenforen zu fein. Freiheit des 
„Screens“ ift gleichbedeutend mit der 
Freiheit der Preffe und die Zenſur— 
behörde will uns diejer Freiheit be- 
rauben u, f. mw.” E3 wurbe,natürlich 
eine Reihe von Refolutionen ange- 
nommen, in melden geharnifchte 
Brotefte gegen einen Eingriff in bie 
„perfönliche Freiheit“ eingelegt mur- 
den, 
” * 

Eine richtige Kabbalgerei hat fi) 
um bie Neubeſetzung des Poſtmeiſter⸗ 
amtes in Peoria entſponnen, und da 
dieſer wichtige Poſten, der ſeit der 
Reſignation des Poſtmeiſters Stone 
unerledigt iſt, dem Zivildienſtgeſetz 
unterſteht, hat ſich ſoweit mehr als 
ein Dutzend guter Patrioien, Repu— 
blikaner wie Demokraten, anheiſchig 
gemacht, ſich der Gefahr einer Prü—⸗ 
fung zu unterziehen 
Vaterland ihre wertvollen Dienſte 
zur Verfügung zu ſtellen. Un— 
ter den Bewerbern befinden 
Ein früherer ſtädtiſcher 
Schagmeilter; 
ler; ein Stadtvater; der Supe- 
rintendent der Poftoffice; der Supe- 


und dem) 


den Krieg bis aufs Meffer erklärt. dem Verbande ſchädlichen Geſehzge⸗ 


irgend jemand anders, 


J 


der City Comptrol⸗ 


rintendent des Eiſenbahnpoſtdienſtes 


dieſer Abteilung; der Vorſitzer des 
demokratiſchen County⸗Zentralkomi⸗ 
tes; ein früherer Angeſtellter der 
Hoſtofficie; ein früherer Geſchäfts— 
führer der Peoria Straßenbahnge⸗ 
ſellſchaft und eine Anzahl anderer 
mehr oder weniger verdienſtvoller 
Bürger. Von unſeren 
Plauderei aus Peoria — — — 3 
welche bekanntlich das Gras wachſen 
hören, wird indeß geltend gemacht, 
daß es noch lange nicht geſagt ſei, daß 
Derjenige, welcher vor den Augen 
der Prüfungsbehörde Gnade gefun—⸗ 
den, das Amt erhalten werde, indem 
höhere Mächte auch noch ein Wört⸗ 
lein in dieſer Angelegenheit mitzu— 
ſprechen hätten. Und nach der golde— 
nen Regel „Dem Sieger aehört bie 
Beute”, follie e8 un3 gar nidht wun- 
bern, wenn dieſe Leutchen Recht 
hätten. 
x a 

Mus beutichen Kreifen ift heute 
nicht fehr viel zu berichten. Lnfere 
Kirchengemeinden halten vielfach jeht 
ihre Weihnachtömärtte oder Bafare 
oder wie auch Theateraufführungen 
ab, und zwar mit fchönen Erfolgen. 
Die Vereine planen Teitlichkeiten 
verfchiedener Art und haben ihre 
Hände voll mit Vorbereitungen. ©| 
begeht unjer Gefangperein um. © 
franz’ am 6. Dezember jein Stif- 
‚tungsfeft. Der Peoria Turnberein, 
twelcher feit Jahren leider nicht mehr 
aktiv ift, ift deshalb aber noch lange 
Nicht eingeihlafen, fondern freut Sich! 
jeine8 Dafeind. Die Mitglieder, die 
zwar nicht mehr nach Hunderten zäh 
len, fommen jeben Monat einmal zus 
fammen und nach der Gefchäftäpers 
fammlung finden anreaenbe Debats 
ten oder Vorträge über die herrfchen= 
den Zagesfragen ftatt, mobei auch 
ber Gemütlichkeit bei einem folennen 
Schmaufe Rehnung getragen wird, 
bet weldjem leider jebt das übliche 
Nah fehlt. Das war einmal, 

Hermann nann Öolbberger. 


Gemeinde-Bafar. 


Gelegenheit zu Weifnachtseinfäufen bei; 
der Navenz zwood-Gemeinde. 


Am näditen Mittwoch und Don- 
ner3tag hält die Ravenswood Evang. 
Gemeinde, Paſtor Alfred E. Meyer, 
ihren jährlichen Bazar in ben Sefel. 
ſchaftsräumen der Johanneskirche, 
Ecke Mohawk Str. und Garfield Ave. 

ab. Alle Mitglieder und Freunde 
ſind herzlich dazu eingeladen. In 
den Verkaufsbuden wird vortreffliche 
Gelegenheit zu Weihnachtseinkäufen 
geboten ſein. Für Erfriſchungen al— 


Mahlzeit erhalten kann. 
tag nachmittag findet ein beſonderes 
Kaffekränzchen des Frauenvereins 
ſtatt, bei dem jedermann als Gaſt 


| willfommen ift. 


Das Unterhaltungsprogramm am 
Abend aſt bejonders anziehend. Die! 
Haupinummer an beiden Abenden ift 
eine bramatijhe Aufführung der! 
Sage vom „Rattenfänger von] 
Sameln“ durh 70 Sonntags- 
ihülerr. Muh wird der Män- 


Bolitikern, 


| 


er Art ift ebenfallz beſtens geſorgt. 
Der Frauenverein wird ein feines 
Rejtaurant halten, in dem man am 
Nachmittag Kaffee und Kuchen und 
am Abend eine ausgezeichnete marme 


Donners⸗ 


| 


| 


Apfel-Butte 


Seide-Erjparnifle 


$1.27 für Seide, die früher zu $2.00 
und $2.50 verfauft wurde; darımter 
find Erepe de Chines, Catins, QTaffes 
ta3, Georgette Crepes, fancy Streifen, 
Plaids und geblümte Effelte, 860 und 
40 Zoll breit, feinſte Farbenauswahl, 
helle und dunkle Schattierungen, für 


Kleider paſſend, Montag $1 = 


die Yard zu 

Novelty Fiber Seide, pemitätchembenßoffe, 

feine fchiwere — glünsenne Si, biele 
bihe farbige GSatinftreifen un 

bübſche R 970 


Jacquard Gewebe, früher 2.25; Var 


Coneybear Brand — reine Frucht 
(keine Poſt. oder Telephon⸗-Beſtel 
Iungen) — regulär 35c — ſo lange 
1200 Sar8 reichen, bie Sar zu.. 


STATE MADISON aww DEARBORN STS. 


' 
. 


Bund 
8 Unz. 


19c 
zur BE 


Baderobe 
100 Stüde Bencon Buderoben » Yla= 


nell, die beite Qualität, die gemadjt 
wird; in einer großen Auswahl bon als 
len neueiten Muftern und verichieden- 
farbigen Kombinationen, für Badero⸗ 
ben, Zounging ee Saden 
ujw. pajjend; Ipeziell, die 

Dard Zu zer. 850 


..-.......% 


Untere anfergewöhnliche Kleider-Offerten zu bedeutenden Exiparnifen 


Handfapuhe für Alle. 


Kid Mittend für Damen, pelzbejeit, 
fließgefüttert, ein Claſp Faſſon, 3 dun⸗ 
kel⸗ohfarbig und braun, 
ſpegiell morgen zu 
Warme Arbeits Jerſey Hand⸗ 
ſchuhe für Männer — Männer — geſtricktes 


Handgelent — inDlive — inDlive 4 Cc 
Drad, Drad, foeziell sw ...... zu 


Warme wollene geftridte Handichuhe m. 
doppelte wollene Mittens für Mijjes und 
Sinaben, in jdhtwarz, Oxford, Navy 


braun und rot — gemwöhns 2 40 


fi) für 40c verfauft — 
geſtricktes 


ſpeziell morgen 
650 


Leder Mittens für Kinder, 
Handgelenk, warm fließgefüt⸗ 
tert, dunkellohfarbig, —— 
ziell markiert zu 


Hübſche Voile — 


Eine vorzügliche Gruppe von 
Bluſen für Damen und Miſſes; 
anziehend gemacht aus feinem 
Voile und Lawn, in Noveltyfar—⸗ 
viele ſind effeltvoll mit 
Spitzen und Stickerei beſetzt; 
andere ſind geſchneiderte und 
Tucked Modelle; 
rundem und ausgeſchnittenem 
zahlreiche 
Größen 38 bis 46; 
werden gewöhnlich für 82.00 
Eure Auswahl, mor⸗ 


ben; 


Hals; 
Auswahl; 


verlauft; 
gen, zu 


Swenter für Männer und Sinaben 


Fein gerippte Stwenter Coat3 für Knaben — mit Shaw!» 


Stragen und Tafchen, in Maroon und Ay 97 
* 


Oxfords — gewöhnlich für $3.98 vers 
kauft, ſehr ſpegiell für Montag zu 


Feine gerippte wollene Slip Ons für Männer — 
nd Gold und _Ihwarz 


und Orange, Eure Auswahl für mor: (ie } 65, 97 


Schwere gerippte Sweater GCoat8 für Männer, Shavlfra- 


gen und Tajchen, in Navyblau und A 97 
aus . 


- 


awifragen, in Maroon 


ein ausgezeichneter Wert — 
fpeziell zu nur 


Belstuch reduziert 


50-3Öllige8 Relztudh, Tanger Nap, glänzender Finifh — 
in Biber, Eichhörnchen und fehtvarz, in einfachen und in 


3.90 


27, 28 Unzen — 
Produkte der berühmteften 


Erufhed Effetten — für Coat3, Bes 
jabzwede und jo meiter — Andere 
fordern $5.00 dafür — fpeziell für 
Montag die Yard offeriert 

zu nur 


Feine Kerfeys, Meltuns, 
56 Boll breit, 
Et. George, Phenir etc., 


Vicunas, 26, 
in Navy, 


und grün — bedarf feines Futter — 
wert ganz bedeutend mehr — ſpeziell 
herabgeiest für den Montag-Verkfauf 
en zu $4.98, $5.98 


Ungewöhnliche Werte werben in Damenfleidern vfferiert su 
Wreifen, die weit unter den regulären Werten find. Sede Dame 
follte diefe Erfparnifje bietenden Werte befichtigen, denn e8 tft 
wirflich felten, daß jemand die Gelegenheit hat, fol bezaubernde 
Kleider weit unter dem Preis zu Taufen. Diele Gruppe enthält 
Kleider, bie gemadht find von 


Wolle Tricotine, Serges, Belveis, 
Wolle Jerſey, Mellaline und 
Inftröjen Satins, 


Overftitch, Accordion pleatedb Seiten, drapierte und die jugend» 
lien gradlinigen Efielie — garnirt mit Wolle-Stiderei in 
effeftvollen Muftern, viele find mit Seide gefüttert, Faſſons 
für jeden Gefchmad vorhanden — blau, Copenhagen, jätwarz, 
Taupe, hells und dunkelbraun, lohfarbig ufw. Größen für Das 
men und Mijjes. Die Werte gehen bis zu $17.50. Veaditenss 
werte Werte zu nur 


Schenkt ihr Taſchentücher 


Feine Qualität hohl— 
gefäumte Initial⸗-Taſchen—⸗ 
tüder für Damen, mit 
fanch beitidtem Kranz; 
drei verfchiedenartige 
Mufter in hübjcher Bilder» 


fchachtel verpadt; Mert; morgen die 
die Schadtel..... 390 Schachtel zu A8c 


Safchentüher für Damen, in einer Ede beitidt: 
weiße Stiderei; ein große Sortiment 123 
bon bon Muſtern; ſehr ſpeziell ü— 

weiße 


finder » Tafchentücdher, mit , Schlichte hohl» 
—* . — geſäumte Taſchentücher für 
veiße oder farbige, i * re ne 
— Weihnachtsſchachtel; Männer, = it * zölligem 
Montag, „‚tvei —** Saum; volle Größe; regu⸗ 
lärer 12%c Wert; 81 
Vreiß, das Stüd.. O2C 


810 Mackinaws für 
Knaben, 6. 66 


Baſement —Dearborn Str. 


840 Mackinaws für 

Knaben, keiner mes 

niger als 10.00 

wert, viele ſogar 

mehr; alle bon 

ſchwerer Qualität, 

biele ganz Wolle, 

en in Ched3, Plaids 

a nd Overplaidz; 

9 Convertible oder 

Ehatıl » Kragen; 

Bellows., Slaſh 

oder Patch Ta— 

ſchen, Gürtel rings 

herum; alle Nähte 

ſind taped: Grögen 

8 bi3 18 Sabre. 

Darunter find ebenfall3 200 Stnaben- 

Ueberzieher, Größen 2 bis 5 Jahre, 
welche bi3 zu $12 verfauft 

wurden, au 


1de Gardinen-Boile, Ste, 


Gardinen— Boile, geeignet für Safh- 
oder volle Länge Gardinen; abgefertigt 
mit farbigem Einfag und Spigentfante; 
fpeziell, nur mährend diejes g1 

Verkaufs, die Yard zu 20 


Panel Spitzengardinen, 9 Zoll breit; 


fünnen vor einem Tenfter jeder 


Feine Dual, hohlgeläumte 
Snitial s Tafchentücher für 
Männer, mit beſticktem 
Blod-Initial und Mahl. 
Eaum; drei in einer fanch 
Schachtel; regulärer 69e 


A 


Schweif bejekt, 
it V- 
Ar zu nur 


Moden zur Sets, 
wirklicher 
$22.50 Wt., 


die Yard zu 
Größe ohne viel el Abfall angebracht 
werden; 50C de Werte; 

Settion zu 


Mufter = Gardinen 
und fleine Paar⸗ 


aut $7.95 mert, 


ur 
Br? 


Olli, 


Interzeug für Männer, 
Damen und Rinder 


Schwere gemiſchte wollene Unterhemden 
und Hoſen für Männer, gewöhnlich für 


82.00 verkauft — ſpe⸗ 
ſpeziell für morgen A 
ö 1 
Bancy —— baumwollene 
Union Suits für M für Männer — in 


allen Gröhen — < 
febr | fpeziell zu . 


Natural farbige —* 

gewebte Leibchen und 

Beinkleider für > 

men, ums $2.5 
fpea. 

markiert 

zu nur. 


81.97 


Gerippte baum⸗ 
wollene Union 
Euit3 f. Kinder, 
alle Größ,., fonft 
ist 50 febr fpeg., 


Spart an — 


Leopard Coney Sets, 
Scarfs, mit großem 


farbigem Muff, 4 — 
fonft $14.50, ’ ? 


fanch 
melonens 


Schwarzes Mendutien Wolf i 
Animal Scarf, mit Kopf und 


54.97 


Natural Kit und Ned onen 
große Tierfafjon-Scarf 
u. fanch dazu paffender Muff; 


$15.00 : 
Kleiderſtoffe — 


543llige Ladies' Cloth Suitings, geeignet für Suits, 
Skirts, Bluſen, Männerhemden uſw., in marineblau, 
mittleren und hellen Schattierungen von rot; 
ſpeziell, Montag, die Yard zu 


Zwei Kiſten Fabrikreſter von feinem Mohair 


79e 


Brilliantine, in fhlicten und faucy Stapel-Effek- 
ten; 36 bis 41 Zoll breit; in Cream, Ihwarz und 
einer guten Auswahl von on Farben; im‘ 
wärt3 bis zu 7 Yards; $1.00 un» $1.25 
Werte; Die Yard zu 


Längen auf 


> 65€ 


Zwei Kijten Babrifrefter von 50301. Imperial Serges; 
gute fchiwere Mare für leider, Sfirt3 ujw.; meiftens 
alle in marineblau; 


$1.5 


0 und $1.75 Werte; 


51.00 


Warme Bett -Hlanfetz 


15 Kiften baummollene Bett:Blankets, in Iohfarbig und 
grau, mit roja und blauen Borders; 
fließiges Nap; 72 bei 80 und 72 bei 84 Zoll; 


ſchweres, warmes, 


Seal, — grau, 
ſchwarz, ebenſo Miſchungen in braun und grün, grau 


Partien in einer 
Auswahl von hüb— 
ſchen Muſtern; 
reguläre Werte bis 
53. — das Paar: 
Stü 

⸗ 81.00 
Gardinen Net, in WE, 
den Filet» ımd Fr 
Notting hams 
Geweben; jehr 4 
nettes Gardinen= 
Material; 50c bis Pre 


80c Werte; 3350 


Fa — 


Yard zu. 


ipeziell für Montag, das Paar zu 53.29 


Echte Beacon Plaid B Bett⸗Blankets, in verſchieden⸗ 
artigen Farben; haben das Ausſehen und fühlen 
fih an wie Wolle; Mohair eingefaßt; faßt; Doppelte 
Bett-Größe; der volle Wert ert beträgt @R ON 86 93 


89.00; da8 Paar zu 
10 Ballen von Silkoline | Bettkiifen, mit feinen wei- 
en, fanitären gemifchten 


überzogene Com f orters, N 
Federn gefüllt und übers 


mit feiner, reiner, fanitä= 

rer Watte gefüllt; doppelte | zogen mit fanch Art Tide 

Bett Größe; fo lange dies | ing; $1.19 Wert; morgen, 
da3 Stüd Be 


felben vorhel 3 98 
J ‘. 


ten, zu 


bien dafür, daß fie überhaupt no 


entfproffen. 
Da3 Haus wurde als eins der ſchön⸗ 


nerverein eine urkomiſche Skizze 
„Die Vogelorgel“ zur Daritel- 


Reizende Bänder 


Geldf endungen 


‚nad Deutihland, Deutſch ⸗Oeſterreich, Czecho 
ſlovatei, Jugoſlavien, Ungarn, volen 
Rumanien und Italien. 


Schiffskarten 


Agentur und Notariatd-Nanzlet, 
Mir laufen und verlaufen: 


Liberty Boı.ds 


J.V. ZINNER & C0. 


(Im Geſchäft fett 1908.) 
619 W. North Ave, Tel. Diverfey 8287. 
5107 ©. Alhland Ave, Tel, Bird. 6570. 
Dffen 9-8. Eonntags 9—12. 


Leſet die, — A 


eriftieren. Und mährend unfere 
„a3 und Efertric Co.” dafür danf- 
bar ill, daß eine aefällige ftaatliche 
Utilttäten-ommiffion ihr‘ die Er- 
laubnis zur Erhöhung der Gasraten 
gewährt bat, ift das Publitum nichts 
weniger als dankbar für diefe Gunft. 


unter dem neuerwählten Gouberneur 
Small die Tage der toillfährigen 
faatlihen Vormundſchaftsbehörde 
gezählt fein dürften, verfuchen noch 
bor Zoresihluß alles herauszuſchla⸗ 
gen, was im Bereich der Möglichleit 
liegt. So will unſere Straßenbahn⸗ 
„ gelellfhaft ebenfalls ihre Raten er- 


3 Höht haben. Aber unfer Stadtrat hat ien 


Ba einmal energiich auf die Sinter- 
beine geftellt und den Korporationen 


Unfere Korporationen, wiſſend, daß 


ften und eleganteften — na, fagen | Imıg bringen. Ta es an 
wir befheiden—der Welt, gepricfen, | |mufifaltfchen Vorträgen aller Art! 
worauf wir und „natürlich Wicht wer nicht fehlen wird, verjteht fich bon | 
nig einbilden. Die Konvention bes) felbit. Wer einen gemütlichen Nach⸗ 
faßte ſich hauptſächlich mit derFrage, mittag und Abend im Kreis von! 
wie man Mittel und Wege finden | Gleichgefinnten verleben will, follte 
möchte, um einer ungerechten und nicht bei diefem Bazar fehlen. Der 
— —— — — — ekinktritt iſt für Erwachſene 25 Cents, 
Bargeld tr für Amber 15 Cents, 
alted Gehik, Gold-Nronen, Brüdenarbeit, — Malmweiber,. — „Sehen Gie, 


Sräulein, e3 gibt zwei Arten vonMa- 
lerinnen: Die cinen möchten heiraten, | 
und die andern haben aud fein, 
Talent.“ 

— Verlodend.—Reifenter (ber fi 
rafieren laffen will): „Sch muß mit, 
dem Zug fort! Wie lange kann ed 
dauern?" — Dorfbader: „Schlimm: 
ftenfalls zehn Minuten! — | 


Mir laufen fie. in — einem 


uſtande 
————— ober gebrodene Eet3 um . 


bezah · 
Euch den wirklichen Wert Bringt en 
Sie fie und mit der Bolt. The Bictoria 

enial Tepot, 143 N. Wahafh Nve,, Han 
ı bolpd Eir,, Biumer 405, Cp 


Satin: Taffeta Band, Nr. 5, 7 und 9 
Breite; meihes, xofa, hellblaue und 
Cardinal; geeignet für 

die Anfertigung bon 
Weihnachtsgeſchenlen; 

Werte bis zu 19c; bie 

Yard für 


Strumpfivaren 


50e feine ſchwere wollene Strümpfe 
für Männer; nahtlos; warme Winter— 
ſtrümpfe; in ſchwarz, Natural Camel 
Hair und braun; Gub-Stanbards; 
jpeziell, zu 


25C 


— für Knaben 
und Jünglinge 


Dieſe letzten Preisherabſetzungen an Schuhzeng für 

Stnaben bedeuten foviel tie die niedrigsten Preife der 

Eaifon; einbegriffen find Schuhe für Sünglinge und 

Stnaben zu beachtenöwerten Erjparnifjen; Echuhe aus 
ſchwarzem Kalbleber von vorzüglicher Qualität; 
Schnür- und Blucher-Moden; Hightoe- und 
Fußform⸗Leiſten; 


ſolide Lederſohlen; Grö— 
hen 1bis 53; voll 33. 50 
wert, zu 


$2.47 


Größen 9 bi8 1314; wert 
$2.50; Auswahl, mors 
gen, zu nur 


$1.97 


Aew Proteß Zloor- 
Bedeckungen 


Montag — ein ungewöhnlicher Verkauf 
bon Congoleum zu Erſparniſſen bon 
ungewöhnlichſtem Intereſſe;: Congo⸗ 
leum, 3 Yard3 breit, und 
Nerv PBroceh Fußboden: 
Belag, 2 Pard3 breit; 
aus vorzüglicher Qualität 
Fıla gemacht, mit fpe- 
ziellen Oelen durchtränft- 

icht; liegt glat— 
auf dem Fußboden auf. 
ohne angenagelt werden 
zu brauchen; Längen hie 
zu 12 Quadrat Yards 
regul. O0c Werte; etwas 
fehlerhaft, deshalb ſpe⸗ 
ziell, die Ouadrat Yard, 


47€ 





De ee RL ER Pe ER REN 7.7, 


Der erste Laden in der LOOop—State, Jackson, Van Buren 


\ SB, Tiſch T R | at Al 9 ” 35 A nr icht» Regier s⸗ 2 
Bine Bird Tiichtücher, > 30. Büchje Thomas 3. Vebh's gafee ibt 36l. Mleider- uud Scmden-Percale || 16,500 Yards wei, molegeniihte lanele ee Tomatoes 
48 bei 48 u 89er Abſolut friſch geröſtet. Morgen könnt Ihr eine 3-Pfund Eine vollſtändige Auswahl von ner — in hellen und VBorzüglihe Dualität für Unterffirts, Baby Flanelle, Wlän- q rss un, — 
’ 3 « Büchſe m Chicago's belie »bten Kaffee zu weniger als Vorkriegs— dunklen Karben; feine Bojt- oder Telephon-Beitel- 19 nerhemden, Pajamas njw. Flanell, welcher von Ydc A e * nd — —— — 5.000 Su, — 24 Büd 
an am 2 ee preijen faufen, Nur in Bohnen verkauft. 1 Büchje an [ungen ausgeführt; fveziell für morgen die bis $1.25 die Hard verlanft wurde, zum Berfauf am ſen Ki te verpadt; ſo 3 ( > 9 
Sxfte Oualität, in Ehrpfanihenum, Biterin, Bambus, || je. Munden; foweit 10,000 reidien, Teine abgeliefert, 51.05 Yard zu c Montag zum äuferit niedrigen Preile, Yard zu Den: Be Vale FA DD 8 5 


und Cherry Muſtern; keine abgeliefert. Dritter Floor. Siebenter Floor.“ Zweiter Floor und Baſement. Zum Verlauf auf dem 2. Floor, Main Floor und Bargain-VBaſement. Veſtellungen ausgeführt — zu 


Gelleidkle Cam ©’ Shanters u 60,000 Yarda wundervolle Drapery Cretonnes, Werte bis zu 8I. 50 gorgen gemachte Anfereise-Ginfänfe 
ie 52.75 und $1.45 die Hard, zu dem ftaunenerrenenden Wreife von 2de die MYır-d ee 


Bei Sand geftricte Tams au borzüglicher zahlbar im Januar. 
— —* n, in — — —— Dieſe entzückenden Cretonnes zu 29ce die Yard zu kaufen, iſt gerade wie feinſten Rohrzucker zu Ze das Pfund zu kaufen. Zu dieſer Rate könntet Ihr 
ſolct ne braun, av seacod, barodı ,’ . . ; * „y* . 
beih, Nellngriin, Matoon, Coral und andere jj einen Keller voll Zuder Faufen, u. hr jolltet einen Winter, Frühjahr und Sommer voll diefer Cretounes Fanfen! ‘ 


— 8 öhn— 35 D ßz H Dich h 
— ze — * 82.75 = A Dies ſind unfraglich die größten Werte in Cretonnes, die dem RUF > 5 ve P an u € 
fiert zu nur —J IN a —3 Publikum jemals von irgend einem Laden offeriert wurden. Nicht REN ik —25 * 
(4 g — nur iſt der Preis ein außergewöhnlicher, man kann auch durch einen ER Ar rt — für Damen 82 95 
Tams für Mädchen, ein Sor- | flerte reinwollene Tams — Pic K oberflächlichen Blick ſofort die Tatſache erkennen, das jedes Print ö Rn, ; Me — J Ba ee 
timent einfacher Karben und in den beſten Farben borhan— gli Deforativen Wert in ungewöhnlidem 6 Grade hat. Dieſelben wurden' * ei te — —— Pique genäht, aus importiertem Glace⸗ 


* ® 36 
N — * ⸗ —5—— re BER le a * 
zweifarbiger Kom⸗ $1. 45, Be ipe3. 69e N N für einen Händler angefertigt, der einen großen Ruf ın der Welt Big no BI: mW Leder, fanch ziveifarbig beftidter Rüden, 2 95 


daſchine geſtrickte Speziell — 500 garan⸗ 


binationen, zu Bterter Floor, von Kunftitoffen bejikt, dejlen Gejchäft fich nie mit yarbentönen und NpN es iR u Age * grau — regulärer 85.00 
Ah Entwürfen von untergeordneter Sorte befaßte. Ahr Fönnt genau F * Bez PR PER Paar nur 
—* N diefelben Mujter in den feiniten Seimftätten von Altengland vor- a — Eugen 
Department für jachverjtänd. angepaßte Rorjetts I ar HA finden. Eine volle Hälfte derfelben iit auf fchwerem Linenized * Et * + — rd n e⸗ 83.50 
e a mr Utility Zeug von vorzüglichem Gewebe gedruckt, bejonders brandbar —— Pen ————— 
Keine Kuftenbereinung für bad Anvaſſen. ! für Meberzüge verichledener Art, wie Mübel, oder Automobil Clip ———— z Zuede Damenhandſchuhe, 


Preisherabſchung an noderunen Stout Sveltline || — Be Goverings, Sofafifien, Nohrmöbel-Site und -Iehnen, Searfe uf. EZ Ir ee Bl || meer g495 


Der Reit beiteht aus Entwürfen für Hangings, jeder derjelben it Stepperei, Raar, 


Scide: Damenhandihuhe — 
Milanaife Qualität, mit feid. 
oder Suedefutter, in jchivarz, 


I 
I 
I 
| 
| R * | weiß, 5 u 6] 95 
U c IR 0 Dat für feinen bejonderen Zwed von einem geübten und Fritiichen Auge — ii APR, Suche Handimuhe für Da- | grau, 83 int, 
EN E, ARE: ' ansgefudjt worden. Die FZarben-Kombinationen find tatiahlih un- — TH N es zu 2 Clajp, grau mit fanch Suede Slännerhandfehuße, 
Dr £ ® ae — begrenzt, da jede bekannte Farbe erfolgreich harmoniſch vereint iſt. —* 4 * ua, Ihiwarz und grau beitidtem | Prig Saum genäht, mit 
1 £ , 2 — Wert a 133 — 


an - : = —— Rücken — ſpeziell Spear Voint oder 8 Reihen 
Es ſind genügend Yards von jeder Farbe erhältlich, um die Zimmer X das P 61.95 i 


LH: ‘ hr % pr } . — das Paar zu ſchwarzer Stickerei 
Roja umd weik, niedrige umd mittlere Büjte, 1} f wi: REN ar, nach Belieben damit auszufmücden. Auswahl, die Yard, 29«. va E GES To - 150 Saupt-Sloor. am Niden, kanr, DO) 
* 3 3 eu he ‘ Der Berfanf wird fo amfajjend werden, dak, um 


8, © . Das KRorfett, Ä Äh 
—— — RR — n BR a ROTE 4 ihm nad Möglichkeit Vorſchub zu Teiiten, wir k — AN ER KR — WER 7 ner 2 ⸗ 
das ſchlanke, jugendliche Linien verleiht. ANA! I die Gretonnes in der Politer-Wbteilung, NAAR CH —— N J ße Leinen-Taſchen— 
pe | wg — —— — fünften Floor, zweiten Floor, Süd⸗ IA u: - 
Gehänft volle Ladentiſche, Werte zum hal 


— NZ mi " “ ' Wale a —— » Aue \ r — ck ——* 
uſt vo BR: BI RER: N, — zimmer, Main Floor und im Bar— RO a 2 ER BR en RN. {8 ev, Stü 35e 
ben Preiſe zeigend, ſind am Montag in unſe⸗ | IT, gain Bajemert verkaufen, EN Ah P 5 DR Sl. Si a — en 2 
Korfett- MHbteilung zu finden ER TER AHV) N | e * —— 7 RN el; * eine Srijh Zeinen Tajchentücher für Männer; 500 Dub. 
| rer gzuf Ar a N. | DENE NE - A y gent ! Ä bochfeine, gut geiwebte Leinen Tajchentücher mit I4- und Yes 
Dritter Floor, — — a ER — ee. ) ER \ —F — — —vä ! E73 NY \ sölligem Täumen; Tajchentücher, welche big zu T5c das Stüd 
As“ a f u‘ * 


— R: Ar wert find; nur ein Dubend an jeden Kunden; morgen, fpe+ 
zn * 7} ziell das Stüd zu 3ör, 


Velvet⸗-Ueberblouſen * = * nn | | En — — — — Reine Iriſh Leinen Damen-Taſchentücher, aus Sheer 


Qualitäten, mit fancy handbeſtickten Ecken, in weiß Ic 


— - gC ! 
* 10 600 ards echte im ortiert e £ Taujende von Yards ganz jeidener Char- FR — ai ze 
zu 53.9: ⸗ * oz z R Initial Damen-Tafhentü- | Meine Jrifh Leinen Ta- 
| En — — meuſe Satins und bedrudter Radiums, WR — der für Damen, aus Cheer | jpentücher für Damen, mit 
Es ſind feſche Ueberblu fen-Batfend, hübſch be 63 l @ t B 2 d 24 a Y -aton, mit fanch Edenjtiderei | r,: < a 
Braid beſetzt; mit breiter Schar e im Rücken; 65, 05 c eng if e —— ing, te ar 40 Zoll breit, Werte bis zu 54. 00 per i% ei und Initial, in mei; oder in * — en snitials; 
? an — IP * x z E „4: JE farbia, feh3 in her  ın Eihadtel— 
— — u * Ipegtell Eine extra feine Sorte, paſſend für Knaben-Waiſts, Männerhemden, Kinder-Rompers und Hausklei— Yard — die Yard zu I — Ehabkel er : Te ipe3. $3 Wert, zu 52.00 
ö der, zu weniger al@ den halben Fabrifationsfoiten, Die Yard zu 19c. Gin geitgemäher Gintanf feht ans iuſtand, 40:5Ölfige Charm cc — 2 az . > - = 
Geſtreifte Crepe de Chine Bluſen, ſtrikt ge⸗ 8 Ar ee a Miet. e ; in zeitgemän infauf jetzt uns injtan zöllig yarımeufe, zöllige Lawn Männer-Taſchentü- dinder-Taſchentücher, mit 
—— — nn 4 85. 00 Bec extra Oualität ge— 50c Dreß⸗ und Shirt:! 69 32: 3öll-ige Trei) 55 runde ausgczadte Sebrudie Radium, 40zöllige Satins in einer vollitändigen Aus: cher, mit fanch Block-Initials fanch Si guxen in Karben - 
2 ‚Hyol ! g gen, Pesiell, bleichter Shafer Flenell— | ing Percales — eine volle Ginghams 3, aſſ't. Plaids, Tiſchtücher, ſortierte Mu— — — oder kleinem Initial in einemſpegie e Schachtel 
Vierter Sloor. — cheds u. einf. a ei wahl beliebten zu vijerieren; Yard zu Be REN AG n einen äiel die Schachte 25 
aute Schwere, hübich Nap: | Auswahl von Mur 21 ber Yard 4de ie ftarfe auögezadte ee 51 25 — 
ped — fpegiell die Be | tern, Yard zu C | Barden, Yard zu | Nanten — > 95 36-3011. fhwarze Satins, zuberläifige | 365öll. Koſtüm-Velveteen — Faſt Bile | tel, iveziell zu 40 vaupl⸗Floor. 
Hard z zu mr ; 


| > of? 264*4 { i | jedes zu Qualität, $2.50 wert, per und echte Farben, in Navy, braun, ſchwarz 
Se feiner Shirting 83.00 ganzleinener RT j Yard zu nur . und Belgium — $4.50 Werte; 
- l { „ :, ) Madras, ganz neue, feiche| | Satin Damaijt, vor= $18.50 reinwolf. Plaid ee — cbiffon die Yard 3 — * 
—2 65e bedruckte Vliſſe et Akte , ———— 90 1 Blantets, fortierte farbiae 36:3Öllige Ihwarze Taffetas; Chiffon die Yard zn ? 4 
i 5 RE KRaflinn2 zügliche % ualität ſor⸗ an ets, ortierte farbige art - SH . - ‚ Krar 3 — mM \h % 
Grepe, nett bedrudie — Faſſons, 39e ‘: a "Ent |) Ylod Klaid, $ Finiid; $2.50 Werte; Die Corduroy Wide Wale, in ſchwarz, N NY Ve f In en 
nn Free G ne : —45 Dard 3 — ls: 14 98 N Jr Purple, Scarlet, grün und 
i Miortierte farbige Kombinationen. mit Elch- Siguren auf bellem || Jard zu würfe, die Kaar zu . Yard zu nur | | Ravı, — Een ar — 2 nn de 
TOR 243 Grund — die 29 Belt. Kitten, 21 bei 27 Nard * 17 Bedrudte ganzieidene zutterftoffe, — | Seal. jerade Die richtige L.ualität 2 Ein großes Sortiment von feidenen Ehiffon EanntsTaichen 
RR ‘ 12 J MM u eL = * 2 ! or . - — .„«“ 5 ert- s 
lederjohlen, Größen 3 bis 8. Mor- 8 Jard zu c Groößh ⸗ ed = „ae gebleichtes Graih barbbreit, „Ausiwahl en ik $1 29 | Br AUOBR. 3 $1 05 — in einfachen oder figutrierten Mustern, Self oder fancı 
fpeziell zu — — * Handtuchzeug, Superior ff jtern und Farben, 32.50 wert, ſpegziell zu nur Metall-Rahmen, einige mit Innen-Rahmen, ſeidenes * 
gen peziell zu 4öc Yardbreiter fanen | gefi it t, ‚mit t ug ann — vr naht: | ge — * * a Futter, in ſchwarz, braun, Navi oder Taupe, 
ee a ro aunee|den;, Treziell 9770| - frei vom Lrefng, cn | Yard I9de 3000 Yards reine Worfled' Serfeys, 31.75 ober in feibenen Cams und Moire-Hom- 
ter eis, eſſer⸗ un Sue } S — „ar ben Ave, grun ide Ruaunit ur zalve: | * 83. 79 eg u 5, I65° | HH “ i € j j N atıone eziell Zu 
belbehãlter, ſchlichtes 69 blau, ſchl ichte SL, 49 re — die Yard 28€ das Paar, zu 82 e nur — Ww⸗ Dieſer populäre Stoff in den folgenden Farben zu weniger als halbem Preiſe: ae . u — ie 
En n jeden ⸗ | s : — * in — anch oder „Seli“ 
Muſter, ſpeg., jeder, C | Duiter, ipesie zu nur — | den s Rn $1. 13 51.75 TO3ölL. merc« Kelgium, Reindeer, Lohfarbig, Turguoife, Orange, Cream, Wiltaria, Taupe, Grau, Jj „weite ſeidene Duvetvn Zaihen, mit fach oder „Tel 
35€ nardhreit den; jedes, d Id 3 : i — Ba nn überzogenen Nahmen, innen mit Geldbörje und 
| _ 380 32-sölfiger einfe- || san iter ge⸗ erized Tafeldamaſt — Saphire, Kopenhagen, Gendarme American Beauty Biege, Old Rote, $1 75 Spiegel verjehen; braun oder biberfarbig; fbez 
Satingefätterte Sfipver-Sohlen fi für Damen Samen FO 59e der Ghambray: vorzüg-, — en * | 57.00 Wolle Finiſh 5 eh ran 2. Dragon Fly; reine Wolle; 54 Zoll breit, $4.50 mert, zu ” ’ 0 
: * * Br adılı 3 — — 2 3 £ * 9 5 “4 — 
aſſortierte Farben und Größen, Paar, C | liche Tualität für Kna—⸗ ten und Sitiens 17 | Beit Blankets, doppelte | zielt d bie 9 Nard er Meinwollene Rlaidt, Werte bis $6.50 die Yard, $1.95. f _ „Zooled =. Handtajchen, in Swagger oder 
ben-Waiſts, uſw., | Vetigröße — 95 er r — —— 0 yen ‚sormen, Top Zriffe, auch — 
St pH" chi f + d“ Glas Handtü ſpeziell, Hard = 19e |: ezüge, Yard, c fe 54. 98 zu nur c Rlaids für jeparate Skirt3, in Taube, Burgundh, braun, Siopenhagen $1 05 Hor Bott 2 Faſſons, 

—5 — ar Fall — — — ger a ae 7 = j — Mg und Navy; auch fanch Mifchungen für Kleider und Euits, 54-zöllig, Yard, * * 83. 45 — 
ſchlichte Muſter BU ———— Br en u geſtr 29e extra Qualität Fancy Onting Flancelle — ai: !  H5c geläumte Kifienbezüge, au? feiner Sorte breis — — * Pa. 2 
tem Swiß — ſpegiell 39e u I9e | fortierte Ched3 und Streifen, in rola umd in 19 | tem Sheeting gemacht — in allen Standard- 39 Reinwoll. Challis, für baus⸗gJ 15 Reinwoll. franz. Serge, in 82 45 Neueiie Swagger geformte Hand- | 
zu nur !pes. ‚ jede bfau: ibeziell die Yard au C Größen, jeder zu nur c fleider, nette Figuren, . | Navublau, 54 Zoll breit, Yard, tajdien, mit doppelten Te I 

: * Zweiter Floor, Zweiter Yloor. fen, mit Nidel Clips beriehen, in 


Ihiwarzem Crepe Leder oder Bibers 
Lamm, in braun, arau oder Nav y, 


86 ſchwer⸗ Piqua Merino 59087.80, 88.80 ſchwere Piqua — 
Union Suits für Männer, Union Suits für Männer, e 


— — * ee Fr: 60.3 „Zupreme” Schinken 
Naturfarbig blau oder lohfarbig gemiſcht, ſchweres Tuck oder Spring Needle Rib, tadelloſe Qualität. J Schwer. Tuck od. SpringRib, fein merc. wollgemiſcht, natural, ſilver, peach blow, lohfarb., blaue Miſch'g. —— * ch 


n — er 12 bi3 14 Pfund im Durd- 
$4 weiche franzöj. Cuff Hemden, ans Percale | $1 wollene Männerfoden, Drop Stith — in $2 fchwere fliehgefütt. baumwoll. Unionfuits für | 84 ſchwere Wintergewicht Merinn fnitt, da8 Biund zu 


‚ober corded Mabras, „Perfecto” Mare, 82 ſchwarz, weiß, navy, braun u. Heather— 50 c Kinder, weiß, ecru oder naturfarbig, $1 29 Finifhed Union Siits fir Männer, | a et ER 
‚einfachere oder auffallende Mufter, a Mischungen, zu für Snaben oder Mädchen, “ 34 ſchwere naturgraue wollegemiſch⸗ Wr PC 
op 7 n te Union Suit3 für Sinaben, 
ide -Damenfiri er 52,30 Henther twollene > | — | — 
en = — —* eier, + > th = 52,50 und 83 ſchwere baumwoll. 84 feine Merino oder wollegemiſchte L Morris & * —* Zaun: —* veal Chopo, ober 
$ele :engert, fehr fein- | | f a Bi: — , 5 J 2 : 8, ivezielle Marke, Schulter Lamm 
—— * kein enger ehr fein | Damenſtrümpfe Union Suits für Damen Union Suitz für Mädchen, cream, * — arke 25 ——— Je 
‚ glänz. Di ya N | 5 turfarbig, Se Gorneb Beef, gerollt, feine 
ausſeh. ſchwarz, afti- 2 = 5 en rein weiß, fein geriopt, alle Taf- | er —— ion Suits fü — —————— — — 
kaniſch braun und ma- Co 4 a = ze. song, Gelenklänge, reguläre und Me. —* ger —* Aue fund im 5 nitt, ganze | Blund 3 ne ———— 
rineblau, tadellos, * Bun TREREEONEN ertra Größen, zu | — — — ae * — * Jſpeziell, Pfund, 39c | Rindszunge — das 47 
gerippt, — ” jon3, in regulären und ertra Größen, ; I Die | Pfund zu e 
t und Slippers für i Bel lierter Rohrzucker, Pfund 8 
Hör um vers gleicht ippers für Weänner, Damen ı. | Verla Beſter granmlierter Rohrzuder, Pfund Sc 
n j - * 25 Pfund Grenze mit 85.00 Grocerybeſtellung, oder 10 Pfund mit $2.00 Beitellung; Mehl, Früchte 
Kinder zu niedrigiten Preiien | a  < — heran 
Po u a en (18 5 Pfund Steinkrug Del Monte oder Glas Del Monte große Gallonenkrug 75 
—3— | dar Kabel fancy Gali- | Sorte California Spar: | Eider-Eifig, C 


! 
Kichelieu reiner Erdbec- | 
fornia Nprikojen oder | gel, 23% Ey inder 49 Auut$Jemima’s 
En i ; 


z Er ren» oder Hiimbeeren- 
Daniel Green’3 berühm- % ee time rich 


Büchſen, zu fannkuchen-Mehl; per 
in ſchwerem Syrub, Wr, 


— — \ Der größte Anfauf v von $ Jam — 82 85 
te e „Gomfp“ Stippers für Slippers für || A Er reinwollenen Sweaters, .. , 


u —— en Van Camp’s Kork and 
Männer, Damen und Kin- 15 der der je a an State ne Bean, mit Tomato— 


3 Fiund ertra feiner | Paket ſpeziell 16 
215 Büchien, 490; Vr. | Orange Belse $1 zu nur C 
Geylon Tee, 10 #Pid. Eimer Karu 


20 vn Team | | Maple m Syrup; 


1 hohe Büchſen, 28 
zu nur c 


mit der „bone fibe” Garantie dieieß Pas U IN a gut zu hübichen Weihnachts⸗ a Kin ien weit unter den Her- Ban Gamp'3 Suppen, 
2 rg race ————— Vrontag || Ve eichenfen. £ m 8 Ttellungsfoiten. Werte von —— — 
u a 4* 8160 Leder ·Slippers für Männer, in Ca⸗ Filz Slipvers für Tamen — in sus ER * B £ $10 bis 527,50, in Drei er a 

stierne Anzahlung, Reit monatlich. nalier, Romeo, Fauft, Opera und Evers | Tiet3, und Comfy Low Cut? — in feparaten Partien, Küchie zu 140 


1 Pfund flache — — —— 
Büchſe zu Adel Zei r nt d 6 
Concord Marke CCC | ü £ un emüi e 
e 
norwegiicde Sardinen— 10 Bfb. feinfte Jdapo | 10 Bund Tanadiiche 
in reinem Oliven Del — | Kartoffeln — 39e | gelbe Turnips, De 
di iichfe 21 EI 
Record — wert 81.50; ſoweit dieſelben vor⸗ \ Ya Koi * — Buchſen Wedbes bie Büchſe zu 250 (inte Er 1, — 
| alle beit Hand gewendet und ftrift holy» | binationen — die Preife rangieren — | | 
„halten, morgen zu mu 90c | 4 Aualiti | x feinfies Maine Cream : gen, Heine Gr., 25 | Hepfel, gute zum Stochen 
feine Qualität — zu $9.00 53 50 | bon $2.50 herunter $1 095 Zuderforn oder extra | _Seinite Galifornia Dubend zu ce bey ne 
. und Berunter bis . | bis auf . \ u zes füße | a .. 10 ®fd. feinfte gelbe | für 49e 
. , . —— — | j a ; 1 uni⸗Erb⸗ = zer —\ Gtobe Zwiebeln | Ranch Golde 
— ſpeziell 1 sg 98 Filz Slippers für Männer, in den Filz Slippers für Miifes und Kin- "ph $1.10 . 1 ovale I3e nz ‚ 25€ Mn "I9e 
( ’ „ue berjchiedenjten Farben und Formen — | ber, in vielen Fafjons, Farben und Büchfe zu 


x ae . s 3 2b. fri eröfte- Importierte geichälte Gamel Marfe impor- 
$15.00 Wert. der warme, bequeme Slipon Hausicuh | Kombinationen, Juliets und „Comfg“ || ;., es. Bullovers, Veoale in} a ner, ee a0. Ti 8 7 None Such Mince | Walnüffe, neue imbor- | tierte Smyrna Layer 


34 Mahagoni, Dal oder Walnuf. Nur eine beihrä e — rangieren im Rreije bon Baffons, von 82.50 herun⸗ * Kaffee, zu Meat, Paket zu tierte, Pfund Feigen, Pfund 
Mens zufviefem Preife. Cpesiell für Montes ernten | nie bis DaDO | dr bis auf $1.45 Sur Ent m ng in — WEBER Beten 2 Pe. u age 18c | Hier 69€ | A de 


eite Fajjons, in lohfarbig und fhwarz; | zahlreichen Faffons, Farben und Kom= 


} 
I 
⸗ te * * — a | 
Jedes einzelne dieſer Inſtrumente wird N " 4 | ae 5 = Alaska Lachs Steals — Ppaket Hader "Ie —E mer zu 800 


EN 
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BR (Für die „Sonntaapoft”.) 


Momentaufnahmen. 


At 
Von Cäcilie Hammerſtein. 


y 
— or 


I: 


> — — — 
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Es gibt „Augenblicksbilder“, die wenig Erfolg begleitet, und ſo be— 
ohne Hilfe des photographiſchen Ap- ſchloß Toinette, das Feld ihrer Tä— 
parates entſtehen. Es ſind dies die tigkeit nach Chicago zu verlegen. 
kleinen, unſerem Leben ſo oft ſeine Was ſie bewog, gerade dieſe Stadt 
Richtung gebenden Szenen, Epiſoden, | zu ihrem ferneren Aufenthalt zu 
Greigniffe und jenes völlige Entllei= !mählen, war in der Hauptjache in 
den der Seele in Augenbliden be3 | dem Umftand zu fuchen, daß ber 
„Sichgebenlaffens“, die fich der die) Bruder ihrer früheren Kundin dort 
Aufnahme empfangende Seele unver= | lebte. Er follte, nach feiner Cchmwelter 
wiſchbar einprägen. derhertlichender Beſchreibung, ein 

Aus den Fenſtern eines großen Ge-Idealiſt reinſten Typs ſein, der ledig⸗ 
bäudes im Geſchäftsviertel der Siadt lich zum Zwed der Selbſtaufopfe— 
fahen viele Augenpaare hinunter auf rung für feine Mitmenfchen auf Ere 
die breite Straße, auf der unter den | den zu weilen fhien. Auf ihn baute 
Klängen raufhender Milttärmujit Toinette ihre Hoffnung noch mehr als 
ein Nufzug vorbeimarfchierte. Mie | nur einer Richlung hin. Bor allem 
bei folhen aroßen Paraden üblich, | Dünkte e3 ihr nicht Ichwer, ihn ber= 
gingen nicht alle daran Teilnehmen: | mittel3 dem Spiel ihrer Ölutaugen 
den zu Kuh. Hoch zu Rob, geichmücdkt | dem Junagefellenitand abtrünnig zu | 
mit Schärpen und Abzeihen ihres | machen. Im_biefer ficheren Voraus: 
Ranges, ritt ein Teil daher, und im  TeBung trat fie dann auch eines Tages 
eleganten Karoffen, ziweiipännig und | aus dem Eifenbahnzug, ber fie direkt 
im Viererzug, von ftolzaefehirrten, |pon ihrem Landungsplat in die Mes 
Tönen Pferden gezogen, fuhren die tropole des Meftens getragen Hatte. 
Säfte und Ehrengäfte in dem langen Vor Antritt ihrer Reife über das 
Zug. Weltmeer hatte ſie Kurt Günther — 

uͤeber dem ganzen Bilde ſtrahlte ſo hieß der „Idealiſt· — von ihrer | 
ein blauer, wolkenloſer Junihimmel, demnächſtigen Ankunft im Lande der 


| 


Sunntay 


28. November 1920. 
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Sonntagpojt, Chicago, Sonntag, den 


. + + 


Dublins und übt ſich 


für den Tag, da ſie groß genug ſein werden, gegen die verhaßten Engländer zu kämpfen. 


dür die 


T 


Frühmorgens drückt auch der abge— 


post 


Seite 
11 bis 16 


— — — — — — — — nee 


feuchter, filberne Lampen und ebel- 
fteinüberlabenes Wltargerät berichtet 
werden. Bon diefen Schäben iſt 
heute wohl nur an ivenigen Drien 
no etwas übrig; in den Städten 
unfern der Hüfte haben fchon in ber 
Tpanifhen Zeit die außerordentlich 


fiht gefommen, von dort über Meri-| find. Das einitödige merilanifche 
fo-Stadt den Hafen Veracruz zi er= | Adobehaus und das typifche Volfds 
zeichen, um mich nad Deutfchland |Ieben des Landes find in Torreon 
einzufchiffen. Unmittelbar vor meis | ziemlich auf die Neben- und Außen⸗ 
ner Abreife brach jedod) in Veracruz |ftraßen zurüdgebrängt, nicht zum 
die Peit aus; der Hafen wurde ge- | menigften auch auf die hier befonders 
iperrt, umd ein Gleiches befürchtete | großartige Markthalle und deren 
zahlreichen Seeräuber vielfach damit !man ftündlih für die Hauptjtabt ! Umgebung. 

aufgeräumt, im Binnenlande die jrelbit. Unter niefen Umftänden mußte} Morgens um 5 Uhr bei nod völ 
Konfisfationen der republifanifchen | ich leider auf den Befuc) von Meriko: | Tiger Duntelheit fchnaufte mein Zug 
Regierungen nad) der Unabhängig: |; Stadt verzichten, troßdem viele meiz } Hereitz wieder am Fuße der Felawand 
feitserflärung bon Spanien, In ner Freunde durch ihre Erzählungen | porbei, die alattgemafchen und glän- 
Durango wurden erjt vor etwa zehn; Yon den dort geiehenen Wunderdinz | zend mit rundlichen Budeln ich ala 
Sahren bon einem Revolutionsführer | sen mein Intereffe auf den höchiten |ftarf geneigte Fläche zum Bahnhof 
arvei Kitchen niedergeriffen. Aus den, Grab gefteigert hatten, denn ich herabſenkt. Als es heil wurde, konnle 
Gloden wurde Kupfergeld geichlagen, | wünfchte möglicht rafdı heimzufomz | der Blif gegen Norden über bie 
das noch jeßt im Umlauf ift. Das|men und wollte mich nicht der Gefahr | unüberfehbaren Fruchtebene des Ris 
mag als Kriegsmaßnahme verjtänd= | ausfegen, auf unberechenbare Zeit in|Nazas fehmweifen, der fich nicht meil 
ih und ald Ausfluß einer NRotlageiter Etadt eingefhloffen zu werden. von hier in einem abflußlofen Wü: 
vielleicht zu entichuldigen fein, denn | Daher entfcjloß ich mich, über Torz |ftenfes verliert; im Süden, d. h. 
noch heute Herricht eine äußerit Läftige | rcon und Monterey nad) dem befannz | rechts bon der Bahn, begrenzte ein 
Krappheit an Iimlaufsmitteln in der|ten Betroleumbafen Tampico zu jab= | nadter Höbenzug das Gelichtzfeld 
Gegend, aber die gleichzeitige Zeritö- ren, ehe auch diejer momöglih ge:|E3 aing mehrere Stunden duch ein 
rung der Gebäude kann nur als Banz | jperrt wiirde. üppig fruchtbares, von Bewäſſe— 
dalismus allerroheſter Art beze Die Fahrt auf der genannten rungskanälen durchſchittenes Land, 





ezeichnet 
werden. Die erhalten gebliebenen 
Reſte zeigen, daß es ſich um wahre 
Meiſterwerke der Baukunſt gehandelt 
hat. Dabei liegt das Material noch 
heute unbenutzt an Ort und Stelle, 
ſodaß als Grund der Zerſtörung nur 
reiner Vandalismus oder wütender 
Kirchenhaß in Frage kommt. 

An Kirchen beſitzt Durango trotz— 
dem noch mehr, als für die Bevöl— 
ferung nötig wäre, und es befinden 
ſich wahre Prachtſtücke darunter. Be— 


| Strede dauert gervöhnlic) vier Tage, |auf dem die Baummolle jekt anfangs 
twober jedoch die Nächte nicht mitzu= Isuni Imichody ftand. Dann fuhren 
rechnen find. Bei der Abfahrt von | wir wohl zehn Meilen weit Durch ein 
Durango fonnte mir niemand fagen, |Teeartiges Ueberſchwemmungsgebiet 
ob ich am folgenden Tage einen Zug |und jenfeit3 davon begann wieder die 
von Torrson nach Monterey finden | araue Dornbufhmüfte,. Sie ftieg fait 
Iwürde, denn diefe Strede führte |unmerkli zur Höhe eines Vergzuge: 
dur) das Hauptftreifgebiet Villas, |binan, auf deffen Kamm in einer 
und e3 fchmirrten allerlei Gerüchte | weiten Einfattelung um Mittag die 
von fürzlichen Angriffen auf die | Station Can Jeronimo erreigt wur: 
Bahn herum. Auch für die minder de. Ein oder zivei Dugenb Bretter: 
gefährdete Linie von Durango nad)! duden inmitten einer bünnbebüfchten, 


| 


eine wohlige, warme, doch nicht Heike | unbegrenzten Möglichkeiten mit Hin- (Für bie „Sonntagboft”.) 
Luft erfüllte alles Lebende mit jäufügen ber Bitte benachrichtigt, fie, 
pridelnder Dafeinzluft, und das | Die gänzlich) fremde, am Bahnhof zu 
junge, taufrifhe Laub an den die empfangen. Sie ftübte ihre Mittei- 
Strahen Ihmüdenden Bäumen Ieuch- |Tung und Bitte auf die Freunbichaft 
tete in feinem glänzenden, faftigen | mit jeiner Schiweiter und fchidte ihm, 
eriten Grün. damit er fie erfennen möge, eine 
Die aus den Fenitern der Häufer | Sugenbphotogrphie, die fie al3 rei- 
Bert farbenreihen Schaufpiel Zus | 3ender Backfiſch wiedergab. . \ urange— Torröon— Monterey. 
fchauenden waren ſich ihres Vorieils _Umd nun waren feit ihrer Ankunft] 0 nz 
fiber die auf den Bürgerfteinen unab- | Thon mehrere Monate ins Land ger | Ic <tadt Turango liegt 2100m 
Kehbare Spaliere bildende Menfchen- | gangen, ohne bie geringiten Anzeichen | uber dent Meere in einer Heinen 
menge bewußt; denn fie fahen mit ber fo fehr gewünfchten und leicht Ebene, die ringsum bon fteilen Hü—⸗ 
einiger Schadenfreude auf die unter dünkenden Bekehtung Kurts. Ihrem geln eingefaßt wird. Sie ſind, wie 
hnen ſich drangende und ſchiebende Scharfſinn blieb die Urſache ſeines in dieſem trockenen Klima nicht an⸗ 
Maffe herab und genoſſen, unabläſſig immunen Verhaltens ihren Verſuchen ders zu erwarten, nur mit Geſtrüpp 
über dieſe weniger Begünſtigten Witze gegenüber nicht lange verborgen. In⸗ | und puntien-Stafteen bewadjien, | 
reihend, ihren Vorteil. Der neu: grimmig erkannte fie, daß der von | üben aber dod) eine malerifhe Wir- 
eriwählte Präfibent des Lanbes, ein |ihr fo heit Begehrte Tängit einer an- | ung aanz eigener Art aus. Von] 
Kiebling der breiteren Wolfgmaffen, | deren verfchrieben war. Doc) noch einer der Hügelkuppen grüßt blen⸗ 
hatte vor kurzem ſein hochwichtiges war er jener nicht angetraut, und dendweiß eine kleine Kirche weit 
Amt angetreten und fam aus Anlaß | Toinette verfuchte mit ber ganzen! hinaus ins Land. Eine andere Höhe 
einer befonderen Verfammlung in Kunft ihrer Kofetterie Kurth Güns | mie 
aunfere Stadt, die feit Gröffnung je- | tber an ihre Seite au bannen. ein Magneteiienberg, deſſen Erzge- | 
nes unvergeßlichen Wunderwerkes, Am andern Fenſter lehnte ein jun⸗ | halt auf 460 Millionen Tonnen be= | 
Ber prächtigen Weltausitellung im | ges Mädchen ven mittelgroßem, | rechnet wird, Zur Zeit meiner An! 
Sabre 1893 überhaupt faft ununter: |ihlanfen Wuchs. C5 mochte bie mwejenheit in der Stadt war in den) 
brodhen im Seichen ungemöhnlicher Zwanzig noch nicht Tange überjchrit= | Zeitungen viel die Nede von Vor-| 
Ereigniſſe ſtand. Präſident MeKinley 


** 


| D 


29 


| 


' 


I 
I 


iit der berühmte Cerro delMercado, | 


Bon Dr. % 


‚ten haben und aus jeinem ebenmäßiz: | jtudien für eine Wiederaufnahme 
nahm mit feinem Gefolge an der ven, etwa bleihen Gefiht Tahen | des unterbrodenen Abbaus dieſes 
' arope braune Augen bem Getriebe | gewaltigen Naiurihakes. Gegen 
unten auf der Straße zu. Ud und zu !Mordojten fieht man in der Ferne 
'fchmweiften fie hinüber nad dem an= die Sierra Madre de Durango als 
deren Fsenfter, too er, dem ihre Seele | mächtigen blauen Wall das Ge- 
und ihr Herz gehörte, neben Toinette | jichtsfeld begrenzen, bis fie im Süi- 
ſtand und ihrer vergeffen zu haben |den jäh abbricht. 
‚IGien. Warum jah er nicht ein eine] Meinen Morgenfafjee mit Tor- 
‚ige: Mal zu ihr herüber? War denn | Hifas nah id; in einer Fonda al- 
‚bag, was Toinette ihm zu jagen | Tereinfachiter Art. Zwei Pfähle) 
hatte, ibm mehr, als ein Blid von waren in die Erde gerammt umd| 
ihr? Ein MWeh umframpfte Paulas |; 
'Bruft, das fih auf ihrem bleichen | 
Geficht mwiederfpielte. Die in der Ba= 


Marade teil. Sein Erfcheinen Töfte bei | 


dem Nolte einen ibermwältigenben 
Jubel der Begeiſterung aus, der ſo 
Jaut und anhaltend war, daß er ſo— 
gar die ſchmetterndei Klänge, welche 
die Muſikkapellen ihren Inſtrumen— 
ten entlockten, übertönte. Von ſo viel 


echter Zuneigung dankbar ergriffen, 


erhob ſich der Präſident öfters wäh— 
rend der Fahrt durch die im Feſt— 
ſchmuck prangenden, mit Tauſenden 
und Abertauſenden froher Menſchen 


angefüllten Straßen, um ſich ent⸗ 


vblößien Hauptes nach allen Seiten 
hin zu verneigen, was jedesmal von 
ſeiten der Menſchenmenge mit einem 
frenetiſchen Freudenausbruch beglei— 
tet war. 


J 


aran wagerecht ein paar Stangen 
befeſtigt, die mit ihrem hinteren 

= 1 : -| Ende auf dem Manerrejt eines cin- 
‚trabe Marfchierenden, die Reiter auf | seitisten Ndobehaufes rubten. Auf 
‚ihren Rofjen und bie bielfpännigen yon Stangen hatte man eine Lage 
Wogen mit ihren Inſaſſen ver Zuſchwerk undWatten feitgcihnürt, 
Ichammen vor ihrem tränenfchtveren | nd Fertig war dag Rejtaurant. Die 


Gindriürke in WHlexiko, 


.Kunſt. 


auf Fondas der beſchriebenen Art 
angewieſen; es giebt ihrer von al— 
lenAbſtufungen bis hinauf zu wirk— 
lich luxuriöſen Hotelreſtaurants. 
Aermere Leute ohne eigenen Haus— 
halt nehmen ihre Mahlzeiten in der 
Markthalle ein, die ſich ſchon in 
mexikaniſchen Kleinſtädten wie Tepe— 
huanes und Santiago findet, wäh— 
rend in gleich großen Orten der 
Nachbarrepubblik Guatemala die 
Verkäuferinnen noch im Freien auf 
den bloßen Boden hocken. Das iſt 
nur eines der vielen Beiſpiele für 
die Ueberlegenheit Merikos über 
ſeine ſüdlichen Nachbarn. Wenn üb— 
rigens einer meiner Leſer einmal 
nach Mexiko kommen ſollte und 
raſch einen Einblick in merikaniſches 
Volksleben und in die Erzeugniſſe 


des Bodens und der Volksinduſtrie 


eines Ortes gewinnen will, ſo ſei 
ihm ein Beſuch der Markthallen 
dringend empfohlen. Der Fremde 
wird ſtets überraſcht ſein, welch 
eine Verſchiedenheit in den feilge— 
botenen Früchten, volkstümlichen 
Speiſen und Getränken oft an zwei 
nahe benachbarten Orten zutage 
tritt. 
hauptſächlich eine Folge der ſtark 
wechſelnden Höhenlage, die ihrer— 
ſeits eine große Verſchiedenheit in 
den klimatiſchen Verhältniſſen be— 
dingt. Es iſt nicht möglich, auf 
mäßigem Raum auch nur eine ge— 
drängte Ueberſicht über das bunte 
Vielerlei eines mexikaniſchen Mer— 


Dieſe Mannigfaltigkeit iſt 


härtete Maultiertreiber den Sarape 
ängſtlich vor Mund und Naſe; in 
allen von mir beſuchten Teilen La— 
tein-⸗Amerikas gewahrte ich bei allen 
Bevölkerungsklaſſen eine Angſt vor 
der Nacht- und Morgenluft, die nicht 
ſelten höchſt komiſche Formen an— 
nahm. Dieſe Beſorgnis iſt jedenfalls 
zum Teil berechtigt, dürfte aber größ— 
tenteils doch zu jenen Meinungen ge— 
hören, die einmal aus irgendwelchen 
Gründen aufgekommen und dann 
ohne Prüfung von Generation zu 
Generation weitergegeben worden 
ſind. Im Norden von Mexiko ſah ich 
z. B. auch Reiter an jedem Fluß ab— 
ſteigen und ihrem Tier das Gebiß aus 
dem Maul nehmen, damit es trinken 
könne; es wurde allgemein geſagt, ein 
Pferd könne mit dem Gebiß im Maul 
uüherhaupt nicht trinken. In Zentral— 
| amerifa waren wir bei jolhen Anläj- 
‚Ten ruhig im Sattel geblieben, und e8 
Ifiel dort niemandem ein, etwas an 
Ibder Aufzäumung zu ändern, 

‚ Gelegentlich fieht man in den 
| Straßen von Durango auch noch die 
alte Tracht des vornehmen Merifa- 
ners. Der große Hut ift dabei aus 
feinem, duntlen Filz, die kurze, offene 
Jacke läßt ein Hemd aus feinem Lei- 
Inen fehen, die engahjchliegendenBein- 
!Heider zeigen einen breiten, [hwarzen 
ı Längsfaun, und die mächtigen Rab- 
ſporen find an europäifch gearbeitete 
Stiefel, nicht wie beim Armen an die 
bloßen Füße gefhnallt. Der vermö- 
gende oder irgendivie fozial höher 
ſtehende Städter ſcheint fi jedoch 
faſt immer nach neueſter Pariſer 
Mode zu kleiden und weiß ſeinen An— 
zug auch zu tragen. Ziemlich un— 
kleidſam wirkt die ſchwarze Uniform 
des mexikaniſchen Militärs, beſon— 
ders da ſie ſich häufig in ſehr vernach— 
läſſigtem Zuſtande befindet. Uebri— 


| 
| 


aens fieht man auch manche Abteilung | 


Soldaten, in der Jelbit die Offiziere 


rühmt ift die erzbifchöfliche Kathe- | Torreon erhielt unfer Zug eine ftarfe | Heinigen Wüftenfläche bildeten ‚Den 
brale an dem großen Hauptplaß der | Infanteriebevedung mit auf den Weg. |ganzen Ort, aber auf ber anberen 
Etadt, melder merkwürbigerweile | E3 ging zunädjft ftundenlang durch | Seite der Geleije zeugten bie Ruinen 
ungepflaftert und twüft dalaa, zufei- jaftiggrünes, vollfommen ebemesjeines ftattliden Bahnhofsgebäudet 
ten der Kathedrale außerdem noch mit | Grasiand, teil® gutbemäffert und|bon einftigen befferen Zeiten, umt 
Mauerreiten und fogar Bruchftüden | mit vereinzelten Rrüppelbäumen be- jeine Menge Eleiner Holztreuge au] 
von Säulen überfät war. Das äußere |jtanden, teil® mehr troden und fan=|Coldatengrädern ließ erraten, mad 
Hauptftüc latein-amerifaniicher Kir! dig. Hin und ieieder treten bie Aus- | bie Urfadhe der Zerftörung geweſen 
chen iſt die Faſſade mit der Haupt- läufer der rechts und links in der Wegen ſeiner ſtrategiſch wichtigen 
tür; im Gegenfaß zu den in Europa Ferne ſichtbaren Höhenzüge als flache, Lage iſt dieſer Paß mehrfach der 
und Nordamerika gebräuchlichen Bau— | fteinige Geländezungen an die Bahn | Shauplag bon Kämpfen in den zahl: 
formen ift fie eine ungeteilte Wand, !beran, ftets bevedt von dem allgegen= |reichen Revolutionen Mexikos gewe— 
die meiftens ettvaS über das Dach em= | wärtigen Opuntien-Rattus. Man |fen. Die Höhen nörblich davon tra: 
porragt, ftets mit blendend weißem nutzt Hier nicht nur die Früchte und|gen Namen, die fortwährend im Ju: 
Kaltberourf verfehen und durch Ni} bie jungen Blätter als Menfchennch: | Jammenhang mit Billa genannt wer: 
ichen mit Statuen fowie reihe Ara-|rung, fondern ich fah in der Stadtjden. Uns jtattete ber alte Mörber 
|besfenverzierungen um enfter und! cud) ganze Wagenladungen ver mäch- |den halbwegs befürchteten Beſuch 
Türen höchft wechſelvoll gegliedert iſt. tigen ausgewächſenen Blattjcheiben nicht ab; er hatte wohl zubiel mit fig 
|An folder Fajfaden fah ich in Du-|mit einer Iangen, Tpihen Eifenftange | Telbjt zu tun, benn es hieß, es feirn 
range das Schönste, was ich über- | bor den Häufern abladen; man jpal= | 7000 Mann ber neuen Regierunc 
haupt in Latein-Amerita beobachtet |tet fie durch ein paar Hiebe mit dem | Yuertas ihm auf der Spur, und fein: 
habe. Die, beiden Edtürme fielen mir langen Machete (Bufchmeffer) etwa? |eigene Truppe fei auf 300 Mann zu: 
bier im Gegenfaß zu Zentralamerifa, |cuf und wirft fie den Kühen vor, bie | fammengefchmolzen. Eine foldy Hein: 
Io ivegen ber vielen Erdbeben maf- | dann mit ihren.rauhen Zungen das | Macht Hatte allerdings die befter 
| fige, häufig ziemlich plumpe Formen | faftige Innere ziwifchen den furchtbar | Aussichten, ihren Verfolgern zu ent: 
borherrjchen, durch Sierlichkeit und ren Stacheln hervorzuholen milfen. |gehen. Der mezitaniide Chaparral 
Leichtigkeit der Aufführung auf; mir | Nach dem Verlaffen des grünen Wie-|ift zivar bon einer Erhöhung auf 
find eine Reihe davon im Gedächtnis |jengeländes ‚fommt man wieder in ſtundenweit zu überfehen, aber e3 gibi 
aeblieben, die aus zivei oder drei Ge-!den Chaparral, die Dorndufchfteppe, | genug Vertiefungen und Trodenriffe, 


Ihoffen bejtanden, jedes zufammen- 
gejegt aus einem Gewölbe. auf drei 
Säulen an jeder ber vier Geiten. 
Einen geradezu glänzenden Eindrud 
mechte in Duranao da3 innere ber 
Kirchen mit feinen marmornen oder 
wenigſtens marmorierten Wandtäfe— 
lungen und Säulen, den vergoldeten 
Säulenknäufen und Altaraufſätzen. 
Die nach allgemeiner lateinamerika— 
niſcher Sitte mit wirklichen Gewän— 
dern aus Stoffen bekleideien Heili— 
genſtatuen prangten in koſtbarſter 
Seide oder Samt und machten einen 
würdigen Eindruck. Es ging hier of⸗ 
fenbar nicht wie in Zentralamerika, 
wo hin und wieder eine alte fromme 
Seele die Statuen neu kleidet, dabei 
gelegentlih 3. B. aus einem San 


| melche einen jo großer Teil der Dber- |in denen eine fleine Truppe fchon aus 
fläche von Merito einnimmt, a ee er * 
Kakteen iſt darin eine dünnſchaftige er uftlärungs ienſ ſo in dei 
|Ugare vertreten, namentlich aber der | mertfanifchen ‚Armee nicht geradı 
uns fhon vom pazififchen Küftenland mujtergiltig fein. Zudem war es ge⸗ 
her befannte hellgrüne Dezquita und |tabe die Zeit, wo ber vielleicht wich 
der fonderbare Dcotillo mit nur blei⸗ tigſte unter den nahrungſpendenden 
ſtiftdäden, jedoch mannslangen Aeſten Pflanzen des Chaparral. der Mez⸗ 
ohne Zweige, denen ihre dichte Belau— | quith, feine Früchte zur Reife brachte 
‚bung aus der Ferne dag Ausfehen | Der Straud) ift häufig überladen mil 
bon jteifgefrorenen Kränzen giebt. grünen Cchoten, bie ebenjo mie bie 
| Mezquite und Dcotilto find hier ganz | Srüchte barin jaft genau benen ber 
ı 10, toie fie in Kalifornien am öſtlichen Erbe entiprehen; die jehr füßen 
Abitieg der berühmten ga | rg eg Der 
Straße von San Diego nad dem m= lies FKrafifutier Fur Pferde und 
perial Valley —— —* "pie | Rinder, fondern werben auch) roh und 
Biznagas, die brufthohen Stachel: |geloht von Menjchen gegeifen, auf 
pfähle, follen hier nur einen halben|den Wochenmärkten vieler Städte 


Fuß hoch werben. 


Blid mit der Hurrah ſchreienden innere Ausſtattung beſtand aus ei— 
An einem Fenſter im oberen Stock- Menge des Volkes. Sie ſah nicht 
werk eines Hauſes der Straße, die im mehr den blauen Himmel, nicht mehr 
Gebiet de Parademarichplanes Tag, | die grünen Bäume, bie Tachenbe 
Hand die aroße Geftalt einer dunkel= | Sonne; fie empfand nicht mehr bie 
Hoarigen Frau, die im eifrigen Ge- | wohlige Luft, nicht mehr ihre Ju | 


ner modernen Kodhmaidine, einem) 
Tiih von ıngehobelten®rettern und | 
einer Panf,. Die beiden itrumel«- 
föpfigen und nicht übermäßig ſau⸗ 


cado zu geben, wenn man ſich nicht inStrohhut und verwahrloſtem Werk— 
auf eine trockene Aufzählung von tagsanzug mitmarſchieren, garnicht 
Namen beihränfen will. Nament-|zu reven von dem oft geradezu ban- 
lich in den häufig recht Fremdartigen | ditenmäßigen Aufzug der Gemeinen. 
Lcelereien und Getränken pflegt |linter den Soldaten waren viele auf: 


Sie find die ein- | verkauft und zu Daueriwaren berät: 
Bablo einen San Jago macht, jeden |zige Art der Säulenfatteen, die man |beitet. An ganz bürren Stellen, me 
fall® aber das neue Gewand ftet3 mit|in biefem Teil des Hochlandes von |der Boden meterweit in der Runde 
ihren eigenen Mitteln und ihrem eige-| Merito gewahrt. Nachdem der Zug | mit reinem Steingeröll bebedt ivar, 
nen Gefhmad in Einklang bringt. |$en ganzen Vormittag feit 9 Uhr und |Ttand eine bisher noch nicht erwähnte 


beren Küchenfeen verjtanden aber 


Spräch mit einem Herrn ihre GToffen | gend; fie fah nur noch, daß er mit 
Fiber die kindlich frohe, ausgelaffene | der andern fcherzte und lachte, baf | 
Freude des amerifanifchen Volkes er ihrer vergaß, und was ſie nur noch 
Machte. „Nein,“ ſagte ſie, „ſo naiv iſt empfand, war das Weh, das unauß | 


—* 


* 


man in der alten Welt nicht mehr, ſprechliche Weh in ihrer Bruſt. 
beſonders nicht in einer Republik.“ Toinette gewahrte ihren Sieg: ber 
Der Mann neben ihr zuckte lächelnd Triumph darüber machte ſie über— 


rechtgut zu kochen, eine Kunſt, in 
der ich es auch manche reinblutige 
Indianerin Zentralamerikas habe 
zur Vollendung bringen ſehen. Ge— 
rade gegenüber dieſer Fonda ſtand 
der noch unvollendetePrachtbau des 


eine Maſſe von Grundſtoffen ver— 
arbeitet zu ſein, von denen ſelbſt in 
anderen Gegenden desſsſelben Lan— 
des, viel weniger jenſeits der Gren— 
zen das Geringſte bekannt iſt. 


Mit etwa 35,000 Einwohnern 
ſteht Durango ziemlich hoch in der 


|Tallenb Heine, offenbar noch ganz ju= 
gendliche Geſtalten, auch viele dunkle 
| Gefichter, die offenjichtlih Der in- 
dianiichen Benslkerung anderer Lan 
besteile entitammten. Sonft erinnere 
16 mich nicht, in der Stabt au nur 
leinen einzigen Vollblutindianer ges 


Da kann e8 denn paffieren, daf ich 
einmal in einem Inbdianerborfe ci: n 
San Pedro mit einem bochmodernen 
Strohhut erblidte, der ihm nicht etwa 
'aum Spott, fondern in der allerbejten 
Abſicht aufgeſetzt war. Uebrigens 
habe ich 


eima ebenſolange am Nachmittag Kaktusart von Wuchs und Höhe eines 


durchGrasland und weite Chaparral— 
flächen dahingeeilt iſt, tritt die Bahn 
in ein langes, waſſerloſes Tak mit 
einem nackten Höhenzug an jeder 


Seite. 


Aus dem Zalgrund felbft | 
das innere merifanifcher ;reden vereinzelte Felsklötze ihre wuch- 


| Stachelbeerjtrauches, bei dem. man 
ITich Blätter und Zweige dur; zuns 
genförmig abgeplattete Stengelglieder 
erjegt denten muß. Namentlih als 
wir auf der Ditjeite des Paffes von 
San Seronimo auf Ihtwachgeneigter 


fehen zu haben, wenigitens nicht in Dorflicchen nie gejehen, namentlich |tigen Maffen fentrecht und unnahbar 
feiner alten Stammestracht. Mandjez | ht in „Indianergegenden, und fann | au phantaftifchen Formen empor. 
Geficht zeigte zivar deutlich einen ftar- daher nicht angeben, od man dort; Etwa um 4 Uhr durhbricht plöglich 
ten GEinjchlag de3 Blutes der Urbe- | nicht bielleicht ähnliche Beobacjtungen | von Weiten her das helfe Grün von 


Ebene mieder hinabfuhren, maren 
ſtets dutzende dieſer Büſche in Sicht 
und der außerordentlich reiche Behang 
ihrer noch unreifen, weithin leuchten⸗ 
den wachsgelben Früchte brachte or— 
dentlich eine frohe Note in das allge— 
meine Graubraun. Sie heißen Pita— 
haya, wie der durchaus verſchiedene 
Säulenkaktus dieſes Namens und 


nr — SWEER neuen Bahnhofes, ein Gebäude, das Reihe der merikaniſchen Städte, 
die Schultern und meinte: „Nun, wir mütig, und ſie ließ ſich zu einem 


Es : r auch in Chicago als eine Zierde der|umd ferne Straßenbahn, die aller- 
Ir = 2 | \ — * m — * 
Jeben hier ja auch in ber neuen Welt, ‚Tpottenden Scherzwort über Paula | Stay betrachtet werden würde, Co!dings mie mit Maultieren betrie- 
bie feit ihrer Entbedung erft rund |Hinreißen. Dies Scherzivort brachte | 


: n * eſtehen in Latein-Amerika die Ge—- ben wird, verleiht ihr einen gewiſ—⸗ ber mir fchien di öhn- ‚machen fünnte, AWlamogruppen die graue Dede von 
— — Mi, > at | Kurt ‚Süntber zur Befinnung. Wie) onjäge umvermittelt nebeneinan-|fen Anflug von Großftabiejarafe | Tine Yıngabe bereikiet beraufnige bie] ae Fe ee . s 
aa ranjende dit), mit einem Bud befreite er fid bonn. Man ift übrigens Teineswegg, ler. Tabei find freilic, die Straßen | sgenag ee en Me Are Here 
Tenden alten Welt no Yange nicht | den unfichtbaren Schlingen ber fofet: | |bielfad; ungepflaitert bis auf die| erölferung ber Sta t bas menigft | bilbet nicht die Norm für die Stadt; 
ihre Kinderfchuhe ausgetreten hat.” ten Toinette und eilte hinüber an das | — oe | gemifchte europätiche Blut in ganzjeir. paar Kleinere Pläfe find nach ber 
| ) 


Yel3 und Dornbufh. Die leuchtende 
Au dez Rio Nazas erjcheint mit der 
Stadt Palacio Gomez und gleich da= 


— — —— ——— — ú — — 
—— —— — — — 


Das merkt man beutlich,“ erividerte | Feniter, an welchem fein Lieb, fein bier bald engen, bald breiten, | 
bie Dunfelhaarige, „Tehen Sie nur |trautes Tieb mit bleichen Wangen | 
’mal bort drüben ben ndianertang, |und trüben Blied Iehnie. Und al 
ben bie fonft ganz ehrbar ausfehenden | ; 
Framilienväter aufführen.“ 

Sa, Tie hatte viel zu rügen und zu 
befriteln, die ſchnellzüngige Toinette, 
Die vor ein paar Monaten erit au 
einer einen Stadt in Lothringen | 
hierher fam. Sie hatte in Paris das 
PBubfah erlernt und mar nachher 
jahrelang in einem Pubfalon tätig | 
gemwefen. Dann folgte fie einem ae- 
Schäftlichen Anerbieten nach der deut- 


3 er! 
est neben ihr ftand und ihre Hand | 
faßte mit innigem Drud, da erhell- 
| . . —_ py 

‚ten fi} die braunen Augen in jeligem | 
Slüd und in die bleiben Wangen 


Liebe, und Alles, Alles mar wieder 
gut, Drüben aber am andern Feniter 


‚gen, und mie lodernder Hap Ttieg e3 


falon?, zu beflen Angeftellten fie |e8 im Hinunterfgauen auf das Bild 
zählte, eine junge Frau Tennen lernte, | der Straße feinen Kopf an feine 
die bei jeder Kleinften Gelegenheit in | Bruft fehmiegte. 

Sönen böcfter Bewunderung von | x 
ihrem in Amerifa lebenden Bruber | 


* * x 


Die Parade iſt längſt, längſt vor— 


der Schnee geſchaufelt war. 


‚legt darin auf, als fie jab, twie brüs| einem Hügel dlieben ſie ſtehen. Dort 
Then Reihshauptftabt und dort war | ben der Mann liebevoll den Arm um | ie 


e3, too jie in einer Kundin bes Mode: | die Echulter des Mädchens Iegte und | 


Hände ftreden fi dem "einen, 


gegen. 


An der Pforte eines weiten, fchnee: | 


bedeckten Feldes begegnen ſich zwei 
Frauen. Auch auf ihren Köpfen lag 


+ * der Schnee. Der Schnee der Zeit! Sie 
ſtieg der roſige Hauch berzeihender | trugen beide Vlumenkränze im Arm. | Hazit ade und Weinkleid aus leich- © 


Sie blidten fih an, und erfannten 


einander. Stumm reichten fie fich Die 
wand fich der Neid und die Eiferfucht | m ** 


im finſteren Blick der Dunkelhaari⸗ 


Hände. Dann gingen ſie über die 
breiten Wege des Feldes, von — 
or 


legte die Eine ihren Kranz nieder. 
„Wie lange her iſt es, Paula, ſei 
e3 geichehen?“ fragte die Andere. — 
„Seit damal3 ift mein Glüd tot,“ 
und fie deutete auf die in den- Stein 
eingemeißelte Jahreszahl. Dann 
johritten fie zu einem anderen Hügel. 


| ‚jet niedrigen und dann blößlic 
gen | Schimmer vor Sehnfucht matt ents | wieder abenteuerlich 


hohen Fup- 
fteige. Die meiiten der uns begeg- 
ıcnden Männer tragen den geival- 


tigen merifaniihen Strohbut mit 


zuderhutförmiger Epite und end- 
lo8 weiten, aufgebogenem Rand, 


ten, hellen Stoffen, meijt recht Iod- 
|derig anzufehen, aber fonit bon 
| curopätichem Schnitt, dazu Sanda- 
len an den bloßen Füben. Mit 
‚durch eigene tritbe Erfahrung ge» 
ſchärften Blid gewahrte ich, daß die 
\Sandalen bier ander verichnürt 
ımaren al3 unten im Staate Sinaloa 
am Stillen Ozean, wo der Riemen 
zwilden den Zehen bindurchgeführt 
wird; wäre er wie in Durango nur 
quer über den Fuß gegangen, fo hätte 
er mir in der verflirten Quebraba be 


Mexiko befist. -Der Ort wurde 1551 
als Militärftation gegen die Chichi- 
melen⸗ Indianer gegründet und vor⸗ 
wiegend von Basken beſiedelt, wes— 
wegen die Gegend in früheren Jahr— 
hunderten den Namen Nueva Vizcaya 
| führte. 

Das Gebiet des heutigen Staates 
urango, deifen politifcher und mirt- 
iichaftliger Mittelpuntt die Stadt 
|bon jeher geivejen ift, jtand zeitmeife 
je Meriko an erfter Stelle in Bezug 
auf Ertrag bes Bergbau. Das 
Imwar zu einer Zeit, mo Merito das 
erſte Eilberland der Erbe war, einen 
Platz, den es jebt an 
\ abtreten müjjen. 
‚teinsamerifanifchen Lande nicht an 
|der3 zu erwarten, tritt der alte Reich 
Itum ber Stabt bejonber3 in den bie> 
len prachtvollen Kirchen zutage. Der 


fprae. Sie fand in Toinette ein wil- 


über und feit Cchluß der Weltaus: | Toinette legte ihren Kranz darauf. 


Bau ober die Ausfhmüdung bon 


gerähnlihen Sitte mit fhönen Gar- 
tenanlagen und zahlreichen Bronze- 
ſtandbildern geziert. Standbilder, 
Erinnerungstafeln und Denkſäulen 
ſind auch zahlreich in einer breiten 
Allee, die ſich um drei Seiten der 
Altſtadt zieht, und man Durango 
füglich die Stadt der Kirchen und 
Denkmäler nennen. An Erinnerungs— 
zeichen an die hervorragenden Maͤn— 
ner der Vergangenheit pflegt es auch 
in mexikaniſchen Kleinſtädten nicht zu 
fehlen, nur tragen ſie dort manchmal 
einen etwas überraſchenden Charak— 
ter. In Tepehuanes z. B. war jede 


Auſtralien hat der acht — oder ſechs? — Wand- Den Hauptgeſchäftsſtraßen 
Wie in einem la⸗ flächen des Muſikkiosks auf der man es kaum anmerken, daß man 


Plaze dem Andenken an eine Perſön— 
lichkeit oder Schlacht gewidmet, und 
als erſter , Märtyrer der Unabhängig— 
keit“ figurierte der indianiſche Kaiſer 
Montezuma, der ſein Land vergebens 


nach erreicht man jenſeits der Grenze 
des Staates Coahuila Torreon, das 
Ende der heutigen Tagesfahrt. Auf 
der ganzen Strecke von Durango bis 
Palacio Gomez ſind nur einmal ein 
paar Türme und dabei die qualmen— 
den Schlote eines Bergwerks ſichtbar 
| geworben, fonft erjchienen nur bie 
und de die weißen Mauermürfel 
einer Hacienda oder eine Heine®ruppe 
elender LZehmhütten, und aud das 
nur in fehr weiten Abftänden. 
Menn Durango den Typus ber 
j ehtmeritanifhen Stadt darftellt, jo 
iſt Torreon ſchon ſtark amerikaniſiert. 
würde 


überhaupt außerhalb der Vereinigten 
Staaten iſt, wenn man nicht ſo viele 
gebräunte Geſichter unter großen 
Strohhüten erblickte und nicht ſtatt 
der Zeitungsſtände überall Tiſche mit 


ſind vermutlich die Pitahaya agria 
(ſaure P.) Niederkaliforniens, wo 
ihre Früchte noch über die mit Recht 
berühmten der großen Art geſtellt 
werden. Am Oſtabhang des Paſſes 
begannen ſich in den Chaparral auch 
die merkwürdigen Geſtalten des Pal— 
mito zu miſchen; der hohe und ſchen⸗ 
keldicke, zuweilen kronleuchterartig 
mit zwei bis drei Seitenarmen be— 
ſetzte Stamm erſcheint wie der eines 
Baumes, trägt aber am Ende nur 
eine Roſetie von langen, ſchwertför— 
migen Blättern. Jetzt, anfang Juni, 
trugen weiter unten im Tale viele der 
Pflanzen die ellenlange Traube flei— 
ſchiger weißer Blüten, die eines der 
verſchiedenen Gerichte liefern, welche 
im Deutſchen unter dem Sammel⸗ 
namen Palmkohl gehen. Nach mehr⸗ 
ſtündiger Fahrt vom Paſſe abwäris 


lig zuhörendes Publikum, was dieſer ſtellung iſt über ein Vierteljahrhun— „Mein Kind — mein Kind,“ kam es 


von ſeiten der Ueberſchwänglichen dert verfloſſen. In dem Weißen Haus in wimmerndem Laut von ihren wel⸗ 
hoch angerechnet wurde und zur Folge zogen PRräfidenten ein und mieber |fen Lippen. Bor der Pforte des Fel⸗ 


hatte, daß die junge Frau ſie zu ſich aus, und unſägliches Leid iſt ſeitdem 
einlud. Nach ein paar Jahren verließ über die Erde gekommen. Im fernen 
die Modiſtin Berlin, um in ihrer Oſten will am dunklen Horizont nach 
Heimat, in dem kleinen lothringiſchen all der großen Qual ein leiſes Däm— 
Städichen, ein eigenes Geſchäft zu er⸗ mern der Hoffnung ſeine Lichtſtrah— 
richten. len ber in Banven gefnebelten 
« Ahr Unternehmen mar jeboch von | Menfchlichkeit verfünden. Millionen 


de3 trennten jich die Frauen. In dem 


Blid der einen war nicht3 mehr von | 


Hab und Neid zu lefen. Das Leben, 
der Schmerz und da3 Verftehen ha= 
ben bie Leidenschaften darin ausge⸗ 
löſcht und die Liebe und die Ent— 
ſagung an ihre Stelle geſetzt. 


Topia nicht ſo arg ins Fleiſch ge— 
ſchnititen und ſolche Schmerzen ver— 
urſacht. In den frühen Morgenſtun— 
den oder ſonſt bei kühlem Wetter wird 
die beſchriebene Nationaltracht des 
Handwerkers und Arbeiters noch 
durch den Sarape vervollſtändigt, 
eine farbenreiche Decke, die nach Art 
der altrömiſchen Toga um die Schul⸗ 
tern geſchlungen wird und über Bru 
und Rücken bis zum Knie herabfälli. 


Gotteshäuſern war ſo ziemlich Pas 
einzige Feld, auf dem fich in der ſpa— 
nifchen Kolonialzeit der gemeinnübige 
Sinn betätigte, und nod) weit häu- 
figer wurben fie bedacht zur Sühne 
für ein Leben voll Sinnengenuf. Die 
Mitel zum Geben waren vielerort3 


al3 die den Schienenftrang anfange 


gegen die |panifchen Eroberer zu ver= 
teidigen juchte. In Santiago Bapaz- 
***8 war in ähnlicher Weiſe die 
ı große Mittelfäule der Markthalle mit 
ıSsnjchriften bebedt; ob fie in einer 
| Uingebung bon Käfe, Tortillas, Bröt- 
hen und Dörrfleiich gerade fehr er: 


Zuderwaren, Limonaden und Früd;: 
ten die Straßeneden einnähmen. Die 
Häufer des Gefchäftsteils find viel- 
fad) in europäifch-ametifanifcher Art 
gebaut, und überrafchend oft ftößt 


| man fogar auf englifche Auffchriften. 


Mandes irmenfchild zeigt einen 


ftimenn ung aus alter Zeit wahre Wun- |tes Nationalbewußtfein zu Grunde; 


in überreihem Mape vorhanden, und |hebend wirken, laſſe ich dahingeſtellt. 


i deutſchen Namen, noch öfter aber den 
es iſt daher nicht zu verwundern Auf jeden Fall liegt ihnen tiefes, ech— 


arabiſchen Namen eines Syrers, deſ⸗— 


Q ) fen Landsleute in Merito eben 
berbinge über mafjingolbene Kron-| ch war nach Durango in der Ab- —3 


nur in der Ferne begleitenden Höhen⸗ 
züge längſt zu einem ſchmalen Tal 
aneinandergerückt waren, erſchien 
plötzlich eine Stelle, wo ein kugelför— 
miger Kaktus auf den Boden Haufen 
wie Pyramiden ſtachliger Aepfel bil⸗ 
dete, häufig überragt von der denkbar 
wundervollſten Blüte. Plötzlich, wie 
fie aufgetreien, verfhmanb dieſe 


sahlreih wie‘ gefhäftlih erfolgteih, _ «Bortjegung auf Geite 16.); 7° 
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Winke a zur — der Schuhe. 


Die heutige Mode erfordert bei | vorgeb 
der Kürze der let a. nod) mehr als | 


> 
> 


ic tadellofes 
ſich mit ſeine 
gründlich vertraut 
ſchlecht gehaltenes, 
Schuhwerk die Eleganz 
dung beeinträchtigt. 

Schuhwerk iſt das Billig 
mer das Teurore. 
eine Vertrauensangelegenheit 
ſollte deshalb immer in einer 
liden Geſchäf — werden. 
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Waſſerſtoffſnperoxyd im Haushalt. 


Die’es Mittel (Perorhde of hydrogen) 
it bon fo audgedehntem Nuten und fo 
unfhädlic, dab e3 größere Verwendung 
verdient, 
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Schleife 


Das Bleichen von Wäſche mit ten werden 


eugt, ſondern allmählich auch 
eine beſſere Stellung des Fußes er 
zielt. 

Es wird häufig empfohlen, die 
Stiefel, der beſſeren 
Haltbarleit halber, mit heißem Lein— 
zu tränken und dies zu wieder— 
ſolen, ſo lange die Sohle noch Oel 
umt. Hierbei iſt zu bemerken, 
dieſe Prozedur u einmal und 
dann mit jehr großer Vorjicht aus— 
zuführen iſt; auch darf dazu nur 
fehr wenig Oel zur Anwendung 
kommen. Für feinere Stiefel kommt 
ze Verfahren überhaupt 


3 — 
racht. 
müſſen 
aufbew 


Kal 


amt 
daß 


dieſes gan 
nicht in Bet 
Lackſchuhe 


Temperatur 


in mäßiger 
ahrt werden. 
ihnen ebenſo 
Es iſt ihnen ſehr 


3 


wie große Kälte. 
dienlich, * un ſie manchmal einige 

Minuten über Waſſerdampf gehal— 
ten und nach einiger Zeit dann 
ſorgfältig mit einem weichen Tuche 
iſcht werden. Man ſehe zu, 
ſie ſo lange wie möglich ohne Creme 
| zu erbalte dann beriwende man 

nur gute, beſondere Lackereme. 
Sammetſchuhe, ſowie alle hellen 
Lederſchuhe behandelt man mit! 
Benzin oder mit einem der für dieſe 
Zwecke käuflichen Mittel. Sammet— 
ſchuhe werd en ſehr friſch, wenn man 
ſie mit der Schnittfläche einer Zwie— 

bel ſtrichweiſe ſorgfältig ab breibt. 
Stiefel müſſen, wenn ſie 


Fuß kommen, erſt eine Weile 


linut 


Ir 
au gew 


1 + 
Il, 


n 


Alle 


vom 


die Form. Sollte es einmal nö— 
tig ſein, die Innenſeite der Stief 
su fäubern, ſo geſchehe dies ſtets 
mit Benzin. Bei Fußſchweiß abe 
iuß man die Sohle innen zuwei— 
mit * r roten Löſung bon 
nanganſaurem Kali in etwas 
Waſſer — F bis vier der winzi— 
gen Kriſtalle genügen — ausreibe 
Das Mittel färbt zwar braun, aber 
nimmt jede Spur von Geruch. 

hört öfters Seifenwaſſer 
oder Auswaſchen der Stie— 
dazu ſei bemerkt, daß 
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Barıluitige, die ihrem Wohnhaus 
cin bornchmes,  „berrichaftliches 
ı Ausfehen zu verleihen wünschen, 
werden mit Borlicbe zu dem Kolo- 
rialitil areifen, der in dem borlie- 

genden Entwurf von dem Arditef- 
lien in fehr geſchmackvoller Weiſe 
verwertet worden iſt. Mit der Ein— 
fachheit und Eleganz dieſes Stils 
bat er die modernen Errungenidhaf- 
ten der neuzeitlihen Baufunit in— 
bezug auf Beguremlichleit und ar- 
beitsſparende Einrichtungen verbun— 
den. 
Der Kolonialſtil erinnert uns na— 
türlich an den „ſonnigen Süden“, 
auf deſſen Zucker- und Tabakplan— 
tagen er haupt; ſächlich zuhauſe iſt. 8 
Aber mit der Beſeitigung der Skla— 
venwirtſchaft ſind auch die billigen 
rbeitskräfte verſchwunden, von de— 
nen die Arbeiten in den geräumigen 
Herrſchaftsſitzen der Plantagenbe— 
zer beſorgt wurden. Iſt der Stil 
der Häuſer auch geblieben, ſo wird 
der Innenraum doch jetzt weit mehr 
ausgenutzt. Ein weiteres Zuge— 
ſtändnis an die Gegenwart iſt — 
Garage. 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 28. November 1920. 
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Wie auch das Los des Lebens fällt, 
Dank denen, die uns heiter machen! 
Nichts iſt geſünder auf der Welt, 

ab und zu ſich krank zu lachen. 
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dahinterliege ndes Mufifzimmer, das) Schlafzimmer — Zugang von 
auch Zugang von dem Flur hat. dem Flur, ebenſo wie das Bade— 

Auf der anderen Seite finden wir zimmer, Ein Walcheraun bvervoll- 
zunächit ein Lejezimmer und daran jtandiat dieſes Stodwerk. Falls ge— 
anſtoßend das Speiſezimmer, „Das |mwünfet, übt fi; der Anfleideraum 
auch ein Erkerfenſter bejigt. Beide | mit geringen Ausgaben zu einem 
Simmer find mit einem gemauer-| we iteren Baderaum einrichten 
ten ?seuerplak geihmüdt. Aus dem| Das Gebäude iſt 40 Fuß breit 
Eßzimmer führt ein ſchmaler Gang und 36 Fuß tief. Im erſten Stock—⸗ 
an der Kantry⸗ vorbei in die) werf, * 9 Fuß hoch ilt, find die 
Küche. Bon der hinteren Veranda | Fußböden und Verfleidungen aus 
— man in die Garage, die| Ciche, während in dem oberen Stod, 


Non der geihmadvollen Veranda, | nicht direft mit dem Wohnhaufe in! der eine Höhe von & Fuh bat, die 
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Gall Nm übrigen 


Stidereis oder 
jollte man jtct3 


llſeife. 
mit 
ve werten, bi3 e3 a iit, denn alle 
‚angefangenen ober fertigen Mrbeiten | 
find nie bor dem Verlauf gewafchen, fie | 
| müffen ader fauber in der Arbeit gehal- 


nöti 


wi 


mirkt, 


dem Waſchen ſo 
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die fi längs der ganzen Vorder Verbindung fteht, jo dat diejes von! 
wand erſt reck treten wir in ein dem unangenehmen Gafolingerud) |. 
| Beftibül umd aus biejem in | frei bleibt. 7 
den aeräumigen, — Flur. Line) Im oberen Stock befinde fich | 
‘er Sand führt eine Doppeltür in | bier lafziımmer. Das nad borne| I 
a3 Wohnzimmer, * ſein Licht her ünter vo gelegene hat ei=| 
urch zwei gewohnliche und ein Er- nen beſond Ankleideraum, 
kerfenſter erhält. Neben letz terem | d cm eine Tür Ei den Balfon führt, 

der gemauerte Feuer | fe dal es ein ideales Vondoir für| 
Dame des Saufes bildet. Affe 
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lat. Eine Slügeltiie führt in ein| die 


Wirtenwertss aterfaute son üben he 


MIETER- Der nene Siern im Schwan, 
Si te —* q sine Mitteilung der Aſtro⸗ 
miſche entral ieiie in Stiel gemeldet | 
|ivird, Ent er engliſche Aſtronom W. 
Denning im Sternb iIde de2 Schmans | 

| einen neuen Stern von autffallender 9 
ligkeit —— der zurzeit der 3. Grö— 
ßenkl efört und fich einen Grad | 
nördli 4 de3 Sterns Kit im Schtvan be 
Er itcht alio abends 


icdr > 
weitltch bom Zenit, bei 19,8 


*x 


Reinigung verſtopfter Abilufrofre, 


* n die i im Haus shalt io oft borlom= 
fungen des Abflußrohres 
eingebauten Walch 
— au beſeitigen, 
ein einfache: Mi Seldit | findet. 
an mit bieler Mühe mit einem 
das Abtlui: b rohr gereinigt hat. Aufſteigung u nd 53 > Srad nörd 
t meiſtens noch ſo viel 


Schmutz zu⸗ weichung. © it dem Gricheinen der | 
Bed au | elänzende lan 
eniiweder an Der Nündung oder i änzenden 9 
dab; ein genügender Abrlı 


dova Aquilae im Juni 1918 
Ya; Ab it fein neuer bon foldher Helligleit ges |! 
It wird. | Tunden „Morden., neue Siern im 
Ze nun, in den meiſten Fällen we- Adler hatte während der eriten Tane 
iten?, zum See fommen, Iafie | jeines leuchten3 jonar die Sierne 1. 
in das Mafchbeden oder e die Marne , Gröhe an Helligkeit übertroffen. 
viel Waſſer, — ie flach auf den Vor Jahrzehnten, vielleicht ſchon vor 
Vehalters gelegte Hand noch Jahrh —— hat in jenen ent legenen 
Iontimeier Rafier über fi den eine ungeheure Weltkata⸗ 
lege man die Sand fo über ‚ bon der wir Durch 
dar der Handteller —— | uf (ammen eines bisher 
Mlaufmündung zu ichtſchwäche ganz unbe= 
«6e die Sand zirka 5 Ben tit jebt Nunde erhal 
md ſtoße kräf ftig nach unt ten. at der, in icher 
bole man ei inige Male omelcr 
ichnellende um 
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Man wird eritami.t jem, 

ein! fachem Mittel einen ſo guien 
olg zu erzielen. 


— | 
jtohlene Neliqnie. 


oßen Reliquiar, da3 ur: | | 

auf F DE des Herrichers 
iſergruft au ? Aachen lag, tit von 
yenen Sie — Eugenie kurz 
rem Tode ng Kardir Lucon 
geben word n, damit es in der Ka— 
ne u. aufgeitellt werde. Die 
berühmte Relimtie war ein Jahrhundert 
lang im veſib der Familie Bonaparie, 
nachdem Napoleon l., al3 er Sich da 
Statjergrab in Nasen öffnen lich, das 
oſtbar ce Wert an ſich genommen hatte. 
i ie wurde lange Zeit in Farn⸗ | 


wir 


-ito 


r 
il 


ran 


„si Q 


na 


EINE von DINO. 


udep Jariemen tt nach 
hen zu der ueberzen 
ſodium fluorid, ent— 
z iſt, oder mit Gipsmehl 
‚ganz ausgezeichnetesMit- 
genannte Ungezicter bil: | 
Serivendung bieics Mittels | 
au empfeblen, al3 e3 im 
ı anderen jeitber vertrende: | ® 
räparaten jedirede Gefahr 
und Tiere ausichliegt und 
i in Hau 3 und Hof umber= ! 
werden kann. Man kann ſich di bi 
feiner Verwenduna eine3 Beritäus |& berfr 
ber5 bedienen, ma3 se zu ems | men , 
vpfehlen wenn man das Pulver in lannt 
ilel und Sprünge hineins reits 
en anderweit nicht bei— 
oder man verwendet ein 
Blasrohr. das man nicht 
zu kaufen braucht., tſondern ſich ſelbſt 
m Bu lann. Die unmittelbare | 
Wirkung des P ulvers iſt, daß die ne | 
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felten aus thren Lödern und Veriteden 
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Gegeniaß eiwahrt, 
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„Großvaters“ Ende. 
ya 
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’ J 
ur Menid 


aber übe 


| 

ſtärkſte Tar nne es Frankenwaldes, | 
her im Forſtamte Geroldsgrün, 
anken, ſtand, war unter dem Na⸗ 
„Großvater“ weit und breit be— 
Der gewaltige Rie je, der bes | 
im Nabre 1900 durch einen Blir- 
ſtrahl a: halten war, umfaßte einen In⸗ 
halt von 35 Kubikmeie rund f — af 
ein Alter von 3SO Kabren zurüsbligen. | 
Nun iit der „Großvater“ dem jüngiten 
Orfan zum Opfer gefallen. Nur nodı 
ein Stumpf von etwa 2 Meter Höre Ient | 
Zeugnis ab bon der ehema ligen Pracht 
um Größe dieſes Waldesriefen. 


Oſtpreußiſches. 
Ein Mann will in Königs 


tir 
il, 


gen Mill, 


I, 


den 


——— 


irung hin— 
ot nieder f RXI 


ind berlaufen und daı A 

allen. Die toten Noaches | 
te man jorafälti a aufammenfehren | 
berbrennen. Wie da3 Sodium | Elekirifchen fpringen, 
it noch nicht genau feitgeitelft | Schaffner ihm dauernd zuruft: „Nach 
worden; ob es durch Aufnahme in die vorn abſpringen,“ ſpring er rüdhvärts | 
Mtmunı Sporen oder al3 Gift im Magen | ıab und fällt, wie voraus A auf die 
die Vernichtung des Ungeziefers herbei⸗ Verlängerung de3 Nüdgrates, „Nad) 
führt, ijt fchlieklich auch oßne Belang, |dorn abipringen, _dammliger Lorbas,“ 
jo lange e3 nur feinen Zived erfüllt, und jIchreit er dem Schaffner nad, „nach 
daß es dies tut, dafür verbürgen fic, die | Dorn abfpring'n, damit ich auf die Frajie 
Beifen des Aderbaudepariements. falle “ 
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Na 
für Landtwirtfehaft hat ſie indeſſen we⸗ 
nig Wert al3 Düngemittel. 


Fußböden aus Birkenholz mit weiß— 
— — V erkleidungen beſtehen. 
Der Keller iſt 8 Fuß hoch. Die 
Aktie“ it für wirtichaftliche Ziele 
beftimmt. Tas 
Schiefer, — das Gebäude aus 
Zie "gelitei mit Stucdverfleidung |; 
Die Koften find auf 
22,000 Toll. veran- 


— beſteht aus 


18,000 
ſchlagt. 


bis 


und — 


Das Faulen krautartiger Pflanzen. 

as Faulen kr 

böſe Erſcheinung, die ſich bei an— 

Witterung in der kalten 
Im Zi.n⸗ 


— 


autartiger Pflanz en iſt 


⸗ 


häufig einſtellt. 
ſie 
durch unvorſichtiges Gießen verurſacht. 
Alle weichen krautartigen Gewächſe ha⸗ 
ein großes Lichtbedürfnis, 
lb mit ganz wennigen Ausnahmen 
Mıs itattung des Blumentiſches 
ungeei ignet. und der einzige 
aufagende Standort iſt das Fen— 
Iſt es zu ſchmal, um grö— 
here Blumentöpfe aufzunhmen, fo mu 


Nahreszeti 


deshal 
zur 
durchaus 


+Y. 
ihnen 


iv 
tredien 
Geitmfe3 und der | 
3 zum Wufjtellen der 

Nenn 
dentiprechenden 


lässt ſi a ein en Iananei 
Höhe des 


an 
von der 


eite des Fenite r 
Pflanzen anferti— zen. 


hellen, zwmes Standorte3 


Fãulnis auftritt, ſo wird ſie durch un— 
vorſichtiges 
⸗NKrautartige Vflan 


hervorgerufen. | i 
sen mit rauben und | 
bebaarten Blatlern und Blattſtielen 
dürfen im Winter, info ihrer Nei— 


84 


Gießen 


ge 


aung zurFäulnis, nicht nur nm? demals be⸗ 


ſprengt werden, man muß beim Gießen 
auch darauf achten, daß kei Teil der! 
Pflanze benckt wird. Dies erreicht 
man durch vorjichtige 3 Gicken um ben! 

Tcopfes herum. Eollte troß- 
ne oder andere Platt faulen, 
mit einem ſcharfen Meſſer 
aber niemal3 abäcriften, 
bie Fäulnis anf den Stamm | 
va3 man bei Pelargonien ofi 
beol fanın. 

Die meilten Gärten benötigen Kalf. 
63 aibt Fein ficheres Mittel, vermit- 
telit deifen der Turchichnitt3gärtner die 
Kalkerforderniſſe ſeines Bodens beſtim— 
men kann. Im allgemeinen jeboch wird 
die Verwendung einer fleinen Menge 
von Kalt vorteilhaft fein. Auf eine 

ıte n3 jollte ein halber 


Tuadratti Bode 
bi in Burhel von Tuftaetrodnetem 
I£ — ——— 
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or 
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fo fir 
abgeſch 
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Kalk fo 
breitet werd en, nacbdem der Soden ne= | 
pflügt oder umgegraben worden ift und 
jwährend er für da3 Unpflanzen fertig 


gemacht wird 


23 jollte jtet3 im Mune behalten tver- 
den, drk fein Kalk für Boden verivendet 
werden sollte, der mit Xrifchen Startof- 
feln bepflanzt werden fol. Noch jollte 
zugleich mit dem Kalt auf. Geflügel⸗ 
dung verwendet werden, da er die Ei— 
genſchaft hat, das Nitrogen freigufeßen, | 
welches in dem Ding enthalten iſt, und | 
dejien Verluit an die Quft zu verurs | 
lachen. 

Ungelauate Solzaſche enthält Kalt), 
jotwte eine beträchtliche Menge von Foi- 
aiche. Sie follte daher nicht zur gleis 
chen Reit wie Half verivendet werden. | 


Koblenaiche iit vorteilhaft al3 ein Mit- 


tel aur Loderung bon fhwerem Boten. 
Anſicht des Bundesdepariements 


durch Lichtmangel, und 


ſind IG 


entiorechend verbreitert werden oder |. 
Tiſch 


trotz des | 


TIer Halt follte ausge: | 


I Deit, 


Herdift Goldes w 


(Eventuell ‚erhetsne Nu2lunft” über Nücen« 
rezente findet fi ut Eeite 7.) 


Kalbfleifjh mitNeis. — Don! 
2 Pfund Echlegelfleife ( eniferne all 
Haut und lege, das Stück Fleiſch in ei⸗ 
nen tiefen Topf und brate e3 mit Butter 
auf beiden Eeiten braun; während die- 
fer Zeit nehme man , Bund Neig, 
bri he ihn mit heigem Waffer, Talfe ven ; 
Neis wieder trodnen und rölte ihn in 
Butter halbgelb, dann gibt man folgende 
Gewürze zum Fleiſch: Salz, etwas wei⸗ 
ßen Pfeffer, 2 Nelken, ein kleines Ctüds | 


| 
Ken Rorbeerblatt, ein Kleines Stüchchen 


Zitrone, etwas Muskatnuß, und decke 
den Topf gut zu, bis es eine eigene 
Sauce gezogen hat, dann kommt der 
Reis hinzu, wird gut zugedeckt und lang- 
ſam gedämbpft; wenn es 


richte man es auf einer tiefen Platte mit 
Kartoffelfritter an. Dieſe Speiſe iſt 
einfach, aber ſehr kräftig. 
Feinſter Hummerſalat. 
Große Hummern werden gekocht, dann 
das Fleiſch herausgenommen, ohne es 
au aerreiben, mit Pfeffer und Salz be— 
freut, 
dem Eafte einer Bitrone beträufelt, eine 
Stunde zur Seite geitellt. 
Spargel wird im 


zollange Stüde gez | 


ichnitten (wenn frifch, nar gefocht) fonit | mittlere und fühliche Kütland bis zu ‚gen Sanbe?, bon dem 
Büchſenſpargel, Heine Champignons ab | Yon 
Werz | 


nedämpft, beides erfalten laſſen. 
den in dem Hummer Eier gefunden, ſo 
zerreibt man ſie nebſt der Hummer leber, 


fügt vier hartgekochte Gindotter hinzu, aan bis nad 


a} 


dieſes | | 


ftreicht e8 ducch ein Sieb und fügt nam 
unter Rühren vier aroke Gidotter, 
Pint Provenceöl, 
Salz, ein Teelöffel voll Puderzucker und 
atvei Eßlöffel voll Eſtragoneſſig hinzu. 
Schon Tags zuvor bereitet man ein bis 
zwei Ränder von klarem Aſpie, dieſe 
ſtürzt man auf die Schüfjeln, legt nah | y 
unten die Meineren Hummerjtüde, dann 
Spargel und Champianons, immer ct= 
was bon der Mahonnaije darüber träu= 
felnd, obenauf legt mar im Siranze die 
Ichön gejchnittenen Eceiben de3 Hırm- 
merichtvanzes. Kurz vor dem Anrichten 
fegt man in die Mitte in Del und Eifig 
netauchte Gartenfrejfe oder Salatherz- 
dien. 

Sojabohnen — Eine mittel: 
aroße Ziviebel, 1—2 Ehlöffel Kett, "4 
Taſſe rohes, in Würfel geſchnittenes 
Fleiſch, 2 Taſſen gekochte Sojabohnen, 1| 
Zajje mürfliq geſchnittene Kartoffeln, 
grüne Pfeffer, 1 Taſſe Tomaten, Rn 
und Pfeffer, 1 Stückchen Lorbeerblatt, 
etma3 gehadte Peterjilie und Cellerie. 
Stiebel läßt man in dem fett an— 
braten, gibt da3 Fleiſch hinzu und nach⸗ 


"a 


Die 


nommen hat, auch die übrinen Zutaten. 


ich üftel, * genügend kochendes Waſſer 
hinzu, 1, daß die Gemüſe leicht bedeckt ſind, 


ved 


und läßt es —* fähr eine Stunde bak⸗ 


mag nötig ſein, noch etwas Waſſer nach— 
zugießen, wenn ſich dieſes verkocht hat. 
Das Gemüſe darf nicht zu 
wenn es fertig iſt. 
Gebratenes 
Muſh mit Käſe 
Bi t fochendes Wafler mird 
Topf gegoiien, dazu 1 Teelöffel Cal 
neneben, 2Teelöffel geriebene Zwiebel, 
2 Teelöffel feingebadte Beterfilie, % 


Taſſ dieſer ſehr ſc 


* 
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Gorn 
ejauce. 


Taife Cornmeal, 
unter forimähre ndem Rühren hinzufü⸗ 
gen. 40 Minuten kochen laſſen, dann in 

Schüſſeln zum Steifwerden geben. 
Wenn Falt twird der Muih in Eceiben 
nein itien und in heißer Qutter forvie 
| ettna3 Schmalz ichön braun gebraten, 
|dann mit einer Stälefauce Serbiert, Dieje 
bereiict man aus 1% Taijen weißer | 
Sauce, % Taife geriebenem Stäfe, wenig ! 
Sala, * bis 1, Teelöffel Baprila, 9 
Eßlöffeln feingehackter — lie. 
hei 
ferbieren, 

Gries⸗Pfannkuchen. — Aus 
ſteifem geſalzenen Griesbrei werden 
Scheiben geſchnitten, 3 zu welchem Zwecke 

man den Brei zu einer Folle oder einem 

Laibe formt, jo dar die Schnitte eine 
bü ibiche runde oder längliche Form be— 

fommen. Die Scheiben tverden ; 


| 


z 


Ion gelbbraun gebaden. 

Vopovers. — Man ſchlägt 2 Ei- 
tter wit 1 Taſſe Milch und rührt 2 dazu 
den ſteifgeſchlagenen Schner der beiden 
Eiwe iß, und eine Priſe Salz. 1 Taffe 
Mehl ſiebt man mit 4 Teelöffel Back— 


Int 
UV 
3 
L 


|pulver und —“ nach umd nad) mit! 5 
d der Teig wird ein paar 
Min uten —2 geihlagen und in miti: 
90 ! 


Minuten im 3 r Se | 
Ran „m iemlich Krisen Cien ae: | Yarbton aufiveifen. 


| der Ciermajje; 


Fett aus sgeſtrichenen Muffin Tins 


baceen. Die kleinen Kuchen müſſen bald 


|genefen ive rden, da ſie raſch zuſammen— 
re | fallen. 


I N) . 
| .Tepfel mit — Ron! 


Keinen. 


[e | hem Erfrifhung und Genefung ge 


| 


| darin: 


‚und der Geſchäftigkeit 
liegt 


nicht Sauce 
genug zieht, ſo gieße man etwasFleiſch- Kliff denkwürdigen Yı uff ſchluß, 
extrakt hinzu, wenn es ſchön weich iſt, io| itattet dem fundisen Blick die Vor— 


mit etwas feinem Olivenöl und 


Ein Pfund; 


dem e3 bon allen Ceiten Farbe ange⸗ 


Dann ſchüttet man alles in eine Back- gen! 


und zugleich von 


eines Sluffes 
fen oder bi3 die Gemitfe meich find. E3 | Kunde gibt. 


meali 
— Ein 
in einen 
J 


Scebr | antrifft, wird etiva 6 Pfund jchwer, aber 
werden laffen und über dem Muih | da3 Rieſen⸗Zilberkaninchen, eine fran⸗ 


in Ei j bens meicht bo 
und Medmehl gemälgt, dann in Butier lich 


einer Anzahl Aepfel, nachdem ſie gewa⸗ 


ſchen find, entfernt man »a 


| Däufe, ohne die Blüte zu zeritören und 
rülle Die Teffnung mit nehadten % eigen | 
und Eirup, jeßt fie in eine Bratpfanne, 
tut etwas Waſſer hinein und bäckt die 
Aepfel bis ſie weich find. 

‚Nrangen Cream Buff. — 
ei ner Kaſſerolle ſetzt man Taſſe 

Mi lch, in welcher man1 Eßlöffel Korn⸗ 
ſtärke aufgelöſt hat, über Feuer. tut 2 
Eßlöffel Zucker dazu, läßt mehrere Mi: | 
muten fochen, fügt darauf 1 Eidotter | 
Dinzu, wieder ein paar Minuten kochen 
lajten und den Saft einer % Zitrone 
und einer 14 Trange au fügen, eben auf: | 


die folgenden Behälter füllen. 


Safjerolle febt man 1 


‚2 Zajle Waifer | 


mit 1 Enlöffel Sett über Feuer, lätzt Vorzüge d des anderen aus sgeglichen wird. 
rührt % Tajie | Tie ungen erhalten die richtige 


zum Soden fommen, 
Mehl hinein und läht folange fochen 
bi e3 eine glatte Baite wird, vom Feuer 
nehmen ın? Falt werden laſſen. Nach 
ungefähr 10 Minuten, wenn der Teig |? 
abgekühlt it, fügt man 1 Ei hinzu, 
rübrt den Teig ! 5 Minuten ab und gibt 
dann einzeln 2 Eidotter hinzu, eins zur 
wieder gut rühren, eine Brife 
Baking Ammonia hinentun, kleine Por— 
tionen auf ein mit Butter beſtrichenes 
Blech ſetzen, mit geſchlagenem Ei be— 
ſtreichen und raſch gar backen Sobald 
die Formen abgekühlt ſind, ſchneidet man 
einen keinen Deckel 
Creme hinein. 


as Kernge-3 


ſtan 
kochen laſſen, kalt werden laſſen und in erbt. 
In einer |tiere hat immer jo zu erfolgen, da% der | ufte., 


gen können. 
gänzt noch erneuert werden, 
ab und füllt — micht imſtande, mehr, ais 600— 


| Spt am Morfum=$tliff vor Augen | 


— ſtellt daß der Fluß aus dem naben waltige 
rocken ſein, 


naten nach dem zweiten ce erit | 
nad) dieſer 


ſcheiden 
an das 


—— — 
mas 


Teen m Hit 
2 " R a 


% HILL — ml 
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Bir Enlſteh nung der Inſel Syit. 


8 
Unter obenitehendem Titel ift Aus der Flora diefer Epoche, die 
eben im Verlage von 2. Friebrichlen, | man in den oinzigen Bflanzenteilchen 
Hamburg, ein Buch erichienen, in|der Geiteine erfennt, geht hervor, daß 
welchem der Lanbeögeologe Prof. | damals eine meitgreifenbe Verände⸗ 
Wilhelm Wolff eine anziehende Be- rung des Klimas vor ſich gegangen 
ſchreibung davon gibt, wie dieſes ſein muß. Die Urnordfee war faſt 
wundervolle Stück Erde, das ſo man- völlig verſchwunden. Ein Zeitalter 
brach nun an, das allen Schöpfungen 
heißt ' der früheren ſonnigen Zeit vernich— 
tend entgegentrat und zum gewaltige 
Adgekehrt vom Geräufch der Zee, | fien Neuichöpfer des norbbeutichen 
' fern bom Lärm des GStrandleben! | Bodens wurde; die Eiszeit, Bon dem 
ber Dörfer  Tfa mdinaviſchen Hoch landſchilde glit— 
das ſtille Morſum-Kliff am ten in unendlichen Zwifchenräumen 
Rande des Watts, eine düſtere braun— unendlich lanafı um, „aber unwi der⸗ 
rote Felsecke, von herabgeſt h rieſige Eismaſſen nach N 
Trümmerblöcken umlaagert. Ueber die deutſchland hin = [agerten bie 
einzelnen Gefteinjchichten, die die: Grunde moränen Gletſcher ab, 
Grundlage der Infel in ihrer gegen= ei 1a talmenben@efteintrüt na 
wärtigen Geſtalt bilden, aibt dieſes en Lehm. Von dielent 
ge— * iebelehm, dem Ge— 
hat das Roie Kliff 
nen Namen. Dieſe Eis— 
die nach Spit zuerſt 
eitlihen Norwegen aelangs 
bien ſeht hemer werteKraft— 
uf den Unkergrund aus 
inander, für das Mor— 
einen großartigen Beweis 3 
emlich ſteini⸗ 
we hier und da 
gefundenen Findlinge 
Aus diefen Findlingen 
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gänge bon Hunbertiaufenden bon 

Jahren abzuleſen. Die älteſtenSchich— 
ten, die wir auf Sylt fernen, gebö 
der Braunfohlenformation an. Sr je: 
ner fernen Vorzeit eriitierte bereit 
ein Meer im Norbieegebiet, dag man 
al® die lirnordfee bezeichnen fanı. 

Enlt war damal3 noh Meeresarımd. 
| Die Urnordfee reichte dur da? 


— 
DER 


ren vom ſüdw 


icil 


‚U 
densw 
> 
D 
* 
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dänischen Anfeln und beberrfchte auf der nie 
Ialleg Land meitlich ver Linie bon | heritamm 
Lüneburg bi3 Dänabriüd und von !|find bie munberbollen Hünengräber 
Mejel. Der Schlamm | von pft erbaut worden, in denen 
dieſes Meerez bildete den „Glimmer= | vor 3—5000 Kahren unsere Vorfah⸗ 
ton“, jenen ſchwarzen, mit feinen ren ihren Fürften Totenkammern 
Glimmerfchüppchen durchſetten Ton, bauten, die aber leider jetzt in großer 
der im Untergrunde von ganz Schles- Zahl zur Steingewinnung geplün— 
wig-Holſtein verbreitet iſt und auf dert worden ſind. 

Am Ende der Eiszeit war Sylt 
liegt. Die Urnordſee ſcheint kein ſon- ein ſumpfiges Küſtenland geworden, 
derlich tiefes Meer geweſen zu ſein. deſſen Urwald eine Menge Groß- und 

In dem mittleren Abſchnitt der Kleinwild bevölkerte und in das auch 
Braunkohlenperiode rückte nun all- der Menſch einwanderte. Wir kennen 
mählich die Feſtlandsgrenze nach u feine Nefte dieſes älteſten Diluvial— 
ften vor, unterftiibt durch eine lang | menfehen auf Shit, aber wir finden 
ſame ſtetige Landhebung. Der 9 jeuanife für feine Antefenheit in 
Strand, der vorher bei Trünen oder | | Speifemufchelahfälfen und Feuer— 
Alſen gelegen hatie, verſchob ſich ſteingeräten. Damals begann das 
nach Sylt und über Sylt hinaus, Land in einem großen Bereiche von 
und aus dem verhärteten Sand bil- Süd-Jütland bis nach Belgien von 
delen ſich feſte rotbraune Sandſtein- Holſtein bis Oſtpreußen zu ſinken. 
bänke, der berühmte Sylter „Limo- Mühelos eroberte das Meer weite 
nidſandſtein“, der uns Kunde gibt Gebiete und erſt nach Jahrtauſenden, 
von der Zeit des Rückzuges der Ur- wahrſcheinlich während des Bronze— 
nordſee. Ueber Ber Simonidi ande | aeitalter8 (1500-500 v. Ehr.) trat 
ftein lagert fich na Diten zu der Stilfftand ein. X einer Zeit, da das 
meibe Karolinenfand, der den völli- Meer ſeine größte Ausdeh er⸗ 
Rückzug des Meeres bezeichnet reichte, hat es ſich zwiſchen das jet 
dem PVordrinaen | Splter und da z3 feſtländiſche Hügel— 
bis ‚en unfer Gebiet !Iand aebräı ngt und Shlt zur Snfel 
Aus den Kielelgeröllen | gemacht. So lieat e8 nun da in feiner 
des Karolinenſondes hat man feſtge- eigenartigen Hammergeſtalt, eine ges 

Wehr für Nordfrieslands 
oder fernen Nordoſten gekommen ſein Watt und Marſch, an der die unge— 
muß. ſtüme Nordſeebrandung zerſchellt. 
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Unſere Pfleglinge. 


Vom Silberkaninchen. 

Wer Kaninchenzucht betreiben will 

> Dabei auch gleichzeitig auf die Ge- 
fpinnung eines wertvollen Belze3 den 
nötigen wert legt, dem tit die Zucht des Die 
zu empfehlen. ? 13 


Milchzahne der Kinder. 

Milchzähne bilden faſt ausſchließ⸗ 
lich bis zum 7. Lebens jahre und von da 
= \an bi3 zum 12. oder 1 1 Xabre in Vers 
ein mit einigen bereits aum Durchbruch 
nelangten bleibenden Zahnen daS Ges 
biß des Stindes, da3 befanntlich au3 20 
zähnen beiteht. Während der Zeit des 
Dahnen3 find die Siinder häufig bon 
zahlreichen Tranfhaften Erfcheinungen 


| Eilberfaninchens 
Feeiſchtier ſteht dage un: dDieje Raiie t 

len anderen nad. Das — he 
Silberkaninchen, wie man es vielfach 


zöſiſche Raſſe, erreicht ein Gewicht von 
etwa 10 Pfund, vermag deshalb auch kha 
noch außer ſeinem wertv — Fell einen befallen. Bei geſunden Kindern vers 
amen Braten zu liefern und ijt dab er läuft der Vorgang meiitens ohne arö- 
bei der Zucht dem —— engli⸗ ßere Störungen, eventuell begleiten ihn 
ſchen Silberkaninchen votzuziehen. geringfügige Erſcheinungen wie geſtei— 
Die Zucht de tr Ni —— gerte Wärme, Geſchwulſt des Pahnffeis 

ı der Sucht * z gewöhn- ſches und vor allem reichlicher Spcichel— 

nKaninchens nicht ab. Es iſt ‚one ⸗iluß, auch macht ſich eine allgemeine 
wüchſig, mäſtet ſich leicht, —8 d Unruhe des Kindes bemerkbar. Wenn 
wöhnliche Silberkaninchen, und dagegen ſchwächliche Kinder, ſchlecht er— 
langt auch dieſelbe Behandlung wie di nährt oder gar von Rachitis, Skrofuloſe 
3 „gel ber Zucht it darauf zu fehen, | oder bereditärer —— befallen ſind, 
die Tiere in gleichmätziger Echat⸗ ſo werben durch da3 Bahnen aanz erheb- 
iterung berausgezüchtet werden, d. h. da | liche * ngen hervorgerufen werden, 
Imuß an aanzen Kö aleitmä- denn der — nach dem Hirn 
urchgefärbt ſein, llere oder | erze ugt anhaltende NReizungen de3 Ners 
Flecke. Weiter it nötig, Daß venſyſtems, Cchlaflojigfeit und Sirame 
Cilberum g von intenjivem Glanz it, |pfe, fogenannte Hahn! rämpfe ufm. Es 
einenfalls darf da3 sell einen jtumpfen iſt daher Pfli ht Der Eltern und Er— 
Se gleichmäßiger | geben: zahnende dinder bor Ichädlichen 

je reicher die Zil- | Ginflüfien ſchützer Wenn das 
deſto wertboller iſt der Pelz. Rilchgebiß vollſtändig ausgebildet iſt. 
Saar toll fe feidenartig, ſo tritt in dem Zahnen eine Pauſe big 
veih und elait.ich Te odaß es gegen, zum 6. Jahre ein. In dieſem Alter er— 
Strich — * in 2 alte Lage | iheint & der erite bleibende Molar oder 
urüdfällt. Viele Tiere weilen ichwarze ihrmolar ind ſomit beginnt die 
rtien an der Naſe auf, oder der gar zweite ahnung. eitige Ver⸗ 
opf icheint dunfler wie der Nörber zu Iuit —— Nildaähn ba gi :oße Folgen 
. Es iſt ja jchiver, eine ganz gleich- Fur i nden Yahne, da anornale 
äbige Schaitierung zu erreichen, da Zahnſte lann, natürlich 
ſe und Blume fait immer einen | aud fü damit vers 
ıfleren Anflug zeigen, 08 foll aber |bumdene Kindes, die 
Joch für eine möglichite Ausgegli chenheit |durch man itand der Milch 
Färbung Eorge getragen erden. ı zähne fonft u Frl bat. Beion= 
Kerne fich vererbt, find nur gut | Der3 der zanismus im Stindezalter 
irbte Tiere zur Zucht zu gebrauchen. | pflegt nofindl zu ſein bei 
— die Tiere eine helle Bruſt, Schädigung du ch eine geftörte Verdaut- 
Tiere find d [ Ertwachienen der all 
itlibe Ausſprache des 


der Zucht auszu⸗ jung, als das bei 

eßen, da dieier Seh er fich mit fon= |tit. Celbit die bei 

ter eintri icht int werden, ma3 
(heiten, wie Lifpeln 


r posheit in der Nachzucht ver= | Stindes kann be 
Tie Zuſammenſtellung der Zacht⸗ zu üblen Anget 
"Eine Stontrolle über 
Kindern foll mit 
dem Dritten Kahre beginnen, 


führen fann. 
en een a 
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sehler des einen Zuchttieres durch die | 
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Gute Fütterung der Hübner 
deshalb, mweil fie Hierbei jährs 
120150 Gier legen, während jie 
ei mangelhafter Fütterung höchſtens 80 
Eier vbroduzie ren; man hat demnach 
eine Futiererſparnis von 223 Jahren 
und außerdem bei der Schlachtung ein 
werivolleres Fleiſch. 


färbung erſt im Alter von 5 bis 7 


— 
ohnt ſich 
Zeit laſſen ſich die guten jj — 


Tiere von den minderwertigen unter= | pe 
und borber geht man auch nicht 
Schlachten der lekieren. 


Der Gieritof der Hühner. 
it eine traubenförmige Drüfe, die zirka 
600—800 Eizellen enthält, die alle bei 
gefunder Enttvidlung zur Reife gelan= 
Da diejfe Zellen weder er: 
iſt das 


mu 


— Der Nungaefelle. — „Sehen 
Sie, meine Gnädige, mande Berlos 
bungen enden ja glüclich, die meiften 


0 Eier im günftigften Fall zu produs führer aber Doc zur Ehe." 
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DEUTSCHLAND 
— OESTERREICH 


ichtefte und zuperläffigite Firma in Bes 
förderung von Licbesgaben. 


nice —— Nee 


Mehl 1109 
110 Bid. für 


Kondenjierte Friich aus 
Milch 


Zucker 


der 


Granulierter Zuder—)100 $ 
50 Pfund . 


in doppeltem Sad in einer 


Holzkiſte 


Duotierte Preiſe ſchließen Transportkoſten und Verſicherung jedweden Riſikos bis 


zur Ablicjerungsitelte ein, Roit-Aniträge 
2agerhaust 
447 451 
Reit 18, Str., 
New Vork City. 


——— —— 


Molkerei — 
48 Büchſen per Kiſte.. 


— Merchants 
Shipping& Forwarding Co. 


147 Fourth Ave., New York 
Deutſche Sparbank⸗Gebäude. 


TRIER 


Zuder 


Hund . ‚s21.75 
12,00 


25 Bund 6.50 


werden prompt erlevigt, 


Vertreter : 


Koeling & r 


Rlappenhach — 
206 W. Randolph a 


Str., Chicago, Ill. 


Eunropäiſche Vertreter: Hamburg-Amerika Linie, Hamburg. A 
F 


777—7—7— 


Ba al Ten ee 


Ficbestiite en nad) drüben, 


Wie aus den Berichten deB Noten Sirenzes i 


vorgeht, ift die 


i 
i 


‚(Für die „Eonntagpofi”.) 


Plaudere aus Davenport, 


Bannset, a, 25, Nov, 1920, 


Heute iſt Dankſagungstag, der 
hier, wie überall im Lande, gebüh— 
rend gefeiert wird, wenn auch gar 
Viele nicht recht einzufehen vermögen, 
wofür ſie eigentlich „Dank ſagen“ 
ſollen. Denn dazu iſt wahrlich nicht 
viel Urſache da. Die Lebensmittel— 
koſten ſind hier in Davenport immer 
noch fehr hoch, troßdem man in den 


bes MWeizen?, des Noggens, der Ger: 
te und des Hafers, de Hornpiehs 
und ber Schweine bedeutend herun= 
tergegangen ilt. Die Lebensmittel: 
preife find hier höher als in Chicago, 
obwohl man anehmen follte, daß fie 
in einer teineren Stadt, inmitten 
einer reichen Farmgegend gelegen, 
niedriger fein foilten, ber die bie- 
ligen Tleifcher und „Grocer“ halten 
mit Zähigfeit an den alten Breifen 


ifeit, fo dah von einer Verminderung | 


der Lebensmittellojten, von ver jebt 
in Zeitungen viel zu lejen N nichts 
zu ſpüren iſt. Und das iſt ſchlimm, 
namentlich für viele Arbeiterfamilien, 
weil auch hier in Davenport und ſei⸗ 
nen Nachbarſtädten viele Fabriken 
I Finren Betrieb eingefhräntt = eine 
nicht unbeträchtiicye Anzah! ihrer Ar- 
beiter entlaffen baten. Die Nad- 
frage nach Arbeiiägelegenheiten ift 
ganz bedeutend geftiegen und die Ars 
beiter bieten fih zu Löhnen an, die 
zu benen, bie fie mach vor 6 oder 7 


Zeitungen lefen fan, daf; der Preis | A 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 8. November 1920, 


dem jährigen Geburtstagstinde die 
herzlichfien S'üdwünfche dargebracht. 
Die Wohnung konnte faur die Fülle 
der Blumenfp’n. ı bergen und ben 
gunzen Tag murbe ie von Befuchern 
nicht leer. Unter diefen waren na= 
mentlich die alten Krieggtameraben 
ftarf vertreten, die €3 fie) nicht neh- 
n:en laffen wollten, dem alten Mit: 
fümpfer zum neunz.cjten Miegenfejie 
3: gratusseren. Durunter war einer, 
der am leihen „age Geburtätaz 
frierie und mit ibm in berielben 
Kompagnie geitanden batte, Er it 
aler 11 Juhre jünger. Er wuide am 
lebten Ea.nstag „erit” 79 Jahre alt. 
E:r anderer alter Kamerad, 86 Kahre 
l:, deffen Beine den Di.nft verjagen 
läßt fi iin Mute nobil an die Hinter- 
tür der Wohnung fahren, in dieje 
hineintragen und auf einen >tuyl 
neben dem des Geburtstagstinde: 
jeten, um biefe.a alüdwünfchend bie 
Hand zu jehüttelr. Diefe treue Ka 
ı eradfchaft mar mirklich rührend. 
Her. Nichols war biß etwa jech! Wo- 
den vor feinem Beburtstage noch 
ganz merkwürdig rüf... Noch im 
Commer nternahm er jeden Tag 
meite Spaziergünge. Anfang Dftos 
ber wurde Herr Kichol3 von einem 
heftigen Blafenleiden befallen, fo da’ 
ver “Irzt feine Hederfühtung in das 
m pital anorbnete, Die fräftige 
Natur de3 alten Vioniers rang ſich 
aber doch wieder dDurh. Vor einigen 
|Mochen fonnte er aus dem Hofpital 
entlaffen werien und in feine Woh— 
nung zurüctehren, in melcher er 
IC amötag jeir r. 9%. Geburtstag feit- 
lich begehen Tonnte, Sein Leiden ijt 
nicht ganz gehebeit, aber im Allgemei- 
nen ijt fein Befinden befriedigend, 
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“The Store of “Io-day and “To-morrow 


Established 1875 by E.J.Lehmann 
State. Adams and Dearborn Streets 


Das Spiellahenreih— Heim des Weihnachtsmannes—Iadet End) ein ' 


Santa Clans jelbft wird morgen hier alle Heinen Knaben u. Mädchen begrüßen. Sagt ihm Eure Weihnachtswünſche. 


Yankee Goaiter Wanen 


Aus Hartholz gemacht; 
Gear gany aus Metall; nas 
turfarbig und rot; 85 Zoll 
lang; verfauft zu 


Räder 


7.35 


und 


Für die Bup- 
pen : Kleider 


Gin Möbelftüd, 
da3 jedes Heine 
Mädchen münicht. 

Diejer Dreiier 
it beionders gut 
gem., aus Hola — 
hübjch weiß emails 


Simmy, der ftör- 
riſche Mauleſel 
Hübſch bemalt, ſchwe— 
rer Federmotor; ſchlägt 
wirklich hinten aus; viel 
Spaß f. die Klei— 
nen, das Stück 


Puppen 
Voll ſtändige 
Glie der— 
puppe, 
mit Bisque⸗ 
kopf, beweglichen 
Augen mit 
Augenbrauen, 
Natur haar. 
Berüde; eine 


ziert. 


Sit 80 
lang ‚bei 


|: Volt ; 
590 * dieſem Verkauf, 


fenipiel, für 


Lofomotive u. Tender, 
Aus Blech gemadt, 
rot bemalt, 


ſchön 
mit Gold ver— 


1.89 


Peterkin Baby 


Eine neuartige 
Pupyhe, aus Com—⸗ 
poſition; gelenkige 


Schultern; ſehr 
Ph i 
Vör⸗ nie dli | e — 
Alt U. —— nen; 


Game of Pit 
A ufregendes 
die 
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liert, mit hübſchen 
Blumenverzier. 


| J ung; jeder S Epi ieler 
hat b Schubladen. 


berjucht, den Markt | * 
zu cornern in Weis 
zen, Corn oder Has 
fer —oifes 59 
tiert zu c 
> 
Spiel-Piano 
In Mahangoni— 
od. weißer Emaille— Kof 
* — offer, aus Hol 
5 24 Mn im Oxa=/ Ausführ'g.; reg. 98Se | tu ey en 
brat große Holzblodz,! ke : Wert, Eure Uuss mir or 
ße Holzblock —— | mi * Imit. Patent 


mit großen Buchitaben FT EHEN wohl am 89 der bei 
4 = — Br. 2, t be}., rot od. 
haben da3 Küchen-Tet, u. Bildern auf bier Montag zu c braun: —* ſehr 


Yırıelrdrd 


Aot in Deuiihland und Oeflerreid) 


no immer viel größer, ald bisher angenommen miurbe, 

Um e3 aud den weniger Bemittelten zu ermöglichen, eine Weihnadhts- 
Sendung zu machen, werden bie unterzeichneten Verſandfirmen bi auf 
Weiteres zu nadhjtchenden 


RE ermäßigten Raten Sg 


Verſchiffungen bejorgen. 


Ete bis 13c per Pfund 


je nad) Gräfe von New York nad) Hamburg. 


und er hat bie Aufregungen des Ge- 
burtötages ohne irgend welchen Echa= 
| den überjtanden, $a, diefe alten Pio- 
niere, da3 find zahelebige Naturen. 
Das hat mohl feinen Grund batin, 
was nüßt ihmen die außergewöhnlich | dab fie ibr ganzes Seben lang 
reiche Ernte, wenn die Preife, zu melz | einfacher und bernünfliger ge 
Sen fie fie abjeben mrüflen, um fo lebt haben als die ſpäteren 
viel niedriger ſind, als ſie erwartet | Generationen. Die iegige Gen⸗ 
hatten. Sie jhränfen in Folge dej. Tatton verſchwendet die er 
‚fen ihre Einkäufe bedeutend ein, was, kraft, dap fie für fo hohe Jahre nich 


Monaten verlansien, in einem traf 
fen Mihperhältnis ftehen. Die Far: 
mer find über den Preisfturz ihrer 
Erzeugniffe ganz außer fi), mas man 
ihnen kaum verdenten fann. Denn 


hübſche Buppe; 


1 4,49 


Dakland Automobile 


>hön blan angeftrichen, mit gelben 
Streifen; bejonder3 gut fonitruiert; hat 
Smitation Gas» und Sparf-Control. — 


jat Räder mıt Gummireifen; 7 809 
® 


e3 ijt ein wirklicher Bargain 
zum reife von 
Pigmy Möbel-Sets 
Die wundervollen kleinen Möbel-Sets ſind das 
Entzüden jedes Kindes, Wir 


24 Poll Hoc), das 
Stück zu 
ſtabier 


Blocks 


| Bilder 


Würfel 
Bud 


c5 


Wir buplizieren jedes von New Nort offerierte Weihnachts-Aſſortment 
zu gieihen Preifen. 


Transatlantic Packet Co. Globe Export & ImporiCo. 


164 N. La Salle Sir. 
Telephon Franklin 4034, 


| A. Schein per, | 
| 644 Korth nun —— 


v sun 
CHICAGO, ILL, 
Zelepyon Lincoln 859, 


Offen teden abend bis 8 ahr, Sonntag 
morgens ws | u. 12 Ubr, 


Ocifentlicher Notar. 


Geldjendungen nad allen 
Zeilen der Zelt, 
per Voit ober ver Kabel. 


Chiifsfarten von und nad al- 
fen Häfen in Guropa. Vertretung 
ber größten Sdiffahrtd-Geiell- 

ichaften. 

Sejudje für Neilcpäffe von und 
nad der alten Heimat werden 

ichnellitens erledigt. 


Sabt Ahr Lerwandte ın der alten 
Deimat unn wünidht Ahr diefelben ber. 
über au bringen, lommt au uns. mir 
Helten Gud gerne, 


J Vollmachten und Aifidavits 
vwerden zu — Beit von und ausge 
ertigt. 
EEE 77 

vAfalonmir 


North Avenue 


State Bank 


North Ave. undLarrabeeS$tr. 
Chicago, Ill, 


Eine ſichere Vank für Eure 
Erſparniſſe. 


Kein Aerger über De 


ns Schinken, 12—14pfü 
Geraucherte 
Suppenwünel, 


Ninderſchmalz in 


24 Pfund Dicht, S4. 50; fer 


Große und Heine Kannen Sternos 


181 8. La Salle Str. 
Telephon Franklin 6126. 


——— 


Sl 


Im Interesse der 
deutschsprechen« 
den Briefmarken 
Sammler heraus- 
gegeben von 


Adolf E. Kratz 
2574 Lincoln Ave. 
Chicago, Ill. 
Erscheint monatlich. 
Bezugspr. $1:das Jahr. 


Neuheiten — Literatur 

Briefkasten — Winke 
Vereins-Nachrichten. 
- Probenummer - 

‚umsonst und portofrei. 


Sample Copy Free. 


* Dant ſagen“. 


nach Deutſchland, Deſterreich uſw. 


Schickt Eure Weihnachtspalete durch uns von h —— 


Hamburg aus. 
tpätun nd Verluſt e. 
Wir garantieren vro.ipte Sst ieferung. 
Bir offer. ren ab Samt ** Lagerhaiı 

ig, 70c d, Pfund 
Zungen (: RD.) sosunn000,08. 10 
100 Ctüd FE NE 52.20 
50 samen . 1.1 


3 und 5 Pb, "berlöteten | 


do., 


Kannen. 


| Suppenwürfel und Ninderihmal; nnentbehr- 


lid, wo es an Rindiletich fehlt. 

ner dide Plumber · 
Kerzen. 

(canned | 
Heat) mit Geitell. 


— Männerſocken in mittleren und 


toben Nummern. 


Gro; ss * r in eritllaiiiscn Groceric®, Tom 


s: entgegengebracht 


netürlih Einfluß auf die geſamte 
Geſchäftslage hat, die als nichts we— 
niger als glänzend bezeichnet werden 
muß. Da kann natürlich am heuti— 
gen Tage vom „Dank ſagen“ nicht 


viel die Rede fein. 
| Ms, 
* Vielleicht haben mir um —— 


kommt Zeit, kommt Rat. 


- gen Danktjagung? stage * 


yeit, „Danf zu jagen“ 
'gen. Wir wollen es —— hof⸗ 
fen. Normal merben allerdings, 
'aud) dann die Zuftände noch nich: 
fein, befonders wenn man als „nor= 
nal” Zuftände, wie jie por dem Krie— 
|ge gang und gäbe waren, betrachtet. ! 
‚Die kommen nie wieder. Tempi paſ⸗ 
ſati. „Es war einmal“. Wem noch 


t Gelegen- 
am heuti⸗ 


fünf oder zehn Jahre Leben geſchenkt 


werden, der wird ſich eben auf das 
„neue Normale“ einzurichten und mit 
ihm abzufinden haben, wenn es auch 
ſeinen Münfcen 
nicht entfpricht, Refignation wird, 
wie ſchon jetzt, auch dann am Plage 
fein. Gegen eine Ummäizung, wie fie 
der Welttrieg im Gefolge gehabı hat, 


läßt 11 nicht anfämpfen. Man muß | 


ſichf 
nicht ihlimmer it. Dafür fann man | 
jocar am heutigen Dankfagungs tage) 


* * 


Siebesgaben- eBeriand — un, ah say fe hu 


er Pionier von Scott County, 

|Skies Lindt (Sindt), feinen 96. Ge: 
im Kreife jeiner Kinder | 

und Entel, zu weldem ihm von allen 
| Seiten = herzlichſten Glückwünſche 
urden. Herr Thies 
Sindt gehört zu den wenigen Ueber⸗ 


— ** der erſten größeren Einwan— 


dererſchaar aus rg Holitein, | 
ie 1847 über Neiw Orleans den Mij- 
Ijiffippr hinauf nad) Scott County 
ic m, und der im darauffolgenden 
Jahrzehn? ;o viele andere folgten, 
* Davenport und Scott Counti, 
‚fo „plattdentfch“ wurden, wie fie -” 


| mehr ausreicht. Auch in diefem Falle 

!if. Sparfamteit eine Jugend, bie in 

fich felbft ihren Lohn träg:, 
Gu’iap Dona!b. 


>. 


Kurfärfi und Dienfimann. 


„Die beiden Eeehunde“ im Bnih Temple 
Theater am 6. Dezember. 

„Die beiden Seehunde”, Quftfpiel 
in drei Atten von Karl Rößler, ſteht 
für Montag abend, den 6. Dezem— 
ber, auf dem Spielplan des Deut— 
ſchen Theaters im Buſh Temple, und 
der Verein Deutſche Preſſe, der die 
Vorſtellung zum Beſten der Erhal⸗ 
tung der deutſchen Bühne veranſtal⸗ 
iet, hofft, daß es ihm gelingen wird, 
für ben Abend fämtlide Sie im 
Haufe zu verfaufen. 

Da? follte ihm nicht fehwer fallen, 
denn jeder Iheaterfreund tut ja gern 


und Hoffnungen |etwas fürs deutfche Theater, beions 


der3 wenn ihn dafür etwas zu lachen 
geboten wird. Und zu Jachen gibt e8 


* „Die beiden Seehunde“ gar viel. 


Man könnte glauben, es handle 
ſich in dem Stück um Seeleute, aber 


ügen un banfber fein, daß e3 | meit gefehlt, die Handlung fpielt auf 


‚dem felten Lande unter Leuten, bie 
nie Geeluft gerochen haben. Der Ver⸗ 
faſſer führt den Zuſchauer zurück in 
die Tage der deutſchen Kleinſtaaterei, 
in das 
ſidenz eines 
Ländchens. 

tertanen des 
herrn, 
ähnlich ſieht, obwohl er nur das be— 


kleinen ſüddeutſchen 
Dort gibt es einen Un— 
furfürfflihen Zanbes- 


ſcheidene Gewerbe eines Dienſtman— 


nes ausübt. Der Kurfürſt ſowohl 
wie der Dienſtmann haben Glatzköpfe 
und herabhängende Schnauzbärte, 
weshalb die Reſidenzler ſie, wenn's 
niemand hört, die beiden Seehunde 
nennen. 

Auf der Aehnlichkeit der beiden 
beruht der weſentliche Teil der Hand— 
lung. Der Kurfürſt tauſcht nämlich 


Sahr 1860 und in die Re=|! 


der diefem zum Vermwechfeln |; 


Ehzimmer Get, Parlor Set, 
it ein regulärer 48c Wert; 
am Montag zu 


Schlafzimmer et; 


Seiten; 


Eure Auswahl 250 


Roly Poly 
mehrere verſchiedene 


Arten — Poliziſten, 


Feuerleute, 
ner; 


und Jung, 
zu 


878.50 


7 Zoll hoch; 


ſehr amüſant für Alt 


India⸗ 


lang. Ein wirklicher 
Knaben 
1.98; 


19e 


die anderen zmwei Seiten 
haben Bilder; alle in einer bübjchen 
Chadtel; 35e Wert, zu 


15c 


Eoafting Schlitten | 


The Lightning Guider, aus Sartholz gemacht: 
hat gute Stahl-Läufer, it fehr ſtark, 32 


Zoll 


Schlitten für den lebhaften 


; der reguläre Preis beträgt 1 19 
für Montag zu . 


Zohland, vierter Floor, 


Nippon 
China 


Kötigen Nippon Vorzellan; 100 Stüde, voller Service für 12 


3erjonen, 
Band, mit zwei Goldlinien an jedem Stüd, 


hübſche 


Weihnachtsgeſchenk für die Mutter — 
Montag zu nur 


87.50 Dutzend geſchliff. 
Stengelware (illuſtriert); 
dünnes Flint geblaſenes 
Cryſtal Glas Waſſer⸗ 
Goblets und hohe Sher—⸗ 
bet3, reicher 8 Point Star 


polierter Schliff; 39e 


jedes zu 


82.98 Waſſer Sets — 
lilluſtriert); reines Cry— 
ſtal geblaſenes Glas, mit 
Traubenbündeln u. Blät⸗ 


82.98 Halbporzellan Beeren-Sets 
(illuſtriert); große Bowle u. 6 kleine 
dazu paſſende Geſchirre; 
ſchöne Blumenverzierung, 
ſpeziell, Set zu 


Sanitäre Back Sets, (illuſtriert); I8 
ſtarkes Cryſtal Glas, g 


56.9 


1.9 


(ill uftriert; 32 ide 
Cerbice für 65 
blaue und Goldborder- 
Verzierun 

— Set 


fonvent, Vorderverzierung über Ivory 


54.95 


35.95 reich. geichliffene 


big. Piano, 
ar 


einen 
geben, Stüd, in Cchachtel, 


Pianoſtuhl für hübſch. 


bei 14 


bei 8%, 


Koffer; 16 


2.89 


Importierte Harmonifa 


Auf’s Forgfäftigite gemacht, nm 


jehr zarten Tom zır 23€ 


Dinner Sets zu 54.95 


Diefe Dinner Set8 find aus berühmten dünnen, durch⸗ 


54.95 reich geſchliffenes Glas 
Fruchtbowlen, (iluſtriert); die 8; 


zöllige Größe, ſpe— 3 25 


ziell für Montag 
37.75 Blue Bird 26-St. Früh 


Blas WaſſerSeis (illuft. ) 1.75 


> Geſchirr⸗S 


nette | Dazu paffende 
| Waitergläfer, 
zu nur 


zu nur 


564.75 —— 
zellan Dinner Sets 


Sec ond3 — 


* 


| Gtas 


Kor- 
‚100 &t., 


hübicher 


— großer Erbital trug 
mit geichliff. Blumen und 
ı Blättern, 6 fchiwere Blant 


375 


zu nur 
ttüd3 Cets, 
aud) int of» 
fenen 2 L ager 
zu haden); 
Mom: 
las zu 


52.25 Set bon 
Ober⸗ u. Unter⸗ 
taſſen (illuſtr.), 
dünnes jap. Por⸗ 
zellan, blau ver IB* 
ziert — jch3 


Paar 
1.45 
Chaving Mug3 


vita für 
— Yustwahl von 
fchönen Vergie⸗ 


arantiert ge- Goldbänder und Gol dari iffe; | 

gen Bruch von Hiße; Tet beiteht aus ‚con 

8 f h das Set zu u. Blät herz” 
»zöll.bededtem Gajierole; Sezöllia.}} ö 


Shirreh Gier= oder Puddinggeichirr nur Schliff, zu 


und 6 Heinen Tafjen; ein 56.95 reich geſchliffene Sellerie— —— ichd= ; 
Geichenf, das Sicher jede e ner, tiefer Schliff — Ipeztell am Mon: A 95, 
Hausfrau entzüdt, Cet, tax berfauft zu . 


— — —— 
Sechſter Floor. 


Feitt-⸗, Fleiſch⸗ und Wurſtwaren. 
und Gicrpui Ber 6 andy, Govtics, 


Bortmilaı 
Seiten c 


lar voer mehr bid au irgend einer Eums- 
me werden angenommen, auf veldde drei 
BVrozent Zinien bezabit werben, balbjäkr- 
lich autgeſchrieben. 


as 


rungen, drei abs 
gebildet — 
Montag — 
jeder zu 


tern gejchliffen, großer fa= 
natärer Dedellrug und 6 


dazu pajiende 2 45 


ſchließlich noch heutzutage find. Wielauf eine Stunde mit dem Dienit- 
Spezial » Keiimastspafcte zu So und gau.|die meiften der Einwanderer | Dienfim die u u. er a“ z 
Turh uniere Wiethove Bis Unde Mavember | 1847, oröhtenteil® aus der Probjtei |„Dienftmann Nr. an Die e 
— — au | in Holftein, lieh Sich 4 Thies |ftellt und den mirklichen Dienftmann 
a a ner Pol | Eindt in der Norbivetede non Da=!unterbeffen im Schloffe Kurfürft 
'GRIEM&M EYER- EIGEN | benport ZIomnihip auf ıiner zarm | fpielen läßt. Mas der Landespater 

160 N. La Salle Str. 160 mi 'edei, die er nchesu 60 Jahre bes in der Stunde erlebt, hört und er- 
5. Zr bon Rande oiph Eir., nördlich, Ground | ‚w. hu ıftete zu hoher Blüte | fährt, iſt für ihn ebenſo belehrend, 


Glaäſer, Mon— 
tag, Set zu 


das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monatd deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 


Siherheitögewölbe. Daß geräumtgfte und 
ballftändialte Eicherheitänemwölbe anf der | 
Nordfeite itebt in Verbindung mit ber il | 
Banl, Käften $8 per Nabr und aufmärte 


| 
| 
Erareinlagen in Eummen von einem Bol. | 
! 
| 
I 
| 
bon Et b 
I . 
| ipa 


„lv 


Beamte 
London GC, Mole. .ree. —— »räliden: 
Gharled E. Eid. ....... — sepräftdent 
Oito ©. Mochting. een | 
Vietog &. Ihiele.onooesescree. „Ahstaifierer 
Walter R. Lok voon0ne...Hilfälaf;ierer | 
Offen Eamdtag abends kon 


6 Hi8 9 Uhr | 
Eure Hundiaft iſt herztich Altommen. | 


_ a ndt® 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5. W.Eche EaSale u. Walhington Str. 


Ched⸗Kontos erwünſcht. 
8% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumödarlehen 


Ruf verbefiertes Chicago Grundeigen« 
tum zu bem niebr’ item Mnten gelichen, 


gemeine) B Bantgeihäil. 
Berta. 83.000.000 


aatatrionmie | 
Geld zu verleihen 


| 
| 
auf Grundeigentum au den aünftigften | 
Bedingungen. | 

I 


Yorzüglidie erftie Hypotheken 


ar 54% un» 6% Binien Ietd «m Huuab, 


A.Holinger &Co..‘Ine.\ 


Bidg.. 11 &, Ya Eaile Bir. 
Rumber Erhange Bidg ©, 


Fibor. Main 1205. Chicago, ZU. 


I 
I 
| Son n- und Jeiertags offen von 10—1 Ahr. 


difrfon 


De 


Shifislarten 


Neldlendungen 


Billigfte Preife. 
Gebiäniten .. 2 Bolmadter | 


K.W.KEMPF 


ze: Main 4491 120 R. La Galle Eier, 
Oflm 96 Eomniags H—11 


@12%3 


‚nahen End; Eure Augen Be 
idjwerden ? 
Ihr braucht vielleicht Gläſer. 
alle Arbeit ſerbſt, 
und ſch'eife Linſen. 


O.H. Bersch, O. D. 


her Mar. Opt. Dept. C. D. Peacock, Inc 
Optometriſt und Optiler, 
26 Lelaud Ave. Tel. Ravenswood 3469. 
Stunden 9 bi8 6; offen abends, audge 
nommen Diittwmohs und freitags. 


3 tue 
unteriude die Augen 


abuTfondibogm 


bro ichte, wie das ; mit ihren armen in | 
dieſer Gegend auch alle feine Mitein= | 
wandberer taten, Weil die meilten| 
Tarmbeliger der holiteinfchen Prob 
| tt entjtammten, murbe ber Nord- 
weſtecke des Townſhips der Name 
„Propſtei“ verliehen, welchen Namen 
ſie bis zum heutigen Tage behalten | 
bat. Sn ten eriten Kabren zn 
| Sahrhunderts ſetzte ſich Herr Thies 
Sindt zur Ruhe und zog nach Da— 
— deſſen Einwohner er ſeitdem 
tl. Trotz jenes hohen Alters it er! 
noch ziemlich rüftig, und er hat auch | 
[feinen quten, plattdeutſchen Humor 
not nicht verloren. Die Sindis find 
eine langlebige Familie. Thies hat 
noch einen drei Jahre älteren Bruder, 
der alſo 99 Jahre alt iſt und nächſtes 
— ſeinen 100. Geburtstag er— 
leben mag; eine Schweſter, Frau 
| Stottenberg, it 93 Sahre alt, 
jund der jüngjte Bruder hat: 
|da3 90. Lebensjahr bereits 
ichriiten. Diejen hoben Lebens» 
jahren gegenüber fommt man! 
fich mit nahezu 75 Jahren nod bei= 
nahe jung ror. 90 Jahre wurde auch) | 


lebten Samstag mein nüchiter Nach⸗ F 


bar, ein Herr Nichols, (die Familie | 
ch urſpcünglich holländiſcher Ab— 
unfh der ſchen 1838 als Sjähriger | 
| Knabe mit jeinen Eltern nad) Daben- 
|port fam, das damals nur ein Weiler 
* einigen Häuſern war, und der 
hier ſeitlem, mi. Ausnahme der Jah— 
te, die er al? tapferer Unionsſoldat 
während des Sonderbundkrieges im 
Felde ſtand, unurterbrochen hier ge⸗ 
tlebt hat. Von allen Seiten wurden 


über⸗ 


wie für die ; Zuſchauer Izet tzzlich. „Re⸗ 
gieren faın man die Menfchen nicht, 
nur belfen fan man ihnen“, fagt er 
am Schluß des Stüdes philofophifch. 

Das Stüd wird unter der Spiel⸗ 
leitung von Fritz Kiedaiſch in der 
folgenden Rollenheſehzung aufgeführt: 


Chriſtian XVII., — von — zburg⸗ 
Eberitadt . Curt Beniſch 

Emanuel — mes J Eniei, sropring.. 
e .... Walter Yonn 


Fücftin ‚Cara, "deren Tante.. — — 
Graf Berta, Hofmar ſchall Fritz Kicdaii 
Der Hoffelte är. James Brückner 
Saffeiivander, Oeiblanımer diener de3 
Füriten . Paul Gehring 
Der Shiokfaitell an. ö ..Brig Eternau 
Freiherr v. Herlage, J ...Adolf Klein 
Baron Calibaufen, |tag3- „Oma ır Campbell 
Kerr Eihwald, f abge: ..Heinrih Bend 
Dr. Redl, ordnete.... 
Frauereibeſiber Oberauer .Joſe Danner 
Buchdruger, Frieſe. . Widenn Brackenbuſch 
Maria, deſſen Schweiter, Stadt .. 
BEE eurer Sina“ 
| Rütbe, feine Tochter, Lehrerin... 
Dienitmann Sersdörfer . 
Deficn Yraıt.. 
| Kirchner, Eifenbabne 
ingenieur 
Wimſiedel, Gymnaſial⸗. 
Oberiehrer .Zony Vohmann 
ı Boll, Bo, .yalteritellbertreter „...Mar Hanifh 
Kaufmann Kieinauder Hans Nobh 
Landwirt Wennio 
| Ser Kdermedizinalrat Tony Bohmann 
| Ein Diener. .ccnosoosee. — Karl Frantoisty 
| Eriter Arbeiter Heinrih Bend 
Zweiter u — — Otto 
Ni: Kellnerin. ...... Marta Wurm 
Ein Chutmann.. ern. . Hand Zoby 


Eintritt3farten zu der Voritellung 
ſind ſchon jetzt bei Rudolf Seifert, 
80 W. Waihington Eir.; U. Krod, 
22 N. Michigan Wve., Tomie bei den 
Mitaliedern des Theaierausfchuffes 
bes Vereins zu haben. Die Eintritis— 
preiſe ſind die gewöhnlichen. 


Leſet die „Abendpoſt“. 


vᷣdfint 


Guſtav Hauſſig 


Max Jürgen? |! 


‚Elva db. Tür]! 


....Johanna Eilemann |‘ 


Weißflach 


Chulg|, 


Derkant von 2Meihnachts- Schreibmaterialien 


10,600 Schafjteln für eine ihnelle Räumung — 


2,500 Edwina Lawn, große Ge: 


— 


ſchenkſchacht.; 24 Bog. blaues 9 


a⸗ 


pier, 24 blaue Hut verts; 24 Bogen 


roſa Pavier, 24 roſa Kuverts; 
weiße Karten, 24 wei—⸗— 
he Kuverts; zum Ver— 
kauf, die Schachtel, 
vollſtändig, 


24 


2,500 Schacht. Feiertagsgeſchenk 


Schreibwaren, enthält ein 11% 
2 Quites feines Schreibpapier; 
wie Rapier 


u. 
ſo⸗ 


u. Korreſpondenzkar⸗— 


tenfombinationen; Highland Linen 
u. and. mwohlbelannte Marfen ein= 


begriffen; weiß, roja, blau, 


la= 


vendelfarbig und Buff Stombina= 


tionen 


— morgen offe- 08 
viert zu c 


2,500 Schachteln feine 
waren, einfache und 
Stombinationen; mei 
blau u. Buff Kombinatio- 
nen; fpeziell zu 

2,500 Schadit. 
Briefpapier, 
bordiert, zu 

Haupt⸗Floor. 


aſſort. 


—— ———— ——— — 


Schreib⸗ 
gold beveled 
und roſa, 


59e 


fancy 


einfach und 39e 


19 %pd. Zuder, 79e 


10 Pid. fein granul. Zuder, 
mit Einlauf bon $2 oder mehr 


Grocerieg; — morgen, 79e 


10 %fund für 
10 Stüde Swifis, Echter Chinoot 


Arr'wVora Lachs, 24 
Wäſcheſei J 350 — 5* .14 
Evapor. Zuder- — od. deviled 
Corn, i 

Palet ich 

„2 Büchie Hols 


Weorceferiie] 2 iarte Dil» 
Sauce e, die 29 ei ‚5c 
Ylaidhe .. c N 
„una ‚Dil, f'cy | Brer Rabbi 
31 J 


Fleiſch Molafſes. 
38 Pfund 


e 296 —* "af 


Dont lie | fee i 


am 3. 32 
298 * — 
10 Pfund beſtes u 29€ 


gewalztes 490 ae ‚importierte 


Datmeal . Layer Feis 39e 


Welchs Trauben. | gen, Pid... 


und Himbeer Fruis | Sanch große. 30 
—— per 39e bis 40 Größe neue 


—— Brunch — 
„zehhbraieb Ge» | 29e 
müfeluppen, | und andge 

—A p ne te — Ic 
| bh=] 
ge‘ 


10c ®Balet.... 
Flaſh Hand⸗ ohnen, 
F ane vn gelbe 


feife, 15 Bü. 
30 


Smwiits Wonl- 
= Sf. für 


od. Fairbanls Oval! 
Tanch nroßer ges 


Fairh Seife, | 
groß. Ctüd, 120 bleihter M i chinan 
Sellerie — 


Libbys neichnitt. 
wir iindel * 


PfirſicheNr. 290 


2 Rüdie.. Lakeſide Tele 
Neiner Gider Inbone Erbfen — 


Eifin, Gals 730 die * 19€ 


Ionentrug, F 
Salab| Fanch” „ehätar- 


— 
Treifing— | nffelt 
Slafhe .. 29e | Bid, ee ’ 4Te 
Libbys Catiun— F’ch bünnichefige 
aroße las 25 Andian Rider los 
fhe au .. C| tida Oran⸗ 33 
Faneyn Gunvow. gen Dußd. ce 
ae 5a Ihe : — Ida 
ee — da o Kartof⸗ 
> 3Ie! ve. —— 


Pfund .. 
"Eiebenter Floor. 





14 


Reylanst: Männer und Kuaben 
a nzehnen umier dieter Atubrit 2e das ort.) 


Vergnügungs « Wegweifer, | 


2 Er - s * 
Pa hbeater Brfh Templc ı  Serlangt: Ein.quter Döbelihreiner, für alte 
5 I 
Nordfeite-T 


und neue Arbeit, Neinlen & Co,, 1139 Norib 
— * e 


Siate EStr. ſaſon 
z Weriangt: „Nüller und Xaglöhuer, 708 N. 

Auditorium — Große Oper, > 

Bladftone, „Abraham Lincoln“, 

obans3 Grand, „gonch Girl“, 


Halſted Straße. Knole Bros. frſaſon 
olonial. George Whilte's Scandals“ 
— 


ort, . shrougb”. 


Ver langt: orten für Arbeit in an ihnde⸗ 
rei; ſtetig. WBeſtern Book Vindery, 732 Fede— 
ral Er, frfafon i 
Ver eangt: 1gt: Butche ra ı13 Land, d, Kımden au ber, 
5 dienen, muß ftetig fein. Um Einzelheiten | 
arıid. — fhreibt ar Xor 225, Plymouth, Ind. 
llinois, 22nbiwæ 
mperigl, der felbftüns 
a Ealle, 
Ihmpic. 
Slabpboufe, 
8ßowers'. 
Brincebß. — , 


Racine Ave. 
bubert=s Cen 


18nod2WE | 
Rerlangt: Ein aufgewedter junger deutfcher | 
Sbaleſpearedramen. 
tudebaker.— Cinderella on Broadwah“. 


| Mann mit etwas GCriaßrung in Eifenwarei- 
ı bendlung um fih allgemein nüßlid au mas 
I chen. Mdr.: S 779 Abendpoft. frfondi ! 
Bictorim. Mutt and eff”, 
Marti goldaard e Konzert 
Nadmittag und | 


Wuranfepp., 
Abend wid Zamı tog 


urnballe, Nachmit⸗ 


—*X 
— 


Du 


— „Monficur ucaire“. 
The Eternal Magdalen“. 
— „The Gueſt of Honor“. 
The Storm“. 

„Happy Go Lucky“. 
D 


Declafſée“. 


— "Berlangt: Guter Baufgloffer, 
dig arbeitet Tanıt. 4559 ©. 


— 


ia”. 
tral, 


Sriß Leiber - - 
erlangt: Wänner und frauen 
:Anzelaen unter dteler Nubrif 2c Do® Wort.) 


Tühtige Kente 
beiderlei Geſchlechts, nicht unter 21 
Jahre alt, können als Organiſatoren 
ſich einer Bewegung anſchließen, welche 
auf die Verbeſſerung der Lebensver— 
hästnifie der arbeitenden Klafien hin— 
zielt, Dauernden, fchr guten Verbienft | 
ichaffen, wenn fie willens find, andau= 
ernd zu arbeiten. Wegen Einzelheiten 
wende man fi) periönlich oder jchrift- 
li an Mr. Knapp oder Mr. Zohnion, 
928 Gonimumers Bidg, ©. State Str. 

—Berlangt: 


2Tnvim& Pe 
gt: "Edepar für leiste Hausarbeit in | 

Zaufh für 

Belmont Ave., 


n — 
bend. 
9 Ar 
— De, 


— 


Jeden 
tag Konzert, 


| 


"Männer nnd Rnaben 
san mer diefer Aubrit 2r das Wort.) 


Serlannt: 


ter ır 


leichte Haushal tzimmer. 1553 
Ede Lincoln, 


22 
—*8 


ut und lernt! 


Salärund Kommiſſion. 


Ich werde Euch im Verkanſen 
unterrichten und Euch Salär und 
Kommẽſſion während der Lehrzeit 
bezahlen in der größten Branche 
in der Welt. Alle Arbeit hier in 
der Stadt. Alte, zuverlällige Fir- 
a. Nur Männer mit vielem 
Arbeitswillen und Ehrgeiz, welde 
das größte Geihärt in der Welt 
beute erlernen wollen, brauchen 
ih zu melden. Eehet Manager. 


erd | 


| 


Stellung indyen Männer n, Sinnden 
(Anaetaen unter diefer Aubrtt_1c daB wort) 

" Gefugt: Mani, verbeiratet, fucht Stellung | 
3 „Karetaler”, Särtner oder Sanitor, Eladt 
eder Lund, Adr.: H 754 I Abendpoft. 


Geſucht Zunges Mann, erfayren in Reltan- 
rantarbeit, wünſcht Stellung, balbe oder dolle 
Seit, Hoffman, VPbone Diverfen 3610. _ 

Gejudt: Zuverlaffiger Mann 38 Jahre alt, 
fucht irgendwelche leichtere Vvefchaftigung. Te⸗ 
lephoniert: Canal 2462. ER SEEN 

Geſucht: Verheirateter Mann wünſcht irgend⸗ 
welche Arbeit für Abends und Conntage, — 
ebentuell auch ſchriftliche Arbeiten, und Bude 
führung. Telephon: Graccland 10. __ _fondi 

Geſucht: "Qunger Mann, gut, erzogen und gc= | 
!Hidt mit Handivzerlszeng, fucht Arbeit, Si 
ferten erbeten, Adr.: 9. 745 Abendpoit. ſomo 

Geſucht: : Man Tut medanifche Heimarbeit, | 
ebt. auh Epielivaren, Mdr.: 9. 747 ends | 
voſt. Tortmodi 

"Gelunt: : Mann, 39, fucht irgend eine ftetige | 
Arbeit. Adr.: 9. 746 Abendpoft. 


—Beluht: Junger Mann, von Beruf Eifen: | 
dreber, tann auch andere Arbeit machen, ſucht 
| Arbeit in Maflhinenfabrid, Mdr.: 3. 585 
Abendpoſt. fonmo 
Gefuht: Mann, 34, fuecht Arbeit in Mafhi- 
nenfhop; bat Erfabrung im Feilen, Grinding 
und Drill Rreß; Lohn nit unter $20 die 
Woche. Adr.: 9. 749 YUbendpoft. fonme 
CHITTE Runge it Erfahrung in Wäderci, 
Arbeit, ’ oder Nordivejtfeite. | 
niert: Ireb * fafon | 
Geliudt: Manır, mit "beiten Empfehli ıngen, 
fucht irgendivelche Inmenarbeit bei Tag ‚oder 
Nacht. Adr.: S 773 Abendpon. frfafon 


"GSefuht: Buhhalter, kompetent, fuht Etel- 
lung; volle oder Zeilzeit. Befl. Offerten: er: | 
beten unter ber Ydr.: 3 566 Abendpoft. 
trfafonmo 
Sejucht: Man minttleren Alters fucht Bes 
(Häftiaung irgendiwelder Art; auf Nadfar- 
beit. Adr.: % 528 Abenbpoit. frfafonto 
Geiuht: Mann fuht Belhäfftgung, furze 
Stunden oder Heimarbeit. Abr,; 508 
NAbendpoft. frfafon 
Gelingt: Mann, 34, ledig, jucht Stellung als | 
Feuermann, Ar beiter, Borte rt oder Hausmanir, 
au aut für Zimmerarbeit; nimmt auch lat | 
| mit Bimmer und Cffen an. Offerten erbeten 
unter Adr.: S 775 Abenbdpoft. friafon | 


Sefucht: Aelterer, alleinftehender Mann fucht | 
Stelle ai3 Si 3:%anitor oder Hausmann, Mdr. 
649 Abendp it. —miſrſafo 
"Gefudt: Bäder am Wrot und Nolls ſucht 
telle in Heiner Bäderet allein zu arbeiter, 
aweil- Sand; gcht auf außbelfen. | 
” Sive rich 4032, 20nbimk | 


Zimmer 253, 
W. Waſſhington Sir. 


nr 


Er 


Berlangt: 

und SDenitors: beitändige 
Arbeit. Arbsiteitunden taglih von 7 
ilhe morgens bis 4.45 nadmittans; | 
Samdtans bis 12 Uhr mittags; 45 
Minuten für Mahlzeit; $20 die Woche. 
Borzuiprehen nnd fertig zur Arbeit, 


Bhilipborn's, 
501 ©». Panlinn Strafe, 


Vorters 


Berlangt: Erfahrene Jewelry En— 
gravers. Offene Stellen für erſtklafſ— 
ſige Männer für Buchſtaben-Gravieren 

Uhren, Ringen und Silberſachen. 
Dauernde Beſchäftigung und auten | 
Schalt. Beifere Arbeitsverhältnifie | — 
und Stunden als in den Durdhichnitts- 
Geſchäften. Nadzufrngen in der 
GEmployment Office, 


— — 


* 
I 


— 


Berlangt: Frauen und Mädden | 
( en unter bieler Mubrit 2c boB ort.) | 
Füden und abrifen 
Berlanat: Belekte Verläuferin; muB eng- 


liſth ſprechen. 206 W. Randolpb Etr., nabe | 
Wells. Buchhandlung und Shreibmaterialien. 


erlangt: Ctenoarapbiftin für deutihe und 
engliſche Korreſpondenz, Officearbeit im all» 
aemeinen und für einfahe Buchführung; daus 
ernde, angenehme Stellung: gutes Gehalt. R. 

& R. Jenmelry Chop, 29 E. Monroe Eir. 
miſaſon 


Frau in unſerem 


Montgomery Ward S Co. 
und Larrabee Strahe. 


iengo Ave. 


—— — 
— 
EEE, 
erlangt: Mäbdhen oder 
— — —B Ri ‚ST | 
Anfant De"ariment; mub geihidt mit der Nas 
| det umaeben Zönnc daucrude Etellung und 
guier Sohn = Anfkang. Anzufragen Room 
312, Lane Brhant, Wabefd und Baibington 
frfafaır 
Ladenmädchen im »Bäl- 
Nockwell Vhone: 
ſaſomo 


onmo 


ur 


— — 
— 
— 





“Perlangı: Tüchiiacd 
> Shop. Abd 9. 
Monticello 810%. 


Hausarbeit 


| Verlangt: Frau in mittleren Rahren | 
ale Hanshälterin in Heiner Yamilie; 
autes” Heim. 5544 Nnion Ave., 1. Apt. 
Tefephon Wentworth 9406. 


T 
Weriangt; at: Mädchen. für Sausarbeit, 


li» Stider, 

und Menders$, 

rädchen; 

en-Tag; 

ne bezahlt; 

le Fabrik, 
Embroidery Go, 
ne Ave. 
Montag zwiichen 5 nnd 

Ahr abends, 


Str. 


 (f} 
„In 


= 


. ⸗* 
= 
Dat, zw * 
u 
u 


zo 
me naun 
m 


| 
Familie; fehe Ihöne Umgebung. —— 


der 
gen M an morgen bor 12 Uhr in 546 Yuls 
lerton Varlwad. 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine 
beit: leine — ie, guter Lohn. 
diana Ave., 2. Apt. fomodi 


 Berlangt: — — Acht Saushälterin 
Roominghaus. Gute Bezahlung, Room und 
Dyard. 22 N. da Ciraße. 


— 2 — tu 


Verlangt: tes fanberes 9 
Frau, mit GEmvfehlungen, 
Hausarbeit In „einer 
Rordweſtſeite. 731 
Phone: — 29 


394 


Verlangt: Gutes 
Hausarbeit. „6141 
Zelephon: Midway 


"Rerlar gt: Erfagrenes 
meine Hausarbeit; a 
Cohn ber rihtigen fon 
Road, nahe Pine Erbe "abe, 

ſomodi 
| 


Mädden für al IIgemeine 


eo iv 
2 2 


3- 


A 


meine Gans | 
5412 In⸗ 
Berlangt: Guter Blechſchmied für in | 
dauernde Beihäftigung. Guter Lohn, 
Gentral Architectural Ston Works, 
3105 W. 


27. Straße. ſaſon 


vVerlangt: Finifher für Treppen und 
nilgemeine Arbeit. Gute Gelegenheit 
sum Gmporfommen. Gceonomy Ecof- 
jold Co. 4619 ®W, Fulton Stroke. 
Bu Lo 020 —— 

Verlangt: Bormann in Möbelfabrif, 
vın Die volle Leitung der Maichinen- 
nd Möbel’ reiner-Arbeit zu übcrnch- 
men. Man gebe volle Einzelgeiten und 
vorherigen Arbeitgeber, ſowie erwarte 
ten Lohn an. Adr.: DO. 517 Abendpoit. 


Berlangt: Stırfer Junge, 16 Jahre 
alt, guter Lohn. Nadzufragen im Gir- 
culation Dept. Abendpoſt Co. 225 ®. 
Waſ“' Aton Str. x 

Jerfangt: Grfahrene Porter, $50| 
die Wodre. Kommt fertig zur Arbeit. | 
1090 Lincoln Ave. fafon | 


Zerlangt: Gin auter Sandmann für 
Deutfhes3 Altenheim in Foreit Rarf. 
Tel.: Forreft 136. .ſaſonmo 


verlangt: Ein Wurſtmacher. 
sufragen 1215 ©. Halited Sir. 


Zerlangt: 


Mädchen oder 
für allgemeine 
samilie. Guter Lohnt. 
Sunnyſide Ave., 2. Apt.| > 
47. 

"mädsen 
Drere 5 


o 


aligemeine | 
Flat. | 


Nüdhen für allgeiz 
Scim und hoher 
700 Cheridan | 
1, Apt. 


Für 
Ave., 


o 
2. 


Der! langt; Tüdtiaes : 
Hausarbeit, Empfeblungen —— fünf | 
in ber Familie; Deutiche, orwege erin oder 
Vöhmin bevorzugt. Lohn 818 Sofort telepbos | 
rifh aufrufen: Minnctla s DR, 
Eifendrath, 527 Ederry 


O4 


408. 5 
Str., Rinneifa, Su 

fomo | 

„Sabre, 
Sergus, 





Verlangt; Mübben, 
15 Gebtlfin Der tter, 
€ lebhon: Lale 


e 813 36. 
Rerlangt: Kaıryetögin: feine Sonntagar: | 
beit, Klein’ Reftaurant, 304 Iadion Blood. 
28n061wæ 


Verlangt: Frau f für tr Hausarbeit u und 
Kodıen. 4846 N. Irving Ave. fonmo 


1 Verlangt: Woche 
| zu waſchen. Wal⸗ 
3 Ndr nad mittags. 


nut 6411 dor i fomo 
Griabrene erite Köchin. | 
Nachzufragen bei Fruu Garl 


15 oder mehr I 


Mrs, 3 P. 


o 
23n od 
m 
„ri 


ss 


| 


| 


Frau, 
Mr?, 


3 


um einmal in der 
Eufamp.- Nuft auf: 


Nadı- 


fafon | 


Dritte Sand en Cafes, 
Tagarbeit. 1056 Sit 65. Strafe. 


„Burt Time“ Weriaufer, 
Ich werde Sie ein Geſchäft leb⸗ 
ren innerbe zwei Bogen, worin 
andere gl Kivertige Männer 10 
>b mie $100 bie Roche mi ibrend 
rer freien Beit %...A, enn 
Ehrgeiz befigen und genau 
nad Borihrift handeln nah einem 
pen, eriter Klaffe Angebot Ge 

© berentwortlidhen Firma, dann 
iommen Eie zu dem Manager von 
y Uor morgens bis 9 Ub’e abends, 
Jjisnmer 253, 


» I 
111 Weit Valdin ston Etrabe, 


Verlangt: 
Appel, | 


Northiide Turner Hall, 820 N. Clark 
Strafe. faformo | 
“ Berlangt: Grite Köchin im ungari-, 
ſchen Reſtaurant. Guter Lohn. 1568 
S. Kedzie Ave., Tel. Rockwell 612. 
faſon | 
Berlangt: Erfabrene Ködin, ebenfalls Auf: ! 
mürterin, — —— verlangt. Telephon: 
Dolland 2592, difrion | 
Verlangt: Ü Frau, um älde ins Haus zu | 
nehmen. Herman, 2107 W. North Abe, * 
vphon: Humboldt 93865. 
— ſondi — — 
Serlangt: Kindermädden 
z mir ( Erfade | gefunder Kinder, Zel.: 
erforderlich, | 
. —— — — 
— kleine se Naihinen: | aweijüäbrigen Mnaben 
or, t tig e Männe u nebmen Sa — 
wolle rn voripredhe n: * ge — E—— ig u — —— en mei F —A 
Lohn, Kommt oder fhreibt an George tenaen haben. 230 In eo Spt Rec 
Limbert 8 145 MM J 9 > I ie 4, 2.8 . Zel.: 
& Co., 146 8, Nailroad Avenue, Sunmbfioe 8301. S ialpmo 


Gait Chtcago, Sndtana. fafo q 
leißiger Mann, der Vögel umd 6 „Verlangt: Ein gutes Mädchen für aligemeine | 
Saugarbeit in einer fleinen Samilie; drei — 


erlangt: 
Tiere priegen umd füttern Zaun, in Dotonton 

** ratte 1 Sowntoton w aßiene Berxſonen „sohn $18 die Mode, el: : 

T z 4527 Elli3 Abe, fafon | 

| 


In 


Sic 


a1 
AH 


Pflege 5 
Normal 


3390. 
2rnbiz 

Frau, um tagsüber ber auf | = 

aufaı ipaffen oder beim | 


Hanile 
"Eipfetlunge 


Deurſche 
en 


I 


m 


fang. Gu. Etellung für richtigen Mann. 
stommt fertia zur Arbeit, Atlantic & Racific 
Wird Co., 327 WR, Mabdifon Etr. 

Serlangt: Erfter Riaife deu deutiher Butcher 
Mann mittleren Alters; ftetige Arbeit für dei 
—— Mar m a Unionmann vo. 8 


Bogcraden, Lohn 820 die Wode zu Ar 
Neltere Frau den Tag über auf| 


Ieines Yan „aufsuvafien; Nadts nah Haufe 
geben. 1867 Srement Etr, Tafon 


erlangt: Crfabr: Mädhen für allge»! 


n Erfahrenes 

;034 | meine Sausarbeit; einfahes Koden. 4819 
od | ® incennes Abe. 8. Aparim. fafor 
Verlangt: Mäpden für allgemeine Sausar: ' 
| beit; Tein Wafchen, zwei in Samilie; febr we⸗ 
nig 


4 Nrbeit, 1336 Eamwber Ave. fafomo 
Berlangt: Junges Mädchen bei r Meinen 
Familie für leidhte Laudarbeit. 1358 E, 53.| 
Etr., dritte Tür meltlid bon —— Ave. 
Nachzufragen im Store. fajomo 
Berlangt: Eine Frau für allgemeine Haus 
orbeit in einer Samtilie, Tel.: Rogcer3/ Part 
4726, 27nbimt 
erlangt: Buberläffiges Mädden für_allge- 
meine Saudarbeit; er Näfde; gute Köchin, 
915 EN Park Blbd,, 1, Sloor, frefafon 


scon 


Al: 
1 


Erfahrener Sarmarbeiter für 
“ ung; m oderne Einigtung, Hand ! 
De ein bertobille, Su. f lonn odi 
at: Aung? über 14 Jahre, für Gäitge 

und in der Fabrit au Belfen. Gene⸗ 

ing Fizture Eo,, 28 W, Lale Strake, 

Dritter Floor. fomo 


Verlangt: Männer für Greenboufe-Arbeit,— 
ebenfalls erfabrener Feuermann, Tann gute 
Arbeiter gebrauden: guter Lobn und fietige 
Arbeit. Zu erfragen: Vaul E. Weibß, 15. und 
Nerip Ave, Meitofe Rarl, SU 

Lönohn2m? 


He Be 


| beit, 


. 


2 Geſucht: 


| den, 


|tag oder Gonkfag ben ganzen Tag. frfafon 


IS 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


(Nnaetaen unter dieler MRubrit 2e da8 Wort.) 
Hausarbeit 


erlangt: Mäyhen liber. 20 Jahre, vder 
Frau mittleren Alters, zur Pflege eincd cins 
jährigen Knaben; auter Lobn; muß Neferen: 


| zen _baben, "Phone: } Monticello 2523. _fafomo 


erlangt: Erfahrene Waihfrau für Donnerss 
tag jeder Wode, ftetig,' XTel.Graceland 10380 
oder ſprecht vor 647 Vuena Ave., Mrs. Ryan. 
laſon 
erlangt: Eine dfterreibiid-ungariide Ko⸗ 
chin, lurze Siunden, gute Bezablung. 2003 
Sedowid Straße. Hungarian Refjtaurant. 
fafon 
"Werlangt: Ecyulireies junges deutiches Mäds 
Ken für leichte Handarbeit und zum Aufpaf: 
fen auf 2 ssinder; gutes Heim und Behand- 
lung. Mor.: Dırmte, 618 Willow Etr,, 3. SL 
Zelephon «incoln 9027. alon 
"erlangt: Jweite Nödin mit Erfahrung; 
auter Lohn; feine Cointagdarbeit, 215 No. 
Ya Calle Etr. ſaſomo 
"erlangt: ıt: Mädchen oder Frau für T allgemeine 
Hausarbeit, fein Wachen, fein Kochen; guter 
Lohn. Mrs. L. Bierfeld, 026 Giengvie' Place. 
Tel. Summpide | 621. ſaſon 


Gmes und dauerndes als 


Heim für Dame 
Gefellichafterin meiner Frau. Applifantinnert 
müffen gute Referenzen . und Engliſch 
ſprechen. Phone: Armitage 3 23 nbimXf 


Berlangt: Frau für balbe een bei ber 
Tode, Champlain Ave. dimifrfafo 
Verlangt: Zweiſe Köchin in ungarifchem 
Re ‚ftaurant: $25 die Woche; Teine Sonntagars 
2545 Milwautee gbe. 22ndimt 


erlangt: Mädden Dei der Hausarbeit mit« 
aubelien; guter Lohn, 6324 Magnolia Avenue, 
Apartment. Tel.: Sbeldrale 3640. 


21nobimf 
"Perlangt: Rödin;, Feine Sonntagarbeit: alte 


ter Lobn, 1391_Milmaufee Abe, frſaſo 


verlangi Deutſches Mädden, nit über 
35 Jahre, welde ihon al Governeh tätig gc- 
weien, um die MNufficht über ziwei stinder im 
Alter bon 2 und 4 SDahren zu übernehmen; 
muß aewillt fein, im Sanuar für 2 Monate 
nach California au aehen. Nur folche, die Er: 
fabrung baben, brauchen perjönlih_nadhaufras 
ger, Neferenzen verlangt. Lobn $20. 8. R. 
Strauß, 5046 Woodlawn Ave. fafon 


Berlangt: Frau für ı allgemeine Sausarbeit, 
quter Lohn. Slein, 3455 Boswortb Avenue. 
Apart. 1. Phone! Wellington 2060 

27nv1wæ 

Verlangt: Frau zur W : Mithilfe bei der Hans 
baltung an zwei halben Tagen in der Mode. 
Zelephon: Armitage 2438. fafon 


"ger Ein angenehmes, erfabrenes Müds 


| 


| 


Berlangt: 
Ken bei arökeren Kindern und für zweite Ar» 
beit_in befferem Haufe, "Phone: Rogers Bart 


5743, fafon 


Stellung Inden Franen n, Müdden 
(Nnaetaen unter diefer Aubrit_1c_da3 Wort) 


Frau wünidt Walhpläße, Ielephon 
Euperior 2730. fomo 


„Gefudt: | Frau u fügt | lcihte Hausarbeit bei! 
älteren Leuten. DM, Hohler, 1635 Orhard 
Etrake, Bir a oo 

“ Seluct: Srau mittleren 
für Hausarbeit. r,, unten, 


Gefuht: Zunge deutige Dame, bear Mes. 
befiere3 Kinderfränlein, erfahren, übernimmt 
bollitändige Auffiht der Kinder, Graiehung 

wie Garderobe; beat aroße Liebe für Kinder 
und Zuneigung; foricht gutes 
Engliid, trägt Uniforat wenn beborgugt und 
geitattet. Würde Chicago verlafier. Gcdaltss 
efıpruh mökentlih $25. Offerten erbeten un: 
tcr Udr.: 3 594 Abendpoft, ſaſon 

Weſuct Gute Nödin fuht Stelle auf Nord» 
! feite, hat aute Beugniffe, Nadaufragen: 4047 
Weſt End Ave., oder tel.: Kedzie 2841. 

ſaſomo 

Wefuct Witwe wün tt nur nur Wöhnerinnen 
uaumarien; bitte vorzuſprechen oder ſchriſt⸗ 
lid, Dingler, 1640 Larrabce Eir., Hinterbau3, 

— 

‚Gefußt: Deutiges Fräulein fucht Etelle, 
die Frau febit, ober bei einzelnem Herrn % 
feinem Haus; „„erfette Köhin; tue gern alle 


Arbeit. Tel. Dordeiter 3688. fafomo 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Beſchäf— 
|tiguna im Weftauzant oder Hotel, Zanır ud 
em ii aufwarten; Tein fhruppen und feine | 

Eonntagarbeit. 23, Yang, 2135 5, Weſtern 
pe., ioor. Zel.: Canal 1067. frfafo 

"20jähriges deutfch-ungariihes läd» 
„onate imt "Sande, wünfht Stellung 
für leihte Hausarbeit oder bei Kindern. Nähes 
res 5332 N, Leapitt Str., Sonnabend nachmit⸗ 


Alters fuht Etelle! 
1835 Mobamf Eir., unten. 


3. 


— — 


2 u 


un 


EtelfenvermittIungs-Büros 


(Bizetgen tnter dierer Rubrit 18c die Beile.) 
Rubıs deutfäpungar. Büro, Tägl, Defte Etcle 
ien für PBrivathäufer, Hotel3 und Reftaurants, 
540 North Ave. Zelepbon: Lincoln 2160. 
18nob* 


Rähmaſchinen, Bicycles u. f, w. 


(Anzeigen unter diejer „tubrit_18c die Beile.) 
wii 


Zu berfaufen: Gute große „Nühite“ ziäbınd- 
fine für $ıv; gut für Schneidergebrauch. 
Vorzuipreden Sonntag morgen oder telenho« 


sc 
rier:  Graceland 2693, . 2025 Moscoe Etr., 
Kobſch. 


RNeue und gebttuchte Sattlet⸗SEguhmachet⸗ 
Carriage· Trimmer· Nahmaſch nen; gebrauchte 
Naſchinen nehme in Tauſch. Reparatuten aller 


Art werden pinfttlih ausgeführt Scrm, Noe⸗ 
mer. 1328 Eredawid Eir 250v. la⸗ 


Keditsamwälte 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 18c bie Zeile.) 


, WSred wMlvtfe, deuifber Mechtsammalı. 
Rtaltiziern an allen Geriten. 127 21. Ser. | 
born Etr,. Bimmer 920. | 


Louis N. Gottlieb, — 
ibbofat, bei orgt Trüfung bon Grundbugauss | 
zügen u. Rechtsangelegenheiten an allen Ge 
tihten in Amerila und Euro; a; Verträge, ..ole 
leitionen, Ermittelunnen, Boltmente, Rolle 
maöten, 133 W. W vabiugton Cır., Bim. 1115 
Tel. Er 1609 b13 3 Ubr nahm. “1572 No 
Sallted Etr., Zel, Ziverfey 8134 bis 8 ahd8. 

iv"! 


Herman Maling, 

Deuticher Rehtsanmwalt und Notar, 
69 W. Woſhington Stt. Tel. Central 
Abends: 8175 Lincoln Ave, Yscll, 1350. 
1 — 106 
A. J. deutiher Advofat. 4 stone 

traftc, Ba: Inerfäaft, Teftamente, Gefcki 
Solumen tte' aller Art, Samtiien-!ingel a 

ten, 72 W. Waffington ir. Nosn 310. 
u momiſone 
Otto Setting, deuticher Aedtsanmwalt 
und Notar, praf sigiert in allen Geridten, 127 
Mt. Dearkorn Str,, Himmer 541; Tel, Randalph 
3503, abends Viomticcilo 04, 301*2* 
— — ganıen, 30 R. LaSalle Sir. Tel, 
Main 4847-4948, Redieanmalt Brattiglert in 
allen Geriäten; Natentanwalt. Europ. Nerbins 
dungen, Abends Eant. nahm. Eunitags 
10—3 452 Center Etr, Tel, Tiverfen 4191, 

tleb 


Sil*? 
yerf fogyngen, auulige 
vwiiii dabi t5 


wer 

und App Iıfaftonen | 
ere werden ausgefertigt vom 

der Atendvoli Co, Ro bn | 

9 iel, u afdinaton Eir. .z| 
Atchard uM. Koch, 25 Y. Pcarborn Eır,, 7 

| Bioez, belannter deutfcher Mdvolat und Notar. 
MbendbB: 1672 N Hailted Etr. Ede Ylorıd Are. 
1801*% 

Dr Qugo Radau, Teutfiöiterreihifch- 
engnar, Redtdanwakt_ und öffentlicher Notar. | 
Mile Geriät3faden. 651 Welt North Avenue, |! 
Soda*t 


1001 


6, 


’ 
nv 


Homirion, 


; 
Bi 
n 


_ Bollmaßten 


Kleider 
(Anzeiger unter diefer Nubrit 15c die Peile.) | 
Hyman?s 
Anzüge und Ueberzieher 
jegt S24 — 534 — $39. 

weiche neue Kleider für vie | 

Feiertage wünſchen, werden unſere An- 
züge und Ueberzieher bis auf die Minute | = 
zeitgemäh finden. Falls Sie an Bargeld 
‚furz find, warten Sie nicht; kommen Sie | 
zu und und wir werden Ihrem Wunſche 


entſprechende Bedingungen mit —R⸗ 


vereinbaren. 
ſpäter. 


215 


Kauft jetzt und bezahlt 


Hyman's, 
Clark Str., nahe Lake Str. 


20n0v**X 
sSvertau. Garantierie Yreis berdbiehuig 
n Mnzug cder Ucber;icher, pesieller 
$s20 U taicher, mit telmäßig duntel grau, mit | 
Gürtel r undun, jebt 812.50. | 
Ein $35 ‚009 8 Lager don Anzügen und Leber 
zichern für Männer und junge Männer, die 
neueſten und Tonfervatipften Moden, in allen 
Größen und Farben, wert $27.50 bis 875. 00, 
‚ werben tekt berfauft au $15 bis $47.50, 
9 u mer ·Hoſen $4.60 und aufwärts, 
Ninderanzüge und Ueberzieber $5 aufmärts, 
Fir führen auch ein bollitändiges Lager 
von twenia gebraudten Anzügen und Ueber , 
sichern, $10 und cufwäris, | 
Sffen {eben Tag bis 9 Uhr abends, Eam2« 
tcg3 bi3 10 abdS. Sonntags bi3 6 abends | 
©. Gordon, 1415 Eid Halfted Eır., 


11nob*| _ 


lan 4 


E 
ebe 


Geſchäftoteilhaber 
Egeigen unter diefer Mubrit 18C die Beile, 


Partner. Junge ehrlihe Frau mit eini 
Bundert Dollars mödte gern in Bädergef 
eintreten ald Partnerin, Adr.: S 776 aberef. | 

afon 


Fun Seltene einer — 
Eude fleibigen Mann ala Teilhaber in alts 2764. 


etabliertem Geichäft, $3000 bis $4000 Einlage 
notwendig. Gutzablende und 
geboten, Adr,: & 737 


(Anzeigen unter dteler ARubrit 18c die Betle.) 


24, oder Naum für 4 Automobile, 944 Con« 
cord rd Place. 


triihes Licht, heißes Walfer, 2. Sloor. O4 N, 


Miete $8. 510 W, 28. Eir., nahe Wallace. 


Court, 


$1V den Monat pro Gar 


| 162 36 Mebers Court, nabe North Abe, 


jet f 


Deutih mie | 


| nefelle, 


lehrerin, wünſcht di 


| tNinzotaen inter Dieter Rııhril IRe die Holle.) 


) und Hühner für Zı Er 
— 


ſichere — Fu Sänner, er Mohawl S 


Conntagpoſt, Chieago, Sonnlag, den 28. November 1920. 


Zu vermieten Möbel, Hausgeräte u. }. w. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 


Zu vermieten: 2ftöd, Bridgebäude, ‚ 24 bei 


— Außergewohnliche Gelegenheit! — 
Bu derfauien: Sür die — — 15 
ochfetne Gabiner Bictrolas. Dies find 
die beten, die Geld Taufen fan und bis zu 
3300.00 wert; 
835 und geben 12 Stück 
Nadeln frei dag, 1 ( 
braudyt worden, — werner haben wir einige 
hochfeine Parlor Suites, 
und Seide-Velours, die wir ſchr billig berfau: 
fen, da wir den Naum haben müffen, Ber» 
geht nicht Zr fommen, c3 wird fi lobuen, 
anz aleiw, wo Ihr wohnt. Wir liefern foften- 
vei ab irgendivo in der Etadt md den_Burs 
ftädten, Orfen täglih bi3 9 abends, Eonms 
tan3 10 bis 4 nachm. 


Reine immer W ohnung N a t i ona I © tora ge C 0, 
i 8 I v GE $ Ede 2 tr. 
2358 Elybourn Avenue, u 2023 Co. Albland —* step Ialobido.3 i 


Garage, Rlap fiir zwei Cars, VBerlajje die Stadt. 


c, Licht, Wan er, Ecwer. Wundervolle Gelegenheit für Ehepaar, das 
Phone: L. V. 9150. haushalten will. Verſchleudere meine prächti— 
eier — ſaſon nen Möbel bon bier Zimmern, wie neu, zu— 

Zu bermieten: hücde und Zimmer mit oder | fanımen oder einzeln, beftchend aus allerüeue- 
ohne Heizung. 4750 ©. Wells Etr, Tafon | ftem Modell 3-<tück Parlor⸗Set, loftete $200, 
Zu bermicten: Garage für 1 bi3 2 Autos, berkaufe für 875; Sefhirr, Nugas, Belt; eben» 
billia, ©. Neitel, 3342 N. Halſted Elr. freien) falls großer Phonogravd, Toftete $225, für $0, 
nn, — — — — — = [0 * Sr 9 

Br bermieten: 4 Bimmer Helles lat, $9.50, 2 ed ad — | tadel. Cor 
Anzufragen: Chlor’ 1663 Dayton Eir. 1073. PORINDERDER. _ TIEREN Z08 - 

v bon 9 Uhr morgens bid 9 Uhr abends, aud 


{ri 
Iriafon | Sonntag. 2810 W. Harrifon Etrabe, 
27 D-31038 


imo 
Inhalt von 30 
Pianos, 4 


ſaſon h 


Du vermieten: 6 fhöne, 6 beile { Bimmer, elet- 


Nobey Eiraße. 
Bu dermieten: 


friafon 
immer, 


NRecord3 und 200 | 


n: Drei belle, reine 


fafon 


3 möblierte Dimmer, $5.50 die 
an ein paar Herren. 1636 Mehers | 
habe North Nlde. 


Bu vermieten: Bafement:lat, große | belle 
günmer und Bad; Dampfbeizung, eieftriiches 
Yicht; $35. Nur für Erwadfene 524 Diber- 
Sey Barfmah. 


Su bermieten: 
$15 den Monat, 
Fullerton. 


Zu bermieten: 


mermicte 3 
Mode, 


se" N, Jubing Abe, 


| 


Su bermieten: 5 beile Zimmer - md Toilet; 
feine stinder; Miete $17. 1613 Davton ir. 
__ frfafort 
vr Nohnung, mit | 
s15 monatlid). 


ir berfauien ven ganzen 
Zimmern, umfalfend 3 Uprigbt 
Ybonograpben, Meffinge und Eifenbeititellent, 
Epringd, Matragen, _ Drefiers, _Ehiffoniers 
Eßzimimertiſche und ⸗Stühle, Küchenſchranle, 
Waärdrobes, Schaukelſtühle, Bufſels, 
Sots, Porzellan, Draperie, Parlor— 
bliothelliſche, Porzellanſchrante, 
Oefen, Ranges, Küchengeräte, 
Bücher u. ſ. w. 

Recbies Warehouſes, 
Joſeph Strauber, Verſteigerer. 
Pribawerlaufẽ räglich. 


=] Bargain in Möbeln 


Aunsverfauf meines prädtinen Drei = 
—— Suite (allerneueſter Stil), Rugs, 
ten. Ebenfalls 5200 Victrola für $50, 
fhlichlih Records, Diamant Point Nadel, 
neu; derlaufe einzelit, 
tigen von 9 bi3 9 Uber täglich und 
bis 4 Uhr Betebtees, 

2102 W. 35. Etr., nabe 


Bu bermieten: 


3 Zimmer 
Bad und Gas, borne, obcıt, 


i d 
Zimmer und Board am 


(Nnzeigen unter diefer Mubrit 18c Die Betle.) 


Bu vermieten: Miöbliertes, belle, luftiges 
Srontzimmer, Privatfamilie, feine anderen 
ie Mode; aute Verlehreverbins 


NRoomers, Sb bi 
dung. 1. Zeleppon: "kafe View 6177. 


Zu dermieten: Möbliertes G-Jimmer - Slat; 
freie Miete und Heizung für Rilegung einer | 
alten blinden Damee,. Mrs. W. Hagemann, 
5230 Byron Str. Telephon Kildare 5633, 


Bermiete frenndliches Zimmer, ‚ Dampfhei- 
zung, an anitündigen Herten, privatim, 2125 
N. 


Halited etr., 3 Floor. 


Jr 
miete Simmer mit Einritung | F 


“But bermieten: Archer Ave. 
3043 Harriſon Str., Flat, 


Dampfhelzung. 
5 5 Minuten von Sears & NRochud, 

Zu vermieten: 
heihes Vaͤffer; 


2 
2* 


Zimmer, mit Dampfbelzung, 
elle Bequemlichleiten. 1715 
Korth Vark Ave. 


2, FSlat. Baer. 
Ju vermieten: 


8295 laı  Taufen S 

= Fabrif, Velour oder Leder Parlor⸗Suite; 
Stück Ebsimmer «e Cuite; Vettzimmter » Suite, 

Huns, Library Tiſch, Geſchirr, Floorlamp 
alles neu. Verlaufe einzeln. Chicago Facto 
ies Fur niture Diſtribmot, 2626 N. 
Diverſey 21 Abends offen, 

Bezahle hohe Preiſe 
Caſh Regiſter, Spiegel. 
Abendpoſt. 


Mob —— 


Frontzimmer, mit oder | ohne 
Voard. 855 Garfield PIve, 


Zu bermieten: Caußeres, 
Binmer, eleltr. Licht; 
v04 Webſter Adenue, 


| 
| 
| 

belies- möbliertes 

alie Bequemlichkeiten. 

biter ? nr __2Tnbim E 

Zu vermieten: Möbliertes Zimmer, Heizung, | 
Bad, Zelepbone und eleltrifhes Licht in ' 


von Lincoln Park. Phone Diderfey 5462 
Vermiete an 


befferen Seren mi dbllerie: 3 | Neuelter 
Sronizimmer mit Wafferbafin, beiies Waſſer, Queen 
Dampfheizung, tubiges omdernes Heim, Nords ; | 
eite. Zeine Nahbarfhait. Monatihd 8230. — 
741 Abendpoit. 

— bermieten: 
aimmer an 

Dampfheizung. 


27nv 1wæ 


Adr.: H. 


Eiil Wiöbel, b= imnmer, er, Parlor-Sc 
Ynne ‚Ehsimmer: et, Dreffers, Mei 
ingbetien, B uf Mel, Hallte ce Siooriampe, zwe 
12 Wilton Velvet Rugẽ 225 Phonograpt 
it 3100, 880 — für $40,. 411: 
Full erton Adenue. 


j 


/ Yfi 


Zwei fein möblierte Kronts 
Tame oder Chepaar; modern; 
Phone: Ravenswood 8973. 
r e an Fk ſalon 
Bu vermieten: Möbliertes Zimmer ſowie fur 
leichte Saushaltung, Dampibeizung. 008 Gens 
ter Straße. fılon | 
zu vermieten: at npfs 


eizung; Silemnel, 
3434 %, Holited Etr. fafon | 
“Zu vermieten: Reites Zimmer an Herren. } 
638 ©. Lombar) Avde., Dal Kart, SIT, fafo 
Bu bermieten: 


Bimmer, einfade und dop- 
pceite, 
6 Udr abend3 an, 


Bu verfaufen: Schöner Yale Burner, Hot 
Nalt Heizofen, Champien Kombination Gas 
und Kohlen Stochofen, Melfing beräierie eiſen⸗ 
cmaillierte Bettſtelle, Eyrina und Matraben, 
voliitändiges 2a dy Bett, Badewanne, bober 
Stuhl, Ecud, Bargain, 
stommt irgend eine Aeit 
132 Aldine Abve. 1. Flat. SEE 

: Uriverfal Hot Plaft Scater 
Kuehne, 2050 Or⸗ 


* Sonntag. Reulom, 


| 

Farlor, 8 ut möbli leri | 
Eleltrizität; elephon. 
* en ne | Zu verfaufe . 
guter Berfajfung $10. 2 
ward Zi Zir, 

Bu verfaufen: 
PVelt, Matragen 
N, Clart ir. 


einichlälige 
ft neu. 


en 
und Springs; jaft 


3 SBoppel, € 
Dampfbeizung, eleltr. Lit. Fragt nad | 
3043 Gortland Etrabe, — 

27 £ Verlaufe Einger "Nähmaschine 
- m mdinE | 2), Ihönes Tot Parlorfet, 
Helles, warmes, möliertes Seontimmer. | ‚immerfet, in Eich Pet 
G sin ı, ın wen, De ten, 
eleftr. Licht, Bad, für leichten Hausbalt an 2/1 Ti und 2 Etühle ufw 
Herren oder Ehepaar; zwei in Samilie, 2213| £ 
Roscoe Eir., n nabe N. Leabitt Str. fafo 
Bermiete grobes Vettzimmier, Gas, 3, Bad, \ 
Rleider-Clofet; lein Noominghaus 2031 N. | 
Halfted Etr., 2. Flat. falon ii; 


3u dermieten: Sive mmer in. 


‚Ru (9 bei 


echtes 


Dreſſe 


2037 Addiſon Str. 


verraufen 
Autktion — 
November, 10 uhr borm,, 
Sraum 2525 Cheffteld ve. 
Möbel und 

Apartment. „1427 
gers Parl 8161. 
Nöbel bo on "modernem >: 

ih PBictrola, Sloor Lampe, 
2843 N Mozart Str. fondimi 
n: Wafferfraft Wefhmafgine, | 


PATH 
Ordnung, billig. 3164 N. Halfted Str 


möbel zu 
—— der 
Dienstag, den 30. 
in aner m Berka 
vertaufen: 
Zinuner 


( 


5 


Su 


4: 


3u verfauie 
mer Stat einf 
ugs ufm, 
Zu verfau fe 
IclICt 
1. Flat. = 
Zu verfat ten 
Fahrrad und 
Etraße, 1. Stat. 


au berfaufen: : 
Möbel und Haufger 
Seding be, . 

Bu verfaufe n: Stober ‚Heiz: ofen umd Piano. 
1247 ° Nellinaton Ave, 
Bu 


Zins 


S 


Zu vermieten: Großes helles Zimmer für 
Teihte Heusbaltung; aud ein Cihlafzimmer 
für 2 Herren; Dampfheizung. 1132 !lltaeld 
Str. frfafon 





: Elefiriiher Vacuum Cleaner, 
Gartenſchlauch. 740 
Zu mieten geſucht ee 
(Ainzeigen unter dtefer Rubrit 18c die Zeile.) 


“Bu mieten geludt: _Nann fucht Zimmer bei 
kleiner Samilie ober 


alleinftehender Frau, 
Norbjeite vorgezogen. Adr.: 3 591 Abendpoit. 
fafon 
Anftändiger Mann, 42, fuht warmes Zims 
mer, Bad, eleftrifies Licht, Telepbon. Nords 
oder Nordweitfeit J Bitte fgreibt an: 8, Mars 
tin, 3011 N, Kedrie Ave. ſonmo 
Arbeiter, 50 Jahre alt, feine fdlewie Ange: 
wohndeiter, wünfcht möblirte® Schlafzimmer 
oder Houfelecping im einer Zleinen Yamilie 
oder bei Zsitive wo feine ander Mieter find, 
Gebt preis an. Adr.: 9. 757 Abendvoft. 


ı verfaufen: 


Chlafzimmer-Zet, 


9 Ecmdtag und Conntag zwiiden 
abends, 2857 Xoyan Blod, Tel. 
“Große Yaraains in Möbeln, Nugs, Bianos, 
Bictrolas, Hahzöfen, Kohöfen md Gas Narı- 
aed, Broton3 EStorage, 2022 N. Racine &lbe., 
Smweigleden: 1155 N. Tells Etr,, nahe © 
Fe ai ad __" ___ fefafon 
Zu berfaufen: Garland A ohofen in gutem 


Humboldt 419. 


M, 
V 


Zwei ihöne . Simmer in Kris 
batfamilie an gebildeten Herrn; ftetiger Mic: | v 
ter vorgezogen; nabe „LE“ ımd Car, 2044 Tay- 
ton Etr. Phone, 8569, 
Vermiete leichte | Hanzhaltungs- oder | Schlaf⸗ | 
zimmer, Dampfbeizung. 1132 Slitgeld Str. In 
frfafono | 
1 voft, Buftand. 442 obey Str. ſaſo 
‚Bu mieten gefuht: Warme Hausbaltungs: | Tu verfaufen: Gasofen, Etcamtable, Eisbor. 
Inmer, — würde „partei teilen, auf! 2124 NR, Maoifon Etr. 
er Morbfeite, it | t tr. Sit; Be pre mr 
N t clephor eleltr. Si neier bel und 
— — * — vberlaſſe die Stadt. 
Suche freundlides, rn warmes Zimmer bei er f „ ) 
deutiber Familie, South Chicago, u nn Mn. ‚ohanf Str. —— 
Str. . Abr.: 8. 748 3 _Abendpolt. gu beriaufen: Ei 
Schwarzer, 1357 
4 ſo 
Zimmer. Nordfeite: mit Board bevotz zugt. — — — — 
Adr.: S. 742 Abenbpoſt. — Zertau fen: : tücenofen, Heigofen, zu. 
— bo urlin < Un ! 
Zu mieten gefuht: Gin | Herr “mittleren I | —— * — nn de 
ter3 fucht Delles, warmes, reines Zimmer auu | „DU verfaufe 


höbßel, » taher Piano, 


‚köbel, Augs 
Dahyton Str. 


ton Str, Pb Diverfeh i _fef jomo 
feine Berufsbermirtler. r._ Mdr.: 5 755 Sbbvoit Verlaufe meine 
r 
iabe 113, n ſingle Bett, einen Mona 
— — ——— ebrautt, au 
Bu u mieten get Junger "Mann roinicht gs — 
1. De — Adr.: # 73 Abendpolt. fafo fatt ncu, preiswert, 1912 


Zu_ berfaufen: 3-Ctüd 3 PBarlor- Suite, 
tem Zuſtand. 1904 Burling y 


3u berfaufen: Nollftändi 
812: Treffer, : 
Htühle, $3 jeder. 


Cude ı ein reines möbliertes Zimmer inner: 
balb einer Meile von Larrabce und North Ave, 
Wenn möglich mit „Doard, Lehrner, 1738 Ham⸗ 
mond Str. Tel. d4. ſaſon 


a SEE U = 
— — ——— 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit a40 das Wort 
aber keine Unzelae umer einem Doilar) 


Heiratsgeſuch: Chriſtlicher Junggeſelle, 
Sabre alt, Techniker, von uter Ericheinung, 
2ildung und CHaralter, t Lebensgefährtin 
in paffendent Alter, — Reinlichkeit, ur 
Bildung und volllommene Beherrſchu ng der | graph %65, 
engliihen Sprade Saupibedinaung, Vermö⸗ |: Nug $45, DX12 

gen erwünscht. Mitte genaue Ginzelbeiten mit | $2,50, Gardinen 

q id im eriten Brief an Mdreffe: S 786 | fine $50, 
Abendpoſt. Verſchwiegenheit Ehrenfache 178 N. Ei 


i anfangs | 


wett, ( Epring ı 
Bü Scriärant, 


1170 Eenter 


Matrate 
$15; 2 Schaufe 
etr., 2. Flat. 
Vertauio Cane Velour 
onogravh und Eßzimmer 
1028 Mohawk Str., 2. 


49 


Parlor Set, 
Set, 


Flat. 


An 
Ph at 


gain. 
30 
„Großer Harohlen Sciaofen 
Combd. Kohlen und Gas: 
Overſtuſſed Velour Parlor 
gony Phono 


$35 

ange °65, 
Enite $175 
09x12 Wilton Velvet 
Sruffeis Rug 820, Küchentiſch 
tftreder $1.50, elefit, Wafchma- 
und andere Sargatits. 
cero de, zei. Auftin 1874. 
llfeinfiehende Dame, cvanaeliich, 
der Ver, aniehnlihe Berfönlichleit und gu | 
ten Charafters, wünſcht die ®elan ntiait ei- 
ne3 aut und wonöglih bier erzogenen Herrn 
smeds Heirat. Witwer mit „guwahienen Kin» 
dern boraczoaen. Adr.: R. 456 Abendvoft. 


 Heira tögefuch, Cudhe auf — Wege, da 
3 mir an Gelegenheit fehlt, zwed3 Heirat ein 
ſolides gutes Mädchen — au lernen; babe 
ı autes Gefauft; bin miitlere N. Aiter und Tann 
!autem Mä den ein fhöncs Heim bicten, 
Adr.: S. 743 Abendpo 


db: Ar ‚beiter, 50 Sabre alt, ; Jung: 
Selpar niffen, fucht cbenfo alte | 
Nädhen fennen fe lernen weis 
Nur ernitgemeinte erten berückſi 
figt, Übr.: & 750 Mbendpoit. m 
Heiratsgeluh: Tnftändiger Man 
Ö is ger Mann, 52 Sabre 
a. ledig, wünfht Belanntfaft mit “alterem 
adgen oder Witfrau, ohne Anhang, be hufs 
Heirat, Ndr.: 9 7152 Abendpoft. 


SHeiratsgefun! ‚ Erft et Atlaffe Sau 
45, gut ausichend 


} 
ehend, 


werlaufe neuen Heizofen Nog Kug- ui und Gascien, 
D 

| 4ng*E 

“ Eeht umler Yaner von neuen ınmd 

2Röbeln, @part Geld in Te ern 
ShsH, 2261 Lincoln Ave. Zel, Lincoln 1377. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Anzeigen untet dieſer Rubril 18c die Zetle) 
Adhtung. 


— 
mit 
Sitfrau oder? 
Heira : ai 
Sibr nographen zu Sabrifpreijen. 
Tadpper Piano Go, 
2164 Lincoln Avenue, 
Anob2mt& 
Bollen Gie 
50c am Dollar fparen? 
100 Pianos und Rbonograpfe —— 

en innerhalb der näditen zehn Tage_ ber: | 
—— die Gelegenheit einer Lebens— 
Ehe anderswo laufen, lommen Sie 


Sheffield 


Shälteri nt, 
feine Kinder, frühere Nod- 
ie DBelanntihait eines ge 
mit eitvaS Vermögen amed3 
455 Aben dvoſt. ſonmo 
Junae gebildete I tive (29), 
angenehmer Erſcheinn ng und 
wünſcht die Bekanntſchaft 
Herrn rede Seirat. Adr.: Mm 


bildeten Mannes 
Heirat. Adr.: R. 
ee ee 
Heiratögefug: 
aclitiit, bon 
einem Ainde, 
D efferem 
s Abendpoſt. 


202 


a 2020 


Avenue. 


855 laufen einen 8200 Cabinet Phonogra⸗ 
yen; neu; garantiert; fende GC. ©. D 


Ss 
. Glart Etr Diverfey 2933. 


US 


onograph 


| 


vd 
EEE N 
RN 


Unterricht 


| (Anaeigen unter biefer Aubrit 19e die Beile.) 
Der frühere Solocelliit bed I 


onZe 


Verlaufe Uprigyt Wiano, lieblider I 
8100, 


on, 
| „Fbone Garfield 5073 
£100 Taufen "große automatiihe Regina Mus 
fic Bor und Hecords; Driainalfoiten $425. 
- "12926 5 Indiana ve, Tel.: Boulevard 1491. 
nob 11dofafendi time, $45.50 laufen großen Cabinet Phonograph 
⏑⏑ — — ———— —— 
Konverſation, Lefen, C reif ben, Grammati t, a difon Eir., abends 3 bi5 9 Uhr. 
Korrefvondenz und Nehnen. Privat. Tag ıumd verfau en: Rhonoaraph 
sbends. 74 23. Wafhington Str., Bin. 310.830. N, Irebing Ave, 
Gav,didofon* | zu verfaufen: Piano, Hinge, 
münicht _genit- , Walnuß, wie neu, $135 Dar. 
Pitte Preisans | rmitage Abe. 
592 Abendpoit, |“ Singer Näbmafine $55. $300 Riano mit 
=: PVictrela mit 


Ban ‚€. 
Wiener 
etd en ein sorhelters 


Gons, 


be National In titute of Mi 


— in „& 2 
85I Kimball Sall, Iel.: Wabafh 1522 


fic 


1 
A 


mit Records; 
—ſaſon 
fransöfiices | 


Nagel, 4247 


335 3 


Mufillchrer, alleinitebend, 
libe3 Heim, Roft und Cogis. 
gabe unter e Übdr.: BE 


Unterribt in 
Arthur Hirich, 


y 


_tünftleriihem „Weigenmicl, 'anl, 500; s130 Size Gonzert 5 
637 ®. North Ave, Line. 51 derfaieh. Records, $50. 2545 Indiana 
IRot*F 28nov wæe 


eg Te 
"Frberd Dianbolin-, Gultar-Unferridr erteilt Muß cusverfaufen: Alle Columbia Spred- 


ie, DU 

Dandoline, Guitar-Unterricht erteilt 

Fifcher, 2629 Lincoln Live. Bone: Tip gas, | mafginen; mit Dicfer_ Majdine 10 Records 
frei, 1961 N. Halited Er, 22nvimE 


26infaio® Be neu En 
8565 Tauten elewanten $300 Größe Concert 


= * Phonographen, mit vielen Platten. 143 Nord 

Hunde, Vögel n. ſ. w. Webaſh Abe Zimmer 404. 28nod1m& 

"Yur $40: verlaufe Concert Pbonograpd, 20 
election Record3, 2545 Indiana Avenue, 


211 wuwã 
Edilon Thonograph mit 75 Records, $65 
205 Madifon Eiraße 2inbimX 
Bu verlaufen: lipright Riano, $50. 5032 
Cheridan Road, nahe Araple. Zinbimf 

Teutihe Nelords zu verlaufen, Thonogta⸗ 
vben Pi anos ſtimmen, _Wbonograhb reparie⸗ 
ten, Kohlmann, 4603 ©, Iroy Eir, Phone, 
Lafahette 2835, Snbiinuf | 


Bionos, Player-Pi’no3 und — 
2 Brondivag Largeind, a. Grob & Son, 


> 
de us, 


z 
zc 


Su berfaufen: St. Undreasberg Rollers. — 


3038, 


Zu verlaufen: Rbode Söland Neds, Säoıe |? 
3603 ®W, 22, Etraße. | 


t. Seping Une. Phone: Rellington | 


’Rbone: Rodwell 937 
Zu verlaufen: 300° Tee. Harzge⸗ 
bitge und HYortſhize Vögel, Saͤnger 810. Weib⸗— 
Gen, 32. 4482 Princelon Abe. Tel.: — 
on 


Zu verlaufen: Kanarienbögel, Seifert Rol- 


PBarlors 
Be 
Heizöfen, 
Oelgemälde, 


fe omo 


Stück 
Det: 
ein 
wie 
Ihr Fonnt alles befig): 
Sonntag | 


3 


für Fiztures, 
751 


t, 
« 


i 


in 


3 


1429 


i 


in 


Blaghawi 
Stadt, 
%oriu | 
fafon | 


fafo 


Gasrange 
und Barlor Earpet. Anzufragen, zwifchen 5 und 


2 und Ü 


3 


> 


ſaſomo 
Kodlen; 
uſer lann auch Woh—⸗ 
ſaſo 


t 


Cleveland 


t 


25nD1mE 


friafon 


nrobe r var⸗ 


16nb1mt3 * 


‚ Maba« 


Martins, 


"brauchten | 
er Bros. Yurniture | 


2bmy*k| 


12 Dei 


| 


le 


Ki 


ir — ſie ſo billig wie! 
Die meiiten jind faum ges | 


chte3 Leder 


| 


2Tud, jafondo—30d3 | v 
Nöbel für 4 Zimmer direlt von | ments, Mdr.: 
€, I paffendes 


Clart Str 


dimiſ aſon 


desbald beeilt Euch. |tor wäniht Meoeit: 


Gcder- Eß⸗ 
— gibrary ! 


fafonnıo [x 


Sausheltartifel | „ StDl 
Sherwin | 


Divis 


in gusı R —*8* innahme i 
frſa 


13n0*8 | 


etten. Rugs fvottbillig 1625 Larrabee “ir. | Rra 


Sir verfaufen nene garantierte Ph: | 


| 


22nvimt | 


202 6! alte Käufer, 
Abends 3 offen, | ode 
27ndivE| fereit tan 


für 
Gentral Part Blod., 1. Apart. RE, aut und billig aus geführt. 


2Snobir | anrmwürt3, Urfeit tadellos, Tel, 


d—ıno | 


5081 | Zinfen u. Bommilfion. Phone: 
110i* 


0 


nn N. — 


Perſönliches 


(Anzeigen umter „tefer Nubrit 18c_die Belle.) 


Tüglid zu haben: : 
Friſch geſchnittenes Gänſefleiſch; 
Fett, Lebern, ſowie die feinſten 


Wurſtwaaren nach deutſcher Art. 
Verkaufsſtellen: R. Vollendorf, 1408 Mils 
waulee Ave.; A. Meyec, 2078 Milwaulee Ave.; 
SEdaufelberger, 700 W North Ave.; Bruno ! 
XF chter, 4831 Wilwaulee Ave., Telephon Kil⸗ 
dare 6705. 18ndofrſaſon UNa 


— Haemozon— 
Neuelte Grrungenfchaft deutjcher 


Chemie. 
Rheumatismus, Zucker, Nerven- und alle Blut— 
fiörungen, Inflüenza und alle Erkältungen. 
Näheres durch Theo. Pilgram, 1720 Larrabee 
Str, Telephon: Lincoln 8413. 
BA 14nd,fondifr,tint 
Berlangt: Tame mit Stimme, 
he Luft hat zu. Bühne, als Partner 
gefudht. Adr.: 3.596 Abendpoit. 
ſaſon 
Pur für Kenner: Jeden „Dienstag 
friſche Grützwurſt und andere feine Sor- 


ten, Aber bitte nicht jo drängeln. 2477 
2, Clark Str. 20N0V*X 
Violet Strahlen (en Maſchinen 
— zum Berlauf——— 

Seele Zemonftration in Ihrem Haufe gegeben, 
Seien Cie Ihr eigener Dottor. Schicken Sie 
für freies Seinddeitsbug. Friedrich Lang— 
rath, 527 Varry Ave. ſaſon 


Standam Malt = -Marrowm. 


Nur allerbeiter Malzertraft und feiniter 
SHopfen werden beriwandt, Kauft eine Probe. 
Kommt und liberzeugt Euch. Preis nur $1.25. 
540 Seberal Eir. naͤhe Harriſon u. Dearborn. 

1608, ‚jefemismt zmt 


Iheojophifche Vorträge 
den Sonntag Abend 8 Uhr, im Lotal des 
deuten tbeofopbithen. Wereind, 953-—V63 
Belmont Abe, Ede Chefficld, 2. Stodwert. — 
Eintritt rei; Jedermanu herzlich — 
fo 


dteie Nature Cure Behandlung! 

Ein eriter Slaffe Nature Eire Canitariumt 
offeriert bollitändige Behandlung durd) Dros 
genlote Heilmethode einer befhränften Ylnzabl 
on Ratienten in Taufch fir deren Dienfie in 
den Hauöhaltwefen, Kühe und DOffice-Departs 
9 298 Abendpoll. 1: 2fp,foı fon: mit 


Aerztliches 
(Anzeigen ı unter _tetee stubrif 18c die Beile.) 


"Warum leiden, ivenn man geheilt werden 
fann? aberatorium für die Diagnofe wird 
vehandlung croniiher Stranfhetten mtitellt 
Wöntgen-Strahlen, fowie Mifroftopifher, Eher 
mifcher und Medtzinticher Heilmittel. Wer 
andere Uerzte Ihren Zu and“ nicht verſtanden 
ſo ſollte dieſes kein Grund ſein, alle Hoffnung 
aufaugeben, Geben Ste zu einem Urzte, deſſen 
Lebensſtudium „Der Menſch und ſeine Lei 
dei“ 
ten“ 


i 


und dellen Xilfen, 
geleifter wird Ihnen Nüre volle Gerumdhei' 
wiederzugeben. eh vächezuſtande des Körpeis, 

Magenleiden, Schwindelanfälle 
llemmungen, 
Wuͤnden. ſowie unregelmäßigne 
der Nieren und meibliden Organe, 
Irure durd) forgfält taite Auswahl der ! 
und Behandlung neheilg werden. 
} Quberfuloft3 im Anfangftadtum. Mroyf, 
matismus, Bleichſucht und Blutarmut, 
Krankheiten priwater Netur mittelſt 
Protesgen⸗ Muslel⸗ Linſprißungen erfolgreich 
behandelt. Nahe 30.jühriges Studium 
als praltizterender Urzt, ſowie meine ausge 

dehntz-«Meiſen in Europa und auf dieſen 

Stontinen?, feten mich in den Stand, mein Ur 

zeil der leidenden Weuſgheit nenenüber zit 

fhärfen und aarantteren Shnen die beite Arzt 

lie Behandiung. Eine beriranliche Interre 
dung und Rat vr rret mid wird auf jeder 
Fall zu Ihrem Beſten ſein. Dr. med. K. 
Reichardt, vormals Superintendent des Irving 
Part Canaterium und medizuifiher Tirefto 
de3 Ehtcago Sanatorium, Poltor der 
und Chirurgie nd eundem, Sahnemann Y) 
cal Gotlege und Hoipital, Ebicago, 
Korb Ave. nahe Miltoaufee Ave, 
ben 3 bi3 5 u r. ht Eonntags. 

Strante, Leute, fonfultiert mich frei wege 
itnend einer Kranfheit, alle e Siranfheiten Pr 
vate, chroniſche und alle Bra uentrant hei te 
ſchnell und ſicher behandelt. Dr. Haſen 
3006 WB. Madifen Etr. Etunden 1 big 

1: ot | di ‚DO Tale ın* 

Zuberlulofi, Cancer, Boiter, Aıheumtati 
Manen, Haut, u private Krantbeiten, 
fucht Blutarmut erfolgreich behandelt, 
Cie meine Anzeige in der Sonntagpoit. 
Reichardt 2000 W. North Ave. Stund 


neutef 


D 
== 
ſpe 
"Sr. Srunds Fri 
‚tan theiten. 


| 
110 
—— 


1 


“ Speztalarat für Ben 





—12 und 6—9 Uhr 


Mediziniſches 


Bleifolbaten und Tiere, 
Gelhent für Kinder geipnadten n. 
2116 Fremont 


| Eine > Probe für jede Jam 


. 


l 


zu X 


Eir. 
23nb,bilri diirfontmt | 
Felle Tachvdeder-Irbeiten, Ne Sparaluren 1m | 

Schornſtein-Arbeiten. Alle "Srbeiten „garanz | 

tiert, K. E L. Rooſers, 2540 George Etrebe. * 
Vhone: Menticeilg 2891. And.dofondi* 


Welche aute, nit zu junge Frau Wwiürde bei 
| 


! 

! 

3u haben: * 
| 


bführende Sufienmediz In) 
derhütet eine Grfältun 
Lungenentzündung, 


nt £ Immer, 
bi ie um ter im ſtänden 
fluenza, Keuchhuſten, Aſthma, 
— ang zug 3olge baden kann. 
Nirffame Beitandteile: Menthol, 
Salmiak, zem ıa, Fenchel, Unis, 
Lalritzen, Honig un 
Bringt die zu 9. ©. 
darmacift, : { 501 Sincoln Llve., 
nd Nord Hern nitage Ave., 
oder ſchiden Sie mir einen Dime. 


älterem Herrn für deſſen wenige Wäſche ſchö⸗ 
nes möbliertes Frontzimmer un Etorageramm 
nehmen. Adr.: IM 199 Abendvoft. _ __fafon, 


Enburban Floral Eo. empfichlt fie) zur * 
ferung von Blumenſtücken, Blumenkörben, ſo— 
wie Schnittblumen und Topfpflanzen aller Art. 
Beſte Bedienung. Frei geliefert über die ganze 
Stadt. Mdof Gall, Gättnerei, Koreit Bart, 
Ed Xroojt und-Yuba Strabe,. Zeleybon 579. 
24nobimoX 


KRaperbauger, Tecoras 
hat jemand Etere, Hotel, 
soominghoufe, Flat, Office oder Fabrif ans 
auftreichen, fo selenhoniere er jetzt: Edgewater 
8. Alle Axbe ten ungewöhnl. billig und 
Beſte Referenzen. Thies, 4544 Magnolia. 
mifrfon 
es. Werüden, Aransformation, 
u.f.tv direlt vom Sabrifanten, Neelle 
nung, billigfte Breife, Tel. Lincoln 1324. 
N. Brown 212 W. Norih Ave, 
10fep,miiafo* 
Rainting und Paper Hanging au billigen 
ı Preifen, EC. Street, 1513 Melcofe Str. Tel.: 
— 1369. Onod, didofoim 


Ste Sünfer auf eleftr. Telen tung volle 
tändin ein ; War ober $10 monatl. Electrictun | ge 
29 Ey Etr. Seleybon Graceland 2643. 1; 

Jma, —— 


Zlippers , , Slizflippers ı vor ! Ic 


Gewůͤr⸗ 
Seyfa rt 
Ecke Cornel 


P 
+ 
u 


— — —— 


| Grfabrener Painter, 


4 ⸗ 


Adreſſe... 
am 


find ih fende Ihnen _eine Ver 
— hrten Hausmittels 
1, Tan au. 

ine 9 Ve Bl 
— Check 


bed 
offen: 8—12 


f, ichs laſche 


portofrei denſel 


n 


ix 


{ 


n 
Y en 
zut 


Dolla 


Dol 
Apothe 


verſende für einen 
Money Order. 
2—10 abends. 





|? 

| 

| Rauft Zoupe 
fe 

‚| Jedien 


30h nb28534, 11, 


Automubile n. f. w. 
(rinzetgen unter dteler Rubrik 18c_die Kelle.) 
Verlaufe 


neute Sires 
uftand, Telepho 


Sudfon Euder Eir, Modell 1917 
— in gutem 


5503. 69 Weſt 


9 
vi 


SR Hän dler. 
F Tabillar, 2hodell 53, 
iebenfigig, gerade 
850, wert $1500, 
n abends, 1811 


60€ $ ’ . bein 
— wie neu, echter _ Bargai 
Dar oder auf Zeit. O 


A 
W Kadi iſon rn eir. 


DD. 


f 
$ 
fc 


“ Eheoprolet, 
laufen, $350, 
Al bends offen. 


nur ungefähr 1920 Meilen q 
wie neu; Bar 


oder auf 
1811 8. Madifon Eitr. 


g 


n 


e 


4 
Y 
3.0 Salland ECedan 1919, $1000 ober bei ite 

erte, wie neu, biele Extras. Bar 
Yet Ubdends offen. 1811 W, 


9 


—A— 
1811 W 


neues Model 
Abends offer, 


Ren, eo, Sligia, 
auf Zeit, 
Straße. 


2 
* 


„Nadiſo 


Anzeigen unter Dieler_ Aubril 18c Die Zelle.) 


Ertl de n3 > 
muß innerhalb 30 Tage 
Gefizt, Yartı e Wagen 
fen. 2762 Arder Ave 


Abendvoſt. 

Varbiere! Kür 8170, 70, 17 Suß 
Teile; 4 Barbieritüble, 1 Caſh Regiſter, 1 
pelter Baſchſtand., Seltene Gelegenheit! 
ſofort T »lepbon Lincoln 4663. 


Bu — 5 Schu ihreparatır-erfitatt, 
mit oder ohne Finiiher und cinem oder meds 
teren Mohnzimmern, Preisangabe unter Adr.: 


9 739 Abendpoſt. 


Zu verſaufen: 
gen, ‚an gutem Zutand. 


& n BT arn 
vierde EI € 


5 Spiegel, 4 
dov⸗ 
Ruft 


cdde Throop. 


Sarland stohofen mit S Nine 
. 4422 Robey  Eeir. 


ar al il. 2 und * antoffein, Große Aus | 
orh, 13368 Belmonttio, | 
| 
gute Gegend, gutes Geſdeſt 
Micte 850 den Monat, mit 3-Zimmer 
Yad und Dampfheizung; Breis Su00, 
cher Umftände Halber gu berlaufcı 
Milwaulee ſafomo 
"verfauren: Wegen Abreife bit id as 
u, ein guigebendes Fabrilacihätt 


2nv ANan 
laufen, $3000 nötig. Adr.: R 74 aan 
faloı 


Yollmanteıt, „eberiegungen, amtlnde Yes 

laubigungen, Affivdavit3 und Lipplilattonen 
r Nürgerpabiere erden ausgeiertigt bom 
zffentlichen Notar der Abendpoſt Co. John 
el 225 M gefhinaten er — 
Tüte ten-Honia , telter, 10 Bid «ftanne 
0, 5 Kid. 81.85. Lang, 809 Kortb Ave, 
Nordfeite Wüderet mit $900 bis $1000 7 

ft mit oder ohne Haus prei® 2 | 

Mdr.: 9 744 Abendp: oft, Fr 

Br fafon 

Du verlaufen: Caloon und Neitaurant; aute | te 

Trandfer:Ede: Teilhaber uneinig. Zu erfra⸗ 

gen: 1850 Eliton Avenue. _. fafon 

Zn berfaufe mit 


SottämtE 
3u verlaufen: Soit Srint Saloon, $200, 
_fafon ! 


Geichäftsgelegenheiten 
2eafe. 1587 Clybourn Ave. 
und Grocech, 


(Anzetaen unter D.efer Mubrii 18c bie Betle.) 
Mutual 


—A Eo, 
Micht inkorp.) 
140 ?%. Zearborn Etrabe. dtmrmer 606, 
Geld auf Yiöbel und Löhne au gefeki 
8 50 für einen Mon at often Euch $17 
$ 75 für einen Monat Lolten Euch 32.83 
3100 für einen M onat koſten Euch $3.50 


ter Slaatsauffichi. -— Teleyd. Central 540° 
3ila 


{ teftaurant, 
Leaſe, 
Flat, 
verſön 


3700 Ave. 


3u ge 


I un 
ja 


Dachdecker und Klempner 
Anzeigen unter diefer Rubrik 180 die Zetle 


Jetzt iſt es och Zeit, 
parieren: feht nach und 
auf an 2440 
tage 6428. 


Be ET Lede "revarıc 
Zr 


— 
Gute 


wert zu verlaufen. 


fe 


Rt. Datley Upe. 


N, Nilendorfe 


ıı garantiert $%; 


neigen unter dieler Aukrıs I8c_dte _dte Beile.) 
Auto 
Zu verlaufen: Meatme 


Cafeteria- Käufer 

3 bezahlt fi nicht, tote Geſchäfte zu Taus 

fen. Richte Euch lomplett ein auf Abz zahlung. 

Habe gute "Lage an Hand, Udr.: H. 760 
Megatmartei 

fräntoeies sbalber fchr billig; gutes ng 

63 5 Straße. 


rwe muy berigifen: Delifateffen-E 
Rob: twäume dabei: billige Miete, 
leaf Ave., — Ill. 


—Grocery und eatmarfet muß vertauf 
werden, gute Nachbarfchaft. 3905 Broadwah, 
nahe Sheridan Road. Keine Agenten, 

x fafomo 

Bu _berfaufen: (Sutgchende Bäckerei, wegen 
Krankheit, 2452 N, Samper pe. Ttiaion 

FIITBET: erlaufen: Confecti enery und Ice Cream 
Barler erite Alafie Einrichtung, in feiner 
Nachbarſchaft nelegen: ı muß wegen Berlaffens 
der Etadı dverfaufen. Andreas & Co. 127 N, 
Dearborn Str. —A 


et 


% 
3413 Soden Ude, 


I. Summe Roofing Eo 
eiepbon: Nodiwell 329 
2ag 


W. 


Billard und Bode Tiſche 


tAnaeigen uter de Aubrit 


Neue und —— —I nd 
Zifhe, alle € — ieichte — inngen 
mieten und — 
The —— —— Collender Co. 
623 S. Wahafdb Ave 


— — 
1133 Green— 
fafon 


e_Reile. 


Sohlicjleifereien und Stahlwaren 
(Artzeiaen unter diefer Rubrik 18c_dte Zeile, 

ifen irgend einen Urtifel, 
eıne » Ehneide mi 
R Reparaturen 1 


en 
imbortterten 


Kanfs- und —— 


An eigen unter d tl 18c die Beile.) 
Zu verlaufen: Greer. Gollege Memberſhip 
Ticket für halben Preis. Nachzufragen 5113 
Argyle Eir. fondt 
3u berlaufe Ehter Hudion Ceal al Goat, 
wie neu, $165. Zelepbon: ( Grace land 8399. 
Dir verlaufen alle Sorten getrocknete lali⸗ 
forniſche Frucht; beſter Traubenſaft und Apfel— 
Cider; gut und billig. 1529 N, Halfted Etr., 
oder 1552 Clybourn Abe. fafon 
Zu berfaufen: Sarıpolen, Furnace, prompt 
— Wrederholz 747 Wrightwood Ave. 
Phone: Diverſey 6780. 2invim& 


Große Auswahl 
älteſter 


t 


1° 
Ir 


imbp Stah warei 

Branche in Chicago. 
Kraut & Do 

neuer Geſchäftsplatz: 


J Straße. 


ODjenteile und Reparatur 
Anzetgen un unter dieſer i 18c die? 


Ffemnene und Nafler! tront3 für alle Deien, 
Oefen nitelplattiert 


. Margoli3, 697 Milwaufee 
Avenue. * 


— und erg 


Fadımäanniidıe Arbeiten 
Anzeigen unter Dieter Rubrit 18c die Yeile.) 


Gleftrifchez Licht für 

$74, 5 Zimmer mit Dad; Tar 
Telepbon Tiverfcy 8805 _ oder 
702 Abendpoit. Snbfrf a! foimt 


Bape rhanging und Gal Momining 
Soe Miller, 
3223 Cottage Grove Ude. Tel.: Douglas 344. 
Painting u. Decorating, ıcde Arbeit fachges 
nätz unter annehmbaren Preiſen ausgeführt. 
L. Vopp, 1257 Carmen Abe. Tel. Edgew. 3650. 
onv imt* 

BPainting, aperhanging, Calſeminmg: 832.40 
Lincoln 3034. 
23in.midolaion* 


IE 


Tinanzielles 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Zeile.) 
3u verfauten: Selle SOyvctyelen zu 6 Broa. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum in 
Eummeit — 8500 bis 300 
Eir.,?. SL 


Richurd A Rod, 25,8. Dearborn 
Anends: 1572 N Halftcb Er Ede Nortb Av, 
16fep*T 


Bu verlaufen: “rite SHppothelen und ‚Ertte 
Hnppcetbelen Gold:Bond3, Binien 6 bis 7%. in 
rägen bon $100 und aufwärts, Wın. Hardt, 
NR. Deal & Co. 196 Nord Elarl_Eir,, 
Tanttioor, —— und Eonntags: 540 Center 
Eir 3. 5 


— — ein. vo 
und gebrauter Plu 
prei’» für Alle. Lale Bi. 


artikel, 


S. Co. 123 Mil 


Whole eſale⸗ 
aulee. 


nm 

„3. \ 

= 
S 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen umter dteier Micbrit 18c_ die Zeile.) 


Rainting, 


Weſtern Caslet and Undertating Co, 
gan Mod. u. Randriyd ir. Zei. Centr 1,308, 
ma* 


Grundeigentum und , Hänfer 


zn verfanfen 
(Nnzelaen unter dteter Ytubrif 18c die Belle.) 
—E 


f Zim nmer Bun⸗ 


eich; Furnaces 
Selegen nabe 
Avenue. Eos 
itznahme; — Yarans 
Reit wie Miete. Telepbo» 
niert: „ranflin 2446, ſprecht vor 
oder f@relt 
Bm. Belodfpb Eomp., 
nr oom 253 
111 Reit Wafhington Straße. 


Ein Heim 
z⸗Zimmer Frame Cotlage; Baſement: Ofen⸗ 
be izung; elett. Sicht; Hartholzböden: innerhalb | 
30 Zangen zu Beziehen: guteNadbarihaft, nahe 
zum Bart und gute Verbindung. Ein wirl— 
licher — "reis 33150: Bebingungeit: | 
$1200 bar, $40 per Monat, einfdliehl. Zinfen. 

Q, IM, Jacobfon & Co,, 
32 M, Wafdington Etr. State 6741. 
F — — ;, SpesfalzBargain. Nur . 
öne3 4-$lat Gebäude, alle 4-Zimmer Ylats, 
suf Nordieite Grundeigentum. Adr.: 3 595 | mit Bafement: Miete ungefähr $80 menatlid. 
Abendvoft. falon | Cofortige Beflitergreifung des 1. Ylats. Nicht 
Geld zu verleiben auf Hhypothefen, zu 6%} weit von Paulina Etr. Sohbabnftation; nur 
Humboldt 123, 151900 bar, Seit auf Teichte Abzablungen. 
19mou*Z1John Heim, 3148 N, Afhland Abe, ' 


ao, 
heizung; € 
Addiſon und W 
fortige Bel 
zahluͤng, 


er 
’ 


ſaſodo 


Frivatmanı hat $2000 bis $5000 auf I 
feite Property zu berleifen. Adr.: 9 
Abendpoft. Si 

$2000 zu leihen geluht zu 6 PBrozen Zinfen 
auf Flatgebäude, 6548 Edand Ave, 


Nachaufra⸗ 
gen 2358 Lincoln Ave. ſaſonmodi 


33000 zu Te zu leihen gefudht als erite Sppotbet 


— 


io 


Tafo 


deſſen glele „Die Heilung der Stranihetr 
Erfahrung und Er 
folge Shnen das 8. trauen gibt, daß dns Beſte 


und — 
Sauts und Ylutirar ıtgeiten, vifene) —; 
Funltionen 

önnen 
edizinen 
Krebs und 
Rheu—⸗ 
ſowie 


ter 
ich 


und 


€ 


Medtatn 
? dedt· 
2009 W 
Sprechſtun— 

fon* 


% 


q leich» 
teen 


1104 "limaufce Une Etmuden | 
9 air 


(Anzeigen inter diefer Au brit_18c Die Beile.) 


fie!) 


Nr 
as 


oder Kehllopf⸗ 


Ape cac, 
Gas car, 


für freie Probe; 


mei - 


18ja2,9,16 


,J,i 
— — — — — — 


A, 


udeba ler zu beifau: 


in cie, gantem Inſtand, 


27nov1 we 


Zeit. 
27nobiio® 


O 
oder auf 
Madiſon Str. 

27nobi! we 


Var over | 


27no0b 1wæ 


Pferde und Wagen 


td Autos re 


16fen*£ 


"Geld anf Mobel, Saläre 2. |. m. 


— 


* den 


chadhafte Dächer zu 


Telephon Armi⸗ 
116—23mt* 


allen Teilen Ecagos: eta⸗ 


*7 dern; 


Bodele 
er 
Miete vom Raufpreta ab 


2Nar*t 


) 


welcher 
und machen ebenfall3 
an M 
Laden diefer | ” 


Sol,fonmifc* 


Hetle.) 


— — neuer 


Invimtz | Vrid, 


Michi⸗ 


Grundeigentum nnd Hänfer 


zu verfanfen 
(Anzeigen unter dtefer Nubrit 18c die Belle.) 


Norbieite. 

$2000 bar Taufen 6:Bimmer 
Bridfundament, eleftriihe3 Licht, 
Heißiwafferhetzung; alles in eriter Klaffe Zus 
ftand; “Preis $6500. 


Fir haben sahlreiche andere Cottage unb 
2-lat3 auf der Nord» und ! Nordweitieite. _ 


$1000 Ber kaufen 


zwei 2-ftödige Holagebäude, 7 Zub Bafements 
auf Pfoten; 4-Zimmer Ylat3; Lot 30X1255 
reis $5500,. 1309 Nelfon Etr., Ede — 
ſalon 

Zu ı berfaufen: Woderuesd 2=%lat Wridhaus 
in Edgemwater, Heihwafferheisung, nahe Bryit 
Mar Hohbahnitation, 6 uud 6 Zimmer, 2» 
Gar Garage; aroe Lot, Miete $2112. Preis 
412,500, Bedingungen. Mbone: Graccland 
9970. MH. Schlader, Eigentümer. Nahaufragen 


| Eonntag morgen. 


Bu berlaufen: 
Gottage, 


nad) 6 Uhr abend3 oder 
fafonr 
Zu berfaufen: Bridhaus, ziveiitöcig und 
Balement, 6 Wohnungen darin; Miete $7O 
monatlich; Syporhet — Preis 34500, Anzah⸗ 
lung $1500. 1636 | Meyers Ct. nahe North Av. 


Du verlaufen: lat Srame,.nahe Belmont 

und Robey, Gaslicht, Ofenheizung, 5 u. 6 Zim⸗ 

mer; Gebäude in aus gezeich netem Zuſtand: 

des gleiche n Garage. Preis $5500. $2000 bar, 
Lt, M. Sacobfon & &o., 

W albington it. State 6741. 


Rerfauie billigeg 9-ftödiges IFlat Gebäude, 
Belmont Ave. abe Lincoln; Miele 8742; 
reis $5000; nıır $1200 nötig, Reit nah Bes 
lieben. _XZorpe, 2358 Lincoln. Abe, ſodi 

Muß ſofort vertauf werden: Schönes wei 
immer Brick; 2 Furc. eleltr. Licht; — 
Nodeby ımd Äddifon; füt mur $8800, 

Heinz, 3409 No, Ranlina Straße, J— 

Zu vertaufen: Bargain, lat G immet 
elektriſches Licht, Furnace, Zement Baſement, 
nahe Greenview und Grace. Prei3 $6800; 
$1500 bar, Gondell Bros., 3011 Southport 
Ave. 


⸗ 
1 


1 


E 


T 


n 
is 
n 


* 


Uters möchte ich meine 
2 4-3immer Cottage verlaufen. Nahe Schule 
und Kirche. 4 Car-Linien. Für $2600. 2112 
Barry — Ei 
Bargain 2ſtöck. Frame 4-4 
Miete 862 "monatlich; Preis $4000: 
zahlung. Ehmidt, 2925 Eout 


meines hoben 2 


T, 


* 
$1000 Ar 
hport Avenue, 
La Pr = fator 
berfauf Modernes 2: Slat t Beidhaus, 
feparate er Screened Porches, Tile 
VBadezimmer und Beitibule, Colonial Bordhes, 
in eriter Klaife Kahbdaricaft, $10,000, Tele⸗ 
pbon: Grac eland $ 2. 
6 SFlathaus, mit Dampfs 
Abreife nah Europa ſehr 
Adr.: 9 753 Ubendpoit, 
| u a 
ders und Hinterhaus,.I14 
‚ufragen im oberen Sloor; 
Ber Hargain!  6-Ziminet 
urnacebeizung, nahe Racine 
lofortige Uebernahme; Preis 
[ 8ro3., 3011 Southvort Abe. 
Bu berfaufen: _ 2itöd. Brid, Teil Srame, 
Wei, 43immer Flats und mei 3syimmen 
Flats. 1446 N. Part Abe. Telephon Euperior 


9733 


Ju 


dord ſeite 
wegen 


billig zu berfaufen, 


ſt 





ı verlaufen 
low Str. 
3u verlaufen: 

GEottage, Attic, F 

und — de: 


83400, Comd 


Kat 
g, 


ls 


b, 

ia | — - 
3u berlaufen: Billig, 
Hein Place, Zelchhon € 

"u verfaujen 

taac, bo - ——— nt 
dae und 9 ncoln 
$25 mon 


no 
zent, 


2ſtöck. Frame, 
Aberior 9733, 
30, ſhone? 6⸗Ammer Tots 
eleltr. eicht, nabe Dals 
Lin Str.; mie $500 bar, Seit 
tatlich, eit ich BZinfer au 6 Pros 
Sodn Hein 3143 9. Aſhland Olpe, 
aoſon 
* 3000, 4 Hönes 2: 2: lat 
Geboude, Flat Brick, neue Qadeeinrichtuns 
gen, Gas, aroge Garage; nahe Bostworth und 
Mddifon; nur $10990 bar, Reit monatlich, 
. Aihland Ave, _fafo 


3obn Heim, 3148N 

Evezial- Bargain. Nur 86500, 
ſchönes 2-Flat Bri, 5 und 6 Zimmer, Heiß 
wafierheizung, eleltr. Licht und Bad, nicht 
weit bon Velmon tt Abe. R, W. Station; nug 
$1 500 bar, Reit zu pafienden —— 
John H Het ın, 3148 N. . Aibland Ude aſo 


‚Bu berfaufen 1: Epesieller Vargai, nur $1500 
für neu geſtrichenes 3-Flat Gebäude, alle3 Ze 
Zimmer Slats, eleftr, Yicht; alte Miete 354 
„I Felictigt_ 1642 leider Str, nicht weit von 
Paulina Str, Hochbahnſtation. $1000 bar, Reſt 


auf Monailich c Abzahl⸗ ingen. 
John Heim 3148 Aſhland Ave. 
ſaſon 


2—4 
atgebäude, an Bar ch, nahe Leavitt 
3 O bar, Reſt monaͤtlich. 
obs Heim, 3148 N. Alhland Ave., 
nabe Belmont Ave. 


442 


° 


Zu verlaufen: 
1 
te e 
te 


Zu berfaufen: 


7, 


sn 
X. 
1, 
13 
I 


Zu berfaufen: 
2 mer St 


nu 


Ir 
Al 


Sur 897 700 fü ir - großes 


es 


ıbe $ ont Ave.  fafo 
Br vertar iſen: Nur $5500 „fe siveiltödigeä 
Bridgebände — — Zimmer Flats, Bad, Gas, 
n pboucn Abe ſüdli o 
8*1000 bar, Reſt — — lerion. 
Heim, 3148 RN. Alhland Ave. 
ſaſon 


John 182 
5-Zimmer Refidenz, 
Lot 25X125; in gu⸗ 
$4000. Ludwig, 


f- 


Zu berfaufen: Fargain, 
Garage für 1 Nutomobil; 
ter Nachbarſchaft; Breig 


3766 Clarl Str. _2Tndfafonfcdre 


3u berfaufen: 5-Zimmer Cottage Garage: es 
made jebr leichte Bedingungen; teime — 
tung, Nahzufragen in der Dffice 1854 Nord 
I d Straße, Ni 7,28,30634,5,7,8 
Zu verfaufen: Dreiltöria ganz modern 
3 fio ( e3 
Tridhaus, große Garage, Nehme kleine An⸗ 
zahlung und fedr liberale Abzablungen! Miete 
81800 fährli ch. Anzufragen in der Sffice 1854 
N. Halfırd € tr. 1b27,2 2 0d34,5 5,7,3 
Verlaufe ı mobernes S:lar Pri 
id gebäude, 181 
Semmond Etr., $10,500. Zorpe, 2358 Ge 
— ſaſon 
Verlaufe modernes Serlat Steingebäude 
Dampfbeiz zung, Lot 165. nahe Silſon u 
Kau ılina; Mi iete $2000, Breis $14,500, Zorpe 
2358 gi incoln Abe, faionde 
Zerlaufe moderne S-Siınmer Nefidenz, clets 
triſches Licht; Zunnhfide Ave. nahe Nobey 
— ; Preis 57500; nur $2000 — Reſt nach 
eli ..: Belig fof ort. Zorpe, 2358 Lincoln 


m 


„. 


“ 


| 


— » Slatgebäude, " 
gen, Tsacod nahe 


nur $1000 nötig. 


5-Bim 
Tsellington; reis $: 38005 
Torpe, 2353 Lincoin de, 
ſaſondt 
Bargain an Rellington nade Ceminary, ‚ 3wet 
4; Simmter uud Badezimmer, auf Zement, in 
der Front; ebenfalls Cottage ımd Garage bins 
teil: Miete $70, Preis 4: 200; fleine Anzabs 
fung, Reit monatlich, Ludivig Eveder, 1646 
Larrabee tr. ſaſon 


3u verlaufen: Ein b- und ein 6-Simmer:slat 
Tahboven und Dafentent, allc3 mos 


Prichaus, 

: ebenfalls 2ftöd. Bril binten, 50 Fuß 

Lot, 'an eeminary Ave. Brei $10,000, Nar 

$4000. Ludwig Eoeder, 1645 Larrabee tr, 
ſaſon 

Sramenebände, auf 

nabe Ylddifon, 23 


) 


T 


Zu verfaui en: 
Conerete; an zceie vb Albe,, 
und 1:5 Zimmer FI (ats, Ice Bor, Wandbetten, 
Bad und eleftr. Sicht: $3000 bar; Preis 
5000, U. Zorpe, 820 North Avenue, 

a SF frfafon 
berfaufen: xaden» und 2 SFlatgebäude, 
Belmont Abe.; Miete 3864; 81000 An⸗ 
zahlung, Reſt 840 monatlich; Kreis $5500. W. 
Aue. 2 820 North de, frſaſon 

Flataebäud de mit Dafement, 
8300 Anzahlung, Reſt $20 
nur $2500. 8, Zorpe, 820 North 
— ſſaſon 
Zu derfaurfen ; tmirlicher Vargain, 2e 
ftödiaes Brit yebäude, mit Gott are binter, 
zimn rer lat, alle in gute m Zuftande, art 
IS thard <tr., nahe Itebiter Ude. Preis nur 
86000 bei fo n Berlauf, Paul Diueller, 
1636 Elnbonrn $ frfafore 
_3u berfaufen: 4 4-Simmer Flat3 an Cuffer 
zit. Lot 50 bet 145, Micte $720, Preis nur 
84400, wenn fofort berlauft, Nur $1500 Ga 
nötig, Paul Mueller, 1636 Elybourı Ave, 
frſaſon 
Modernes ichs 
abe Cleridan „L“ 
Preis $26,500,. Ludtoig, 
4 nueelalon tur 


40 Fuß 
"Koffeffiom 


} Aſſock 


Bu 


x 


26: 


2 
’” 
zu verlaufen: 2 
15; 33 Zoton Court; 
monatlich; 
tue, 


Su verfaufen oder taufhen: 
Apartment Yrict Inebäutde, 
Ctation; Micte $5 

3766 N. el! art Str, 


Bu berfaı ıfen: 2⸗Flat, Ofen 
Lot, nahe C lart und Gracc, $4,500; 
Ludivig, { Elart Etr. Bid ‚Itiafoim 
3u berfaufen oder vertaufhen: Wioderne 
2 Etore3 und 4 Flats, nahe Lincole 
Lamrence Ave, nur $21,000. Ludivig, 
3760. Clarl Etr. Snd,frfajorrtmg 
In verfauten: Brei 4s - zivei 6-Zimmers 
flat3, Dfenheizung, Micte $1080 da3 Jah 
gute Lage, $7800,. Ludwig, 3766 N. Elarf Etr, 
Snd,ftialonime 


Zu verkaufen oder vertaufgen: Ede, 73% 
sus, mit 2ftöd. beiktwaffergebeisten und 
—* ofengeheiztemm Gebäude, 515,500. — 
toig, 3766 N. Elarf Etr. 5nd,fefafoime 


. 


ür fofortiger Berfauf ober zu verlaufchen 
gebt Euer Sr tbeigentum 
[a 
SO, nR Heim, 
3148 Nord Afhland Avenue. 23nb*% 
Ede Ihı Nordicite- Grumdergnentum tauft, vers 
lauft 05 taufdt. fcht U. Torpe, 820 Norih Yive, 


1192 


350, 


3766 N. 


und 


| 
| 
F 


Rorbweiticite. 


Logan Square! 
a hei Eud die, 

214, Ttöd, Brid, 3 Slat; 4,5,5Biminer: Ofen 
heizung; Kadel 2 Reitibule; beinahe neues Ges 
bäude. Hat 2-Car Garage. Feine Leafes; — 
Prei3 $10,800. Bedingungen: $6000. bar. 
Für Beſichtigung fragt - H dem Agenten in 
2846 N. Albany lbe., Apt. 
L. mM, Sacablon & Co, 
Mafhington Str. Ctate 6741, 
Norbiveitfeit E er — u © NIATEBE 


 Rertauf: de 


132 W. 


— 


2—11 : Flat at und 2 Stores Brid, 
Ede, 4, 5 und 6 Bimnter, durchweg ‚Eichene 
berfleidung: Dfendeizung; breite Lot3; Miete 
$4700 jährlih, Tanır fogar auf 85300 erhöht 
werben; Preis $45,000. Wünfde Zleineres 
Haugeigentt um. Sonntag offen. 

D.C Martens, 3, 2295 Milmaufee Abe, 


Bu verfaufen: 6 Simmer Wridrefidena, Fuzs 
nacebeisung und elektr, Licht: 3555 Mierce 
Ave.: $500 Anzahlung, Reit 830 monatlich; 
Breis $4700. U, Zorpe, 820 Avenue, 


Kfafon 





Grundergentum und Hänfer 
zu verfanfen 

ten mer merer Aubrut IRc_Die 
Nordweftieite, 


Grundeigentum und Hänfer 


zu vertaufen 
(Anaetnen ımter dterer Atudrit 18c die Beile.) 


Verſchiedenes. 
Ehe Ihr lauft oder verkauft, ſeht unsl 


ohn Haderlein, 1614 Belmont Ave. 
z Türen weillw bon Lincoln Ave, 

fonmo 

9u verlaufen, oder bertaufhen: Greamerds 
Sedäude; eriter Etod Brid; Valcment; 5 
Nobnzimmer und Niticz aut für Kälber und 
setlüinelbändler; aute Sarmernegend, 40 Mei— 
en bon Chicago, Preis $3000. Mdr,: H 740 
Abendpoft. fafon 


ur 


Selle.) 


Qu 
—— od 

ot bi8 zur 

Minutel 


Grundeigentum und Hänſer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeigen imter Diefer NMunrit 186 Die Belle.) 

Su Saufen getucht: Cine Cottage oder Klat- 
gebäude; nur Ginentümer wollen näbere Te 
ihreibung einfenden an Tbas. Cchlote, 1714 
Yarrabee Etr, 29mat*% 


She 02 ni 4 
e JIhr es punt 


3 + IE Im 
e söget Ahr Ener Ham 


s 
wie ibn Chicagc 


t md mit "unmübers „655% .65 
‚1233 714 


.4414 
„48: 


2 


tt dieſes Schreiben. 


Abendpoſt 12.25 


bindlichleiten 


ste, betreffs 
Of 


bitte 
Ihrer 


A— Erik, 


zung; 


— 
5 
mp0 


— 
jtare, 2 


— 

MI 6 
© 
m 


ogan Sq 


>50, Ber a: $1550 
ing Sonmtag fpredhr bi 


Nr. 

Nr. 2, 
Zufubr— 

Weizen.. 196,000; 
VBerfhiffung— 
16,000; 


%, WilBisssssser.s 
do 


Terertnarnuneerere 


DO..0000 00000000000 


Roggen — 
Nr. 2 
Lich 
Srübiahr, Standard... 
int’, Dart ..... 
do., weich .......... 
Klebe, ver Tonne. . 
Heu. (Muf den Geleifen.) 

Timothy. Nr. 1............34. 00 
DO. Nr. 2-- 
do, RE, Buooooaneneosseree 

Plechen ououoe .09 

Ulfalfa ....o000000000000000..82.00 

Sübweſtliches .16.00 

Nordweſtliches ...... 160.00 

Stroh — 
ongenn 


Hafer . 


BWeigen 
Klecfamen, per 100 Pfund. ...15.00 
Zimotbyfamen, 100 Pfund. ... 5.00 
»IalB... .o0..0. sno000000 


Shladtvich. 


Ninder (per 100 Plund)— 


......... 


or 


Lefte Ochien..... — 
Gute bis ausgeſ. Ochſen. . 12.50 
Gewöhnl. bis gute Ochſen 8.00 
Sübrlinae, 700—1100 #f.13,50 
Fette Kühe und Ninder... 4.50 
Gewöhnl. bis beſte tälber.10.00 
Schwein. (ver 100 Pfund) — 
DERBHBREE osunn0s0n00n0 BIO 
Chwere Fleilherware.... 0.90 
Leite Fleiiheriware. ..... 0.90 
Mittel-Gewicht euer... 9. 
Gemiſchte Packware 11.30 
Scrfel, 50—120 Numd.... 8.50 
Schafe (ver 100 Piund)— 
Lämmer, weitlide . .. 
do., Native . 
a se 
MWetber3, gute Bis Befte.. 3. 


Mais..... 
Mais. .... 


0.75 
0.70 


.136,000 
330,000 


0.49 
0.43 
0.45 


0.90 


1.42 


10,55 
9.50 
8.00 

40.00 


-10.00 
21.00 
283.00 

-27.00 

-35,00 

-20,00 

-20.00 


19.00 
17.00 
15.00 
-22.00 
—6.50 


2.34 


-17.00 
-16.25 
-12,75 
-18.00 
-11.50 
-14.00 


-10.10 
-10.15 
-10.25 
-10,00 
-11.45 
-10.50 


-11.75 
-11.25 

-5,00 
—1.25 


—4.00 


(Freife dom Paint, Oil and Barnifd Elub, 


200 Weit 18, Sitrabe.) 
Carbon, Scadligbt, 175 Teft..$ 
Ne Crown Galolin, Gallone 
Binicrol, DUNECL ounaseomanaue 
Leinfanienöl, rob, bis 4 Faß, 
do, gelocht, bis 4 Faß.... 
Terpentin, im Faß, Gällone.. 
Denatur. Alltobol, Gallone... 
Meines Tleiweiß, in 100 Bid. 
BEER: zuassannsänen .. 
do, 50 Pfund... 
do0., 25 Pumd..co. * 
0. 32% DIURD..uu00000n0 
New Dorler Shr2, Faß... 
Extra Dual. Gilders’ Mpiting, 


W 
W 


ı9 
tin Säfiert, 100 Pfund.. 
a EEEEEREERE 
d0., orangefarden ousesoscr« 
Inder, 

Granulterter, 100 Pfund. ca. 


— — ee — 


Nebelnacht. 


Von aHns Bethge. 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonnkag, den 28. November 1920. 


einem Ort etwa eine Meile öſtlich. Ich 
fluche und wettere, und am Ende muß 
ich den Mann zu Fuß zu ſeinem 
ſchwerkranken Vater nach R. beglei— 
ten. Es war eine helle, ſternklare 
Frühherbſtnacht, weich und duftig, 
und eigentlich war es eine Luſt, ſo 
durch die mondbeſchienenen Felder zu 
ſchreiten. Die unbequeme Müdigkeit 
war bald aus meinen Gliedern gewi— 
chen, mit ihr die ſchlechte Laune, und 
ich fand wirklich Freude an dieſem 
nächtlichen Spaziergang. Ich ſah und 
hörte allerhand Heimliches, Unge— 
wohntes, das mir reizvoll war. So 
das Piepſen mancher Vögel im 
Traum, von denen man nicht wußte, 
wo ſie ſchliefen. So das merkwürdige 
Säuſeln mancher Baumkronen, von 
Luftzügen bewegt, die man ſich in der 
ſtillen Nacht nicht zu erklären wußte. 


Rennen im Feld, das von aufge— 
ſcheuchten Tieren herkam. Auf einer 
alten Steinbrücke hatten wir den 
Fluß zu überſchreiten. Das lautloſe 
Waſſer blitzte und ſtrahlte in unzäh— 
ligen feinen Silberſtrichen, durch die 
eine raſtloſe, flimmernde Bewegung 
ging. Gleich jenſeits der Brücke duckte 
ſich eine kleine Schenke an den Weg. 
Auf dem Dach lag der Mond wie 
Schnee. Aus einem der niedrigen 
Fenſter ſchien ein Licht in die Nacht. 
Wir gingen daran vorüber und hör— 
ten von drinnen einige lachendeſtim—⸗ 
men. Mein Begleiter faate mir, daß 
ba3 italienische Arbeiter jeien, die eine 
Etrahe in der Nähe auöbeflerten und 
in der Schenfe wohnten. Bald war 
wieder die große Stille um ung her. 
Shliehlich gelangten wir an unfer 
Ziel in das von ziemlich baumar= 
men Feldern umgebene Dorf, befjen 
Turm wir fchon vorher gegen den hel- 
Ien Himmel Hatten aufragen fehen. 
Bei dem Kranken war nicht viel zu 
tun. E3 handelte fih um einen ber 


fehen, daß der Alte fpäteitens am 


mi nur bemühen, ihm ba3 Lebie 


ettva eine halbe Stunde am Kranfen= | 
bett und wandte mich danın zum Ge— 


Einmal bradte ih im Sommer 
einige Wochen in dem Kleinen nord= 
deutihen Dorfe ©. zu. E3 ilt an 


Leute durchfchritt, fragte mich ber 
| junge Bauer, ob ich nicht, ehe ich wie— 
ı der heimmandere, irgend eine Gtär- 


So da3 unvermutete Rafcheln und | 


Fälle, die man allein fi zu Ende 
tampfen muß. 63 mar borauszus | 


Abend des folgenden Tages fich für |} 
immer außjtreden werde. Sch — 
| 


möglichit Yeicht zu machen. Xch blieb | N 


ben. Da ich da3 Wohnzimmer ber N 


Zu jpät 
zum Weihnachtsfeit für 


direfte Sendungen oder 
Poſtaufträge. 


Unſer Kabel-Dienſt 


nach Hamburg, Bremen, Berlin, 
Wien ermöglicht Ablieferung in 
Deutſchland ete. in 


14 Tagen oder früher. 


Wir liefern per Eilgut ſofort 
Ab Hamburger Lager 


Frei ins Deutſchland 


Haus in 


GOLD MEDAL MEHL 
Original-⸗Packung, allerfeinſte Qual. 


1 Kifte Weizenmehl, 49 Pfd....59.00 
1Faß Weizenmehl, 98 Pfd.....15.00 
1 Hab Weizenmehl, 196 PId. ...28.50 
1 Kiite Noggenntehl, 140 PBfd...23.75 
1 Kilte Gond.Mild), 48 VBüchfen 14.00 
1 Kilte Ecdhmalz, 50 Pfund. ...28.00 
1 Kiite Zuder, 100 Pfund. .....22.00 
1 Kiite Zuder, 50 Pfund. ......12.00 
1 Kiſte Reis, 100 Pfund. ... 
1 Kiite Neid, 50 Pfd............1I. 
1 Kilte Bogota Kaffee, 30 Pfd...14.50 
1 Stiite Kirtmans Ecife, 

OO RE, zusunnae sn un sans: EEE 
1 Nilte Spel, 24 Piund. .......16.75 
1 Ktilte Suppen, 48 Dofen. .....13.25 
1 Kiite Cornedb Beef, 36 Pfd., 20.50 
1 Kiite NRonit Beef, 36 Bid... .21.50 
1 Niite Macaroni, 22 Pfund.... 6.00 
1 Sack Stonzentrierte Nohle,— 

bon großer Heizlrait, 100 

a an ana ns anne 
1 Fah friihes Pölelfleiih, 50 

ET REEREEREER. 
1 Stifte allerfeinfte Frankinrter 

Mürfthen, 192 GStüd 

netto 24 Pfund 75 
1 NKiite Nongenbrotmehl, prima 

Qualität, 140 Pfden urn c...24.50 
MWeihradts-Kifte A ... .. 100,00 
Weihnahts-Hifte B...... 50.00 
1 Kifte Rabel-Mifort T..uu0.. 75.00 
1 Kiſte KabelAſſort. II....... 45.00 
1 Kiſte KabelAſſort. III.......25.00 
1 Kiſte KabelAſſort. IV.......18.50 


Man verlange Zirkular C. A. 


Ab Bremen und Berlin | 


Fab Weizenmehl, 08 Pid....$15.00 
Fak Weizenmehl, 196 Bid... 28.50 
Kifte Kond. Milch, 43 Büchfen 14.00 
Sack Heizkohle, 100 Pid 


Ab Wiener Lager 
gt Defterreich 


in 
Faß Weizenmehl, 1906 Bfd..$32.00 
Faß Weizenmehl, 98 Rfd.... 18.00 
Kifte Kond. Milch, 48 VBüchfen 16.50 
Sad Heizkohle, 100 Pfd..... 6.50 


Kabel-Gebühren extra! 


8383 


L 


E EEE —— 
Beſte Organiſation 
für die 
Spedition v. Liebesgaben 


aller Art. Sat für Nabrungsmittel 
nach Deutſchland 


106c per Pfund 


Verſicherung gegen alle Unfälle b5 
Er 


— 
— — —— — 


15 


drang mir ügend in Mund und Nafe, 
Die Sinne vergingen mir. 

Meine Lage war gewiß nicht be= 
neidenöwert; aber wenn ich an ben 
Kalt dachte — das märe doch nod) 
etaws anderes geweſen. 

Andere Bilder traten vor mich hin. 
Wenn ſich jetzt zum Beiſpiel — ſo 
dachte ich — die Erde oben durch 
irgend einen Zufall lockern würde 
und die Grube bräche in ſich zuſam— 
men und verſchüttete mich. Ich würde 
es mir ruhig gefaqllen laſſen müſſen, 


denn ich konnie mich ja kaum bewe⸗ 
gen, viel weniger mich erheben. Ich 


würde eben einfach nach einigen Mi— 
nuten in der Finſternis erſtiden. Un— 
willkürlich richtete ich das Auge nach 
oben, an die Ränder der Grube. Sie 
hoben ſich kaum gegen das graue 
Einerlei des Nebels ab, der über ih— 
nen dahinzog. Ich ſah noch eine ganze 
Weile nach oben, voll Furcht. Mein 
Herz ſchlug, daß ich es hörte. Es 
ſtand mir ganz außer Zweifel, daß 
die Grube einfallen müßte, ich wollte 
nur den Augenblick abwarten und 
dann die Augen ſchließen. 

Der Augenblick blieb aus, und ich 
wurde wieder ruhiger. Ich begann zu 
frieren. Es ſchien mir, als ſtelle ſich 
Fieber ein. Ich hüllte mich, ſo feſt es 
ging, in meine Kleider und zog den 
Hut über die Ohren. So lag, döſend, 
mit durcheinanderſchwirrenden Ge— 
danken, und jede Minute wurde mir 
zur Ewigkeit. Was ſollte aus mir 
werden?! 

Ich brüllte noch einmal, mit Auf— 
bietung aller Kraft, wild, wahnſin— 
nig. Es verhallte ungehört, alles blieb 
ſtill. Nun gab ich es endgiltig auf. 

Einmal war mir, als ob ein Kni⸗ 
ſtern über mir am Rande der Grube 
hinhuſche. Zuerſt wagte ich nicht auf⸗ 
zuſchauen. DieAngſt packte mich ſchon 
wieder. Dann ſchielte ich doch hinauf, 
und nun ſchien mir, daß dort oben in 
dem ziehenden Nebel ſich eine Geſtalt 
über den Rand der Grube zu mir nie— 
derneige, eine vage, zerfließende, 
ſchweigende Geſtalt, nur wie ein 
Schatten. Ich ſtrengte meine Augen 
an und verhielt mich ſtill. Als ich 
ganz feſt hinſchaute, ſah ich ſchließlich 
gar nichts mehr, und nun hätte ich 
über meine dummen Einbildungen 


Seid Ihr ein Opfer 
von Krankheiten, welche die Geſundheit zerſtören) 


Benn dem ſo iſt, ſo ſchuldet Iht es Euch lelbſt, Curet Famllle 
und Eurem künftigen Glüd, lofort einen zuverläſſigen Spesialuten 
zu fonfultieren, VBernadläffigung Mt gefährlider als Krankheit, Es 
mag eine einfade Aufgabe fein, Euch teht au belfen, aber wenn Yu 
Euch felbft vernagläffigt und Eu nicht tet richtig behandeln laßt, 
ton Euer Leiden undeilbar werden und Ihr mögt Euer ganzes 

Leben ruinieren. 

7 Ecit mehr al3 20 Jahren Habe td die Arztlide Prazis in ehrems 
Mihafter Weife ausgelibt und Niemand lebt, der mahrheitögemäß | 
faıın, dab ic je ein Verfvrehen gab, das Ih nit Hielt, Da id 
birelte Behandlungsweife anwende, gelangt meine Wranei direli 
um Cite der Kranlheit, ohne in ben Magen gu Iommen und bie 
erdbauung au ftüren. 

Ich verſpreche keine unmögligen Kuren, Id verwende einfa Die dur tabrelange Erſah⸗ 
rung erlangten Kenntniffe in ehren» und gewilfenbafter Weife. 

Wenn Ihr erihöäpft und efend feid, wenn Euer KAräftezuitand End ohne die Energie geiah 
fen hat, Euch der Annehmlichkeiten bed Reben zu erfreuen; wenn Shr jened Gefühl voliftänd 
biger Nicdergeichlanenheli habt, bie Euch ba8 Lehen als kaum lebenswert erſcheinen lät — 
ganz glei, uns Euren Zuitand verfchufder Gat, fommt und fprecht barüber mit miz, > 


Konsultation jeder >-eit frei. 
Iqh behandle Vint-, Haut-, nervöfe und hrontidte Kranfheiten, Krampfadern, — 


| 


Harn. un? proftatiihe Störungen, Blafen-, Nieren. und Leberleiden, fpezifiihen Katarıh, 
morrhoibn und Fijteln. Ich habe eine der feinften X-Strahlen Maidinen in Chicago. 
jolftet eine forgiältige N-Strahlen IAnterfuhung mit End voruchmen Iafien, Laft Ener 
ebenfalls von mir unterfuhen. SKonfultation frei. 


Dr. GILL, Spezialist, 


Seo 9 W. Randolph Str. erie 


Floor den State Straſe. 
Eprechſtunden: O vorm. bis ſ abends; Sonntags und Felertags von 10 vorm. bio 1 zen 
. ‚0271 


Nadifalheilung 7 


— der — 


mir die Nurgen und trete ans Coupe. | 
fenſter. Erfriſchende Morgenluft, 
dämmernder Tag. Etwas entfernt, 


der näher kommende Ruf: „Bier p x m „ e 
g'fälligl“ — Früh morgens um | ei ei l 

Halb fünf? — Wo jind wir denn? | 

Ich Tann nicht? erfennen, Der 
Piccolo fommt näher und fräftiger 
ertönt feine Einladung an trinffefte 
Stehlen: „Bier a’fällig?” — „„Um 
diefe Zeit Schon Bier?“ fragte ich. 
— „Bei uns gibts immer a Bier“, 
jeriwidert er. — „Wie heifzt denn die 
Station?" — „Bamberg“. — „Ich | geheitt werben. 

15, nun ja, dann freilich! io Derby 3 Intere 
mit dem Pier! — Uffl Ah! Eine | fanten und lehrreigen Tudes, mweildes b 


o 

"o 34 ⁊ 22 Jung und Alt, Mann und Frau gelefen nei 

himmliſche Träne, wie würziger den follte, und adreifieren Eie Ihren Brie 
Morgentau! 


Recht haben ie, die PRIVATE CLINIC, 
117 (I — +7 ) Fin I 
— daß ſie mit dem „Kaffee | 137 East 27. St., New York, N. Yı 
g’ichlader nir im Sinn haben“, ge- | aaifon 
gen fo einen „Lernigen Base Een — ne 
Aa ich wieder eingeichlafen | * * 
Bald war ich wieder engl per zwiſchen den ſchattigen Bäu 
und wacte erit auf, al3 eg im Gei-| ’" ee 
| ont, 5 d dergug | ren. Der einens für da eint 
ttengang lebendig murde un I Volk als Schubpat beſtellte Auf 
* sm} che On tral- |?! as © Yubı atron e} e e uf 
!bereit3 in den Miinchener „en re Es 
;hahnhof einfuhr. Gin baumlanger | \eber hat alle Mühe, Ordnung zu 
—— — achte e8 wie die halten. Beſonders am der miedern 
a . Valten er Schaufel — (ein falt 6 Meter Janges 
Sc I e ee 13 24 ntt 24 Sp; 
. . — * — 32 > ) I rt ’ d * an 
wollte mit dert in das Plaid aewidel. | Ahwingbrett, das in der Mitte au 


Schwache, nervöſe Perfonen, geplagt von Hoffa 
| nungslofiefeit sınd jchlechten Träumen, erfhs 
| pienden Ausflüffen, Vruft-, Rüden, und Kopf 
| fchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehör 

In, der Echkraft, Katarıh, Magendrüden, Etubls 
|perftopfung, Mübdigfeit, Trröten, Bitten, Hera4 
Hopfen, Vruhheflemmung. Wengitlichfeit um 
| Trübfinn, erfahren eu5 dem a 
wie alle Folgen Angendliher Berirrunge 

| gründtih Im fürzefter Zeit, unb Strilturen 
| Phimojis, Krampiader- und MWafierhrun) nad 
! einer völlig nenen Methode anf einen Schla 


beinahe aeladjt. E3 war nichts als 
ein Nebelftreifen, natürlich, mas follte | 
e3 denn fonjt gewefen fein? Ja, und 


et (einem Eijengeitelf balanziert uni 
nm Schirme nt Stö Der | en: : . 
ten Schirmen und Gtöden Der) ann zwanzig Hintereinander ritt 


Quere zur Coupetür hinaus, bis ich | fi En i 
or = 0 I linas Sißenden Kindern PBlat biete 
die Rolle de3 Ulmer Spaten über- a3 fit Pla bietet] 


”. [2 
E . 
Borfennolierungen. 
Ebicago, den 27. November 1920. 
Nachſtehend die Notit ngen an ber 
Gerreidebörſe, vom Beginn der Börſen— 
ſtunden vis um 11 Ubr vormittags: 
| Retien— 11 vorm. Schlimß neftern 
Dezember61 $1.5514 
—— 
Degember 
SROL nnsmsosnnnsenenn 
Hafer — 
Dezember 
Mai » 
e) Schmalz — 
samuar 
Rippen — 
J64 
23 
Broduklen-Börfe, 
Wochenbericht. 
Der Produktenmarkt der verfloſ— 
ſenen Woche war ein außergewöhn— 
frfon ! Jich Iebbafter, was zum großen Teil: 
I 2 > sr RR .. 
lauf da3 Dankfiagungsfeit zurüdzue 
a Führen it. Die Kommijionshänd- 
‚säür BR——— ſtimmen dahin überein, daß der 
IP Umſatz in Iebendem und gejchlachte- 
irn fon ke * — ** 
re "Es, 71, | tem Geflügel ungeachtet der hoben 
fen: S-immmer Brid Cottage a Vreiſe ſeit Jahren nicht eine ſolche 
t: Seihwalferbeizung, Hartholße Höhe wie in der letzten Woche er— 
ig; tatſächlich modern in 5544 38 Tr 
bL Garage für 2 Gars reichte, Dasjelbe gilt für den Ge 
Ar ” zedte miüje- and Objtmarlt. Die Nad)- 
, iprewpe bor 2058 | £ : 
u — | trage war ohne Unterbrehung eine 
pion& 6... PER ‚rege und die Preife behaupteten fich 
DS S;ubt "lauf der alten Höhe. Butter fiel um 
uare ein Geringes, doch Eier ſtiegen um 
vfement; fefost au | etliche Cents. Außergewöhnlich leb⸗ 
550 bar, | haft war die Nachfrage nach friſchen 
c2846 R. Eiern. Der ſeit geraumer Zeit in 
* | sticht geitellte Preisfall in Ge-! 
6741, ge ... .. 
r |Hlügel, Gemüfe, Eier, Butter und 
peis. | Objt ijt bis dahin nicht zue Wirflich- 
EB. 0 m __ mit vn 
' S600 Apollo Player Tianv . * — 
dilon Phonograpb, mit 68, in dem erhofften Umfange. 
8 N. Spaulding Ave. 
oder abends. j 


handel. 
miftlon | ;; if 3 bi 
—— 7 | jind die Preife etwas höher. 
2 u. 3ftod Gebaude, dus ? * 
Bargains. 
d. %625 


Zu verfaufen: 1, 
runter verid, au AW 
4613 I. Rockwell Si 


Freter's, 
Irvtns Pt. Bd. 
er —— 1 2ın,Jutomt® 
riauten: 31400 bar und $50 monatlich 
-Yricdachäude, 5 und 6 5 
{ Miete $95 mo . 
adsutragen: 3652 Grand 
fafon 


berg 
ucıo 


Butter. 


Molierungen von Wayhne & Low, 
Souih Water Strabe.) 

bh”, extra, da3 Pun 

das Pfund ......... 

dad Pfund. 


Käſe. 


„Creamer 
Firſts“ 


d 
Kreis | . 
Srping 936. 
fafon 
riment Brid dn Sum 
3) mona ee nn 
icte SWü u. tlich; u | „Chebdars“, dus MB 
— Nabhmtäaſe, „Twins“, das 
Daiſies“, das Pfund........ 
horns“, das Pfund..60.27 
g America“, das Piund 0.27 
sHn0n0% 
ize id, das Pfund.. 0O.38 
Pund.... 0.20 
5 d:Ztüde.... 
fundsEtüde.. con...» 
Gier. 
| (Notlerungen bon Wahre & Low 
mmer; 1 lat | s Couid Water Eirabe.) 
monatlid. 3", Gar, daß Dutend.. 
co Gemiſchte Waren, Ki eine 
< geihlaifen, das D d. 
Kühlhauscier. das Du 
Eier für Grocers 


cdens Abe. „Seconds“, 


Vorjtüdte, 
Ba er * 
Mont Clare He 
> = 
Bequem zur Straßen⸗ und 
idealer Plaß um t I 
derne3 Bunog 
5800, 


S2UUV bar, 
7:Himmer Nefidenza, 
nur 353000. 


. 
ime I"? 
Eifenbabn; ein |. -T 
icben. Zimmer mo: | SO! 
37a bei 210. Preis 


* 
i 01 


* 2 * —1). 
* I Dir ( . 
— | 0... 1-8 
Lot 75 Bei 125, Preis | 


8*33200 bar, | 


Neues 2⸗lat —* 
jetzt vermietet 5000 bar, R 
Q s 1 


bivz 


k 
7200 Grand Yu e PR tate 6741. 
Sommerreſorts. 
2 derfaufen: Himnz @: y 2» 2. 
Zu verlaufen: $25,000 Wisconfin | 
Commer Relort ı 268 Ucres, Hotel | 
nd 3 Gottages, 1 ıt, einfoplich- | 
164 — — 
Ih alie Boote, Ackergeräte. Nicht | 
— bon New — 8. GCifenbabn. |, 
$10,00. bar, Mi“ ı ; oder nichme | ‘ 
lleincs Sauseiaenii . —— 
John Heim, 314 


bend ... 0.60 
ungelühr 


oa 


Geflügel (lebend.) 


en * Weſt 
Cdie Vreiſe gellenen 
* 


ur für fünf 8 
| oder mehr 


N, Albland Mb 
\ d übe, ne Lattenfilten 


fafon 


h —_ 
Farmländereien. 

Zu verkaufen auf Abzahlung gutes 
10 Here Florida Land, auch 40 Acre | „Spiing Eoitens“, das Plund 
Wisconſin Waldlard; gut gelegen. Bil: | Sabre, das Brund. .... ne 
li Tel: race za” zrutLübhner, das Yfund...... 
ag. Tel: Graceland 8595 q 

Salbjahryrcis » Exfurjionen| Blund 31333434 
nach der im ſonnigen Süden gelegenen Deuts | nner Enten, Pfund 

Fiberta, Alabama nge 
ion vend 


er, 4 Mund und mehr... 
» Bund und mehr.. 
tleineee, das Bund... 


| d0., 
do., 


da 


Enten, 
* Y 


indian Yu 
Meridühner 
ti: | Alte Taube 
Sauabs“, leben 
do., zugerich 
Klein 


rohartig ‚Dbd., alte $6, ju 
nt, lebend, Du 
D, Dı 
tet, 
Kleine magere 
(Zur Notiz für Weil 
fleifdige Tiere find bier rı 
2 Geflügel (zugerichtet.) 
ind | Truthühner, das Mund... 0 
ber. Hühner, das Pfun 
| Enten, das Run 
ch bin am den | Bünfe, das Pf 
bis 6 Uhr in meiner j 


Ted 





W.ldpret, 
1 Hafen, da3 Dutzend. cunecnee. 
ve. — | rälber (aejchlachtet.) 
’ d | (Notterungen von 
Er | Weſt Soutk 
U | 50— 60 %id, Gewi 
ändereten | &0— 0 Tid. Gavicht, 0.14 
'inie im— | 70— 80 28, Gewicht, Nid. 0.16 
Istand; gut ges; 90—120 Pd. Gewicht, Pid. 
ur am wirtl. Rindfleiſch (zZugerichtet. 
verlauft, | Rtur u 
— Mund rund 
+ Mounbs, 9 N 2uc; 
er Eoo | 9; Mr 4 üfge a 
reiht hor hei | A ppeit, 
PU ‚Put ovins, 


beiio 
Simmer | CHuds, 
Iu = 


Water € 
ht, Nfd, 
Fit. 


0.13 


30c; 
Sr: 2, 40c; 

cap Ill. 

1b 

legenheit — 

d, an der Lounisvi 


Plates, Nr. 1, 18c; 


. 
Friſches 
——— 
Bi: ber WBulDEl..oonnenson. 1-28 
reiswert Birpen. der Buſhel.......... 0.50 
eſt nach Medonen, die Kiſte............ 2.00 

* 
Südfrüchte. 
FamnIylelfinen, Lalifornia, Kiſte.. 3.3 
„ragender Sironen, California, Kifte.... 3.2 
a: Grapefruit, die Kite... . 3.00 
zu iDUr N 

‚ andere Ge: | Beeren, 

Implements, Kronsbeeren, das Babe c.e.....13.50 
e gro⸗ 


u von gro⸗ 
o 5 > 
„we Friſches Gemü 
ic DE —— * — 
Unterbandle ur | Plattfalat, große Kifte....... 
‚ 6231 Wabaih Ave. | Blumenfobl, die & 
Knoblauch 3 


Op» 
.12c; 
160 Xcre 
& Naibvi 
Alabama. Einern 
zu verlaufen 
Uebereinſomme 

Geo. Voſch, 


Günitioe Ge 


+ 


Chicago, 


ichigan Farm, 


| Slturotten, der EEE 
pe ‚stoplialat, Die Hille. cneccncon. 
10 Mcres Wald, |Kohliproffen, das Quari. 
| Kraut, Der Tonne.ccaccsononee 
—3 wbohnen, 24 Binis..o... 
RE: OR 
. die Schachtel. ....... 
0 2 Shen, Tugend Bünde.. 
80 Ycres | Nüben, DER IERG una snenenunne 
‚ nabe Grand | tote, Rüben, DER WR nen 
Schniltbohnen, Hamper 
Selieric die Kite... 
Sauafb. der Nudel, 
3, mit | Spa, die Kite . 
= zomaten. Der Korb. .... 
\ “Kate Zwicheln, der Ead.... 
+1 Brüne Swicheln, das 


— — — <t 
ı sarm, Stod 


58 Apart be 
2 * — — 
— nahe große 
Malhinen, Heu, 251 o 
57000. Kilch, 201° 

Zu berfauien oder auihen: 
Harn, mit Eiof u. Gebäuden 
* a E Den, iS u / 
Saden, Mid., 85000, Adr.: 3 500 Abendpoit 
fafon | 
—— 


1 
tr 
Etr, 

2 


vert 


— 


tauihe fehr aute 
füdlih von St, 


Verlaufe oder 
Miffouri Narn 
bäuden, flic 
ten, 23ald, | None 
Chafes und x ıcht Dündel 
Auto in Zaufh, W Rartuffeln 
— in — 25 | (2. 
tr Haus, öftlih NRacine, m diich | (Die 

tldenfrete 40 Acres, In— 

2 Pferde, an 


| 
‚ gl 
1 

d 


nes 

Tauſche if 
ullerton 2? 
biana, nabe 


NNaggonladungen.) 
Schweine, 


Vördliche, 100 Pfund... ..... 
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mutig gelegen, in einer fruchtbaren, 


Transatlantic 
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fi ein helles Flüßchen ſchlängelt. 
— ur ag mit u mir Hunger verurfacht. Sch febte — 
* beſtan —2 * m. herkän en | alfo und befriebigte mit Genuß meis 
” veige in das Waſſer nieder ENGEN | men gefunden Appetit, während ſich 
aſſen, und in gewiſſen Abſtänden einige Schritte von mir entfernt ein 


J b fung zu mir nehmen wolle. Dieſes 
an Bäumen reichen Gegend, durch die Anerbieten kam mir ſehr ertoünfcht, | 0 


denn bie nächtliche Wanderung hatte r 
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was war mir Toren denn überhaupt 
Großes geſchehen? War nicht dieſe 
ganze Angſt ſinnlos und meine Lage 
im Grunde eine ſehr harmloſe? Ich 
lag da in einer Kalkgrube, mit ver⸗ 
leiütem Fuß und übrigens vollem 
Magen, fror etwas und hatte einfach 
dem Morgen entgegenzuſehen, wo die 


Längsſeite aufmerkſam machte. 
Alle Hotels überfüllt. Mit Mühe 
erhalte ich nahe dem Bahnhof ein 
kleines Manſardenzimmer. Im Ve— 
ſtibül des Hotels treffe ich Freund 
Röſicke aus Berlin. Freuen uns rie— 


nahm und ihn auf das Nützliche der 


— hat er ſeine liebe Not, kleine Zu 
dringliche, die immer wieder mit 
machen wollen, abzuwimmeln, z1 
gunſten anderer, die noch gar nich 
daran kamen. Da wird viel geſtrit 
ſten, gelärmt gelacht und gejuchzt 
manchmal gibt es auch Tränen, de 
aber ſchnell wieder trocknen. 


mit hochragenden Silberpappeln, die Menſch unter gelinden Schmerzen mes 


ſtieße und beſinnungslos hin— 


ſig und beſchließen einen gemeinja- 


wiſpelnd auf ihre heroiſchen Spiegel⸗ 
bilder niederſchauen. Ich ſtreifte da— 
mals viel im Freien herum und kam 
während des Tages mit Menſchen 
wenig in Berührung. Nur an einigen 
Abenden der Woche ging ich ins 
Wirtshaus, um ein paar Stunden 


Arbeiter kommen und mich finden 


langfam auflöfte. Endlich erhob id) | jtürzte. Oder: wenn ich jet an dem] yirden. Man mürbe mich hinauf- 


mich, fchärfte dem jungen Bauern 
noh einmal die Verhaltunggmaß- 
regeln ein und aing babon. Als ich 
ind Freie trat, fah ich, daß Tich viel- 
fache Jilberne Nebelftriche über bie 
releber gelagert hatten. Sie fehweif- 


35 | mit dem Arzt, dem Förfter, zutveilen | zen und wehten Ieife hin und her. Der 
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E3 mar ein befonder3 heißer Som= | 
mer. Wir hatten niht3 al3 Tage voll | 
Sonne. Alle Menfchen fahen fupfern 


Eine® Tages kam ich bei einbre= 
hender Dunkelheit und Harftem Wet: 


Bauersfrau, deren Dach mich beher- 
berate, einige Vögel aus, die ich ge= 


"lauf dem Pfarrer zu verblaudern. Himmel war noch Har und voller 


Sterne, und der Weg war qut zu er= 


Mitunter, wenn die Nebel 


Fluß käme und fähe ihn nicht. 
Zumeilen madte ich fopffchüttelnd 
halt. Ich fagte mir, daß eigentlich je= 


der Schritt, den ich tat, eine Torbeit 


jei. Vielleicht ging ich in einer Rich» 
tung, die mich von dem Dorf immer 
mehr entfernte, Vieleicht war ich au 
fhon längft an dem Dorf porbeige- 


|gangen, benn ber Zeit nad) hätte ich 
| fennen, Ich fhritt zu und merlte nun | wohl Thon zu Haufe fein müflen. Es 
auch, daß es kühler geworden war. war eine Lage zum Verzweifeln, und 
an mir ich machte mich auf das Schlimmſte 


vorbeiſtrichen, wehte mich ein eiskalter gefaßt. Dabei merkte ich zum Ueber— 
Hauch an. Nach und nach bezog ſich fluß noch, daß ich von dem Fußweg 
ter, von gllerlei Streifereien ermüdet, das Firmament, dieGeſtirne erloſchen abgekommen war und mich auf einem 
in das Dorf zurück, begab mich in und die Nebel wurden dichter und Stoppelfeld befand. Es war, um die 


ſchoſſen hatte, und fiel über das länd- | fen übereinander, fie fchoben und 'Blinder, ben fein Führer im Stich ge- 
liche Abendeffen her. ch mei; noch, |prängten fich, bis fie fchliehlich feit- ‚Taffen Hat. Plöblich mußte ich den- 


daß e3 rofenroten Schinken gab, Ter- 


Dann las ich bei der Qampe in einem 
Buch, das mich feffelte, und manhte | 
mich, al3 e8 draußen an der Kirchubr 


zehn jchlug, auf, um in das Gafthaus | 


zu gehen und dort den Reit bes 


Abend3 mit den Stammgäften zu ver= | aber das Leben doch wohnte und nur | hing, merkte ich, daß ich ben Boden | 


jtanden und fich nicht mehr 


chenfe vorbei, die jebt ohne Licht, 
Ichlafend und lautlos, an dem Fluß 
ufer hodte. Sie hob fi} im Nebel nur 
iwie eine dunfle flobige Maffe ab, mie | 
etwas unheimlich Lebloſes, in dem 


regen ken: wenn ich jetzt ſtürzte, t 
niges Schwarzbrot, Eier und Bier. konnien. Ich kam wieder an der Weg- Sandkuhle etwa oder irgendwohin 


in eine 


und müßte da die Nacht durch liegen 
bleiben und vielleicht auch noch den 
kommenden Tag über und immer ſo 
fort — es war ein abſcheulicher Ge— 
danke. Während ich ihm noch nach— 


bringen. Aus ich zur Haustür hinaus darauf lauerte, daß man es weckte. unter den Füßen verlor, ich fiel, 
Dann paſſierte ich die Brücke. Jen- ſchlug mit dem Arm in die Luft, 


trat, lag das Dorf im Nebel. Er 
ſtand dick, wie eine Mauer, nach allen 
Seiten hin und regte ſich nicht. Ich 


los hatte ich ihn noch nie geſehen. Aus 


ſeits des Fluſſes wurde es 


nod; | fühlte 


ein Kraden im Kopf, ein 


fchlimmer. €3 fam mir vor, daß | Schwindel folgte, und dann mar als» 
twar überrafcht. So maflin und Ieb= |fleine Wirbel von Nebeln um mich ‚es til. 


hertanzten, zumeilen eröffnete fid) | 


den einzelnen Käufern in ber Nähe einmal ein Ausblid, einige Bäume, 
Ihimmerten die abendlichen Lichter |ein Stüd Feld oder Gebüfch wurden 


oag ‚ berbor, blutrot und trübe, von einem | jtchtbar, 


dann fchnürte ſich wieder 


Als ich zur Erkenntnis der Dinge 
fam, fpürte ich ein dumpfes Gefühl 
im Kopf und einen feinen Schmerz 
am Knöchel des Iinfen Fußes. Ich be— 


Dunfttreis umgeben. Ich tappte Halb alles zu, e8 mwehte trügerifch dutcchein- | taftete mich vorfichtig, fühlte nalfe 


aufs Geratervohl borwärt? und 


dort eine Nebelwand gegen mich vor, | 


d ich bereute e& herzlich, biefen tiger meh. Sch rik die Augen auf, 


lTanate endlich bei dem Wirt3haus an. 
Als ich aber die Tür öffnete und ein- 


grund | treten wollte, bemerkte ich, daß e3 da3 


it. 3, 12 


Obi. 


iD 


—2,50 


—19,50 
—3.75 


—).0 


-14,50 


fe. 


— 1.2 
—2.00 
— . 15 
—0.50 
—5,00 
0.30 
-10.00 
10,00 
-10,00 
—4.50 
—1,10 
—1.00 


— 1.35 


a. 


Ctarf8 Company, 192 N, Clark Str.) 
Breife gelten nur Dei Abnahme bon 


v Getreide, Mehl und Hen. 


c 
Str. 3, 1öc, E hi s . E 
Ar 20e | Hatte mir einen Streich gefpielt, ich 
120: Nr. 3, &c| mar fehlgeaangen. Und ich hätte doch, 


\ 


Mirtshaus gar nicht war. Der Nebel 


ala ih da? Haus fo vor mir hatte 
Tiegen jehen, wetten mögen, daß e3 ber 
Gasthof aewefen fei. Nun, ein Kind 
de3 betreffenden Haufes brachte mid 
in das Lokal hinüber mo ber Arzt 
und der Förſter fchon auf mich war— 
teten. Es war noch ein dritter Menſch 
bei ihnen, ein Geſchäftsreiſender, der 
das Dorf gerade paſſierte. Die Män— 
ner rauchten Zigarren, nur der För— 
ſter Tabak aus einer Handpfeife mit 


un 


ander, jet Tchob fich von da, jeht von 


|Teine Ahnung, wo ich mich befand, ob 


‚ich überhaupt auf dem richtigen Weg 
‘war, in welcher Richtung unfer Dorf 


Erde an den Kleidern, und als id 
mich rühren wollte, tat der Fuß hef⸗ 


'nichtsmürhjgen Weg unternommen zu |e& war ftoddunfel und nicht die Hand 
haben, Angft überfiel mich. Um um | vor dem Geficht zu erkennen. Ich ver— 
\aufehren, war e8 zu fpät. ch hatte 


fuchte mich zu erheben, aber ber Fuß 
ließ e3 nicht zu. Sobald ich ihn be= 
megte, hatte ich einen Schmerz, ald 
ob mir einer mit einem jtumpfen 


‚lag u. |. m. Ich hatte-gar feine Ans |Meffer die Sehn ducchfchneibe. ch 
ı haltspunfte mehr und taftete einfach | mußte, daß das zum minbeften eine 
‚auf aut Glüd in die Kinfternis hin= | heftige Verftauchung, vermutlich aber 
jein. Dabei traten allerhand fcheuß: | ein Knochenbrud) war. 

liche Vorftellungen vor mich hin. So: | 
wenn jetzt einige von den italienifchen | einer Tchauerlichen Nacht. Jh über- 
‚ Urbeitern betrunfen irgendimoher auf | leate, was ich tun fönnte, aber ich fam 


‚mich zumantten und mich nieberfchlü- 
gen. Ober: wenn ich jet mit bem 


| 


Da lag ih nun, FTranl, hilflos, in! 


auf nichts. Ich fühlte mit den Händen 
nach allen Seiten und ftieß überall 


grünem Porzellantopf, tranfen Bier | Kopf gegen den Stamm eines Baus auf Erbe C3 war allem Anfchein 


und fpielten Sfat. Wl3 ih mid zu 
ihnen febte, Tiehen fie die Karten ru— 


ben, bearüßten mich, man ftellte mic) | 


dem Reifenden vor, und dann ließ id) 


mir einen Schnaps geben und er=| 


zählte, wa3 mir foeben in dem Nebel 
augeitoßen fei. „Seien Sie froh, daß 
Ahnen nichts fchlimmeres zugeſtoßen 
ift,“ fagte der Arzt. „Wer dielen Ne— 


x 


bel nicht fennt, Toll fih vor ihm hü- | 


ten. Ich kann hnen eine Gefchichte 
erzählen.“ 

„Erzählen Sie, erzählen Sie,“ bat 
der Gefchäftsreifende, 

Der Arzt erzählte: „ES ift Tchon 
eine Weile her. Ich mohnte erft ein 
halbes Kabr in diefem Neft. Sie mil: 
fen, ich habe Pferd und Waaen tvegen 
der Patienten in den umliegenden 
Dörfern. Eine Tage wurde mir ber 
Gaul franf und durfte den Stall 
nicht verlaffen. In einer ber folgen- 
ben Nächte fommt man und ruft mid; 
dringend zu einem Kranken nad) R., 
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nad) eine leere Kalfgrube, in die ich 
aefallen war. Dies fehte voraus, daß 
ih mich in der Nähe de3 Dorfes be- 
fand. ch bacıte daran, daß man 
mich vielleicht hören würde, wenn ich 


| holen, auf einen Wagen bringen und 
‚nach Haufe fahren. Das war das 
Ganze. War das nun fo etwas Gräß- 
liches, mwovor man ein Grauen haben 
fonnte? Ich war doch recht findiich. 

Menn nur der Schmerz im Fuße 
nicht geweien mäte und die Fieber— 
ſchauer. 

Nunmehr fing ich an, ganz ruhig 
und geduldig zu werden, und fügte 
mich in meine Situation mit Gleich— 
mut. Bald ſpürie ich, daß ich müde 
wurde, betäubend müde. Ich lehnte 
den Kopf an die eine Wand der 
Grube und ſchloß die Augen. Es war 
mir alles gleichgiltig, ich wußte nur, 
daß ich ſehr müde war und ſchlafen 
mußte. Ab und zu fühlte ich no 
Schauer mich überfallen. 
war mir auch, al3 ob mein Herz ftille 
ftände. Dann trat mir endlich nicht3 
mehr in da3 Bemußtfein und ich be= 
gann hinüberzubämmern. 

AZ ich ermachte und die Augen 
auffchlug, war e3 heller Taa. Ich hu— 
ftete, fror und fühlte mid) fchlecht. 
Mein Fuß brannte mie Feuer. SH 
fah ein, e83 war hödhite Zeit, daß et— 
was mit mir geſchah; es konnte ſonſt 
leicht zu ſpät werden. Der Nebel war 
völlig verſchwunden, ein hellblauer, 
ftrahlender Himmel Teuchtete durch 
die bieredige Grube zu mir herab. 
Plöhlih hörte ich ganz in der Nähe 
Stimmen. Hurra! Ach rief. Dann 
Yaufchte ich. Die Stimmen brachen ab. 
Mir fchien, fie flüfterten. Einige Au= 
| aenblide fpäter neigte Tich der Körper 
eines Menſchen über die Grube. €3 

war unſer Pfarrer im Amisornat. 
Ich ſehe noch ſeine großen, verwun— 
derten Augen und da mächtige 
Samtbarett auf dem blonden Kopf. 


Dann drängten fich andereftönfe vor, | 


& Kalte | verichließen, 
Zumeilen nicht lange und Mali brachte uns 


t 
J 


chen auf den Tiſch, die ſie aus einem legt 


men Bummel nach dem Auguſtiner— 
keller. — An einem Tiſch nahe der 
„Almhüttn“ nehmen wir Platz und 
haben uns viel zu erzählen. — 
Mali, eine derbe Kellnerin zwiſchen 
40 und 60 Jahren, ſteht parat und 
hört uns eine Weile zu. Dann meint 
fie: „Geht's, redt's was!“ Wir, im 
Eifer der Unterhaltung achten nicht 
darauf, was Mali zu der Auffor- 
derung veranlagt: „Scht’3, b’tellt’3 
was|” — Und ala wir nody immer 
nicht reagieren, verjcht fie mir einen 
Stoß und beitimmt in erhobenen 
Tone: — „Geht’3, fanft’3 wasl" — 

Diefem emergiichen Hinweis auf 
den eigentlichen Zwed unferes Hier- 
feins fonnten wir uns nicht länger 
E3 dauerte denn aud) 
zwei Maß, Weiß- und Bratwürſte. 
Der erſte Schluck „Münchner“ am 
Plate ſelbſt, — ein Hochgenußl — 
Die Würſte delikat. Aber, merk— 
würdig! Da war kein Unterſchied zu 
entdecken. Die Weißwurſt, gekocht 
und weiß, — nun ja, das ſagt ja der 
Name, — aber die Bratwürſte eben— 
ſo weiß, nur etwas dünner? Hm. — 
Das iſt doch im Leben keine Brat— 
wurſt! — Ich erlaube mir dies zu 
bemerken, worauf Mali bekräftigt: 
„Dös ſan Bratwürſcht', ander gibts 
nöt; oder wollten's etwas ©’. 
ſchmälzte?“ — ,Wie? Nein, — ge— 
bratene!“ „Dann mußten's 
Schweinswürſchtl b'ſtellen! Mögen' 
auch a Brot? Wieviel?“ Und kaum 
geſagt, legt ſie uns vier Weißbröt— 


an ihrem Taillengurt befeſtigten 
Beutel hervorholte. Wo hat ſie den 


Alle guten Geilter! Mit einem 
Schwung flingt er num nad) hinten, 


alle erfchredt und erftaunt. Man holte |tum mit feinen Sortiment von Bröt- 


Schnell eine Leiter und fehob fie zu 
mir hinunter. E3 fam jemand herat- 
geffettert und half mir behutfam an 
| ber Leiter herauf. Nun fah ich, daß 
\ich mich auf dem neu angeleaten Teil 
des Kirchhofes befand. ch hatte die 
Naht in einem Frifch geichaufelten 
Grab gelegen. Man trug mich vor= 
ſichtig in das Leichenhäuschen hin— 
über, damit ich dort warte, bis ein 
Wagen küme. 


— — 


Am Münchener Bierkeller. 


Von C. A. Raida. 


Natürlich ſpreche ich von einer 
ſchon bald ſagenhaft anmutenden 


I tlichtig fchrie. Und nun fchrie ich, Taut Zeit, als die erquickende Geritenjaft- 
‚unb lauter, immer von neuem, in |quelle noch in ihrer bollen Ueppig- 


| 
| 
| 


immer anderen Tönen, und dann 
brüffte ich wie ein Tier. Meine eigene 
Stimme begann mir unheimlich zu 
werben. Sch hörte auf. E3 mar ja 
boch alles vergebend. Eine Antwort 
erfoltge nicht. Ueberhaupt mar meit- 


um nicht ein Qaut zu vernehmen. 


Nun fam mir in den Sinn, ma3 
wohl au& mir geworben wäre, wenn 
die Grube Schon mit dem aelöfchten 
meiben Kalt angefüllt gevefen wäre. 
Ich Jah mich in Gedanken hineinge- 
Junfen, Tangfam, ohne daß ich bie 
Glieder regen fonnte, und dann fam 
mir der fchmammige Brei an bie 
Kehle, ich fchrie noch einmal, ber 


no16dibofen® Schrei erjtidte im Kalk, und biefer 


keit floß. ch meine jene Zeit vor 
dem Kriege, oder etiva im eriten 
Sabre desjelben, al3 wir nod) fein 
„Einheitsbier“, auch fonjt Feine fühl- 
baren Beichränfungen in der leib- 
lihen PBerpflegung Tannten; al3 
Reifen no erfhwinglich waren, die 
bundesbrüderliden „Fremden“ in 
Bayern — Schon um des mitgebrad)- 
ten Goldfegens willen — nod) will- 
fommen waren und nody nicht als 
‚ichmarogerhafte Eindrinalinge gal« 
ten, die nur in egoiftiicher Abiicht 
nad) materiellen bajuvarifchen Ge- 
nüſſen trachten. — 

Der D-Zug hält. Durch den lei— 
ſen Druck wache ich auf. Ich reibe 


chen und Bretzeln am verlängerten 
Rücken fröhlich hin und herzubam— 
meln, während Mali trutzigen 
Schritts enteilt. .. Wie wunderbar! 
Das führt ſie nun alles ſo mit ſich, 
ein wandelnder Bäckerladen! Und an 
fo geeigneter, wohlgeratener Stelle! 

— „Nir für ungut, Herr Nach— 
bar“, miſcht ſich ein biederer Mün— 
chener am Nebentiſch drein, — „mit 
dena Bratwürſcht' da is dös a ſo, die 
ſein nöt anders; das Brat“ — — 
„Gebraten, nun ja?“ — „Na, na, 
wir nennen dös was drinnen is das 
Vrat!“ — „Ach ſo, die Fülle?“ — 
„So war's richti'“!“ — 

Nun verſtehe ich: Gekochte Wurſt 
heißt in München „Bratwurſt“; und 
gebratene Wurſt heißt dort — 
„Schweiswürſtl“. Wieder etwas ge— 
lernt! — 

Plötzlich großes Kindergeſchrei am 
andern Nebentiſch. Was iſt denn 
los? Dem Kleinſten im Wägelchen, 
etwa ein und einhalb Jahr, hat die 
„böſe“ Mama den Maßkrug wegge— 
nommen, den es mi beiden Händen 
krampfhaft umklammert hielt, und 
wollte ihm dafür die Milchflaſche ge— 
ben. Vater kehrt eben mit ſchönen 
weißen Rettigen und einer großen 
Scheibe „Schweizer“ vom Einkauf 
an den Buden zurück und mahnt: 
„Aber, Guſti! Laß doch den Kloanen 
trinka. Dann ſchloaft er recht guat!“ 
— Und alſo geſchah's. — 

Am Kinderſpielplatz geht es hoch 


| Gleichzeitig geht eine Bere 


Freund Nöficfe beitellt ih ein 
Bigarre, Die brave Malt, in jedei 
Hand mindechens jeh3 Maß, arbei 
tet im Schweiß ihres Angeficht3 un 
weilt nur duch Kopfniden auf dei 
noch immer recht deutlich markiertes 
Bufen. Ber näherer Betradhtung 
de8 Mieders ergab fih, daß -in ja 
dem bon zivei-Stnöpfen gebildeter 
Zwiſchenraum je eine Sigarre mil 
der Spike nach innen ftedte, Dei 
geneigte Beiteller wird freundlich] 
eingeladen, ich jelbit zu bedienen 
Sicher eine Havanna-Ablageftätt 
hervorragender Art für frifch zu en 
haltende Ziaarren. — Wie raffinier 
ijt dod) der Münchener in feinen Ga 
nüjien!... 

Die „Hafelnußfrau” erfcheint an 
Plane und geht von Tifch zu Tijch 
überall gern gefehen: „Zehn Stird 
— zehn Pfennig!" Im Winter ven 
fauft jie am Siegestor „heiße Ma 
ron”, Heute hat fie eine befonden 
Attraftion mitgebracht, einen Heiner 
zahmen Stieglig im Käfig. Durch ih 
fann man für 10 Pfennig aud iq 
die Zukunft bliden, Die Frau klopf 
nur mit ihrem Stäbchen auf unl 
ichon hat der gelehrige Vogel aus dei 
Unmenge Eleiner nebeneinander ga 
Ihichteten Briefchen eines hervorga 
holt. 3 enthält al3 Horoftop dit 
ſchönſten Prophezeiungen und mand 
einer jchwört Stein und Bein, dal 
fie in Erfüllung gehen, — 

MWürziger Duft weht von der Buhl 
her, wo e3 „Schweiswürftl mil 
Kraut” gibt. Eine neue umfang 
teihe Lage wurde auf den Roft ga 
und ſorglich umgewendet. — 
ee» > gung 
durch) die Reihen der Gäjte, wie eiy 
leijes Rumoren. Mole enthüllt und 
die geheimnisvolle Urfache, „8° wird 
reich ang’jtettl” Ein Ereignis, — 
Schon Jange werden die großen Yalı 
fer auf einem Yahrjtuhl direkt and 
dem Eisteller, wo fie twohltemperierf 
lagern, nad) dem Schanfraum bei 
fördert. ALS ich das erite Mal nad 
Minden Fam — vor Kahren — 
war £3 nod) anders. Ich bekam kei— 
nen gelinden Schre, als ich den wei 
ten Raum betrat und mid) plötzlich 
einem rieſenhaften — Ochſen ge 
genüberbefand. Er war an einen 
Balken geſpannt, den er im Fort. 
ſchreiten karuſſellartig drehte. So 
wurden die ſchweren Fäſſer herauf. 
geivunden, Auch diefe Köylle had 
der modernen Technik weichen miife 
jen. — 

— + 


Eindrüde in Mexiko, 
(Bortfegung von Eeite 11.) 


I 
Pflanzenform fon nad wenigen His 
Iometern. Nachdem wir ein frucht⸗ 
bares Tal mit maleriſchen Reihen 
angepflanzter Palmitos durcheilt, 
rollte der Zug lange am Fuße eines 
ſenkrechten Felſenzuges dahin, der 
mit meſſerſcharfen Kamm und 
ſchroffen Zacken ſich vom Himmels⸗ 
blau abhebt wie eine gänzlich zer⸗ 
ſchartete Säge. Endlich, als eben 
die Nacht hereingebrochen, zeichnen 
fi am mattleuchtenden Firmament 
die Umtifje eines fühn aufftrebenben 
Sattelberges ab, und an feinem Fuße 
erjeinen bie Lichter von Monterey, 


bem Enbpunft ber heutigen Zageds 
fahrt . 





16 | Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 28. Novenber 1920. 
en — 


BEE | Hu haft doch bei vielleicht zufälligen 


| — Doppelte Stamps bis Mitta EEE SER 
Eafel - Bamartl ze®a it Unit Atisaertone | Ielly— Lan Tpäteren Begegnungen (bie ich mög: | 1g * rn ⸗ ” — 


17e ver Jar lichſt vermeiden twerbe) ein — Old Gountry = = — — — — Horlick’s 
5 abgcliefeit, | generes Gefühl. Zugleich Tchicte ich = AR — EEE EN ar 
an | nen Handfcuh zurüd, den ich ihr J Laundryẽeife ä91 Tr. N 5 MaltedMilt ;; 
Klum u. Apricot- einmal heimlich gemopit hatte, mit | * * u — 
Jam (6 Jars an1 Ya = k $ I 5 — Ed * 


3. Bloor— Nicht abgel, 
723011. importierter ge 
bleichter iriſcher Dop— 
pel⸗Dan taft, wãſcht ſich 
und iſt ſo daueryhaft 
wie Leinen, garantiert $ 8 
den Glanz hy halten Sumd.), gewöbnl, dem Verschen: 


im Garn merc.; $2.5 45c, fpea., Musw,, nur amt Xaden= 


EEE 148 9 STATE MADISON ame DEARBORN STS | 5,9 17. |“? from your glove you take the TE ij, 10 Stüde, | MILWAUKEE: AVE, 


letter G, 


| Rn DE BO Re tag, zu 
Your glove is love, whieh I devote 5 59c ei — — — Sur 5 u BE ale — ya 85 9c: 


Sc Wert, ipes. $1 Größe, 


— in 


ivez,. am Monz 


to Thee!” 


Aber die fchlaafertige Antwort in 
gleich zurüd: 


rail 


“If from your page you take the 
| letter P, 

en is age and that won’t do 
\ 

I 


I 


% 


» 1 
for me: feine Eonora ilt, 


„Famos,“ lachie Mufti, „ganz ta: R m heißt a eis 
mos. Die Frau möchte ich feımen 23 nen Phonogras 
—B phen haben. Ab— 
lernen. Getitreich und entzüdend uns | R4 eg 
du gejebhen davon, | ZUR L\ | 
verihämt. Was aber taten Sie? daf jeder mufita- | RZ IN Y| Oi = — 
„Well, ich, habe mich zwei Tage | Si | liche Ton perfekt , „$15 Automobile, Wind- < | an ns a 
| jtill auf den Begafus geſeht und mei— wiede c gegeben fHild, Gas Tank, Bumwer, | 311 Reed Puppenwagen 5is 12 Zabren: verfteilda- | „zit Wäihe-Set, Metalizuber, 
Inem Kummer in Verſen Luft ge⸗ wird, iſt die So— mit dreifarbigem hübſchem ſür Puppen bis 24 Zoll — RE Ne Gigs Waſchoreit. Wringer, Korb, 


i Re. — morgen rer Ei und Lenlſtan e | Wäfdegeitell, Waſchti term und 
| ſsutwur 8 5 a Hood, & | äſchegeſtell, Waſchllanmern ım 
macht.“ F nora in Eutwurf 9 verftellbarer Hood, Gitim-| zuiyere Gummi — a 


und Musführung fen, Auswahl a 0 RER RER J 19 
z Must __ |mireife usw bis $1 p Wert, zu 
„Allerhand Hochachtung, Sie der übertroffes 52.00 geientine Puppe 6. 75 A‘ 95 


ne ” 4 von unübertroffe— 9 bitofhe, ledensähnlihe Ge; | von Yarben, zu 6.95, 6.50 und si. —* —— Set, mit Fliute — 
9 i j »r Schö ; ichter, zu d > ſeht intere 
* trockene Juriſt und Advokat? ner Schönheit. En —— Augen, lange 4.98 iüe Wiltnehtiteuusen- | 2,25: Mikbie Run Melieh® Cpkeiscue 
S —X * en (ö en! ns rob em NEN „a, ich habe eine Kleine poetifche Kommt ımd hört Enten Lieblings-Ne — Die unzecbre. | Anaben und Mädycıt don | für Heine sine 
der. Und, Sie wiſſen, es find die cord fpielen umd urteilt fcloft Jeitzidte Strumpflappen für Puppen | liche Corte, büt öfhe Onft| 2 bis 4 Sabren, 98e ben: -mlos, 
2 D, = : \ 


. > 2 Genora mit 10 Etüden, alle Größen, affortierte Farben, und Gemüfeftüde - zu 
— — — ———— —— — Schmerzen, die Hühner und Dichter Solumbia mit 20 Etüden, a i3 45 i 19e se 


| morger 
“serie Dis 4dc, jpegiell, 


da3 Etüd zu 


a en 





Kidelplattiertes Raiter- Set, bejtchend aus großen, flarem Spiegel, mit ander 5 Qualitãt 3 48 | 
Ra ſierpinſel und Vorzellan lined Mug, wie oben abgebildet. Speziell zu x i 


Bit Spiel, ſehr aufre⸗ 
Goldgefälfte Armbander für Kinder — Silverplattierte Satin Finiih militärisches Bürften- Set, beitchend aus | gadeln machen. So gelang mir das 82.50 weiter Dreifer, ver- | use Set Bledhgeichier, 7| Hendes Heim- und Karten⸗— it 

M.efanch grabierte Muſter, mit geheimen zwei guter Qualität militäriſchen Bürſten und, dazu paſſendem folgende Ghaſel, das ich Ihnen zei— — jtellbarer Spiegel, 3 C Chubz | Ericte und große Tablette | sg zu 430 = 
„Nerihlüfien — ſpegiell Vontag 1 ‚os Kamm; ei ausgezeichnetes Geſchenk. in einer hübſch ge— gen till, um meine Narcheit voll⸗ — 79|—- * ſchön deloriert, 490 Tinker Top, für Knaben | und dazu yafe 
jur nur fütterten Schachtel; gewöhnlich 88. 50, zu . ftä hi dofumentieren. 3 L Echte Orcheſter Sugre | * von 3b. 12 Jahren, lehr⸗ — Stuhl — 
and ig zu ee Trommel, fiir leichte vproſeſ 65e mehaniiches Zeit. | reich und unterhaltend — gewöbhnlich a 

Stumm, traurig wandle Ih fortan, wenn Aieine Anzahlung, Reit monatlich. a iionelle Mrbeit valfend — | auto, macıt diele unte | baut 1000 verfhied.Zviels | ipesiell, Cet, 

mir ferne biit $1.50 Albums, jo lange fic vor- 89e ER wert $15.00 — fve> 8 05 .Itende Trids, 39e Faden, gewöhnlich 470 4 98 

4; Verwalit und ceinjam meine Babrt, wenn halten, zu 3iell zu . am Gounter, 31 me) S5c, jekßt zu | 
Nidelplattiertes Naiter Mig msıd Pinfel: De Em- | Schwer Emboſſed nidelpfattiertes Zolle Set, beſtehend Dein Lächeln a ne DE shauch, 

boſſed Porzellan Lined Mug; gute Qualität Raſier— aus großem Handſpiegel, guter Qꝛu⸗litat Boriten= E Gott! 


wenn wirt Du un 


* 
pinfel, in netrer gefütterter Schachtel — 9 As Haarbürfte und dazu pajiender Samm = R Mit Deinem u — na n, ivenn Du { i iti er Uh ren⸗ Verkan T fi ſch en ti er ſind ii iit | l 
ſpegiell zu in nett gefütterter Schachtel, zu JDein ſinnig Auge — ein heller Stern, 
* f r 
Goldplattierte Taſchenmeſſer, fanch gravierte Muſter, mit zwei gute O Qualität Klingen — Ring J Wen ſtrahlt dies Auge freudig an, wenn Du 
anı Ende, um es an der Uhrkette u tragen. 83. 00 iſt der gewöhnliche Vreis. Sehr 


Mo ferne bift? — ar I Lawn Damentaſchentücher, 1 Ece beſtickt, 3 in 
— — 1.98 aa Hatte Dis, Hr Sin alln, und muh BE ng ZB) Damen-Armbanduhren, mit jeweleh ſchentücher, ſtickt, ce 


- - Bi | Dich Jafſe — S S ( tel, vert 50 z Die Sd id tel 
Pesielt für morgen gu | nn 2 te — — — — Ich werd' ein ruderlofer Kahn, wenn Du mir 3 FED Schiveizer Werk, gold- ne — Schachtel wer c; Sche „rei 
Importierte Operelänge Perlenhals- | Silberplattierte, Platinum Finiſh m. | $3.00 imitiertes geichlifiene® Glas I —— — Id RER A gefüllt. Gehäufe, jpez. 


Feine beſtickte hohlgeſäumte Taſchentücher 
| Y ne : * — Ob dieſen Kahn die Flut verſchlingt, ob er Feine chent 
bänder, graduierte Perlen, 18 bis | Ste rlingiil ber Finish Bar Binz — Zigarren Jars, mit Metalldedel — 


“ 2 A für Damen, weiß and farbig — 3 Stüd 
8 98 Dh Nas “ in einer Schhamtel, Bde wert, — 


offertert zu 


— em Fels zerſchellt, 
kümmers Dich, was geht's Dich an, 


30 Zoll lang, mit ſolid goldenem „= fein geichliff. franz. Brillianten | in fanch Embofjed Mur ! ih 
wenn Du mir ferne biit! 


Barrel Snap, wert bi3 $5, itern, zu nur 


Auswahl zu zur Auswahl, zu Armband-Uhr für Dame od. Miſſes, J „Alle Wetter,“ ſagte Mufti, „das 
Silberplattiertes —e — — | Gigin Uhr für ‚Männer oder — | mit echtem Elgin-Werk ausgeftattet, Wi ijt ja erquifit. Ein Shafel, ein mor= 
fanch gradierte Muſter ‚Be acc | janch grabiertes, 20 Sabre auldge= 


20 Jahre noldgefülltes Gehäufe — MI aenländiiches Ghafel, wie fie Hafis 
tiert; innen „ Stipnle d“; Die neue | Fülltes Gehäufe, mit echtem Elgin— goldgefülltes Extenſion Armband — R 3 16 hafel, fie Haf 


Klever Kaſe Wert ausgejtattet, in nettem Samtbehälter, 18 98 au ſchreiben pflegte. Und der pompöſe 
ſpegiell zu 320 Werte, zu e zu nur . : Schluß! 


6 5 I Spielwaren-Laden — Unſer 
ganzer 11. Floor gefüllt mit Weinhachts-Artikeln 


sieht, mehrere Muiter 


Glain Armbanduhr, Scidene Taihentüdher jr Damen, weih 10 c 
farbioge Borfe 2 
7 Seivel, in Etui, garantiert für 20 Jahre. Wir haben fie iu m. — — — e Ta 
ar runden, grabvierten und achtedigen Ge- > 50 vr ee u: 


fchentücher für Damen, | ichentücher für Damen; 


Muſtern, ſtern, b80 wert, 
„Hier iſt ein anderes Gedicht,“ ſagte Waltham Herrenuhren, 7 Jewel, 20 Jahre garant. ge— 190 i 450 


wert, zu 
Page, „das mir in der Form⸗ noch 


BR fpeziell zu 
‚000 ge FR a Ze 626 Feine reinleinene Männertafchentücer, 


beffer gelungen zu fein fcheint und biert, zu 


meiner Niebergeichlagenheit noch bei= Fancy Zifferblatt, 7 Jewel, Nr. 12, in ZZ 8 7° — — 


* € für $2.90 3 etü 
jeren Ausdrud gibt: Gchäufe, 10 Zahre garantiert, 13 05 * ——— — 

* — Jofferiert zu Lawn Männertaſchen— Weiße Lawn Männer— 
Seit ich ein Mal dich umfaängen. 


Gr Tüchelte wehmütig geſchmeichelt. — häuſen, offeriert zu 524.50 bis herunter auf . eine gute —* swahl von gute Auswahl von Mus 


er ücher, B x. 6 = si: 
Sinn ih mur mod mehr derwaift: Glein, Nr. 16, Open Face, 7 Iewel, 10\\;t 2 tücjer, Vlo£ Snitialen, 6 |; ta} ch entücher, boblaei.; 


en in der Stadt in feinem ı fofigen Heim zu fehen minfcht. 


BRIRLRFRLESLELARSLRELARBLREERER U 


Hält dein Zauber meinen Geift. 


Oft im ungeftümen Sehnen 


ec Zpiten .|9x12 Brusijels| Leiniamenöl, 9Sc | Handichnhe, Mitts 


te ci } In wilden, Echwän : : Neines gekochtes Leinſamen-Oel, 

De 365Öfl. Allover-Spitenz fchtwarze, Panı 8 21 s Cal es * Käufer; J "SEE 
— —— ——— braune und Naby; eine gute Yus- ⸗ y bringt Büchie mit; 98e Chamoifette Kabrie Handfhuhe für 
mi aud bein Wort entlagen, s 5 ag : ( ) I * ne — — 
Die Vernunft entſagen be ißt, 6 wahl bon Muitern; für Tunics, Central St. Louis Weiß, nur Damen, 2 Clasps, mit ſeidebeſtickter 

Eine PBrüde Kleider und Blufen; Die > 48 9x12 Fuk Schwere Dualität nabt» 
“ 


in 100 Pfund Fäffern Rückſeite; fpeztet, 
Meinem, ($lücde y 8, dicht und feit — ð 1 75 — 8 
Pflegen Träume Nachts zu ſchlagen, Yard zu loſe Tabeſtry Rugs en p C 


das Faß 

e- ü — - Enden, in Faß 

Bis der Tag den Wahn zerreikt. Smitierte gehäkelte Spitzen und gewebt mit Turnover En i 5 : — 
— fuh d Einſätze; eine gute Auswahl von | einer beachtenswerten ———— —— a Kid flichgefütterte Mitts für Kin- 
„zann,“ fuhr er fort, ohne dem Muttern; geeignet für fanch Arbeit; [N u3 wahl von hold Marke, in 27) Farbe, bon der Slide | der, ein Clasb, mit Pelz-Oberteil; 
en 5 * geeig RES ee | Zune er, eit 3p, z⸗O 
Mufti Gelegenheit zu geben, ſeiner wert 1905 die Yard 1 2 Ben Ipeziell, in. Ahvar, 1.49 | mas; ar oe Iohfarbig und braun, 


95% 
rt 


Gombinattiow Enbiarren und Trud 

F — —— „a. beide 8 
Wege gebrau werden; Holz und | Th idie & 

Stahl; fhön in blau email. 98e | RATE — —— Bun * i 

ee ! . Ziſch, Hartbolz polierter Sitz nur 

Anninum Refiee Setẽ, Kaffeetannc. # und Zifchplatte; andere ber» 

KRahmfrug, Taffen, Untertafien, Te» | RE ! langen $5.50 dafür; fveziell 
ler und Xöffel; M iontag das -98 — De am Montag, das 
BER one c 5 3 


Ganz nelent!ge Kidollne Vnppe, — ! ebene Buih Vuppe, aus ſchwerer Pappe, Prähtise American bekleidete Ruppe, 20 
Pisque Kopf, zufaller ıbe Yugen, länge, in hübſchen Serben Baer: gebt Zoll groß, VBisque Kopf, Compofition, ge 
—— Loden, „Seid » Haar | febr natürlich; Ienfiger Körber, hübich — 

Weine ſolche, zu *10.00. Werte, zu ..... ef 45 


Ce 


Bewunderung Ausdrud zu verleihen, für 


Gallone, ! Sallone, für 
„babe ich mich am Abend wirklich in 


des Lebens Wirbel geftürzt und mich 


SS] | strent, Soma Marditpiie In markiert um viele nee Kunden herbeisulosfen 


| N Sg FIR RR: : Fr x 5 it züll. Saum, jo 8 
Ach vergebens Jahre gar. Gehäuſe, einfach 3 n Schachtel, 15 —— © | 
und präfidiert von dem fröhlichen alten Weihnachtsinann in eigener Perjon, welder jeden Knaben mb jedes Mäbd- | In des Lebens ö N Sol; de iell af » für 85t, Stüd, c | lange 500 reichen, c 
' irhel jtürg’ ich, denn gefangcı poliert, jpeziell zu 


ı Verfe zu ſreiben anfangen. Ich war 2 — —— au 2 =.” — 

—— a. zu — Waſtchſtoffe Seidenſtoffe Domeſtics, ett. Kleiderſtoſſe 

A| verichmähter Liebe geraten enn bg * 
ſie, die treuloſe Geliebte, zur Stelle 36-3011. Fancy Ontingfla- | Be Sin — er —— 36 a Reinwollene franzöf. Serges, 
geweſen wäre (und zugeftimmt hätte), —— breit, feiner runder Faden, volle 


nn 9 —————— — 54 Zoll breit, gefeuchtet u und ge- 
Berkjeugtaiten für Nnaben, mit dbrattiihen || ich hätte auf ber Stelle noch einen nell, große Auswahl von Fey Ghiffon Taffete, 36) Stüde, ” weniger als Yabrit- | ——— — 
Lionel elekltr. Zug Sets, darunter große eleltr. Werlzeugen für den Zungen gefüllt; Hart— 


w ; 0 Dis. an 1opy_ Hräntt; nur - marineblan: fein 
en rben, 2 Jb: —— — 
— — * boistaften in Mapagen-gimild — A | Friedensrichter herausgeffopft. Uns Streifen, jchiveres Nap, volle Zolt Goch, ‚alle decce⸗ Auswahl fojten (20 Yps. an 123e | 
abl-Lofomotine mit eleltr, ®o erlicht, zwei Kullman Cars, acht vollftändig au . 98e idenfatin Sutter, 36 ’ einen Funden), Dp., tiwilled, .mittelichwer; früher in 
Seltionen gerundete Geleifc, zwei Seltionen gerade Geleife, eine * Jterwegs maren mir bie Verſe einge— Stücke, früher in der Saiſon Seiden r | ee ee 
Dale bon 20x: 9 Sell made! id, Ri Länge des > Buges 20 Boll; vollitätts Traht Busoen. Baftinetie, ee verziert J fallen. bie ich irgenbivo mal aelefen | Zoll breit, die Vett-Steppdeden, mit janitü |der Saifon für 84. 98 verkauft; 
ig mit kontrollierendem Sign . — mi rbigem Cretonne Canoph, Kiſ⸗ N ’ 21- & u: 
fen und Matrage; morgen zu. — 35 haben muß: für 6äc verfauft; ſpeziell, Crepe de Chine, 40 rer Watte gefüllt, mit fanch frans | iveziell, die Yard of« 1 05 

 - ee en ve | i | * F FM : Tu berrliäfte der Frauen, Die Yard offeriert * Bu: ER: ade Yard, a0). „Sreionne . bezogen, fotvie | jeriert zu 

lierte Nidelverzierungen; al: — EN eu Berwirf mein Feben nicht Silfoline, mit einfarb. dazu pafs | ———— 
cummierter Cat und yo» — LT öfeben 1 Georgeite Grepe, 40 z | ; — 
— J Zee | JJ —SFS—— J * Lah mich noch einmal ſcauen zu nur Cs breit, alle Farben ? tender Borte; für 7.50 5 Re inwolleneſ Reinwollene Kleider— 
wie der don ania 1 69 —Ix Ir - Wi | b . Ex * | Dein ſtrahlendes Angeſicht. Echter Amosteng weiter Shafer- * Belvet r 4 verkauft; ſpeziell zu 3.9 | Eerge3 50 Zoll|fioffe, 50 bis 54 Holl 
gebrandite, zu . g P | * J a; 3 3 2 a} = | ord uroy Velveteen Ri : breit, nur im) beeit, au fanch Euit- 
Mätce-Setd, enthalten nal. \ / \ ai Die fchrieb id} nieder, aber e3 ging Flanell, 27 Zoll breit, twilfed — 5 


IK : j nn 3 3 i —* Echter Beacon| Nahtloje Bettücher, Jabhblau, die ings beſtehend, Broad— 
banifierte Metalliuber, * | e —2 RI N nicht meiter. Eritens war ber Vers ſchweres Nap auf beiden Seiten, | BR . I . : a ®@ . gg Größe 81x90 Zoll — —| isties $ Did te! ciot6, Biel ids, en n⸗ 
— —— =tand | ' | (ER N - | Bl ihon eine Klimar, die nicht mehr ge— bolle Stüde; früher in der 200 Seide Shirting, feine u Rn Frag für Rleider.|bortierte Cerges, ein 
ind X 13 KUN * * F x . ⸗ Ar*» 3 3 

—— | V — —5 werden konnte, und dann der Saiſon 486; ſpez., Yard, ſatingeſtr. Entwürfe, 


J — paſſend ſSchnur,von ſehr feiner Qua⸗ 
| 3 eine große| lität Checting berges | Röcke od. Snits faches twilled Euiting 
Wein im Schädel! Mein Kopf Tant|ie | Shirting Percales, 36 Zoll Breit, | Ceidenfammet, 18 3. 


Mnsmal von|fent; alles perfefte | 


- — J s zu $8.50: 
s Rlumen⸗oder He: 330 | angefeuchtet| — mwert bis zur $8.50; 
Porzellan Tee-Sct, vier Talien und Unter Stoffes 33Ööll, 


Cam; | 


x R ⸗ > : , I, aeichr Shore Auswahl Mons 
| gr ni ies taſſen, Rahmkrug und Teelanne;: prächti lauf ben Arm und ich fchlief an met= aroßes Coriiment von Chirtingmus | breit, alle Schattierung., — Mur | wa iden, Ti gut; au] © — n 9, die Yard, 
Vrödjtig emaillierte EHocilidd — ‚ ) Q zcclanne; prächtig in J — > ’ f Qualität | $2.75 berlauft (vier | zu Vorkriegs 
| mit Meiß und Gold verziert; en — — 2 8 a. —— — die Yard, - 163c — 56 Bolt RX 4 95 nn 1. 69 ir 1 39 3 95 
PER Vena “ —— co J r Yard, Stück zu 
u | mit * inte bezogen: | ——— SF ENREEN a Als ich erwachte, war es heller ai : ” * —* GR zn — 
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(7. Fortſetzung.) 


weniger. Wie würden die Deinigen 


„Was ſoll ich tun?“ rief Shloſſer zittern, wenn ſie wüßten, was Dich 


endlich ängſtlich. „Es ſteht mein gan— 
zes Vermögen auf dem Spiele und 
mehr als das.“ 

„Noch läufſt Du keine Gefahr,“ 
beruhigte ihn Wallroth. Ich hoffe 
Dich vor jedem Verluſte zu bewah— 
ren, wenn Du Dich genau meinen 
Vorſchriften fügſt. Du darfſt vorerſt 
gegen niemand über das, was ich Dir 
mitgeteilt habe, ſprechen, darfſt nicht 
einmal verraten, daß Du einen Ver— 
dacht gegen Steinberg haſt, am we— 
nigſten gegen ihn ſelbſt, Du mußt 
ebenſo unbefangen wie bisher mit ihm 
verkehren. Sodann ſchiebſt Du die 
Bezahlung hinaus, von Tag zu Tag, 
an einem Borwante fann e& Dir ja 
nicht fehlen. E3 fommt alles darauf 
an, dak ich Zeit gewinne, um meine 
Nacforihungen fortzufegen. Willſt 
Du dies tun?“ 

ei 

„Wie bift Du mit Steinberg be- 
fannt geworben? Hat jemand den 
Verkauf vermittelt? 

„Sa, der Advokat Knauf. Er 
ſchrieb mir, da es meine Abſicht war. 
eine ſolche Fabrik zu erwerben.“ 

„Knauf!“ rief Wallroth. „Sollte e3 
Zufall fein, dap er fich einen Ver— 
mittlere gewählt hat, deifen Ruf nicht | 
der beſte iſt? Ich kenne dieſen Adbo- 
katen und weiß, daß ſein Gewiſſen 
ein weites iſt; ja, ich halte es nicht für 
unmöglich, daß Steinberg ihn in ei⸗ 
nen Betrug eingeweiht und durch 
Geld für ſich gewonnen hat. Auch 
dies verſtärkt meinen Verdacht aoch, 
Du mußt nun dopelt vorſichtig ſein.“ 


Schloſſer war ſo ängſtlich gewor⸗ 
den, daß Wallroth alles aufbieten S 


mußte, um den Freund zu beruhigen. 
„Noch läufſt Du keine Gefahr, Du 
handelſt vorläufig, wie ich Dir ge— 


noch näher,“ ſprach er. „Ich muß Dich 
jetzt verlaſſen, weil Geſhaſte mich in 
Anſpruch nehmen, nun ſei klug und 
laß nicht merken, was ich Dir mitge— 
teilt habe.“ 

Er ſchütelte dem Freunde die Hand 


und verließ ihn. Seine Vermutung, | 


daß Herbert nicht Steinbergs Sohn 


fet, hatte fi) ihm mehr und mehr zur | 


feſten Ueberzeugung geſtaliet, 


der⸗ 


Augen, wie er es zu tun pflegte, 
| er ermübet twat. Mutter und Tochter 


|ten irat Gertrub ihm näher, 


|befümmert, daß Du ihnen genom— 
men Wirk, daß Du Dir jelbft den 
Tod geben mußt — ein Selditmör- 
der!” 

VBergeben3 hatte Gertrud verfucht, 
ihreit Vater aufzubeitern. Sie erwies 
ibm al.die kleinen Aufmerkſamkei— 
ten, melde ihm früher ftel3 em 
freundliches Lächeln abgeziwungen 
hatten, an biefem Abend blieben alle 
ihre Bemühungen erfolglos. Diiter 
bliete er vor fich hin, denn diefe Auf- 
merkjamfeiten erfchiverten fein Herz 
noch mehr. Sie zeigten ihm, mit mwel- 
cher Liebe Gertrud an ihm hina, und 
er mußte fie verlaffen, er muhte ihr 
folchen Kummer bereiten! 

Er prebte die Hand auf die Bruft, 


je ber Schmerz fie zu zeriprengen 


drohte, 


„Wa3 fehlt Dir, Vater?” fragte 


gab Echloffer zur Antwort. | Gertrud. 


„Kichte, Kind,” enigeqnete 
Kedes Wort wurde ihm fchiver, 


er. 
er 


| befürchtete, daß fie das leife Beben 


feiner Stimme vernehmen müfle. 
Gertrud bilidte ihn beſorgt an, 
| dann ließ fie fich wieder an ihrer Yr- 
| beit nieder. 
Tetzlaff deckte die Hand über die 
wenn 


waren ſtill, um ihn nicht zu ſtören. 
Die Hunde ſchlugen draußen an. 

Der Förſter wollte ſich erheben, Ger— 

trud kam ihm jedoch zuvor. 
„Bleib' ſitzen, Vater!“ ſprach ſie, 


und ſchon hatte ſie ein Licht angezün— 
| bet, mit welchem fie da3 Zimmer ver- 


lieh. 

Sie rief die Hunde an, welche ihrer 
Stimme folgten. 

Ein Mann trat in die Haustüre 


‚und blieb zögernd auf der Schwelle 
| ftehen. 
fagt habe, morgen beſprechen wir uns 


Das Licht in der erhobenen Rech— 
ihre 
Augen waren ſtarr auf den Fremden 
ı gerichtet. Haftig trat fie noch einen 
ı Schritt näher, ihre Hand zitterte, da$ 
ı Licht entfiel ihr, und mit dem Iauten 
Ausruf: 
ſie dem Fremden an die Bruſt. 
Tetzlaff war bei dieſem Rufe em— 
| porg efprungen. Wagte der Menich 


|fogar noch fein Haus zu betreten! 
geben fann er indeß nach, um einen ol 51 9 3 


ild blicte fein Auge im Zimmer 


ausreichenden Beweis zu erlangen. ae: als fuche e& nach einer Waffe, 


Wäre Steinberg nicht tot geivefen, fo 
würde er zu ihm gegangen fein und 
ihm alles mitgeteilt haben. Er fannte 
Herbert am beiten, ja er konnte ihn 
allein prüfen. Der Aaent war wegen 
der Teilnahme an einem Verbreshen 
verhaftet, er konnte nicht genen Her= 
bert zeugen und feine Familie war 
mit Gteinberad Sohn früher mur 
äußerft felten zufammengefommen. 
AU fein Nahfinnen führte zu Feis | 
nem Refultate. Noch hatte er zum 


Nahforichen Zeit, denn er konnte mit | 


Beitimmtbeit annehmen, dak Herbert 
nicht früher Europa wieder verlaffen 
mwerbe, al& bi3 er auch dad Gut ver: 
fauft habe, und fich darüber Gewij;- 
beit zu verfchaffen, fonnte ihm nicht 
Tchmwer fallen. 


13. 

An bemjelben Abend fahen in vem | 
Forfterhaufe Tehlaff, feine Frau und 
Gertrud ftill in dem Zimmer. Teb- 
laff war erft jpät und tief verftimmt 
heimaefehrt, denn er war Herbert auf 
deſſen Rückkehr aus der Stabt begeg- 
net, und dieſe Begegnung hatte ihm 
aufs Lebhafteſte in die Erinnerung 
gerufen, wie elend er war. Er zählte 
die Tage, welche zu leben ihm noch 
vergönnt waren, und jedesmal, wenn 
er abends heimkehrie, rief ihm eine 
Stimme zu: „Nun iſt wieder ein Tag 


dann riß er das Licht vom Tiſche und 
eilte mit ihm hinaus. 

Ueberraſcht blieb er ſtehen. Ein 
fremder, bleicher Mann hielt ſein 
Kind umfangen. Kaum hatte Ger— 
trud ihn indeß erblickt, ſo wand ſie 
ſich aus den Armen des Mannes los, 
ergriff ſeine Hand, zog ihn zu ihrem 
Vater und rief ſchluchzend und 
jubelnd zugleich: „Vater, es iſt Her— 
bert — Herbert!“ 

Sprachlos ſtand Tehlaff da; fein 
Auge ruhte auf den bleichen, eingefal- 
fenen- Zügen de Mannes, fie famen 
ihm befannt vor, Erinnerungen 
tauchten in ihm auf. 

„Sa, ih bin es,“ ſprach der 
Fremde mit erſchöpfter Stimme. 
| Noch immer traute der Förfter fei- 
‚nen Augen nicht. Täufchte ihn alles 
|— träumte er? Mar Gteinberg3 
ı Sohn nicht Tänaft heimgefehrt? Nein, 
diefer var e3 — dies waren Herbertg 
—— auch er hatte ſie nicht vergeſ⸗ 
en 

Erregt, ſchwankend eilte er auf 
den Fremden zu und ſchloß ihn in 
ſeine Arme. 

Es war ein erſchütterndes, ergrei⸗ 
fendes Wiederſehen nach ſo langen 
Jahren. 

Tetzlaff zog den Wiedergefundenen 
in das Zimmer, noch immer bangte 
ihn, daß alles nur ein Traum fei, 


und er ſirich mit der Hand über die 
Stirne und blickte dann den Heimge— 
kehrten wieder an, um ſich au | über- 
zeugen, daß er nicht träume, a, e3 


lie feben, und ich A mich * 
zu Füßen werfen und um Verzeihung 
bitten!“ 


„Er hat Ihnen verziehen,“ ſprach 


war Herbert und nun — nun war Teb hlaff. „Daß er getäuſcht iſt, hai 


auch er gerettet! 


Herbert war erſchöpft auf einen 


Stuhl geſunken, ſein Geſicht war 


er nicht erfahren, die letzten Tage ſei— 
nes Lebens waren glücklich, in dem 


vollen Glücke hat ihn der Tod ge— 


bleich, ſeine Augen lagen tief, über troffen.“ 


ſeine Wangen rannen Tränen. 


Gertrud hatte ſich vor ihm nieder— | 


„Und feit wann ift der Menjch 
hier, ber fich für mich ausgegeben?” 


geivorfen und barg vor Glück und | fragte Herbert. 


| Freude Ichluchzend ven Kopf auf fei- 
nen Knieen. ! 
Herbert3 Kleidung trug die Spus | 


Tetzlaff nannte die Zeit. 
„sit er allein bier, oder bat ihn 


| feine Frau begleitet und fein Freund, 


ten einer ieiten und miühfamen | der fchlimmite von allen?“ 


Wanderung, er vermochte fich feum | 


„Sie find alle drei bier,” gab ber 


aufrecht zu erhalten und geivann erit | Förfter zur Antivort, 


einige Kraft wieder, al3 er ein Glas 
Mein haftig getrunfen Hatte. 


Di fofort wieder erkannt!” rief 
Gertrud, indem fie ihn glücklich an— 


„Und niemand ahnt, daß ſie Be— 


| trüger find?“ fuhr Herbert fort. 
„Sieh, an Deinen Augen habe ich | 


„Doch, ich habe es geivußt!“ rief 


Gertrud. „Sch war unfagbar unglüd- 
lich, als ich hörte, Du feieft zurüd- 


blidte, „und bier an Deinem Kinn ift \gefehtt, babeft Deine Frau mitge- 


nod) die Narbe, die Du dabongetra= | bracht 
gen, al3 Du Die) in ver Fabrik Dei- | 


und mich vergellen. Der 
— warf mich — Kranken⸗ 


Zwillinge. 


„Herbert! Herbert!“ ſtürzte 


nes Vaters an einem Maſchinenrad 
verletzt hatteſt!“ 

Fragen und Antworten drängten 
einander, es gab ſo viel zu fragen 
und zu erzählen. 

„Siehſt Du, Vater!” rief Gertrud, 
„sh Habe doch recht gehabt. Es war 
nicht Herbert, fondern ein Betrüger, 
der fih für ihn ausgibt.“ 

„Er ift alfo Hier?“ rief Herbert er- 
regt aufſpringend. 

„Wer?“ fragte Tehlaff. 

„Der Menſch, der Bube, der mir 
ähnlich ſieht, der mich hat ermorden 
wollen und mir alles geraubt hat!“ 
fuhr Herbert fort. „O, ich vermutete 
es und dies hat mich hergetrieben, 
raſtlos, ohne daß ich mir Ruhe ge— 
gönnt habe. Wo iſt er?“ 

„Auf dem Gute Deines Vaters,“ 
gab Gertrud zur Antwort. 

„Und mein Vater hat ihn nicht er- 
fannt?“ fragte Herbert weiter. „Er 
halt ihn für feinen Sohn?“ 

Keined wagte zu antworten; au? 
den verlegenen Bliden erriet Herbert, 
daß etivas gefchehen mar, was fie ihm 
nicht zu jagen wagten. 

„Was macht mein Vater?“ fragte 
er beſorgt. 

— teilte ihm Tetzlaff alles 
mi 

Herbert barg das Geſicht in beiden 
Händen. 

Mein Vater iſt tot — ermordet!“ 


BI Zn [01 — — — — 


lager, denn ich hatte feſt auf Dich ge— 
hofft und an Deine Liebe geglaubt. 
AS ich genefen war, trieb e3 mich, 
Dich zu fehen, nur einmal wollte ich 
Di fehen, und ala ich die Augen 
bes Menschen erblickte, wußte ich, daß 
Du e3 nicht warjt. Aber meine Eliern 
glaubten mir nicht, auch fie batten 
ſich äuſchen laſſen.“ 

„sa, ber Menſch glich mir ſo 
ſehr, daß wir in Amerika oft ver— 
wechſelt wurden,“ erzählte Herbert, 
„jetzt werde ich ihm freilich wenig 
ähnlich ſehen, denn Krankheit und die 
Beſchwerden der Reiſe haben mich 
elend gemacht. Sein Name iſt Ridder. 
Ich lernte ihn kennen durch ſeinen 
Freund Salter, mit dem auch ich be— 
freundet war, mit dem ich länger als 
ein Jahr zuſammen gewohnt habe. 
Er iſt ein gefährlicher Menſch, denn 
ich habe ihm vertraut, ich habe feſt 
an ſeine Freundſchaft geglaubt, und 
doch hat er ſo ſchändlich an mir ge— 
handelt. Auch Salter iſt ein gebore— 
ner Deutſcher. Des Abends, wenn 
wir zuſammen auf unſerem kleinen 
Zimmer ſaßen, erzählten wir uns ge— 
genſeitig von unſerer Heimat. Ich 
leilte ihm alles mit, denn es erleich— 
terte mir das Herz, daß ich jemand 
hatte, dem ich von meiner Heimat er— 
zählen konnte. Es freute mich, daß er 
es gerne hörte, daß er ſelbſt nach ge— 
ringfügigen Dingen fragte; denn ich 


rief er er Ich font ihn — fein Inierfie daraus zu er 
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lennen. In alle meine Familienver— 
hältniſſe hatte ich ihn eingeweiht, 
hatte ihm den Charakter meines Va— 
ters geſchildert und ihm erzählt, was 
mich von hier fortgetrieben. Da 
machte er mich mit Ridder bekannt 
und wir haben oft über unſere Aehn— 
lichkeit gelacht. Sein Haar war zwar 
heiler ald daS meinige, er färbie e& 
zum Ccherze, er ahmte fogar meine 
Stimme nad, und manden Scherz 
haben wir uns baburch bereitet, daß 
es ihm gelang, felbft meine Freunbe 
zu, täufchen. Sch Hatte Feine Ahnung, 
dat; er dies alles bereit3 mit einer 
wohl überleaten Abficht tat. 

„Ss babe trübe, trübe Tage in 
Amerifa erlebt, e3 ift mir fchlecht 
drüben gegangen, mein Stolz hielt 
mich indeh ab, dies zu verraten, bed= 
halb habe ich nie gefchrieben, Endlich 
mar e&3 mir gelungen, mich empor zu 
arbeiten und nıir eine Summe zu er= 
werben, mit der ich ohne Belchärnung 
zurüdfehren konnte. Ich teilte Ridder 
und Salter meine Mbficht, meine Hei- 
mat wieder zu jehen, mit, und fie 
Tprachen ihr Bedauern, daß ich fie 
verlajfen wolle, aus. Ehe ich fie ver=- 
ließ, wollten wir noch einmal fröhlich 
beifammen fein, fie Iuden mich ein 
nah einem im Walde gelegenen 
Mirtshaufe. Ohne Bangen folgte ic) 
der Ginlabuna, twir ivaren heiter, 
Ridderz junge Frau war auch dabei 
und jcherzend rief jie mir zu, daß fie 
mich begleiten iverde, da ich ihrem 
Manne fo auf erorbentlich ähnlich 
ſehe. Spät am Abend kehrien wir zu— 

tie da überftelen mich beide im 
|Walde und jchlugen mich nieder. 
| Mas mit mir geichehen war, erfuhr 
ich erft nad) Tagen, wo ich in einent 
einfam gelegenen Haufe zum eriten 
Mal wieder zum ! jewußtfein fam. 
Der Benohner biefes Haufe Hütte 
mich bemußtlos im Walde gefunben 
und von Mitleid getrieben mich in 
feine Wohnung gebracht und gepflegt. 
Alles, was ich bejelfen Hatte, die er= 
Iparte Summe, mit ber ich zurüd= 
fehren wollte, mein Tagebuch, Telbit 
einige Anbenien an meinen Vater und 
anDich, welche ich treu beivahrt hatte, 
alle war mir geraubt. Tage lang 
rang ich in dem jtillen Haufe mit dem 
Tode und Wochen vergingen, -ehe ich 
mich jo weit erhnft hatte, daß ich mein 
Lager zum erften Male wieder ver- 
laffen fonnte. Ridder und GSalter 
waren entflohen und verjchiounden, 
durch einen Zufall erfuhr ich, daß fie 
Jich eingefchifft hatten. Dort auf meis 
nem Kranfenlager, al3 meine Gebants 
fen unabläflig hier in meiner Heimat 
teilten, ftieg zuerit der Verdacht in 
mir auf, daß Ridber nach Europa ae= 
eilt fein könie, um fich für mich au3= 
zugeben. Er fannte ja mein ganze 
Leben, meine PBergangenheit und 
felbjt über die geheimften Empfin- 
dungen meines Herzen? mußte ihn 
mein Tagebuch) Auffchluß geben, dem 
ich alles anvertraut und melches er 
mir geraubt hatie. Mich mußte er für 
tot halten, — wer konnte gegen ihn 
auftreten und ihn al3 Betriiger ents 
larven? — 

„All meine Gedanken waren nun 
darauf gerichtet, ihm nachzueilen. Er 
ſollte nicht das Erbe antreten, auf 
welches ich ſelbſt einmal verzichtet 
batte. Mein Retter und Pfleger, dem 
ich mich anvertraute, unterſtützte mich, 
er gab mir das Geld zur Reiſe, und 
kaum war ich etwas geneſen, ſo trieb 
es mich hierher. Ich hatie meine 
Kräfte überſchätzt, elend langie ich in 
Europa an, es ließ mir indeß keine 
Ruhe, meine Mittel waren erſchöpft, 
aber ich habe mich durchgekämpft, ich 
habe die größten Beſchwerden ertra— 
gen, weil der Gedanke, daß ich dem 
Verbrecher zuborfommen und ihbır. 
entlarven wolle, ehe fein Bubenjtüt 
ihm gelinge, mid) raftlo3 weiter trieb, 
©&o bin ih hier angelangt, elend, er= 
IHöpft, zum Glüde jedoch noch nicht 
zu fpät. Nod; weik außer Euch nie- 
mand, daß ich hier bin, denn nirgends 
habe ich mich zu erkennen gegeben.“ — 

„Der Bube!“ rief der Förfter, mel- 
cher feine Erliierung nur mit Mül;e 
aurüdgehalten batte, „Noch in tiefer 





Macht zeite ich zur Stadt, um fein 
Buhenflüd zur Anzeige zu bringen!“ 
Er fprang auf, um feinen Ent- 
Klug fofort zur Ausführung zu 
bringen. Seine Frau und Gertrud 
fuchten ihn aus DVejorgni? um feine 
Gejundheit zurüczuhalten. 


„Laßt mich!” rief er. „Che der 


neue Tag hereindricht, Toll er verhaf: | H 


tet und gefeſſelt ſein. Ich ſelbſt will 
es ſehen, wenn er in das Gefängnis 
gebracht wird, ich will ihm in das 
freche Auge ſchauen, denn auch ich 
habe noch eine Rechnung mit ihm ab— 
zuſchließen!“ 

„Iſt ſein Freund Galter aud) 
hier?“ fragte Herbert. 

„Nein, er war hier auf einige Tage, 
bann ift er wieder fortgereilt, in Ge- 


Kchäften, wie er angab,“ entgeanete | 


Sehlaff. „Er wird jedoch) wiederlom- 


men. ch ferne ihn, Bier trat er unter | 
bem Namen Kleinau auf, feinem Ges | 


fichte Habe ich vom erften Augenblid 
an mihtraut trob feiner Freunblich- 
keit und der Gemanbtheit feines 
Weſens.“ 

„Er iſt ein gefährlicher Verbre— 
cher,“ fuhr Herbert fort. „Ich habe es 
erſt ecfahren, als er bereits entflohen 
war, auch mich hat er getäuſcht. Wird 
die Polizei Ihnen indeß Glauben 
ſchenken? Ridder iſt im Beſitze meines 
Vermögens, mein eigener Vater hat 
ihn nicht erkannt, darauf wird er ſich 
ſtützen und er wird fliehen, wenn ihm 
nur die geringſte Zeit gelaſſen wird, 
wenn er nur eine Stunde früher er— 
fährt, daß ich hier bin!“ 

„Er Toll es nicht erfahren!” -rief 
Seblaff. „Dies Iaffen Gie meine 
Eoroe Sein. Ehe der Morgen herein: 
Ericht, bin ich in Bealeitung von Bo= 
Tizeibeamten wieder bier, ich werde be- 
Ichwören, daß Sie Herbert find, au 
Gertrud und meine Frau werden e3 
tun, Iiragen Sie an diefer Narbe 
nicht ein untrüabares Feirhen?” 

„Kann er nicht auch Diefes Zeichen 
Fich beigebracht haben?“ warf Herbert 
ein. 

„sch glaube e3 nicht. Ein Vellbart 
bededt jein Geficht!” rief der Förfter. 
„Wenn die Polizei mir feinen Glaus= 
ben ichenft, dann merde ich Sorge 
tragen, daß er nicht entflieht, ich 
werde mich an feine FFerfe Heften und 
eher mein Leben einbüßen, als ihn 
entfliehen Taffn.” 

Er rief den inet und aab ihm 
den Auftrag, fofort fein Pferb zu 
Tatteln. 

„Laht niemand aus dem Haufe, 
Meder ben Knecht noch das Mädchen,” 
Tora er zu feiner Frau und Ger: 
trud. 

Noch einmal verſuchte Gertrud, ihn 
zu bewegen, bis zum Morgen zu war— 
ten. 

„Du Fannft mit dem Pferde für: 
gen, e3 ift bunfel im Walde,“ iprach 
fie beforat. 

„Sei ohne Furcht, Kind,” entgeg- 
nete Teklaff. „Das Pierb und ih — 
mir beide fennen den MWea, meine 
Hugen find an die Nacht gemöhnt und 
heute werben fie fehen, auch wenn 
kein einziger Stern am Himmel 
flimmert!“ 

Aufrecht, wie von neuer Kraft be— 
lebt, ſtand er da. 

Nun ruhen Sie aus und pflegen 
Sie ſich,“ wandie er ſich an Herbert, 
indem er ihm die Hand entgegen— 
ſtredte. „Auch Sie müſſen dabei ſein, 
wenn der Bube morgen früh verhaftet 
wird, ich will ſehen, wie er zuſam— 
menzuckt, wenn er Sie erblickt. Bis 
dahin gönnen Sie ſich Ruhe. Ger— 
trud. Du wirſt dafür Sorge tragen 
— Ihr habt euch nun ja wieder und 
niemand ſoll euch trennen.“ 

Der Knecht führte das Pferd vor. 
Noch einmal drüdckte Teblaff Herbert 
die Hand und fuhr mit der Rechten 
Tiebfofend über die Wangen feiner 
Tochter Bin, denn verließ er ba3 
Hau?. Eine Minute Tpäter fprenate 


er davon. Der fchnelle Hufichlaa des 


Pferdes hallle in der Stille der Nacht 
In den Walde iwieder ımb dennoch 
trieb er da3 Pferb noch zu garößerer 
Bile an. Mochte e8 der Iehte Weg des 
Ziere3 werden — was lag daran — 
taufenbimal mehr hatte er gewonnen. 
Er durfte fich wieder der Lebenshoff- 
nung bingeben, denn braudte er 
einem Betrüger fein Wort zu halten? 
Mürde er je mit einem Verbrecher 
auf ein Duell ich einaelaffen haben? 

E3 herrfchte tiefes Dunkel im 
Walde, fein Sharfes Auge fonnte den 
MWea nicht jehen, vor ihm Teuchteten 
inbeh die alüdlichen, glänzenden 
Augen feines Rinbes, fie waren bie 
Eterne, denen er folgte. — 


Währenddem ſaß Gertrud aufiM 


einer niebrigen Bank zu Füßen bed 


| Geliebten, ven fie feit fo 
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langen Jah— 
ren nicht geſehen. Immer wieder und 
wieder blickte ſie zu ihm auf, um ſich 
zu überzeugen, daß es ſeine Züge, 
ſeine Augen waren. Herbert hatte den 
Arm um ihren Nacken geſchlungen. 
Wie einſt tauſchten ſie flüſternd die 
Verſicherungen ihrer Liebe aus, ihre 
Herzen waren dieſelben geblieben, 
und nur ihre bleichen Wangen ver— 
— wie viel ſie in den zehn Jah— 
ren erduldet hatten. 
| Herbert Iehnte Gertrud: Bitten, 


yon. * 
| ſich Ruhe zu gunnen, ab. 
| 


„Raube mir nicht Diefe alücfliche | 
Du 


| Stunde,“ entgeanete Herbert. „D 

weißt nicht, wie fehr ich mich darnad) 
ıaefehnt habe, fie war noch der ein- 
ige Wunfch meines Leben, Sieh, 
die Liebe au Dir und der Trob gegen 
meinen Water, der nicht zugeben 
wollte, daß Du die Meinige werbeit, 
haben mich einst fortgetrieben. Ich 
wollte mir eine febitändiae Stellung 
erringen, um dann zurüdzufehren, 
vor meinen Vater Hinzutreten und 
ihm 31 janen, dab ich das, was er 
‚nur für eine Jugendneigung hielt, 
treu bewahrt habe. Sch vertraute feit 
auf die Treue Deiner Liebe, weil ich 
loubte, dab mein Herz Dir treu blei- 








| Beweis in Händen habe.“ 


Nicht ohne Ueberrafhung empfing 
ihn Wallroth. 

„Wa3 bringen Sie mir zu fo fpäter 
Stunde, Herr Föriter?” rief er. 

Mit kurzen Worten teilte Teblaff 
ihm Herbert? Rüdfehr und den Be- 
trug Ridders mit. 

„Ah, meine Vermutung hat mich 
alſo doch nicht getäuſcht!“ rief Wall— 
roth erfreut. 

„Sie ahnten es bereits?“ 
Tehlaff ein. 

„Ja, mehr als das, ich hatte die 
feſte Ueberzeugung gewonnen, daß 
der Mann ein Betrüger ſei und war 
feit Tagen bemüht, Beweife gegen ihn | 
aufzufinden, Sie fommen zur rechten 
Zeit, denn ich alaube der Vogel mürde 
mit feiner Beute bald ausgeflogen 


warf 


| fein.“ | 


„Sie werden ibır alfo bald verhaf: 
ten?" fragte der Föriter. 
„Gewif, jo bald ich einen ſicheren 


„Iſt die Heimkehr des wirklichen 


Sohnes Steinbergs nicht Beweis ge— 


nug?“ 
„Ich kenne ihn nicht, auch er muß 
erit beweifen, wer er iſt.“ | 
„Herr Kommillär, ich habe ihn | 
ehr genau aefannt, denn er war mit 


ſah ich fofort, al3 ich fie zum erjten 


Male erblicte.“ 

Ieblaff konnte die Zeit nicht er 
warten, bi3 jie zum Gute gingen, um 
den Betrüger zu verhaften. 

„Zaffen Sie und den Morgen ad: 
warten,“ entgegnete Wallroth, „I 
Tchreite nur ungern zu Berhaftungen 
während der Nacht, denn nur zu leicht 
ift in der Dunkelheit ein Entweicden 
moalich, und bei Ridder bin ich oben 
drein auf Widerftand gefaßt.” 


„Seien Sie darauf gefaßt,“ warf | 


Herbert ein. „Er ilt ein beriwegener 
Geiell und ich weiß, melde Gemandt- 


Si 


heit er mit vem Nebolver befiht. Er 


ivar jtolz darauf, auf fünfzig Schritte 
das Ziel zu treffen!“ 
„sch werde meine VBüchfe mitneh- 
men,“ rief Teblaff. „Die trüat ncch 
weiter und meine Hand fehlt auch Tel- 
ten!“ * 
„Seien Sie ohne Beſorgniß, ſo 
weit wird es hoffentlich nicht kom— 
men,“ verſetzte Wallroth. „Uebrigens 
iſt es mir ſehr lieb,“ fügte er zu Her— 
bert gewendet hinzu, „daß Sie mich 
darauf aufmerkſam gemacht haben, 


denn ich werde darnach meine Maß— 


regeln treffen... .” 
Der Morgen brad) herein, ein 'til= 


| ben werde, und e3 ift Dir treu ne- | meiner Tochter verlobt; ih) werde e3 | ler, friedlicher Morgen. Freundlich 
| blieben, Aber was ich fo feit ertvariet | shnen durd) meinen Echtwur beiveiz | glänzte das Frührot durch das Brün 


| Datte, 5 
| mir jchl 
babe traurige Tage und 
\Tebt, E3 tar vergebens, 


v 


chic berfolate mich. Sort und fort 


mußte ich um meine Eriftenz ringen, 


| meine Kräfte anftrengte, das Mifge- | e& ihm gelingt, zu enifliehen! 


‚m 


„Weit er um Hecbert3 Heimkehr?” 
„Rein, fann er e3 indeh nicht jebe 


jund ich jchrieb nicht, weil ich dies ; Stunde erfahren? Meine Tochter er- 


nich 
| iv 
9 
ben, daß ich oft nicht fo viel hatte, 
um meinen Hunger zu ftillen — id) 
‚Tennte es nicht. Und als ich mir end- 
fich fo viel errungen Batte, um heim: 
'aulehren, da wurde ich beraubt.“ 
| Dos Auge zu ihm aufgefihlasen 
| batte Gertrub ihm zugehört. 

„Denke nicht mehr daran,“ bat fie, 
\„.sebt haft Du ja alles überivunben, 
mit Dir ausgeföhnt ift Dein Vater 
Igeltorhen, denn daß er getäufht 


Itourde, hat er nicht geahnt. Und Du 
‚bit nicht beforgt geivefen, daß ich 
| Dir umtreu werden und Did; vergel= 
fen könne?” 

„Nein,” gab Herbert mit Beftimimt- 
ı beit zur Antwort, „Dann hätteft Du 
mich nicht geliebt und ich wußte, bat 
Dein Herz mir gehörte.” 

Gertrud füßte feine Hant. 

„Sieh, mit derjelben AZuperficht 
habe ih an Dich aeglaubt und auf 
| Did) gehofft!” rief fie, „ch mußte, 
tab Du mwieberfehren merdeft und da3 
bat mich aufrecht erhalten, wenn ih 
oft der PVerziveiflung nahe mar. 
Komm mit auf mein Zimmer, Yert 


eipt, Daß ich bie Ummwahrheit nie 


I 


I 


at mich getäufht — es iſt ſen, meine Tochter, meine Frau wer⸗ der Bäume, welche das Förſterhaus 
imm drüben ergangen und ich den es gleichfalls beſchwören, zögern umgaben. Als die Männer das Haus 
Jahre er⸗ Sie nicht, noch in dieſer Nacht müſ- verließen, um ſich zu dem Gute zu 


durch den kleinen Garten. So heimiſch 
blidte ihm derſelbe entgegen, dieſel— 
ben Blumen ſchienen in ihm zu blü— 
hen, wie einſt. An dieſem kleinen 


t eingeftehen mochte. Gertrud, Du | fennte den Geliebten auf den erften | Stüd Erde ſchienen die zehn Jahre 


| Erft jebt bemer 
ben. Einen Mugenblid lang blidte er 


fte der Alte denſel⸗ 


ihn prüfen an, dann Tpiegelte fein 
ehrliche Gelicht treu mieder, was in 
feinem Sinnern vorging: Weber: 
rafhung — Freude — Zweifel. 

„Dies it — dies ift...!” rief er. 
|Er beendete feine Worte nicht, denn 
ein unlösbares Nätfel ftand vor ihm, 

„Nun, wer bin id, Schudarbi?" 
frugte Herbert. 

„Almächtiger Gott, der junge 
Herr!“ rief der Alte, al3 er bie 
Stinime vernahm. Er erfaßte Her- 
bert3 Hand und hielt fie in ber fei- 
nigen. 

„Ja, er iſt es!“ verſicherie Wall— 
roth. 

Einen Augenblick lang gab der 
Alte ſich ſeiner Freude hin, dann rich— 
tete er den Blick wieder fragend auf 
den Kommiſſär. 

„Der junge Herr ift ja aber dort— 

dort in dem Haufe!“ rief er. 
„Sill — ſtill!“ fiel Wallroth ein 
und mit wenigen Worten flärte er 
ihn auf, dah der ein Betrüger fei, der 
fich für Herbert ausgegeben habe. 

„Son zu verhaften bin ich Hier," 
fuhr er fort. „Er befindet fich Doch im 
Haufe?” 

„a.“ 

„Wird er nicht hierher in den Part 
fommen?“ 

„Doch, ich aleube Togar fehr bald, 
ı denn ich hörte geitern abend, daß er 





daß ich all ſen Sie den Betrüger verhaften, ehe begeben, gleitete Gertrud Herbert ſagte, er wolle heule morgen im Park 


| Kaffee trinken. Er ſteht ſehr früh auf 
und ſcheint überhaupt ſehr wenig 
Ruhe zu haben.“ 

„Wird er allein trinken?“ 

Ich weiß es nicht, gewöhnlich 


Blick, als er über die Schwelle des ſpurlos vorübergegangen zu fein, | trintt feine Frau mit ihm.” 


andere erfannt haben, durch telche 
der Betrüger es erfährt?“ 


da er mußte, wie viel auf des Förlters | 


| Wort zu geben war. „Wir fahren zu- 


fammen nad) Xhrem Haufe, denn ih | 
muß Steinbera3 wirflihen Sohn erit 
fehen und Sprechen. Glauben Sie mir, | 
biefen Betrüger zu verhaften macht | 
auch mir Vergnügen.” 

„Darf ih zugegen fein?” freate | 
Iebleff. 

„Weshalb nicht? Ein paar Fräftiae | 
Arme mehr können nicht Tchaden, denn | 
ich vermute, wir werden einigen Wi- 
berfiand zu eriwarten haben. Wer ein 
fo gewagtes Bubenftüdf unternimmt, 
aibt fich jo Teicht nicht verloren und 
ſchreckt auch vor nichts zurück.“ 

Der Kommiſſär hatte ſich in kur— 
zer Zeit reiſefertig gemacht, dann be— 
gab er ſich mit Tetzlaff zur Polizei— 
wache, um mehrere entſchloſſene Leute 
mitzunehmen. Ein Wagen Yourde 
Tchnell beftellt und faum eine halbe | 
Stunde fpäter fuhr Walleotd von 
fünf Polizeibeamten begleitet zum 


|habe ih all die Heinen Andenken an | Zore ber Stadt hinaus, Teblaff ritt 


| Dich getreu tufbeiwahrt, und fo vft 
ich fie anblidte, fchienen fie mir au- 


| 


aurufen: Er liebt Dich noch, er Hleibt | 


Dir getreu!” 

Sie erhob fih und aHnd in Hind 
Imit dem Geliebten, ein Licht zur 
| Nechten, ftieg fie Die Treppe empor zu 

ihrem Zimmer. Wie in eln Heiligtum 
trat Herbert ein. Wie manche alüd- 
Iihe Stunde hatte er einft in diefem 
feinen Raume verlebt. Friſch ſtieg 
die Veraangenbeit vor ihm auf. Ueber 
Gertrubds Nähtiiche hina fein Bild, 
an der Wand unter dem feinen Spie- 
ael der Fat aäanzlih entblätterte 
Kranz, den er ihr einst im Walde ge- 
bunden und auf da lodire Hadr ce= 
drüdt. Dort jtedte noch der Eleine 
Strauß, zu dem er die Blumen zivi- 
ſchen Felſen aepflüdt. Deutlich erin- 
nerte er fich der glüdlichen Stunde. 
Gertrud war am Fuße der Fyelfen 
fteben geblieben und hatte ihm zuge- 
rufen, zurüdzufehren, meil fie um 
ihn beforgt gemwefen war. Wie diefe 
Beforanis ihn erfreut hatte, denn fie 
war ihm ein neuer Beweis für Ger- 
Irub3 Liebe gemefen. 

Uebermwältigt von diefen alüdlichen 
Erinnerungen fchloß er Gertrud in 
feine Arme und meinte Taut. Wie viel 
— tie biel Schmerzen lagen zwifchen 
jenen glüdlichen Stunden "und der 
Gegenwart! — 

Auf mit Ehmeih bebetem Pferde 
war der Förfter in der Stabt ange- 
langt. Er Hatte Zeit genug gehabt, um 
bie Schritte, welche er vorhatte, reif- 
lich zu überlegen und ohne fi) da- 
durch zurückſchrecken zu laſſen, daß 
es in der Nacht war, pochie er an 
Wallroths Türe. Er kannte den Rom⸗ 
miſſär und wußte, daß derfelbe ein 
ann von ſchnellem und entfchiebe- 
nem Entſchluſſe war. 
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| 


I 


| 


neben dem Magen ber und unakläj: 
fig trieb er den Kutfcher zu größerer 
Eile an, denn für feine Ungebuid | 
fuhr berjelbe viel zu Yanafam. 

Noch war & dunkle Nat, als fie 
bor dem Förfterhofe anlanaten, in 
Zeblaff3 Zimmer barnnte Licht. Ger- 
trud und ihre Mutter hatten fich nicht 
zur Rube gelegt, während Herbert 
Ichlief. Auch er erhob fich, dur da3 
Rollen des Wagen3 ermwedt. Nicht 
ohne Spannung fah Wallroth feinem 
Eintreten entgegen, er war neugierig, 
die Aehnlichkeit, melche felbit Stein- 
berg zu täufchen vermocht Hatte, Ten- 
nen zu lernen. Er war überrafcht, ala 
er Herbert erblidte. Diefes bleiche, 
abgezehrte und bartlofe Gejicht hatte 
mit dem, der fich für thin ausgegeben, | 
wenig Aehnlichkeit. 

Herbert bemerkte feinen überrajch | 
ten Blid, 

„set werben Sie allerding3 wenig 
Aehnlichkeit zwiſchen mir und ihn 
finden,“ ſprach er. „Sie war indeß 
vorhanden, als ich noch geſund war 
und einen Vollbart trug. Es lag mir 
daran, unerkannt hierher zu gelan— 
gen, deshalb habe ich den Bart abge— 
nommen.“ 

Er erzählte Wallroth noch einmal, 
wie Ridder und deſſen Freund an ihm 
gehandelt hatten. 

„Und aud) Ridders Frau ift dabei 
beteiligt gemwefen, al3 Sie von den 
beiven überfallen murben?“ fragte 
Mallısth. 

„Sie war zugegen, denn ich ging 
mit ihr einige Schritte im Wulde 
boraus, al3 ich von Binten einen 
Schlag über den Kopf erhielt.“ 

„st das möglih? Gie ift fo 
bübjch!“ rief Gertrud, 

„Es ift möglich!” verficherte Wall: 
roth. „Sa, fie ift Hübfeh, allein aus 


ihren Zügen fpricht fein Herz, bies 


a LER EEE ER WET 


abe fagen können. Sollte ich fchrei- | Haufes trat — Tönnen ihn nicht auch | und wie viel Stürme hatte er erlebt 


und durchfämpft. 


Auf einem Umwege näherten die 
„Sie haben recht!“ rief Wallroth, Männer ſich dem Gute. Der Förſter 


führte ſie auf dieſem Wege, da der— 
ſelbe ihm die Gewißheit gab, daß ih— 
nen ſo zeitig am Morgen niemand 
begegnen werde. 


— | 
Serbert fchritt neben den Kom- 


miffar. Er fonnte feine Erregung 


| nicht verbergen, je mehr fie Ti den 


Park feines Vater näberten. 

„Dort Hinter dem Gebüfch führte 
eine Heine Tür in den Bart,” ſprach 
er, ebe er die Mauer zu fehen ver: 
mochte. „Wie oft bin ich durch fie 
aegangen, wenn ich nach dem Förlter: 
hauſe eilte.“ 

„Sie iſt nech dort,“ gab Wallreth 
zur Antwort. 

Sie langten an der Türe an und 
iraten in den Park ein. Man konnte 
Herberts Herz faſt pochen hören, ſein 
Auge blickte umher und ſeine Züge 
ſtrahlten vor Freude. Das konnte 
keine Täuſchang ſein. 

„Hier hat ſich faſt nichts verän— 
dert,“ rief er. „Hier führt noch der— 
ſelbe Weg durch das Gebüſch — hier 
will ich Sie führen.“ 

Er wollte voraus eilen, Wallroth 
hielt ihn jedoch zurück. 

„Halt!“ ſprach er lächelnd. „Jetzt 
müſſen Sie ſich meinen Anordnungen 
fügen, obſchon ich Ihre Ungeduld be— 
greife. Noch wird in dem Hauſe Ih— 
res Vaters kaum Leben ſein; hier im 
Gebüſch verſteckt müſſen wir warten, 
denn es würde mir ſehr lieb ſein, 
wenn ich den Betrüger hier im Gar— 
ten verhaften könnte, denn da wird 
er wohl keine Waffe bei ſich tragen. 
Ich tue es nicht aus Beſorgnis für 
mich, ich kenne ſolche Gefahren, mich 
bangt für Tehlaff, der mit ſolchen 
Gefahren nicht vertraut iſt.“ 

„Wird Ridder in den Park kom— 
men?“ warf Herbert ein. 

„Ich hoffe es und baue ebenſo wohl 
auf den ſchönen Morgen, wie auf 
ſeine Gewohnheit, früh im Park den 
Kaffee zu trinken.“ 

Vorſichtig ſchritten ſie weiter, um 
ein dichtes Gebüſch zu erreichen. Da 
trat ihnen unerwartet der alte Gärt— 
ner Schuchardt entgegen, er war über— 
raſcht und erſchreckt zugleich, als er 
die Volizeibeamten erblickte. Naſch 
ſchritt Wallroth auf ihn zu, da er 
auf keinen Fall die Rückkehr des Al— 
ten dulden durfte, damit der Betrü— 
ger nicht von ſeiner Anweſenheit in 
Kenntinis geſetzt werde. 

„Schuchardt, Sie bleiben hier und 
verhalten ſich durchaus ruhig,“ ſprach 
Wallroth in befehlendem Tone. 

„Was wollen Sie hier?“ fragte der 
Alte, beforat auf die Polizeidiener 
blickend. 

„Nichls, was Ihnen Schaden 
bringt,“ verſicherte der Kommiſſär. 
Deshalb verhalten Sie ſich ganz 
ſtill. Sie ſind ſeit langen Jahren hier 
Gärtner—tennen Sie diefen Herrn?” 
- Er zeigte auf Herbert. 


| „Er trinkt ben Kaffee unter ben 
| Linden bor dem Haufe?“ 
— 

„Glauben Sie, daß wir dort im 
Gebüſche unbemerkt bleiben werden?“ 
forſchte Wallroth weiter. 

„Es kommt niemand ſo zeitig hier 
her.“ 

„Sie bleiben hier, wie ich geſagt 
habe,“ ſuhr der Kommiſſär fort. 
„Hier im Gebüſche können wir uns 
verbergen, ich kann hier ſehen, wenn 
er aus dem Haufe tritt.” | 

Er erteilte den Bolizeibeamten noch 
nähere Befehle. Fivei von ihnen muß 
ten fich mit aröhter Vorficht bis zu 
einem Gebüfche in der Nähe der Lin- 
den fchleichen und dort verbergen, 

„Seien Sie porfichtia, damit Sie 
gon niemand aelehen werden,“ fügte 
‚er hinzu. „Sie rühren fich nicht eher, 

als bis ich Ihnen durch einen Pfiff 
ein Zeichen gebe, dann ſäumen Sie 
nicht und kommen mir zu Hilfe.“ 

Die Beamten kamen ſeinem Be— 
fehle nach. 

Geraume Zeit mußten ſie warten, 

bis ein Mädchen aus dem Hauſe trat, 
um den Tiſch unter den Linden zu 
bedfen. Der Föriter verlor die Ge- 
duld. Wäre es auf ihn angelommen, 
fo würde er fofort in das Haus ge= 
eilt fein und den Betrüiner im Wette 
verhaftet haben. Er Tpracdh dies au. 
„Gedulden Sie ſich nur,“ erwiderte 
Wallroth lächelnd. „Wenn es nach 
Ihrem Wunſche ginge, ſo würde er 
uns wahrſcheinlich mit Revolver— 
ſchüſſen empfangen haben, ich bin 
nicht kugelfeſt und ich glaube, auch 
Sie ſind es nicht.“ 

„Sch fürchte feine Gefahr,” entgeg- 
nete Tehlaff. 
| „Auch ich nicht,” bemerkte Wall- 
ıroth. „Die Klugheit rät mir jedoch, 
Fass auszumeichen, wenn es geht.” 
| Herbert unterhielt fich mit dem al- 
ten Gärtner, der feine Freude nicht 
verbergen fonnte und immer unb im=- 
mer ivieder de3 endlich Heimgefehrten 
| Hand erfaßte und brüdte, 

Endlich trat der Betrüger Tangfam 
w dem Haufe, Toni begleitete ihn. 





„Er fommt!” rief der Kommiffär 
leife und mahnte alle, fich Jorgfältig 
zu verbergen. 

Rubia fchritt Nidder mit Toni auf 
den Plab unter den Linden zu und 
ließ fich nieder, feine Ahnung von 
dem, wa3 ihm bevorftand, fchien in 
ihm aufzuiteiaen. 

Die Dienerin brachte den Kaffee 
und entfernte jich wieder. 

„Sch werde exit allein zu ihm ge- 
hen,” fprah Wolleoih. „In wenigen 
Minuten folgen Sie mir,” fügie er. 
zu dem TFörfter und Herbert gewendet 
hinzu. „SH bin geipannt auf ihre 
Ueberrafhung, denn Ihren VBefud), 
Herr Steinberg, iverben fie am mes 
nigften erwarten.” 

„Laflen Sie mid mit. Ihnen ge⸗ 
ben,” bat Seblaff;, „Auch ih möchte 
das Gefiht bes Buben , beirachten, 
wenn er fich entlarbt Fieht.* 





Bitte, folgen S Sie mir,‘ 
der Kommiffär; „nad 
Ueberleaung Halte ich 
— 


entgegnete 
reiflicher 


es ſo am 


14. 


DV 
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Ruhig, ala ein gleichailtiges 
Geſchäft ihn führt habe, ſchritt 
Wallroth auf die — zu. Er Ich, 
wie Ridder, fobald er ihn bemerkte, 
halb überrafcht und halb beunruhiat 
ven Stopf emporrichete und fich erhob, 
Er Sprach einige Weret zu Toni, wel- 
he der Kommiſſär nicht verſtehen 
fonnte. 
„ad, Herr Kom amtar: 
ſcheinbar ganz Tone. 
„uhren Beſuch ätte io eilig | 
wahrlich nicht erivartet. 
friiher —— als 

Wallroth hatte ſich 
wenige ritte 
artig. 

„Es iſt ein 
hierher führ 
ich indeſſen ein 
ich meine 
fortſetzen.“ 

„Jemenfalls ſind Sie willkom— 
men,“ fuhr Ridder freundlich fort, 
obſchon ſein hrüfender £ Blif aus den 
Bügen de Kommiſſärs zu leſen 
ſuchte. „Bitte, laſſen Sie ſich nieder 
und nehmen Sie an unſerem Kaffee 
teil. Dieſe Linden hier ſind von 
Jugend auf mein Lieblingsplatz ge— 
weſen, deshalb weile ich hier ſo 
gern.“ 

Wallroth begrüßte Toni und folgte 
der Einladung. 

„Ihre Nachforſchungen nach dem 
Gelde ſind bis jetzt ohne Erfolg ge— 
weſen?“ fuhr Ridder fragend fort. 
„Ich bin dennoch überzeugk, daß dort, 
wo die Uhr und die Ringe geborgen 
waren, auch das Geld verſteckt iſt.“ 

„sch kann es kaum glauben,“ enk— 
gegnete Wallroth. „Wenigſtens iſt 
das Geld nicht in dem Walde ver— 
ſteckt, den ich geſtern mit größter 
Sorgfalt durchſucht habe.“ 

Nidder zudte mit der, Achſel. 

„Der Wald iſt groß,“ warf er DR 
„Und ift es Shnen möglich, jet 
Stüd Erde zu durchluchen? 
da3 Geld nicht veraraben fein?“ 


rief er mit 
efanaenem Ion 
ich 
wir.“ 
ihm bis 


eægenskbert 
Geiger 


— 


der 
\m u 


entgegnete er. 
mal hier bin, wollie 
igen im Walde 


MAAAF— 
Rachſorſchur 


Der Förſter und Herbert kamen 


langſam auf dem Wege daher. 
Toni bemerkte ſie zuerſt, 
Sekunden lang wir 


einige 


aus ihren Wangen und die Taſſe, 
welche ſie zum Munde führen wollte, 
— ihrer Hand. 


„Ra3 fehlt Dir, Toni?“ rief Rid- | 
der, beforat auffpringend. Erft iebt | 


wurde er die fih Nahenden gemahr 
und regunaslos, mie aebannt, blieb | 
er ftehen. Iäufhte ihn fein Auge? | 
War es eine Ericheinung, welche vor 
ihn hintrat? Er erfaßte die Lehne 
ſeines Stuhles, um ji 4 halten, 
dann richlete er den Wick Tcheu auf 
den Kommillär. 

Auch Wallrott, dem fein Zug fet- 
ne3 Gefichtes entgangen war, hatte | + 
fih Tanafam erhoben. 

„Kennen Sie den Herrn, der mit | 
dem Förlter naht?” fragte er. | 

Eine Sekunde Iang Stand der Be: | 


trüger noch regungslos da, dann 


raffte er ſich zuſammen. Herbert 1 


faum nod fünf. Schritte entfernt 
Haftiq ariff er ıra der Rechten in bie | 
Brufttafhe feines Meorgenrodes. 
Wallroth, dem felbjt die Ieifefte feiner 
Bewegungen nicht entgangen var, 
ſah, daß er ein blihzendes Inſtrument 
hervorzog und im Begriffe war, fi 
Herbert entgegen zu jürgen. Mit 
einem Sabe fprang er auf ihn zu und 
ein migtiger Schlag feiner Fauft 
traf den Wrm, ber die blintenbe 
Maffe bereit3 erhoben Hatte. Er: 
ſchlafft ſank derſelbe nieder. 


Ridder ſprang zur Seite und 
fchien fich auf den Kommilfär ſtürzen 
zu wollen, der auf dDiefen Angriff vor- 
bereitet war; der aelähmte Arm 
machte ihn ohnmädtia, ein anberer 
Entſchluß ftieg in ihm auf, benn 
baftig lief er dem. Haufe zu, um zu 
entfliehen. 

Ein Piiff Wallroths rief feine 
Leute herbei, die dem Flüchtigen folg- 
ten. Der FFörfter Hate die Büchfe an 
den Kopf geriffen und fchien ihn nie= 
derſchießen zu wollen. 

„Halt! halt! Förſter!“ rief Wall⸗ 
roth und ſprang dem Erbitterten ent⸗ 
gegen, um ihn von einer unüberlegten 
Handlung zurückzuhalien. 

Auch Herbert hatte bereits Tehz⸗ 
loff3 Arm erfaht und z0g bie er- 
bobene Büchje nieder. 

Ridber war nicht weit gelangt, Ehe 


Sie fheinen ı Cie 


auf) 
und grüßte | 


ber mic) fo ft#h | 
„Nun, 


Kann! : : ge 
geriſſen und ihr mar feine Hoffnung | 


idr Auge Starr | 
auf fie gerichtet, dann wich das Blut | 


er das Haus erreicht hatte, war er 
bon den beiden Polizeibeamten einges 
| Pott und erfaßt. Ein furzer verzmeif- 
‚lungspoller Kampf entitand, Der 
Aus ang desſelben konnte nicht zwei— 
felhaft ſein, in dem nächſten Augen: | 
Glide war Ridder niedergeiworfen und 
jan Beiden Händen gefeſſelt. 
Toni hate ſich erhoben und ihr 
Manne zu Hilfe eilen wollen, ihre | 
|Sräfte hatten nicht ausgereicht, er 
ſchöpft, einer Ohnmacht nah e, war ſie 
—— dem Stuhle wieder niedergeſun 


| 


em 


| 
| W allr ath trat an ſie heran. 


I— h verhafte Sie im Ne des 
eſezes und befehle Ihnen, futi hier 
| fiben zu bleiben ei in nit Zi 
vüil ‚ren, Tonf 


cs 
(Som 
DET 


mn. inten 


ſt werde * auch gegen 


Ytt mirtiprr 
iss mu it, 


h er. 
i raffte fich zufammen und hob 


Stopf em bo Ir, 


6 eben Site fofort meinen 
t frei, er iſt amerikani— 
wir werden Sie für 

Sie getan haben, zur Re 

aft zi —28 


das, was 
chenſchaf 


Ein Lächeln glitt über das Geſicht 
des Kommiſſärs. 

„Seien Sie unbeſorgt, Frau 
der,“ 


Rid 
entgegnete er, „ich werde meine 
Handlung rechtfertigen, zuvor wird 
indeſſen von Ihnen Rechenſchaft ver 

langt werden. Glauben Sie, ein ame— 
rikaniſcher Bürger darf ungeitraft 
auf deutſchem Boden ſündigen? Wenn 
hier dem Geſetze Genüge getan iſt, 
dann werde ich Sorge tragen, 
Sie Ihrem Vaterlande überantwortet 
werden, damit Sie auch für das dort 
begangene Verbrechen die gerechte 
Strafe empfangen. Hier ſteht ein 
Zeuge 
erivartet haben, deſſen Anblid Sie 
iedoh mit Schreden erfüllen wird!“ 

Er zeigte auf Herbert. 


* 


auszuhalten, ihre Kräfte reichten je— 
doch nicht aus, ihr Auge ſenkte ſich, 
ihre Hände zitterten. Zu plöglich war 
>| fie aus dem Gefühle der Sicherheit, 
e fich Hingegeben hatte, heraus- 


auf * ung geblieben. 

„Ich bin zu zeitig für Sie gekom— 
men,‘ “ Sprach Herbert. „Geben: Eie 
Ihrem Manne und Galter vi 
Schuld, melde ihr Handiverf ded 
nodh nicht genügend veritehen; fonit n 
| würden ſie mich völlig getötet haben, 
| damit mein 
gen! fünne.“ 
| Dont Jchwiea, fie hatte die Lippen | 

feit aufeinander gepreßt, ihr Bid | 
w ar — auf die Erde aerichtet. 

| ebfaff mar zu Ridder aeeilt, ein 
ge: in u Lächeln alitt über fein | 
Geficht, al3 er feinen Feind gefefielt | 
vor fi —— ſah. Er 308 bie | 
Schnur, welche die Hände de3 Betrüi- 
ı ger3 zufammenbielt, noch fic an, 





Sonntagpoſt, Chicago, Sonnkag, den 2 
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“| 


ein ſtechender, 
Did ihres Auges traf ibn, | 
»olten Sie von mir?“ rief! 

chem Rechte fommen Steio 


"ifragte Rabe 


daß 


gegen Sie, den Sie wohl nicht ſ 


Toni verſuchte den Blick desſelben 


Mund nie gegen ſie zeu⸗ 


ee 


Roman von 


= 

| 

| (12. Fortiegung.) 

| Die Generalin legte das Dokument 

bin, auf ihre Wangen Ba blei⸗ 

|aeivo vben, und das EFntfeben, ches } 

| Zügen ihrer Tochter in ſpie— 

gelte, erſch eckie ſie noch mehr, 

Nachricht ſelb 
d unerwartet fie getroffen hatte. 


Gn 
in Dei 
als bie 
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til 


Iınmt 

tennt 
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des? 


ft BEN Tas fe u 


ben bie Urfache feines 
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9 Mo 


ord liegt 

„Ich weiß es nicht,“ erwi 

Zofe, tief aufatmend, „Franz 

von nichts geſagt. 

| „Dann muß fofort der 9 

werden —“ 

| Die Generalin brach ab, eben er: 
hien ihr Bruder auf der Schwelle 
es Soudeirs 3, 

r ſeid alfo fhon unterrichtet? 
mit einem zürnenden 
Blick auf Die Zofe. Frawmzista hätte 
das mir überlaffen können, aber die 
Schwatzhaftigkeit kann nicht arten, 
| fie muß ftet3 mit der Türe in3 Haus 
| hinein falfen.“ 

| Felt und durchdringend ruhten bie 
blauen Augen Wrabellas auf ihm, er 
fchten e3 nicht zu bemerken, ein be— 
fehlender Winf gebot der 5 
zu entfernen, 

„Der alte Mann bat felhft fich das | 
Leben genommen,“ jaate er, fih zu 
feiner GScäivelter mendend; 
Gründe, die ihn dazu bewogen haben, 
find freilich no unflar, 
—2 ſie zu erraten. Ich erinnere 
Dich an Aeußerungen, die ich geſtern 
morgen über den Geiſteszuſtand 
Georgs gemacht habe —“ 

„Dieſen Vermutungen muß ich 
entſchieden entgegentreten,“ fiel Ata⸗ 
bella ihm ins Wort, „ich E 
Geora nicht eine Spur von. Serliun 
| bemerft. Und ſteht es denn dirklich 
feſt, daß hier ein Selbſtmord vor— 
liegt? Ich glaube, das kann nur ein 
Arzt alien — 

„Erlaube, ehe ich Oekonom wurde, 
ſtudierte ich Medizin, und ich glaube 
ſo viel gelernt zu haben, daß ich über 
dieſen Fall ein Urteil aͤbgeben kann. 
Georg hat Gift genommen, alle An— 
zeichen deuten darauf hin.“ 

„Aber zu dieſem Selbſtmord lagen 
ja doc gar feine Gründe por," Taate 
| bie Generalin mit wachſender Er— 

regung. 

„Ich habe dieſe Gründe augen— 
blicu gefunden,“ erwiderte Rabe 
achſelzuckend. „Georg wollte heute die 
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boſt, die doch fo plöhtieh | 


„Der alte Mann ift alfo plöhli | 


Zofe, ſich 


„Die | 


her ich | 


8. November 1920, 


Sa | aigfeit verantwortlich machen 


E. König, 


u u gr 
ZIEHEN EINE 


|ba3 Wort, „Franz fell 

mit dem IBaaen in die 

Arzt holen.” 

ı „Und mit dem Arzt 
Arabella hinzu. 


hörde,“ fügte 
| „Wozu das?” fragte Nabe ! 
„Ich erachte eine gerichtliche Iimter 
Ifuchung durdaus geboten, durch fi 
wird allen etwaigen fpä! Ber 
„mutungen vorgebeugt. Al 
t Georg gekannt 
Eng 
a3 Leben geı 
ben ſchenl en, wen in 
ericht } biefe 


— —— 


—6 1 F F 


ven 
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ont: 


Tat ache feſt 


ella hat recht,“ ſagte d 
er Arzt wird ja ehned 
id — zur Anzeige bri 


Gerik daraufhin 
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die u nter 


ſuchung ein leiten, da iſt es kürzer und 


einfacher er 
machen. 
| 
| 
Ir 


daß mir felbft die Ynzeige 


u 


das ganz unniih, 


Ich finde 
Habe ärgerlih, „wir 
badurdh nur dem Dienftperjonal 
Stoff und Gelegenheit 
eich wäh.“ 
Den 


„De 


er 


miberte 


die Generalin fort, während fie heftig 
\en der Glodenfchnur 3 


wir ihm bemeifen, — dazu kein be— 
gründeter Anlaß vorliegt. Vielleicht 


findet der Unterſuchungsrichter in der | 


Wobnung des alten Mannes irgend 
etwas, 


Auffchluß gibt, es iſt dann immer 
beſſer und ſchwerwiegender, wenn er 


awir — — Franziska, 


| und unferen Hausarzt Helen!“ 


| 
Die lebten Morte waren an die 


I Zofe gerichtet, bie ſich ſofort wieder 


ntfernen ok ober durch einen 
zweiten Befehl zurüdaehalten wurde. 
Franz ſollte in der Stadt den? 


das Vorgefallene mitieilen und im 
Auftrage der Generalin ihm bitten, 
den Arzt zu bealeiten, bamit einz fr 
|Tortige Unterſuchung des 
angeorbnet werden könne. 

ſtobe fand jetzt gegen dieſen Befehl 
I} nichts medr einzuiwendben, er Fannte 
ia die Energie feiner Schweſter 
Iter allen Umftänden ausführte und 
ſich niemals in dem, wis ſie wollte 


und für Recht erkannte, beirren lief 
| 


2 lerſu 
Y 
t und — 
raſchen.“ 

auch die Be-| ui 


Ynaır — 
geben 


a; „treten mir | 
feinen Vermutungen entgegen, indem | 


I. 


nicht 
was über die Motive der Tat |< 


| Auseinanderfeßung überlaffen, 


fand rechnen.“ 
| MWorten Hinaus, betroffen blidte Frau 
=: |v. Studmann ihre Tochter an. 
feffor v. Stufmann auffuden, ih: om | 


mochte ſie ihm ins Fleiſch ſchneiden, Iner angeblichen Beraubung beantra- 
der Tube hatte eine hundertmal här= | nen, e3 war eine fire Idee, die wohl 
e Strafe verbient. |dem Hak gegen Jofeph entfprungen |: 


tere Zi 
ze. zog ihn zurüd . fein mag, aber er hielt mit zähem 
Ves 


ni 


Sporen verdienen muß, mwittert üder= | 


als ob er e fie für diefe Harthers 

mollte. 
lieft Du nicht heute morgen 
-eltament bem Oberst vorlegen?“ 

e er mit leifem Spott, 

„Es wird fofort nach beenbeter Uns 

Hung aefchehen.“ 


Dir 


uhi 


border no Ges 
kr, ven Herrn Aſſeſſor 
frohen Nachricht zu über— 


legenheit geb⸗ 


mit der 
ı ber Generalin bligte 


ehltch meine Ans 

] ae fie mit ſcharfer 

r c Blick heftete fich 
d J das fohle Geſicht 
! Eins 


uno 
ir 


n m it i 

jelbe berbitten. Wie 

gedenke, ſo ſoll ſie 

‚and ich wi ihte nicht, 

derft und mit, ets 
en ER tte.” 

ch geſpro chen, P 

„deutlicher 

auf f aufmerfe 


nun auch mieder eine fals 
Yolgeruna, an die ich gar 

‚x iin! Wenn ber 

antritt, wirft 

ihm — erhi n a eine Zeit lang 


nal | unentbehrlich fein —“ 

zu nublofem | 
Im 

Stoff hat e& bereit,“ fuhr 


„Glaubft Du denn, ic9 bliebe dann 
ur nod) eine Minute unter biefem 
Dache?“ 

„Wenn auch gerade nicht das, aber 
wirſt doch ihm oder ſeinem Ver—⸗ 
die Bücher übergeben und 

om anches Auskunft geben müfs 
en — 

„Ich werde ihm diefen Gefallen 
zeigen,“ fiel Rabe feiner 
Schw seiter ins Mort; mögen ie au 
fehen, wie fie fertig inerden, das 


I 
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alter 
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| nötige Material finden fie ja in mei» 
diefen Aufichluß findet, al3 wenn! 
der Kutſcher 
ſoll augenblicklich zur Stadt fahren 


nem Arbeitskabinet. 
mir, mich in dieſe 
zumiſchen, ſo will 


Dir verbieteſt 
Angelegenheit eins 
ih Dir au die 
mer 
meinen qutgemeinten Rat verfchmäht, 
der darf auch niht auf meinen Beis 
Gr ging nad Dielen 


So 


unhöflich war er noch nie ihr ent⸗ 


gegengetreten, ſelbſt dann nicht, wenn 
ſie ihm aus irgend 
bitterſten Vorwürf 
Vorfalles 
Stimmung,“ 
gendem 
muß man ja begreiflich finden. Sein 
‚die | 
einen einmal aefabten Entf Kur uns| 


nem Grunde bie 
gemacht hitte. 

befindet ſich in gereizter 
ſagte ſie in en ſchult di⸗ 
„und dieſe Stimmung 


ei 
re 
ſi 


„Er 
Tone, 


Haß gegen den Oberſten hat durch 
dieſes Teſtament neue Nahrung er—⸗ 


halten, er wird noch mehr geſchürt 
durch die Sorge um 
A 

„Du wirſt Dir ſelbſt nur Verdruß 
bereiten,“ ſagte er, als Franziska das 
|Bouboir verlaſſen hatte, „Ein junger | 
| gerichtliche Unterfr chung wegen feiz | Unterfuchungg richten, ber jich ne« h bie | 


die eigene Gries 


„sch beneide Ella dv. Loffom nicht, ® 
erwiderte Arabella. 

„Ela v. Rn fragte die Ges 
neralin überafcht. „Hat fie Dir ges 
ftern abend Mitteilungen gemacht?” 


all ein aeheimnisvolles Verbreaihen,| „Onkel Willy hat um ihre Hand 
und der Aifellor v. Studinann wird | geworben und jeoar, wa3 mir unbes 
diefe Gelegenheit gewiß benutzen, fein | greiflih it, von dem Vater Eflaß 


juſtiz?“ tief Tetzlaff. „Ich würde es 


zu den beſten Augenblicken meines 


Lebens zählen, wenn ich dieſen Böſe— 
wicht jetzt an dem Aſte eines Baumes 
hängen ſähe.“ 

„Förſter, wir wollen ihn der Ge— 
rechtigheit des Geſehes überlaſſen,“ 
bemerkte der Kommiſſär. „Ich glaube, 
ganz milde wird es ihn auch nicht be— 
handeln.“ 

Ridder lag ruhig da, nur aus ſei— 
nen halbgeſchloſſenen Augen blihzke 
Trotz und Haß. Der Gedanke, daß er 
ſeinem Ziele ſo nahe geweſen war 
und doch verſpielt hatte, ließ ihn vor 
Erbitterung mit den Zähnen knir— 
ſchen. 

Zur rechten Zeit haben wir ihn 
verhaftet,“ fprah Wallroth zu Her=- 
bert. „Die Yabrif Yhres Baterd hat 
er bereit3 gejtern verfauft und hoffte 
morgen ba3 Geld in Empfang zu 
nehmen, ‘ch würde e3 freilich verhin- 
dert haben, denn das BVerbienft Lafie 
ih mir nicht nehmen, daß ich ihn be= 
reitö al3 Betrüger erfannt hatte, ob- 
Ihon e& mir no an einem hintei- 
chenden Bemweife fehlte. — Ihr Plan 
war fehr fchlau angelegt, Herr Rib- 
ber,“ wandte er fich an den Gefefjel- 
ten. „Sie haben ihn nur nicht vorſich⸗ 
tig genug durchgeführt. Vielleicht ha- 
ben Eie von dem Scharfblide der 
beutfchen Polizei eine eiivag zu ge- 
ringe Meinung gehabt, die Sie jebt 
freilich febr werden bü 
müffen.“ 


Gortſebung folgt.) 


Balb gibt es hier feine Lynd- | 


Eigenfinn daran feit. Und er mußte 
auch, daß er ohne Gnade und Rüd- 
ficht entlaffen murde, wenn er feine 
Anklage nicht bemweifen konnte. Ind 
daß es ihm unmöglich war, die Be- 
mweife zu fchaffen, muß ihm wohl auf 
Har geworben fein; der Aerger und 
die Verzweiflung darüber, verbunden 
mit ber Furcht por den unausbleib- 
lichen olgen, wird ihn zu bem 
Schritt getrieben haben.“ 

„Und diefe Erklärung genügt 
Dir?“ fragte Arabella. 

„Hindeit Du fie unwahrſcheinlich?“ 

—— 

Willibald Rabe warf dem ſchönen 
Mädchen einen Blick zu, aus dem 
glühender Haß leuchtete, dann zuckte 
er abermals mit einer Gering- 
ſchätzung, die an Verachtung grenzte, 
die Achſeln. 

„Dann mußt Du eben eine andere 
Erklärung fuchen, die Dich beffer be= 
friedigt,” fagte er, „ich finde feine, 
und die Sache bat aud) für mich zu 
geringes Sntereffe, ald. daß ich mir 
ihretivegen den Kopf zerbrechen 
möchte. Nehmen doch jeht andere 
Fragen unfer Denken vollauf in An 
fprud), Tragen, bie meit michtiger 
find, da fie die eigene Eriftenz —* 
Vorwurf haben.“ 

Die Generalin war dem kleinen 
Wortwechſel mit fichtbarem Unwillen 
gefolgt, und dieſer Unwille drückte 
ſich auch in —* höchſt energiſchen 


Der Fall muß unter allen Um: 
Ränder fi ar gelegt werben,“ wie fie 


vraen Reptilien 


Licht vor Dir leuchten zu Taffen.“ 

„Willy, diefe Worte find geradezu 
verletzend!“ 

„Sie enthalten nur Mahrbeit, Ade- 
laide. &3 ift niemal3 gut, wenn man 
unnötigerweife fi und andere auf- 
regt, und bier finde ich das in der 
Tat unnötig. Hat der alte Schtwadj= 
fopf fich da3 Leben genommen, wie 
da3 meined Erachtens enident beiie- 
fen tft, fo genügt e3, den Leuten viele 
Todezurfache mitzuteilen, über bie 
Gründe, die zu dem Selbftmord ge- 
Bar haben, kann jeder benfen mie er 
will.” 

„Wir werben ja fehen,“ eriwiberte 
die Generalin in ihrer ruhigen, ent» 
Ichloffenen Weife; „angenehm fann 
mir der Vorfall um fo weniger fein, 
als er mich eine treuen Dieners be: 
raubt.“ 

„Den Du vielleicht heuie oder mor⸗ 
gen hätteſt entlaſſen müſſen.“ 

„Richt doch, Willy! Wenn ihm auch 
bewieſen worden wäre, daß ſeine An—⸗ 
Mage jeder Begründung entbehrte, fo 
mürbe ich darin noch feine wiffentlich 
und abjichtlich falſche Allage erblidt 
haben.“ 

„Ganz abgeſehen hierdon wird ja 
das Teſtament Dich nötigen, das ge— 
famte Dienftperfonal zu entlaſſen.“ 

„Wenn ber Oberft die alten Die- 
ner nicht übernimmt, fo werbe ich in 
anderer Weife für Fr Sorge tragen.” 

— * für Joſeph 

für ihn —* die Sorge für 
— —— er bat fich nie⸗ 
mals meiner Sorapathie erfreut.“ 


eine Zuſage erhalten.“ 

„Unter der Bedingung, daß er den 
Namen v. Loſſow-Rabe annimmi,“ 
nickte die Generalin. 

„Du weißt es alſo auch?“ 

„sa, aber ich durfte nur dann 
darüber reden, wenn Ella felbit Die 
Mitteilungen machte. Kat fie auf 
Di den Eindrud einer glüdlichen 
Braut gemacht?“ 

„Richt im entfernteften, im Gegen«- 
teil, aus einzelnen Yeußerungen fchien 
mir jogar hervorzugehen, daß ſie 
ſchon bereut, ſich durch ihr Wort zes 
bunden zu haben.“ 

„Das wäre geradezu kindiſch!“ 
fagte Frau v. Studmann. „Sie halte 
Zeit genug, ihren Entichluß zu über« 
legen, wenn der Entſcheidung Ihon je 
rafch die Reue folgt —“ 

„Ella, Du weiß e3 ja aud, Tiehe 
Mama, befikt ein unzufriedenes Ges 
müt, und nu3 diefer Unzufrietenheit 
wird die Reue entſprungen ſein. Sie 
hat manchem Werber einen Korb ge⸗ 
geben, und als zuleht alle ſich von 
ihr zurückzogen, war Onkel Willy ge⸗ 
wiſſermaßen der letzte Anker. Das 
mag denn auch der Grund geweſen 
ſein, weshalb ſie ſo raſch ihr Jawort 
gab, ſelbſt gegen die Bedenken, die ihr 
Vater geltend machte. Und ſteht man 
einmal nach langem Hoffen und Har⸗ 
ren auf dem Boden einer Tafſache, 
dann denkt man auch darüber nach, 
ob der Preis des Kampfes wert var, 
zumal, wenn man in biefem Ramp’e 
—* noch perſönliche Opfer gebracht 

—X 





En ee ee ——— PIE 
„Darüber hätte Ella früher nad)- | Anklage ergebe, ber tief beleivigten | Giegfried blicte den Arzt erivar- | 


denten müfjen!“ 

„Sewiß, aber iit es nicht immer 
10% Die Gründe, die der Freiherr bon 
Loſſow gegen diefe Verbindung ans 
führte, werden Ella zum Nachbenfen 


— 


Sonntagpoft, BHTeagH, Sonntag, Den 2%. MOVeniDer IYZU, 


Ehre meines Kammerdienerd die Ge- 
nugtuung jchulde, den Anktläger rüd- 
fichtslos zu entlaffen. Daraufhin 
drohte Georg mit der gerichtlichen 


Unterfuchuna, wenn nicht binnen Yrei | 


X 


tungsvoll an, aber da der Mann der 
Wiſſenſchaft ſchwieg, erwiderie auch 
er nichts auf dieſe etwas ungezogene 
Bemerkung. 

„Wir wollen jebt mit dem Zeuaen- 


angeregt haben, und diefe Gründe | Tagen die Papiere wieder in feinen |; verhör beginnen,“ faate er; „Sie ha= 


liegen fo nahe, dab mir fie wohl mit 
Sicherheit erraten können.“ 

„Kerr d. Koffow Hat Auf Ontel 
Willy ftet3 grobe Stüde gehalten,” 


Händen feien.“ 
| „Da3 alles ift mir befann 
| Sieafried ein. 

„Run wohl, der Termin war ge- 


ı u 


t,“ warf 


ben wohl die Güte, Herr Rabe, mir | niemanden, 


ein Zimmer anz 


„Und darf ich fraaen, welche Zeu- 


Tagte die Generalin, ımd eine Teichte | fern abend abgelaufen, und bem |gen Gie verhören ivollen?“ 


Falte des Unmuts 3 
ihren Brauen. 
„Auf den Verwalter, liebe Mama,“ 


fuhr Arabella fort; „ſein Verwal— 


eigte ſich zwiſchen 


tungstalent hat er ſtets anerkannt, ob Frau Generalin ihn in Schutz ge- Schloß, und nachdem Siegfried in 


er aber auch den Menſchen ſo hoch 


ihänt —" 


| Gärtner mochte e& inzmwifchen wohl 
Ilar geworben fein, daß ihm heute 
die Entlaffung beborftand —“ 

| „Würde in biefem alle nicht bie 


ınenmen haben?” 


| „Das Gelinde.“ 

| Rabe nidte zuftimmend, er fand 
‚ dagegen nicht3 einzuienden, 
| Er führte die Herren in das 


| einem 


„Sie haben ihn alfo nie betrunf:n 
geliehen?“ 

„Niemals.“ 

„War er mit einem Apotheker oder 


—* befreundet, von dem er ſich 
* Gift hätte verſchaffen können?“ 


„Außer mit uns verkehrte er mit 


antortete der Kutſcher, 


uweijen, in melchem | „er fuchte feine Freunde, und in die 
dasjelbe vorgenommen werden Tann,” | 


Stadt fam er jehr felten.“ 

„Haben Sie noch etwas zu erwäh 
nen, was zur Löfung biefes Rätfels 
beitragen könnte?“ 

Franz fchüttelte verneinenb den 
Kopf, und Giegfried ging jebt zum 
Verbör Marianne über. 


! z . . 
hre Ausfagen ftimmten mit denen 


| „Sie durfte e& nicht, die Anklage | Plak genommen hatte, begann er mit | Härung der Sache trugen fie fo we- 


„Serwiß, Bella Das geht ja aus |berubte ja offenbar auf Verleum- | dem Verhör des Kutſchers. 


ſeiner Zuſage hervor.“ 
„Ich weiß nicht, ob wir das ſo zu— 
verſichtlich behaupten dürfen. Aber 


es mag ſein, und ich will ihm nicht Bosheit ſich bald gegen die Herrſchaft 


wünſchen, daß er ihn von einer an— 
deren Seite kennen lerni.“ 
Von welcher Seite, Bella?“ fragte 


nm 


dung, und die Mutorität muß aewahrt 
; bleiben. Wollte man einem Diener 
ıda3 hinaehen Iaffen, fo würde feine 


Ifelbit richten.“ 
Man hatte die Hütte jet erreicht, 
ı Rabe vjfnete die Türe und führte 


|  „Eie haben aeitern abend den Ber- 
ſtorbenen zuletzt geſehen,“ ſagte er, 
„wo war das?“ 
„In der Geſindeſtube,“ erwiderte 
Franz. 
„War der alte Mann aufgeregt?“ 
„In den letzten Tagen war er das 
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„Franziska ſcheint mehr geplaudert 
zu haben, als ſie verantworten kann. 
Man darf auch nicht alles glauben, 
was geſchwähige Dienſtboten reden. 
Was mich perſönlich betrifft, ſo wür— 
de ich niemals zu dieſer Verbindung 
geraten haben, die Verſchiedenheit der 
Charaktere beunruhigt mich, wenn 
die beiden es verſtehen, dieſe Ver— 
ſchiedenheit allmählich auszugleichen, 
ſo iſt meine Beſorgnis beſeitigt.“ 

Arabella wiegte zweifelnd das 
Haupt und trat ans Fenſter, die Un— 
terhaltung ſtockte, das Thema, wel— 
ches am nächſten lag, den Selbſtmord 


Georgs, wollte keine der beiden Da: | 


men Berühren, 

Arabella hatte ihre bejonderen Ge: 
bunten darüber, die fie nicht au3- 
Tprechen mochte, und die Generalin 
Icnnte ebenfall3 nicht an den Selbit: 
mord glauben. 

Pie Grlinde, die ihr Bruder für 


‚zimmer be3 Gärtner3. 

| Auf dem Fußboden vor dem Bett 
|Tag die Leiche, in Fich zufammenge- 
|Teümmt und mit verserrten Zügen. 

| „Girt!“ faate der Arat auaenblid- 
'fih. „Das Ende muß ihn überrafcht 
haben. als er ſchon im Todeskrampf 
das Bett noch zu erreichen ſuchte.“ 


ihm ſehr am Herzen.“ 
den Inhalt der Papiere verraten?“ 
| „Nein. Er bat mır gefaat, fie ent- 
ı hielten Gehbeimnifle, die er nicht ent- 
| büllen bürfe, wenn er fich nicht bie 
| Finaer verbrennen wolle. Nach feinem 
Tode Sollen wir, Marianne und ich, 


Inig bei, mie diefe. 
| Franziska Zonnte ebenfalls feinen 
Aufſchluß 

nach dem 
ſindeſtube 


geben, ſie hatte ſich gleich 
Abendeſſen aus der Ge— 
in die Gemächer ihrer 
F zurückgezogen und auf das 
Geſpräch, welches bei Tiſch geführt 
worden war, gar nicht geachtet. 

Daß Georg ein Trunkenbold ge— 
weſen ſein ſollte, wollte ſie nicht be— 


Herrſchaft 


Verſtorbenen über die ihm geſtohle— 
nen Papiere waren ihr von vornher— 
ein kindiſch und albern erſchienen. 
Den Kammerdiener verhörte Sieg— 
| fried zuletzt. 

Schon das dreiſte, trotzige Auftre— 


mente gemacht, es ſei immer gut. 
wenn man die Wirkung der Gifte 
kenne, und das ſei von Kindheit an 


ſeine beſondere Liebhaberei geweſen.“ 
| „Saate er dabei, welches Gift er 


benußt habe?“ 
„Nein, er mollte fich auf das Ihe 
jma nit meiter einlalfen. Spüter 
ITagte er einmal in einein Augenblide 
der Aufregung, wenn er einen Feind 
Iunfhäplih machen molle, habe er 
wohl die Mittel dazır, und e3 ei ihır 
dann auch aanz gleichgiltia, ma3 mil 
ihm felbjt aeichehe, außer feinem 
I arınleligen Leben fönne er ja nicht 
| verlieren.“ 
| „Waren, alä er dies Tuc 


e, noch ar 


Zimmer des Erdgeſchoſſes des Kutſchers ganz überein, zur Auf- dere Perſonen zugegen?“ 


„ein.“ 

| „Sie haben meiier nicht? zu Be 
| merfen?“ 

i  Sofeph verneinte, Siegfried mußte 
—* Verhör ſchließen, von einer Ver 
nehmung der Damen nahm er einſt— 
weilen Abſtand, er wollte zuvor mit 
der Generalin darüber reden. 

| Der Arzt hatte bereit® den Rüd- 
| meq angetreten, er mar zubor bei den 
| Danten gewefen, um ihnen, Jo'veit er 


„Hat er Shnen oder einem Andern | zmeifeln, und die Lamentationen des | dies vermochte, iiber den Vorfall Be- 


richt zu eritatten. 

Siegfried konnte jih nicht langer 
aufhalten, Amtsgelchäfte riefen ihn in 
Idie Stadt. 

Der Wagen ftand noch vor dem 

PBortal, die Generalin, die ihren Nef- 


|, „Seben ivir nach, ob mir noch einen | diefe Papiere an ung nehmen und da- | ten \ofeph& machte auf den Unter= | fen erwartet zu haben fehien, forderte 


| Ueberreit bes Giftes finden,“ eriwi- 
derte Siegfried. 

| „Der Ar:t beuate Tich über dieLeiche 
‚umd befchäftiate fich eine aeraume 
Meile mit ihr, die Durchluchung dei 
ı Schlafzimmer3 eraab fein Refultat, 
Die Herren traten jebt in ba3 
Wohnimmer und entdeckten bier auf 


dem Tiſche eine noch halb gefüllte 


Flaſche und ein Glas. 

„Da hätten wir ja, was wir ſu— 
chen,“ ſagate der Arzt, nachdem er 
Flaſche und Glas unter die Naſe ge— 
halien hatte. „Brannkwein oder Spi— 


denſelben ‚angeführt hatte, wollten ritus, der ſehr ſtark nach Blauſäure 
ihr nicht einleuchten, und es war ihr duftet, ich glaube, eine chemiſche Ana— 
jebt ſelbſt lieh, daß Arabella die ge- Iyſe würde ein bedeukendes Quantum 


richtliche Unterſuchung beantragt 
hatte, wurden doch durch dieſelbe alle 
Vermutungen abgeſchnitten. 

Der Wagen kehrte endlich aus der 
Stadt zurück, Willibald Rabe ſtand 
unter dem Portal, er empfing ben 
Hausarzt mit einem vertraulichen 
Sändedrud, Sieafried und den Af- 
tar mit einer fühlen Verbeuaung. 


„Der Kutfcher hat mir bereit3 mit: | 


asteilt, dab.ein Selbftmord vorzulie- 
aen Tcheine,“ eröffnete der Arzt da3 
GSeipräh. „Sie teilen Diele Anſicht 
mohl?“ 

„sh muß fie teilen,“ ertwiberte 
Nabe ruhig, „die Tatlache fpricht ja 
rafür. Al3 man mir die Auffindung 
der Leiche berichtete, begab ich mich 
in da3 Haus dbe3 Gärtner?, und im 
eriten Moment alaubte ich, den alten 


Mann müffe ein Schlaafluf getötet | 


baben. Aber gemwilfe Merkmale, bie 
auch Xhnen fofort auffallen werben, 
Tiehen mich erkennen, daß eine Ver: 
oiftung die Todezurfache ift, und ba 
laht fich wohl nur ein Selbitmord 
annehmen.“ 

Die Herren befanden ſich, während 
Rabe dies ſagte, bereits auf dem 
Wege zum Park. 

„Und wenn Sie glauben, dies mit 
ſolcher Sicherheit behaupten zu kön— 
nen, weshalb wünſchten Sie eine ge— 
richtliche Unterſuchung?“ fragte Sieg— 
fried. 

„Die Frau Generalin 
ſie,“ antwortete Rabe. 

„Aus beſonderen Gründen?“ 

„Um Gewißheit zu erhalten; ſie 
wünſchie es im Hinblick auf das 
Di: #nerfonal.“ 

„Cutte der Gärtner Gründe, bie 
ihn >u diefer Tat beivegen fonnten?“ 

„Die Gründe, die ih anführen 
möchte, ftühten fich eben nur auf Ber 
muiungen, ich weiß nicht, ob biefel- 
ben unter folchen Umftänden Wert 
für Sie haben.“ 

„Gewiß,“ erividerte Siegfried, 
„denfalls wünfche ich, fie zu hören.“ 

„Sie werben fich erinnern, daf ber 
alte Mann meinen Kammerbiener 
beichuldiate, ihn beitohlen au haben, 
e3 handelte fi) dabei hauptfählic 
um Papiere, auf die der Gärtner 
einei; befonberen Wert legte. Die An- 
tlage mußte ich zurücdiveifen, aber 
zugleich auch forderte ich den alten 
Mann auf, die gerichtliche Unter: 
jutung zu beantranen. Sch machte 
ihr borauf aufmerffam, daf, nur in 
dieſem Falle eine Hausſuchung ſtatt⸗ 
Finden lönne, und daß ich, wenn die 
Hausſuchung keinen Beweis für die 


wünſchte 


Blauſäure ergeben.“ 

Sieagfried befahl dem Aktuar, Fla— 
ſche und Glas azu verſiegeln und ſetzie 
darauf ſeine Nachforſchungen fort. 

| Alle Behälter und Schubladen 
murben aeöffnet, aber niraends fand 
| Tich ettma®, wa3 iiber die Motive die- 
ſes Selbſtmordes Auffchluß hätte 
geben fünnen. 

| „Der Selbitmörber pfleat in ber 
| Reael einige Zeilen zu Binterlaffen, 
| in denen er feine Tat zu rechtfertigen 
oder teniaften® zu entichulbiaen 
ſucht,“ ſagte Siegfried, während fein 
Blick verſtohlen das Geſicht Rabes 
ſtreifte. „Wer hat zuerſt die Leiche 
entdeckt?“ 

| „Unser Kutfcher.“ 

| „Und nad ihm waren Sie hier?“ 
| „Xamwohl.” 

„Sie haben niht3 —” 

„Herr Affehor, ich habe nur einen 
furzen Bi auf die Leiche geworfen 
und mich dann fofort mieber ent- 
fernt,” fiel Rabe, troßig da3 Haupt 
zurüdmerfend, ihm ins Wort. „Mei: 
ter mweih ich Ihnen nichts au faaen. 
Nur auf einen Punkt möchte ich Sie 
noh aufmerffam maden, ber nad 
| meiner Anfchauung- ebenfall3 zu be- 
rüdfichtiaen ift. Der Verftorbene hat 
feit Tängerer Zeit fich der Trunffucht 
ergeben; er braute feinen Branntwein 
felbft und tranf heimlih. Niemand 
Tollte etiva3 davon erfahren.” 

„Und mwodurd erfuhren Sie e3?“ 
fraate Sieafried. 

„sh mwuhte e& Tänaft, aber ich 
ſchwieg dazu, fo lange er feine Arbeit 
nicht verfäumte.“ 

„Sie baben ihn nicht betrunfen ge— 
ſehen?“ 

„Betrunken? Nein. Er trank erſt 
am Abend, bevor er zu Belte ging ” 

„Und Sie fünnen und aud; feinen 
Auffchluß darüber geben, moher er 
ba3 Gift erhalten hat;?“ 

„Nein. E3 ift möglich, daß er felbft 
e3 bereitet hat, in der Pflanzenkunde 
befah er bedeutende Kenntniffe.“ 

„Jedenfalls erſcheint es ſeltſam, 
daß er den Inhalt der ganzen Flaſche 
zerſetzt hat,“ ſagte der Arzt, „er hätte 
ja nur einige Tropfen in das Glas 
zu träufeln brauchen, das würde voll— 
ſtändig hingereicht haben.“ 

Rabe zudte die Achfeln, ein ironi- 
fhes Lächeln olitt über fein fahles 
Geſicht. 

„sh habe mich zwar in dieſem 
Falle noch nicht befunden,“ ſagte er 
ſarkaſtiſch, „aber ich glaube nicht, daß 
man in ſolchen Augenblicken alles 
reiflich erivägt und überlegt.” 


mit nad Gutdünfen handeln.“ 
' „Sprad er auch geitern abend bon 
den Papieren?“ 


ſuchungsrichter einen unangenehmen 
Eindruck. 
„Ich habe immer geglaubt, daß es 


| Sieafried auf, Tie zu begleiten. 
| „Darf ih nun fragen, was Sie 
jentdedt haben?“ faate Frau b. Stud- 


„Jawohl, er faate, heute follten ; mit diefem Manne ein folches Fnde mann, ald der Wagen abgefahren 
twir alle etivas Ueherrafchendes er= | nehinen würbe,“ fagte der Kammerz | ivar. 


fahren.“ 

„Er wollte die Sache dem Gericht 
anzeigen?“ 
| „Aus feinen Reben ging daS her- 
por.” 
| „Srmwähnte er etivas, was auf fei- 
nen nahen Tod hindeutete?“ 
| Worte fo genau nicht acht aeneben. 
Aufgereat war er, aber fein Menſch 
ton und hätte daran gebadht, da er 
ich das Leben nehmen würde.” 
| „Mann brach er auf, um in feine 
Wohnung zu gehen?“ 

„Wie immer, um neun Uhr.“ 

„Und feitbem hat niemand ihn 
wieder geſehen?“ 

„So viel ich weiß, nicht.“ 

„Was haben Sie nach neun Uhr 
getan?“ 
IFIch habe noch einmal nach den 
Pferden geſehen, dann bin ich zu Bett 
gegangen.“ 

„Sie waren alſo nicht mehr im 
Park?“ 

„Rein.“ 

„Hm, e3 war mir fhon auffallend, 
daß er beim Frühftüc fehlte, und als 
ich ihn auch fpäter nicht im arten 
fand, mollte ich fehen, ob er franf ge— 
morben ober Schon zur Stadt gegan— 
gen war.” 


„Singen Sie zuerft in das Wohnz | 


zimmer?” 

„samwohl, und als ich ihn bort nicht 
fand, ging ich in? Schlafzimmer.“ 

„Haben Sie in einem der beiden 
Räume etiva3 bemerkt, mas Ahnen 
| auffiel?“ 

Franz blidte den Affefor fragend 
an, er hatte offenbar den Sinn bieler 
ı Morte nicht verftanden. 

„Ras mir auffiel?” ermiberte er. 
| „Nein, ich wüßte auch nicht —“ 

„sch mache Sie Tpeziell darauf auf- 
| merfafm, ob Sie vielleicht einen Brief 
| oder einen Zettel, fei e3 auf dem Tiſch 
in der Wohnftube, oder in den Hän- 
| den ber Leiche, bemerkt haben?“ 
| „Rein. Uber ich habe auch darauf 

aar nicht geachtet, mein Schreden war 
zu groß.“ 

„Haben Sie auch die Flaſche auf 
dem Tiſche nicht bemerkt?“ 

„Ich erinnere mich auch deſſen 
nicht.“ 

„Es heißt, der Gärtner habe in der 
letzten Zeit ſich der Trunkſucht erge— 
ben, ift Ihnen dabon etivas befannt?“ 

„Richt das geringfte. So viel ih 
meiß, hat er den Tag über nur Wal- 
fer aetrunfen. Aber Abends, ehe er 
zu Bette gina, tranf er ein Gläschen 
Kirihbranntwein,- den er in jebem 
Sommer jelbjt fabrizierte. Er mar 
ſehr geizig damit, und er verriet fei- 
nem, mo er feinen Vorrat aufbe- 
wahrte.“ 

„Niemand wußte, wo die Flaſche 
war, aus der er trank?“ 

Dieſe Flaſche lag in der verſchloſ⸗ 
ſenen Kiſte unter dem Bett, aber ben 
ganzen übrigen Vorrat hatte er an 
einer nur ihm allein befannten Stelle 
tim Bark vergraben.” ° 


| „Nein. Aber ich habe auch auf feine 


| biener, nahbem er die Vorfraaen be- 
antwortet hatte. „Erfpart hatte er 
| nichtg, und Herr Rabe hat ihm oft 
Imit Entlaffung aebroht, meil er 
nichts verftand. Deshalb hakte er ung 
| auch alle, und vo er namentlih mir 
einen Stein in den Weg werfen 
—— tat er es. Hätte er ſeine An— 
lage gegen mich bemeilen fünnen, fo 
würde er triumphiert haben. Herr 


Rabe mußte mich dann ja entlaffen; | 


aber er fonnte es nicht, und er mubte 
das ſelbſt.“ 

„Würde er nicht in dieſem Falle 
die Anklage fallen gelaſſen und ſei— 
nen Irrtum bekannt haben?“ fragte 
Siegfried. 

„Klüger wäre es allerdings gewe— 
ſen, aber ſein Haß duldete das nicht. 


Er hätte heute ſeine Anklage bewei- 


ſen müſſen, und das war ihm un— 
möglich.“ 
| „Er Toll heimlich getrunten haben,” 
|marf Sieafried ein, ber den Zeugen 
| icharf beobachtete. 
| „Das glaube ich aern, er Tiebte ven 
| Branntmwein leidenfchaftlich.“ 
„Hoben Sie ihn betrunfen 
eben?“ 
„Betrunfen? Nein, dazu war er zu 
fchlau, er mußte, daß die gnädige 
Frau ihm das nie vergeben und ber= 
| geffen hätte.“ 


o 


| „War e& hnen befannt, mo er 
| feine Branntweinflafhe aufbewahrt 
| 24 
| „Nein.“ 
| „Erinnern Sie fich nicht mehr, da 
jer behauptete, mit den Papieren jei 
ihm auch die Flofche geitohlen mwor- 
| ben?“ 
| „Das kann fein,“ erwiderte Kofeph 
ıachjelzudend, „feine Behauptungen, 
iinfoweit fie fih auf diefen Verfall 
bezogen, waren mir zu lächerlich.” 
| „Wann verließen Sie geftern abend 
| die Gefindeftube?“ 
Gbleich nach Tiſch. Das Geſchwätz 
des alten Mannes langweilte mich, ich 
ging in mein Zimmer und wartete 
bis elf Uhr auf Herrn Rabe.“ 
| „Ser Rabe war nicht 
Schloſſe?“ 
| „Nein, er war vor Mittag. fortge- 
| titten und hatte mir gleich gefaat, dat 
‚er wahrjeinlich erjt Heute morgen 
heimfommen merbe.“ 

„Sie waren alfo geitern abend 
nicht mehr im Bart?“ 


im 


Ge= | 


„Bis jegt noch nichts,“ eriwiderte 
| Siegfried aebanfenpoll, „mie bie 
Dinae augenblidlich Tiegen, fann man 
jede Möglichkeit annehmen.“ 

„auch die Möalichkeit eines Ber: 
brechens?“ fragte die Generalin be= 
ſtürzt. 
| „Auch fie, obgleich ich nicht Teugnen 
| will, daß diefer Verdacht einftweilen 
noch auf fehr Schwachen Füßen ruht.“ 
„Sie glauben nicht an den Selbft 
mord?“ 
| „Woran ich alauben Toll, qnädige 
| drau, darüber bin ich mir felbft nod) 
nicht Har geworben. Ich finde feine 
ı Gründe für den Selbftmord, indeß 
Iiit ber Fall, daß die Gründe eines 
| Selbitmorbes unaufgeflärt blieben, 
ja Thon oft borgefommen.” 

„Hat mein Bruder ihnen die 
| Gründe angegeben, die —“ 
| „Ssatmehl, aber ich Finde fie zu um 
| wahrfcheinlich.“ . 
| „Und boch wären fie bie einzigen, 
| die den alten Mann zü biefem ber- 
zweifelten Schritt getrieben haben 
ı Eönnten,” fagte die Generalin. 
| ‚Man fan das nicht behaupten, 
| gnäbdige Frau, oft erfolat ein Selbſt— 
Imord aus Gründen, die und ganz 
| unglaublich ericheinen. Weberfätti- 
| gung, Lebensüberdruß —“ 
| „Und follte die Furcht vor ſchimpf⸗ 
licher Entlaſſung nicht auch ein 
ſchwerweigender Grund ſein?“ 

„Ich will das nicht beſtreiten, aber 
zu dieſer Furcht berechtigte den Ver— 
ſtorbenen einſtweilen noch nichts. Er 
wollte heute erſt die gerichtliche Un— 
terſuchung beantragen, deren Reful- 
tat er ruhig hätte abwarten können.“ 
Wußte er, daß er ſeine Anklage 
nicht beweiſen konnte, ſo —“ 

„sch glaube nicht, daß er es wußte, 
gnädige Frau, aus ſeinem Auftreten 
ging das wenigſtens nicht hervor. 
Die Sicherheit, mit der er die Anklage 
erhob und dann noch vertrat, als er 
einen Teil der Papiere im Park wie— 
der gefunden hatte, bewies mir deut— 
‚lich, dab er feiner Eache ficher fein 
mußte.“ : 

| „ber was konnte ‘oleph au bie- 
| fem Diebitahl bemoaen haben?“ 

| „ch weiß e3 nicht, die Lippen, bie 
‚darüber Aufichluß geben könnten, 
ſind verſtummt.“ 


Die Generalin blickte gedankenvoll 
in die Ferne, ein herber Zug um— 


Ich habe mein Zimmer nicht ver⸗ ſpielte ihre Lippen. 


laſſen.“ 

„Sie haben auch nichts Verdächti— 
ges geſehen oder gehört?“ 

„Gar nichis.“ 

„Haben Sie eine Ahnung davon, 
auf welchem Wege der Gärtner Ti 
ba3 Gift verfchafft haben kann?“ 

„Rein, aber ich glaube, daß er es 
ichon Iange befeffen hat.“ 

„BWoraus fließen Sie das?“ 

„sh lam einmal barüber, mie er 
eine tote Rabe vergrub. Das fiel mir 
auf, und zwar um fo mehr, weil er 
bei meinem Anblid erfchraf. Anfangs 
antivortete er auf meine Fragen nicht, 


nachher fagte er mir, er habe Erperi- 


| „Ich Kann nicht daran glauben,“ 


eriwiderte fie, „aus biefer Vermutung 
mürben andere entfpringen, die mid) 
beunrubigten. Welchen Einbrud hat 
xofeph im Zeugenverhör auf Sie ge- 
macht?” 

Siegfried warf einen rafchen, for- 
fhenden Blid auf ben Kutfcher; 
rranz fehien der Unterhaltung nicht 
bie minbefte Aufmerffamteit zu mib- 
men. 
„Einen ſehr ſchlechten,“ erwiderte 
er mit gedämpfter Stimme, „ſtände 
er in meinen Dienſten, ſo würde ich 
ihn fofort entlaffen.” 

Frau dv. Studmann jah ihn bes 





troffen an, ein fo ungünftiges Zeug=- 
nis fchien fie nicht eriwartet au ha- 
ben. 

„Sie fogten vorhin, Die Möglichke 
eined Verbrechens set nicht a 
ſchloſſen,“ verſetzte ſie nach 


fa lien, 
ınmebmen wollten?“ 
„G nädige 


Yiul 


| gelefen haben,“ 


Snnmgpon, VyIcago, un Bann. ven 5. AOVemDer 1520. 


Ten Beſuchs wird Ihnen 
werden, wenn Sie dieſes Dokument 
nahm die Generalin 


it das Wott, indem fie das Teftament 


einer holte. „Ich ſchicke voraus, 
Pauſe; „auf wen dürde Ihr Verbadht | Papier erit geitern, und 


ihres Gatten aus der Tafche hervor 
daß dieſes 
zwar burdh | 


wenn Sie diele Möglich keit einen Zufall, in dem —*— meines 


ſeligen Gatten gefunden worden iſt, 


Frau, das iſt eine ver- und daß ich bis zur Stunde ſeiner 


fängliche Froge, auf die ich unmög— Aufſindur ng niemals eine Ahnung da— 


ih eine bejtimmte Antwort aebeit | 
fann. Wenn Sie wünfchen, daß bie | 
Sache meiter unterfucht werben Toll. | 
jo werde ich ihr meine ganze Kraft 
jvibmen, aber falt für 
Unterfudßung im 
wird.“ 

„Nein, nein, ich wünfche das fei 
neswegs, fiel die Generalin ihm 
baſtig in die Rede, „ſchließen Sie die 
Akten und nehmen Sie den Selbſt 
mord als Tatſache an. Es ſei denn,“ 
ſetzte ſie zögernd hinzu, „daß Be— 
weiſe gefunden werben, die unziveiic! 
haft auf ein Verbrechen ichliehen laſ— 
fen.” 


irchte 
Sande 


4 
J ayr 
1 ure 


verla 


Ä 


u 


bieiem Rolle it ed meine 
Pflicht, die Unterſuchung wieder auf 
zunehmen,“ antwortete Siegẽried. 

„Warten wir alſo, bis eine ſolche 
Entdeckung gemacht wird: 
ſagt, wüßte ich auch wirklich nicht, 
wie das Rn iih zuaetragen ig 
haben 1 


„In 


e erörecher nicht heim 


ich, daß die e — 


es mir nick 
ment, erwartungsvoll ruhte der B 
der Generalin 
Zug in ſeinem Geſicht verriet, wie er in ſich ſelber verlieben?“ 


es ſeinem Sohne. 


erſt 


offen ge⸗ 


e Flaſche neo oſſen 


no [Z} 
mare 2u aeivaat - 


Geaentell, ich er! Glide d 
eine Nerivenenheit 
des Mörders.” 


„U 
& 
„Im 
weniger 
reicheit 


arın 
alz ein 


€ 


Vorſtadt angekommen, 
richtete an die Generalin 


wobin ſie zu fahren wünſche. 


Bit ben Sie ihm die Adreſſe 3* * 
„gitte, geben Sie ihm die Are Zeit die Entdeckung gemacht hätte 


| daß 
| quemlichkeit 


Ahres Herrn Paras,“ wandte Frau 
v. Studmann fi zu Sieafried. 

„Sie wollen ihm die Ehre Khre? 
Beſuchs ſchenken?“ fragte Siegfried, 
im höchſten Grade überraſcht. 

Die Generalin nickte bejahend. 

„Glauben Sie, daß er ihn zurück 
veiſen wird?“ erwiderte ſie 

„Snäbige Frau, Sie miflen 
wie ich - 

„Dar er mid 
Iinat e8 mir, 

Der Blick 


beſſer 


ihn zu berjöhnen.“ 
Siegfrieds 
fieberhafter Spannung a a 
nen Wntlib, er las ıı 
aen ** n ein 

bennod 

—— 


uf dem ſchö— 
n 


u * 


gl iſt e 
heimnis, abe 
Sie der Unte 
werden Sie es 

„Wäre es nicht Sr ivenn 
Papa auf diefe Unterredung bporbe- 
reitete?“ 

„Sch fürchte, bob er dann mich zu⸗ 
rüdmeifen voii ehe eshalb ziehe ich es 
orr, ihn au —* 

Siegfried blickte auf ſeine Uhr, 
var Ichen nahe an Mittag. 

„Sie wollen mir alſo gar 
verraten?“ fragte er. 

„ein, auh Sie Tollen übe 

erden,“ Taate bie Generalin 
—* hoffe, Sie werden mir 
Q475 44 J 


— 


nichts 


n* 
“lid 


3444 
ni Aa 


wünichenämert?“ 
„Können Sie noch fra 
Ä * 
„Nein 


agen hielt, Siegfried ftiea 
chwerem Herzen einen 
freundlichen Empfang e er von 


ſeinem ſtar er⸗ 


a2 
1 “ 
us 


rlöpfigen t 

Aber da die Generalin 
Vorhaben bebarrte, 
richt3 anderes übrig, als fü 
Aus führung 3 dbiefee Entichlh 
unteritü ben. 

Der Oberit 
Zimmer?, ala 
lin einlieh. 

im eriten —— erkan er 
die ſto attliche D me nicht, dann aber, 
ala Sie jeafrieb. En Namen nannte, 
blitte e3 jäh in feinen Mugen auf. 
Man Tah ihm an, daf er gewaltſam 
den Zorn sur üdbrängte 
troh dieſes jäh auflodernden Zornes 
auch auf ihn bie 5 ſchöne 
rende Erſcheinung ei | 
Eindruck machte. 

Siegfried hatte 
Diwan geführt, 
und ernſt auf — Operft. 

„Der Zived meine? unerwarieten 
und, Tage ich’3 gerade heraus, unmill 


ber ihrem 


ck * 
fic nte 


imhn 


te: 


haft — vielleicht ae= |... Di 
aß hinausfchob, 


| ıls ein N ben terechnet | 
ruhte mit | maben al ein Nergehen anaerechne 


'ehrenden Verbaht, Herr Oberit, ben | 
ich im Namen meine? Bruders ener- 


| Schreibttich verdiente. 
| morgen 
& egenmart das geheime Fach und in, 


leicht 
' Stunde 


treuherzi⸗ J 
ſtament geleſen, 
‚ten Vater an, deffen ummölfie Stirn | „e: 


bon gehabt habe, daß der General ein 
Zeitament hinterlaffen haben fürne ‘ 


i 


I 


Der Dberft nahm zögernd das Pa- 


pier in Empfang. 
_. fennit den Inhalt 
ıate er feinen Sohn, 
Rein: erwiderte Siesfried über 
ırafcht. „Die anädige Fra 


ſchon?“ 


| 


u Sprad) nur | Mal, Aber Do 


|Tieat!” brummie er vor fich bin. 


Dr 


Novelle von 


na 


„Was doch oft für zwingende Logik 
ſin den Reden ſolch einfacher Leute 
„Ein 


Müflen zum minbeiten ihrer 
fein — — Einer, der zubaut und 
einer, der Jich hauen läßt —“ 
roulein Klärchen rief ein zweites 
Hor Schöne ftedte viel 


bon einem Gel ximnis, aber fie wollte | au tief in der Rekapitulation ber gaft- 


hi enthüllen.“ 
Der Oberſt entfaltete das 


Do fu= | 


auf ibm, aber 


Darüber dachte. 
Als er eS aelelen hatte, übergat 


Dokument it wirklich | 
geitern gefunden morben?“ 


„Und dieles ® 


er. 
„Smeiteln Sie daran?” 
Generalin, 


erividerte 
der dieſe Frage das 
ut in die Wangen trieb. 
„Herr Rabe hat wohl 


e meines Bruders den 
ht?“ 


bie 
Bli 


Tob 
benut 


Dieſe Frage enthält einen ent— 


Tode meines ſeligen Gai— 
ten nicht benutzt worden, und das 
Teſtament würde wohl jeht 


dieſer Sekretär wegen ſeiner Be— 
und der inneren Ein— 

Vorzug vor ihrem 
Und geſtern 
entdeckte Arabella in meiner 


richtuna den 


Schriftſtück. Viel— 


noch in 


ben dieſes 
hätte ich derſelben 

Ihnen Mitteilung davon 
machen müſſen, daß ich dies bis heute 
könnte mir gewiſſer— 


demſel 


werden, ich bitte, es zu entſchuldigen.“ 


noch in 


dem geheimen Fach der Klappe liegen, | Menn 
. . u ee 

venn nicht meine Tochter vor einiger | 

I Lil 


| 
I 


| 


er 


| 


um ihm 


} 


| 


\ 


| 


' 


Sieafried hatte jegt auch da® Te 


aelpannt 


; brohende Falten zeinte. 


iun 


zur 


3 aebdenfen Sie 
gnäbiae Frau?“ Fraate 
it. „Haben Sie mir einen Por= | 
Ihlaa au machen?“ 

Die Brauen der Generalin zogen 


un 
un 


„Und ma zu 


’ 
Dber 


\Tich mehr und mehr zufammen, ihre 


ih 


daß über 
e? muß, fein 
werde das “Shloh 


ı bezeichnen, 


Imen haben,“ 
Ninad 19 
und daß 


Inırnnn 
I Hibunaih, 


Lippen zudten frampfbaft. 


blidte er: 


der | 


„Diefe Frage bedarf mohl feiner | 


ı Untivort,“ eriiberie fie in herbem | 
Die Beltimmunaen des Te: | 


Tone. „ 
ſte 


„> 
dal 


ent3 (auten fo Har und deutlich, 
das, pas 


Zweifel entitehen fann. Xch | 
räumen und bitte! 


nun gefchehen | 


Sie, mir eine Vertrauenäperfon au) 


mollen. 
gefommen bin, 


übernehmen 


um 
dies nur in der Abfict, 
gen, bis wann —* Ihr Erbe über- 
nehmen wollen. Hegte ich dabei die 
leiſe Hoffnung, dah € Sie verföhnt mir 
die Hand bieten würden, jo mweih ic 
ichon jebt, dah Dies eine törichte und 
peraebliche mar.” 

Der Oberit mar Nachdenken 
verſunken, er drehte an den Spitzen 
ſeines Schnurrbarts und blickte fin— 
ſter vor ſich hin. 

Bei den lehten Worien der Gene 
ralin zuckte ein ſpöttiſches Lächeln um 
ſeine Lippe n, ein Qächeln, melches ihr | 
ber letter 34 ihrer Hoffnung rau— 
benen fie. 

„Wäre das 


Sie zu fra= 


11 
si 


Ieitament jofort nad 

dem Tode meines Bruder mir bor= 
gelegt worden, fo mürbe ich vielleiäht | 
a3 mir zugebahte Erbe angenom= 
faate er; „heute aber 


Almoſen 


weiter als ein 

mir bieten.“ 
„Welches ich Ihnen biete? 

ie Generalin befremdet, 
„So würde jeber urteilen 


rieile ich ſelb 


fragte 
', und fo! 
bit,“ nidte der E Oberft 
„Mein Bruder hatte feine Verpilic- 
tung, mir einen Teil feines Vermö- 
gens vermachen, und ein Stuck— 
anädige Frau, hat noch nie— 


ui 


au 
3“ 


der mein Bruder ober ich 
t die Verwaltung überaeben farn, por- 
‚ausgefekt, daß Sie nicht felbit Diele | 
Geſchäft 
wenn ich perſönlich 


erhoben, auch aus ihren Augen 
Und | 


xhnen das zu Sagen, fo ud 


| Saafe und der Küche zu. 
= re E „ | befeblen?“ 
:atfch zurüdiweifen muB. Der Sekretär 


ro ı 11t jeit dem 
Der Magen mar inzivilchen in ber ! Mi 


der Auticher | 
die Frage, | 


inur um 


Inicht, 


| 
auft 


en Meisheit, als 
geachtet hätte. 


mirtlid 
den Ruf 


daß 


etwa gar 

„Kein!“ ſchrie Doktor Schöne 
förmlich auf und hielt in ſeinem auf— 
geregten Spaziergang inne. Da lie— 
ber noch in dieſes merkwürdige 


wie ein Hausknecht 
ein Engel, das 


und ſingen wie 
disputiert wie 
Profeſſor und jetzt am Herde ſteht, 
Mitageſſen zu kochen. 

ſchrie 


Vin 


” 


ein 


„Herr Doktor!“ 


— 


Fräulein 
Menſch allein richtet gar nichts aus. men. 
zwei 
lam Berg 
von dort 


Küche ftürzen, 
er auf 

„Sum Gern= | 
glich haben gehören allemal erſt recht | 


tein | zwei. Oder möchten Sie ſich Sie 


Eine Begenidylie. 


Rudo f Kleinecke. 


— 


„Aber unten ſtehen doch alle Zim— 
mer voll!“ wollte Doktor Schöne ver 
wundert einwenden, nur ließ ibn 
Klärden nicht dazu kom 


„zrinfwaffer natürlich,“ verbeſ— 
jerte fie fih. „Wilfen Eie die Duelle | 
oben? Und möchten Sie mit 
einen Krug voll brinoen?‘ 

„ber 
und 


mar 
iv ıyıl 


lte ſchon dienſtbereit 


in noch zurüd. 
Ihren Wettermaniel um! 


regnet ja in Strömen!“ 


dem Re— 


fragte blonde Geſchöpf, das arbeiten kann 
Stiege ſt 


‚| Mailer. 
ein. et 


Fräulein |! | 


Klärchen num zum dritten Male, und | 


oht 


ebt hatte er den Auf endlich ge hört. | 


2; e ein Wilder ftürzte er aus dem | 


„sc befehle nichts, ih möchte Cie 
twas bitten,“ 

kramte dabei mit ihren zarten Hän— 
den in dem verſtopften Herde herum. 


nicht ein Fünfuhrtee werden 
ſoll, müſſen Sie mir helfen. Es iſt 
kein Tropfen Waſſer im Hauſe —“ 


mals, auch von ſeinen Verwandten 
Almoſen genommen.“ 


„Finden Sie nicht auch, daß dieſes 


Urteil zu ſcharf iſt?“ fragie die Gene— 
ralin ihren Neffen. 


ihm nicht das hartnäckige Beſtreben, 
jeder Verſöhnung aus dem Wege zu 
gehen und ſogar den Schein, als ob 
eine Verſöhnung ſtattgefunde 
lönne, zu meiden?“ 

„Appellieren Sie nicht an das Ur— 
teil meines Sohnes,“ ſagte der Oberſt, 
kan für mich nicht maßgebend ? 
ſein. SG für meine Perfon verzichte 
das Erbe.!“ 

„Sie dürfen e3 
Dberft!” ermiberte die General in, 

„Wer wollte mich daran hindern?“ 

„Rüdfichten, die —“ 

„sch errate die Antwort, die Sie 
mir aeben mollen, und erlaube mir, 
Xhnen zu bemerfen, dag die Rüd- 
lichten, auf die Eie mich aufmerkſam 


nic cht 


ten. Geben Sie fich meiter fette 
Mühe, gnädise Frau, nachdem has 
Teitament fo lanae veroeffen ivar, 
mag e3 auch vergeilen bleiben.“ 

Die Generalin hatte das Haupt 
leuch⸗ 
tete jetzt ein eigenfinniger Trotz. 
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Neil ament erit nad neungehn 
gefunden murbe,“ ermiberte 
ınd der Ton ihrer — Hang 
Beer „eine Schuld kann in 
n Buntte überhaupt niemand 
en. Und wenn Sie das Teitament 


„Finden — * ⸗ 
5 Sie i | mweiben Händen an bie 


| des 


„Fräulein 
ſagte ſie und 
mb ihm 
nämlich au& unferem Mittag: | 
vollen Waſſereimer dabei 


einem ſüßen 


Klärchen endlich den Herd in 


n haben ! 


Herr 


— 5* 


brennen 
-. fi 
| find troden. 


In —* Minute hatie der 
it Folge geleiſtet und kam wie 

der a die Küche aeltürzt 
Und a aberme als murte fie ihn zu 
rüdbalten. Richt da hinaus! Die 
ft eh ia zur Hälfte 
Durb die Türe ı 


Tehte 
„Und ein Gefäh 
"mitnehmen, Herr 


M bringen 


lächelnd hin 
Sie J 


mie 
Sie Woaſſer 
Sie er 


Ja freilich — daran hatie er wirk 
lich gar nicht gedacht. Es war ja auch 
das 


neue KÜchenz | sanften 
„Rehmen | 7. 

Es teilen. 
aus dem trüb 


Welt ſehtzte er ſich 


Leben 


| 


t 
} 
| 


ue 


ſervierte? 


noch wie damals die Dachrinne her— 
abgebrauſt kam. 

Höchſt zufrieden mit ſich und der 
zwei Stunden ſpä— 
ter an den Mittagstiſch. Und er kam 
dabei au der Erkenntnis, daß das 
Eſſen, das er bislang immer nur für 
eine zeitraubende, aber leider zum 
notwendige Sache gehalten 
hatte, ſogar ein Vergnügen bedeuten 
könne. War es die Kochkunſt des jun— 
gen Mädchens oder war es die rei— 
zende Art, mit der ſie die Speiſen 
Er wußte es nicht. Er 
wußte nur, daß ihm das leckerſte 
Menu im feinſten Reſtaurant noch 


nie ſo gemundet hatte wie die ein— 


natürlich!“ rief der Doktor | 
aus ber |‘ 


Doktor |. * 
vor. Allmählich 


| Donau in 


fachen Gerichte, die 
gejebt wurden. 

Am nächiten Tage ließ der Regen 
endlich etwas nad, und die büfteren 
malen begannen fich zu zer- 
Und am ziveitnädjiten blidte 
en ſchon hie und 
da ein Stückchen Himmel her⸗ 
die Fluten der 
es Bett zurück, 


ihm da heute vor— 


12 

Anke 
Sean 
er 


en 


au 
fen 
bt 


a 
ewo 


ihr 9 


und damit kam auch in dem alten 


unter 
nüſſen 
Sie — auf der Bergſeite!“ Und als 
* — eilfertig * ıhin manbte, 


ſchloſſen, 


oder nicht. 
erſte Mal in ſeinem Leben, daß 


er damit beiraut wurde. Wo fer pom | 


Berge 
deren 


holen 3 

ne 
o aanz erit 
famen, al3 e3 galt, den jchlüpfrisen 
Wi zu benützen, ohne den 
ſeines In 


und Schwi —— 


Wieſenweg 


halts zu entleeren. 
Aber das Kunſtſtück gelang. Mit 
„Donke ſchön!“ ward es 


gelohnt, und Doktor Schöne harrte 


‚gen 


zum Bemuhttein | 


meiterer Aufträae. Und da Fräulein! 


Orb- 
nung gebracht und mit mieber \lii9: 
Zubereitung 
Eſſens ging, ohne ſich um 
geduldig Wartenden zu kümmern, 
ſagte der ſchließlich ſelber: „Kann ich 
dielleicht noch etwas helfen?“ 
Lachend ſah ſie zu ihm auf. „Wenn 
Sie Zeit und Luſt haben — o ja. 


m 4 2* 
Mit dem Holzverrat Tieht’s Tchleht |< Strahe ziehen, wie e& vor der Ueber- 


aus. Vielleicht finden Sie iraeıd et> 
ma3 Brennbares.“ 
Nach einer lana 
r Schöne mit einem n befrüte 
zurüd. Ein | 


Dot: 
ten Ge: 


. 
anc 


merte er. 


Ar 


Aber die find mieher zu 


groß für den Herb!“ 
zu machen aedenfen, ebenfall3 feinen 


| Einfluß auf meine Enticheibung has | 
kurz entſchloſſen. 
drum, 


„Dann müffen mir fie eben zerflei- 
nern,” entichteb Fräulein Klärchen 


aber warum hält ber Wirt 


‚nicht beifer Ordnuna in feiner Wirt: 
Ifchaft! — Können Sie Holz fügen?” | 


Dokt 
daß er es allerdings 


noch nie verſucht habe. 


iſt nicht meine Schuld, daß 
luie Klärchen. 
zeigen.“ 


ſeite an 


erkſam geleſen haben, ſo müſſen 


DT ie zuge 
ebenio wenig die Rede fein fann; 
mein feliger Gatte mollte ein an Sb: 
nen begangenes Unrecht wieder gut 
machen — 
„Dazu war er nicht verpflichtet.“ 
„Um ſo mehr iſt dieſer ſeine Ge— 
ſinnungen ehrende Vorſa atz anzuer— 


lennen.“ 


„Ich finde darin nichts Ehrendes, 


wenn ein Edelmann aus altier Fami— 


ſein V 


lie ermögen durch Börſen- 


ben, daß von einem Almoſen 


neue Kunſt erlernt hatte und 
während des 
plotzlich 


| geichäfte zu vermehren fucht,“ Taate!: 


1 


| 


Kabren, ift dasielbe nichts | 
ien, welches Sie 


i 


ber Dberft achielzuden 
(Fortfekung Folgt.) 


m de a — 


— Ueberflüffige Sorge. — Bettler 
(zu feiner Frau): „In ber Zeitung 
ſteht, daß jebt fo viel falfches Geld 
furfiert...da heißt’3 alfo aufpaffen, 
Alie!“ 

— Traurig. — A.: „Denken Sie, 
meine Frau * ‚Ihre Ihöne Stimme 
verloren““ — B.: Schmerzt Sie das 
ſo ſehr?“ — A.: O ja — ſie fingt 
nämlich trotzdem noch!“ 


— 


„So kommen Sie,“ 
Ach 


ſagte das reſo— 
will es 


Schkuppen 


Im Schkupf der auf der Berg— 
das Haus angebaut war, 
lagen Säge und Axt. Und in fünf 
Minuten hatte Doktor Scköne die 
Kunſt gelernt, ein langes Brelt zu 


Brennholz zu zerkleinern. Zwar taten 


Stück Holz 
eine halbe S 
geſchleppt — aber das 
ſüße „Danke ſchön!“, das er dafür 
einheimſen konnie, dünkte ihm doch 
ein überreicher Lohn für ſeine Mühe. 
Ganz abgeſehen davon, daß er eine 


eine Gedankenreihe 
aufgedämmert war, die ihm das ein— 


ſie getreten wa 
Verhältniſſe hatten ji 


den! 
Freunde, 


Haufe je nach und mi 
in dad aeiv 


ıch alles wieder 
johnte Geleiie. 
—— erſchien das 
ı Reaen3 mie ber 
ee 13 Altvertrautes, 
Liebgewordenes. Und am erften fon- 
nenhellen Morgen ftand fie lanae 
zögernd vor Haustüre, unent— 
ob ſie ihre früheren Spa— 
wieder aufnehmen ſolle 
Als aber dann plötlich 
Doktor Schöne unerwartet um bie 
Ede trat und ihr einen quten Mor- 
bot, wäre fie do am Tiebiten 
auf und davon gelaufen mie ein er= 
Ichredtte3 Kind. 

Nur war ed jeb 
dazu. 

So ſtanden ſie ſich eine Weile ge— 
genüber, ſchauten verlegen aneinander 
vorbei und ſprachen faſt mechaniſch 
einige herlömmliche Phraſen über das 
Wetter, über die Verwüſtungen des 
Hochwaſſers und wußten nicht, was 
denn eigentlich ſo trennend zwiſchen 
Im Zwange der 

ie ſich zuſam— 
gehabt wie zwei alte 

ihnen die Umſtände 


wiım 


auf 


der, 


ziergänae 


a! 


jpät 


t freilich zu 


menaefunden 
nun 


wieder volle Bewegungsfreiheit gege— 


ſtehen, al 


es Brett hoite' 
| 9 Alles tft na!“ jam=|5 = ormaieson 5 >= : 
‚er unterm rm. „Ulfes it nah!” jams dag Alfeinfein, ihr Alleinftehen in ber 
x fürchte, e& mwirb nit | Welt 
Gerade nur dieſe Bretter 


ihrem Lieblingsp 


tor Schöne mußte etwas klein- 
laut geſtehen, 


12 


als dürfe eines 
mehr im Wege 
e jedes von ihnen frei 
vom anderen feine 


ben, war e3 ihnen, 


dem andern. 2. 


31 


s mı 


und unbefeffi IH 


ſchwemmung der Fall geweſen 

Frã äulein Klärchen hatte 
Vormittag wenig Vergnügen von ih— 
rem Spaziergange. Zum — Male 
ſeit dem Tode ihrer Eltern fiel ihr 


ı ipar. 
diefen 


Thiwer auf Herz, und fie 
dachte, e& wäre mohl das gefgheiteite, 
ſobald al3 möalich in den Trubel der 
Gropitadt zurüdzufehren, ftatt bier 
im Walde muterjeelenallein berum= 


! 1 | zulaufen. Der Nachmittag mar lang 
„JIſt zwar ſchade 


genug, ihre Siebenſachen zuſammen⸗ 
zupacken, morgen wollte ſie noch von 
plätzchen Abſchied 
nehmen, und mittags konnte ſie dann 
mit dem Schiffe die Heimfahrt an— 


treten. 


4 traurig, 
Ihnen N 


| — war. 


Das arme Klärchen wurde ganz 
als es bei ſeinem ſtillen 
Nachſinnen zu dieſem Entſchluß ge— 


Doch aleich darauf fiel ihr 


| wieder ein, mas ihr fchon den ganzen 


Vormittag ungevollt dur den Kopf 


gegangen war: mie feltfam verändert, 


ı mie fremd und fchimeiafam hatte fi) 


Doktor 
| genüber gezeigt. Da bob fie das Köpf- 
ibm die Hände und der Rüden fchrus | | 
derhaft * = er daB 
de ſpät er in die Küche | 
meite ! 


Schöne heute morgen ihr ge= 


I chen Irobia in die Höhe und mar mit 


ji im reinen: 
reift! 

Dolior Schönei 
um feinen Grab fröhlicher. Als Fräus 
fein Klärchen von i u eh par, 
ıTchaute er ihr na ch, big ihre Geftalt 


morgen mird abge- 


—— war 


| zrifchen den Bäumen verſchw and, 


daß ihm | 
Cägen: und Hadens | z1 
wieder 


| 


I 


dann lief er . paarmal ziel- und 
medlos ums Haus herum und ließ 
Fich ichließlich auf feinem von früher 


| her gemohnten Plabe.unter den Nuß- 


tönige Geriefel des Regens und bn3 | Häumen nieder, um fich in feine Gtu- 
nerbenaufpeitichende Geplätfcher ber | | dien zu vertiefen. 3 wollte jevoch mit 
Dahrinne vor Tagen fchon rein tie | der Arbeit nicht recht vorwärts geben, 
aus dem Gehirn meggeiwafchen Hatte. I$hm fehlten irgend etwas, von dem 

„So, jebt fann id Sie nicht mehr er nicht wußte, was es eigentlich war. 


brauchen,“ hatie Fräulein Klärchen 
geſagt, als er ihr beim Kochen müßig 


| 


im ze ftand. Und da war er auf! 


fein Zimmer geaangen und hatte ge- 
arbeitet — gearbeitet wie feit einer 
Woche nicht mehr. Ohne das Plät- 
fchern de Regena zu hören und ohne 
auf den Waflerfhiwall zu achten, ber 
in beftimmien Zeiträumen immer 


Der Gedanke, daß biefes Eimaz ein 
Meib fein könne, lag Herrn Doltor 
Schöne felbftverftändlich viel zu fern, 

Und viefes ımbehaalihe Gefühl, 
etwas zu vermiffen, das er jelbjt nicht 
fannte, wollte ihn den ganzen Tog 
nicht mehr verlaffen. Das begleitete 
ihn bis ind Belt und erivachte mit 
tm am nädjften Morgen, 





2 * %2 j Eile ni 2 * m * .. 
Da aber Hielt er's nicht länger | fie ftocte, als fände fie nicht aleich 
mehr aus. Er nahm feinen Wetter: | das rechte Wort, fuhe aber doch aleich 


mantel über die Ehultern—ba3 war 
er fo gewohnt aeivorden in ben lebten 
Regenwochen und krat einen Spa— 
ziergang an. Eim jaſ 
die Erfahrung gema: 
ſolch zielloſem Umherlaufen! 
danken beſſ 
bei m 
Vielleicht gelang's ihn 
der. 

Unwillkürlich, unbewuß 
ſchlug er den Weg 
nem erſten S 


2344 


deren 


‚nzentrieren 10 


y 
124 i 
y 
s 


e 
bem erzwun 


— 
ein, 
Spaziergange 


1 


die Landſtraße entlang, d 
in den engen Waldraben, 


plötzl 
Waſſer aus 
Und dabei 
noch immer da 
überfät war ı 
mie fie damals da? ! 
ſich geworfen Kate. 
„Jetzt würde ſie wohl 
Lobeshymnen 
Schönheit der Natur,“ d 
ter und ärgerte ſich dabei im ſtill 
daß ihm ſell dieſe vielgerü 
Schönheit ſo gar nicht recht zum Ge— 
nuſſe werd D 
die Bäume von Nebe 
geweſen, und heute ſtan 
grün vor ihm, damals war? 
mel arau geweien, und F 
> 


on 
a 


anitimmon 
anſtimmen 


“u ht 


e 
Jer 


I 
x 


en ionlite. Damal3 waren 
4 v2e003 
lſeßen umhüllt 
7? 
r 


u 
ten 


a 
eut 


er in lichter Blär 


te. us 


aanze Unterfchied. Und er ich | 
Eine innere | 


1ayr 


des Bildes nicht freuen. 
Unraft trieb ihn weiter, al3 mülfle er 


noch irgend etivas fuchen, da8 er fel- | 


ber nicht fannte und da? er doch ala 
etwas Fehlendes e 

So ſchritt er das Weglein 
bis zur Stelle, wo er damal 
unfreiwillige Talfahrt 
hatte. 
ängſtliche Stimme ſein Ohr: 
„Achtung, Herr Doktor! Der Boder 
hier iſt noch immer ſo rutſchig wie 
beim Regenwetter!“ 

Kaum daß aber Fräulein Klärchen 
der Zuruf entſchlüpft war, bereute ſie 
ihn auch ſchon wieder. Und als Dok— 
tor Schöne in froher Ueberraſchung 
ſtillſtand, errötete ſie bis in die blon— 
den Flechten hinein. Zaghaft und ver— 


tor 


we 
ſeine 


2 


an 


v 
1 


BR 
iiAwiı 


wirrt erwiderte fie feinen Gruß und, 


N Yaranhatt ar horfı 
Verlegenheit zu verb 


fing, um ihre er⸗ 


gen, ein lebhaftes Geplar 
dumme Waſſer, 


MR 
„in 


ar fe ‚ei 


bon 

der Maldivist 
doeh nicht alle 
berborbringt. 


zurüdaezogen. Da kann ı 
lichen Frleden nich 
für einen nod | 

ba3 Hochaebirge. Schauen ©ie nur, 
mie herrlich fich da3 rötlich Teuchtende 
Geftein von dem blauen Himmel und 
dem arünen Walde abhebt!" 

Eie hätte vielleicht noch To eiter- 
aeplaubert, wenn jich der neugieriäe 
Doktor nicht plöhlich lebhaft für den 
Wahrheitsbeweis ihrer Behauptung 
intereſſiert hätte. Weil ihm aber hier— 
bei ein mächtiger Tannenwipfel die 
Ausſicht verdeckte, mußte er ganz nahe 
zu ihrem Ruheplätzchen treten, mußle 


Da 
icht 


1 
4 


ſich tief bücken dabei und ſich ſchließ— | 


ic auf den geitürzten Baumftamın 
feken, auf dem fie felber fah. Nun 
erit hatte er den Auzblid frei und 
Ichaute mit ftaunendem Auge in ba3 
leuditende Bild vor ihm. 


Dann hob ein tiefer Atemzug feine 


angetreten | 
Und da fchlua plöslich ewme | 


furz 
fehr miteinander Kat 
mußten Gie 


Dinge tiber 


entichloffen fort: „näheren Ber: 
ten. Und dabei 

taufend 
Schönheiten der Kunſt. 


der Literatkur zu erzählen, die wohl 
ind, |y 


den meiſten Menſchen unbekannt 
ſo wie ſie mir bis in unbefanni 
geblieben war Und bei 
önheitsſinn ſolllten Sie 
chönheit der N 
z verſtehe ich nicht! 
wandte 
Vielleicht bin i 


entgegnete er luſtig. 


da l 


pn 
Kdi. 


ſich 


ch 


3z3Donor ums9 
ens Dd Dborr 


468 nel 
Mi. „sch gt 


un y 

Mi 
Bee neeliguhutztnD Ks 
der verſtändnislos de 


— u. are 
llang beinahe traurig, 


ſpra ı das nu 
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—A Di 
ich: Wie ke 


(Ger der Dokto 


r fchien den 


Ä wi 


9 — 
nicht vernommen zu I 
e nur Teiht die Uchleln und 
frobgelaunt weiter: „Mein 
| Gott, Bildunggmänael hat ja jhli 
lich jeder Menich. Und einer 
Bildungsmängel tft eben der, dab i: 
nie Schauen aelernt hale. Denn i 
glaube, fo mie man da bei Gemälden 
erit fernen muß, muh man e3 in der 


1 L 
sen Ion haben. 
(Fr zudi 


ſprach 


ſchließlich gelernt — das gehörte mil 
zu meinem Berufsſtudium. Ab 
hätte mich's in der Natur lehren ſol— 
len? Mit der bin ich ja überhaupt nie 
in nähere Berührung gekommen. 
Meine früheſte Jugend verlebte ich in 
einen himmelhohen Vorſtadthauſe — 
da hing jahrein, jahraus eiwas wie 
eine graue Regenwolke darüber, und 
ich glaube, die Sonne machte allen 


Naturgeſetzen zum Troh extra einen 
Umweqg, um nur nicht in dieſes Haus 


hineinſcheinen zu müſſen. Später aber 
hatte ich abſolut keine Zeit, mich mit 
ſo brotloſen Künſten, wie das 
„Schauen“ eine iſt, zu befaſſen. De 
mußte ich lernen und lernen, und 
mußte dazwiſchen Stunden geben, u 
nur überhaupt lernen zu 

Ganz wie das Kind, das für jeden 
Löffel Lebertran, den es nimmt, einen 
euzer bekommt und ſich 

die erſparten Kreuzer wieder Leber— 
tran fauft.” 

| Fräulein Alara 

ıtenem ten feinen Wor 

Nun er lachend geendet, 
dränsend: „Aber Tpäter? 
doch durchgerungen 

Doktor Schöne 

Später? Ja, 


ichwort: 
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ı 


nn 
iu 4 
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y 
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„ 
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Sp 


hy 
p 
r Was Hänschen 
der keine Zeit dazu. Ich machte wohl 
unterſchiedliche ſogenannte Erholungs— 
reiſen. Aber ohne daß ich es wollte 
und wußte, wurden doch immer 
Studienreiſen daraus. Die führten 
mich ja manchmal auch durch gebrie— 
ſene Landſchaften, aber in Wirklich— 
keit fuhr ich doch 

Muſeum zum andern, von einer 
| Galerie in die andere. Die Natur 
|war für mich noch nicht entdedt.” 

| „Und Eie hatten nie Sehnfuct de-= 


| nach?" fragte Klärchen mit geprebter | 


Stimme. 
Und der Doltor ſagte ganz ruhig 
„nein“ darauf. 

Nach einer längeren Pauſe, wäh— 
rend welcher beide recht angelegentlich 


intereffante | 


ſer zu ſich ſelbſt: 
iich noch oft dasſelbe Gefühl. 
meiſt ganz unvermittelt. Wenn ich in 
einer Galerie nicht? fand, oder wenn! 
mich da3 berjtändnisvoll tuende Ge 

| fcheäß der anderen Befucher anefelte, 


er iver 


m | 


wieder: ! 
Cie fennen boch da3 | 
| nicht | 
'fernt.... Epäter hatte ich eben mies | 


nur bon einem! 


\ 


jollte barauf fcheinen, die Goitne, die 


ich wenigftens auf dem Heiintveg bon | 


ber Echule mandhinal zu fehen be- 
tam. ch alaube, das ift Sehnfugt 
nad Freiheit, Eehnfuht nad ber 
unbelannten freien Natur geivefen.“ 
Koch einer längeren Tchmweiafanten 
Pauſe ſprach er weiter, als ſpräche 
„Auch ſpäter hatte 


Und 


4 2 nf i San an 2 
da hätte ich den falten Räumen im 
mer entlaufen mögen, ohne zu wife 


wohin Und dann Tab ich imme 


r 
Locken des 


elb 


Eorh 
rI 


= 


recdte € 


— 
talität. 
liches. Aber dann 


2 Fi iL 


ich in die Höhe, al3 moflfe er etiva? | 


Störendes von ſich abſchütteln, und 
fuhr in dem früheren heiteren Ton 
fort: „Ve 

Ihnen gewiß nicht den ſchönen Sor 
mermorgen ſtören mit Erinnerungen 
an die Gefühlsduſeleien meiner Ju— 


aYy 
en 


| „mu ‚Ye igend. Wie ich fehe” — er deutete das | 
Natur aud. Bei Bildern hab’ ich’3 | 


Bi 


bei auf ein Eleine® rotes Büchlein, 
| das ihr im Schobe Iaz — „haben Sie 
‚intereffantere Gelellihaft in Shre 
arine Waldeinfamfett mitgenommen, 
Bei Ihnen ift e3 ja nicht !wisfret, 
u fragen: Wa3 lefer Sie denn?“ 

Klara hielt ihm da3 Büchlern kin. 
‘br war fo eigentümlich Tchiver um? 
ı Herz, jo weh, daß fie nicht antiosrien 


| 
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tonnte. Weinen hätte fie mögen, menn * 
hatte es verlernt, ſich an der Welt zu 


ſie ſich nicht geſchämt hätte, veinen 
über den einſamen Mann neben ihr, 
deſſen Jugend ohne 
Liebe geweſe, der nicht einmal wußte 
wie arm er war, wenn 


r 
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li 
und die Gehnfucht nad der rotdlü- 
henden Blume Wie reich, inte 
unendlich reich war ihre Xuaend, war 
ihr Leben dagegen geweſen! Eli 
liebe, Kindheitsfreuden — all 
Glück, das, nicht genoſſen, auch ver— 
loren iſt für immer — ſie hatte es 
kennen gelernt. 

Und hätte es ſo gerne 
‚ibm. 


prrn- 


sen. Da wandte er fich lächeln‘ 
ihr und fraate: „Märchen? Bi 
erwachſener Menſch 
leſen?“ 


ein 


Dohtor Schöne ſich emporgereckt 
hatte. Und es klang ganz gefaßt und 
ſachlich, als ſie mit mühſam erzwun— 
genem Lächeln entgegnete: „Kinder 
haben's freilich beſſer. Die laſſen ſich 
die Märchen erzählen. Wir Srwach— 
ſenen müſſen ſie eben leſen.“ 

„Aber warum? Oder wozu? Ich 
für meine Perſon habe nie welche ge— 
leſen. Und man hat mir auch nie 
welche erzählt. Sind denn Märchen 
ſo intereſſant?“ 

Fräulein Klärchen haite Mühe, bei 
‚ber Sade zu bleiben. hm hatte man 
Iniemal3 Märchen erzählt Der Mann 
an ihrer Seite fam ihr immer ärmer, 
‚immer bebauernämerter vor. der 


Bruft, und iwie zu fich felber rebend | pen Marbboden zu ihren Füßen be: tapfer fämpfte fie ihre Gefühle nie- 


Sprach er Ieife vor fich Hin: „Vor acht 
Ingen babe ih mich geärgert über 
Khre Worte und mich gefchämt dabei. 
Feute dankte ih Shnen. Denn cb 
Eie nit3 alauben oder nicht: ich fehe 
da3 «les jebt zum allererften Male.” 

Fräulein Klärchen jah ihn dver— 
ſtändnislos von der Seite an, und 
eine lange Weile blieb's ſtill zwiſchen 
den beiden. So ſtill, daß der Fink im 
Baumwipfel über ihnen ganz keck 
ſeine luſtige Weiſe zu pfeifen begann, 
als wäre er allein im Walde. 

Dann fragte Fräulein Klärchen, 
immer noch mit dem verſtändnisloſen 
Blick nach ihm: „Wie kann das ſein? 
Sie ſprechen oft, als ob Sie über: 
hanpt in Ihrem Leben nie ein Inter⸗ 
eſſe an Naturſchönheiten gehabt hät⸗ 
ten. Mir fiel das ſchon einige Male 
auf, als wir in der Regenperiode —“ 


ae 
. 
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rzeiden Cie — ich wollte | 
in: | 


Eonne, ohne | 


m nicht ad; 
und zu einmal die Erinnerung Zum | 


=! pie Mülferstochter Dort, dem ( 


Nun redte fich Fräulein Klärchen | 
in bie Höhe, wie eben furz vorher | 


— — 


entgegenlacht. Das Büchlein hab' ich 
ſehr lieb.“ 

JKlärchen hatte ſich in dem Bemü— 
hen, ihre Empfindungen zu verbergen, 
in eine förmliche Begeiſterung hinein— 
geredet. 


Lächelnd Jah ihr ber D 


hihr der Votto 
vor Eifer gerötete Ge 
war ein überlegenes 
ſich's etwa zeigen mag, 

über den Ernſt lächelt, mit dem uns 
ein Kind von den 
Puppe erzähl 


wohrh Fin * 
wahrhaftie u 


IR 


* 
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} ter 


reua 

a n“ ſagte 

Büchlein auf und 

„Es war einmal — 
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ich tſchon 
WEN I 


‚rah,), 
er 


began 


„sen rat 


e Sa wel ne en 
im, Iobdem man mir 
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nerzählt haft. Nur glaubte ich 


roten Büchleir 
Magiſter vor 
Name 

graue Brille bekam, 
der Zeit eing 
worden war, der es verlernt Hatte, 


Griesgram ma 

und wie er mit 
= 12 * N 4 E00 
ramliher Sunggeteile 


ei! 


+. Ti an der Welt zu freuen. Alimah: 


lich verſchwand dabei das überlegene 
Lächeln aus dem Geſichte des Leſen— 
den, und immer eifriger wandie er 
Blatt um Blatt. 

Klärchen ſaß daneben und wa 
ſich nicht zu rühren. Sie verwünſchte 


Ite 


ser 


nur im ftilfen den Zufall, der beit | 


Doktor gerade heute da heraeführt 
fie verwünfchte fich jelber, dah T 
ihm jebt da® Buch in die Hand aea 


i 
ge 
ben hatte. 


aus, wenn er nun etwa ſelber darauf 


verfallen ſollte, daß da ſo eine ge— 


ihm und dem jungen Magiſter 
Wahrhaftig, der Vergleich lag doch 


wiſſe Aehnlichkeit herrſche zwiſchen 


2 


nahe genug! Gerade fo wie der lief er | 
|durch® Leben, mit ber grauen Brille | 


Na 


des Griesgrams auf der 
freuen. 
Kſopfenden 
Klärchen das ganze Märchen 
wie der Wieſengeiſt Ranunkulus 
beiden, den Magi 
lerstochter, vor die 
beſtellt, wo der Magiſter 
Blume Herzfreude und die M 
tochter einen Schatz finden 
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te 


Herzen? Jaq 
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Wichtlein 


n 
u 


Corn 
des Wieſengeiſtes zufolae, den Ich 
fenden Mann küflfen mu%, dab bielen 
| die araue Brille von der Nafe Falli 
‚und im Geftein zerfplittert. „Un 
|Tah mieder nach Tanaer Zeit Tonnen 


horfin url Dnmitr 
beglan Fruhlingsgrun, 
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all der Herrlichkeit ein 
ſchön wie eine Maienroſe 
und ſchlank wie eine Lilie. 


umſtrickte ihern Leib und gab ihr die 


in 


mitten 
Mädchen, 


andere ungezählt.“ 

Dolktor Schöne klappte das Buch 
zu und gab es Klärchen zurück. „Sie 
haben recht, es ſteckt vlel Lebensweis— 
heit in dieſen Sommermärchen. We— 
nigſtens in dem erſten, das von dem 


Magiſter mit der grauen Brille des 


Griesgrams erzählt. Weiß Gott, ich 
habe viel gedacht und nachgedacht in 
meinem Leben, über alle möglichen 


Probleme — nur über mich ſelber 


nie. Und wie ich jetzt die kleine Ge— 

ſchichte da las, war mir's plößlich, 
als ſei ich ſelber der junge Magiſter, 
| der mit der arauen Brille vor ben 
ı Augen durch die Melt rennt, ohne ihre 
Schönheit zu fehen, ohne fih an ihr 
!erfreuen zu fönnen. Haben Sie biefe 
Geſchichte geleſen?“ 


! , — 
gar ein frohes Lacher 


ſeiner 
„Sie machen mich ja 
io auf Diele | 


wen 
ypikı 


/ 
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Bi her — 
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Sah’3 nicht wie Abſicht 


fe, und 


der 
bunte 
'Blumen und blauen Himmel und; 
Und er| 


drei Küffe zurüd, und bielen folgten | 


ı habe ich ges 
lernt. Und alles durch Sie. Und wenn 
mic) jet iwieder einmal die Sehnfucht 

meiner Jugendjahre überfommen 

ſollte, dann werde ich nicht mehr Die 

Irotblühende Blume des grauen Haus 


es bor mir jehen, fondern das ein= 

\Tame Haus an der Donau, den N 

Ibier und Cie, Fräulein Klara, 

| bin ein anderer Menfch aeiv: 

| froherer — durch € 

mich Ihnen danken.“ 
Er hatte ihre Hand ergriffer 

ſie willenlos n D üb 

Nun aber ſchreckte 


“ 


te 


ie. 


ſeiner 


por und wollte a 
Erlöſung 


nm 
sull 
BOT, DI 


ührung 
tried ihm Das Blut zn Herzen, und 
‚ihm mar, al? mülle 
vergraben in dem ſchimmernden Ge— 
liebe Geſicht 
ippen preſ— 
ſchöne Theorie 
inen Mann 
Weibern, die das 
Weib in ſichn n können“ war 
plötzlich v id er wußte nun 
mit einem Male: das war es gewe— 
ſen, was ihn ſo ruhelos gemacht die 
lehte Zeit, das war es geweſen, was 
er geſucht wie etwas Fehlendes, das 
war es, was ihm die Welt eine Zeit— 
lang in ſo roſiges Licht getaucht: die— 
ſes liebe blonde Geſchöpf an ſeiner 


ſeine Hände 
rn i * 
müſſe 
> 


D 


led, als 
umfalen un 


e 


y 
x 


art 
Si 


| Ceite, das fo flug war mie ein Mei- 
fer, fo aut mie eine Mutter und To 
ıunfchuldspoll wie ein Kind. 

„Bir find bier unter den Bäumen 
geſchühter als im Freien draußen,“ 
ſagte er gebreßt. Und es war, als ob 
nun auch in ſeiner Stimme die Angſt 
ziterte. „Und überhaupt — Sie dür— 
bt nicht fo fert von mir, Ich 


habe Khnen noch für anderes zu dan= 


| fen je 


„ten. Sie haben mich ja noch etwas 
‚'gelehrt, wa3 ich bisher nicht mußte: 


3 Frauen nibt, die jo ganz an— 
hr&ber immer 


Vin 


daß e 
ders ſind, als ich mir 
| alle vorgeitellt. — Fraulein Alara — 
ich weiß nit, mie ich |hnen das 
ſagen ſoll, ich habe derlei nie geſpro— 
chen, weil ich es nie empfunden hatie, 
aber wenn wir jeht voneinander ge— 
ben .Icllen auf Nimmertrieberjehen, 
dann find Ihre fchönen Eommer- 
| märcen eine traurige Lüce, und e8 
wäre beſſer geweſen, die graue Brille 
richt von den Augen zu nehmen. Lie- 
ber fein Leben lang blind fein, 
einen Blid tin d in Di 


ee: 
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Dur 


ürfen 


2144 


en 
Finſternis! 
Fräulein Klärchen, die d von 
Jugend an gelernt hatte, ſo feſt auf 


eigenen Füßen zu ſtehen, wußte ſich 


ch 
U) 


oh 


— 


voll richtete ſie den Blick auf den 
Mann neben ihr, und als ſie ſah, wie 
—X aus ſeinen Augen die helle 
Angſt herausſah, da konnte ſie nichts 
anderes tun, als ihre Arme um ihn 
ſchlingen, daß der ſchütßende Wetter— 
mantel von ihren Schultern auf den 
naſſen Waldboden fiel. 

Und es war ganz wie im Mär— 
ſchen — — 
Alls die beiden nach einer Stunde 
halb durchnäßt dem einſamen Gaſt— 
hauſe an der Donau zuſchritten, -icf 
die Wirtin ganz entſetzt ihrem Manne 
zu: „Ja du, unſere Sommerleut'! 
Die hat aber der Regen ordentlich 
derwiſcht!“ 
Der Hausvater blickte durch die 
naſſen Scheiben, wackelte ſchmunzelnd 


trachtet hatten, widerſprach er ſich der und antwortete ſo leichthin, als 


jedoch ſelbſt. 

„Vielleicht hatte ich ja Sehnſucht 
danach,“ ſagte er ſtill und ernſt vor 
ſich hin. „Nur kannte ich den Gegen— 
ſtand meiner Sehnſucht ſelber nicht. 
Mir iſt da plötzlich eine Erinnerung 
aufgetaucht, ein Bild, das meinem 


Gedächtnis entſchwunden war wohl 


ſeit der Zeit meiner Jugend. Da— 
mals, wenn ich müde von meinen 
Studienheften aufblickte, traf mein 
Blick immer auf ein rotiblühendes 
Blumenſtöckchen, das in einem ver 
vielen Fenſter unſeres himmelhohen 
grauen Hauſes ſtand. Und ich weiß 
jetzt plötzlich wieder, daß ich damals 
ein ungeheures Verlangen trug, auch 
ſo ein Blumenſtödchen zu beſitzen 
ober lieber gleich mehrere, viele, ein 
ganzes Fenſter voll. Und die Sonne 


# - 


| e3 ihr nur möglich war: „Mein Gott, 
‚man fann doch nicht immer nur ae- 
| lehrte Werke Iefen! Oder nıız Goethe! 


Fräulein Klärchen wünſchte fich, | mit dem Kopfe und meinte: „Uber 


Erde. Sollte fie ja fagen oder nein? 


Aber der Doktor wartete auf gar | 


Und Hand in Hand gehn |’ wie z’vei 
Liebezleut’! a, ja, ich fag’3 ja alle 


| Do2 Büchlein da hab’ ich lieb. E3 ift| feine Antwort. Ohne ihre Hilffofe | weil: al’3 braucht feine Zeit und ’3 


wie ein Strauß von FFelbblumen. 
Und willen Sie, in mandem Blü:n- 
| chen, das oft recht befcheiben und ıın- 
iheinbar am Waldrand fteht, Tebt 
eine ftarfe Heilkraft für mandherlei 
Gebrechen. Und in ben einen Ge: 
ihichten, die una Baumbad in feinen 
Sommermärden erzählt, Tiegt auch 
recht tiefe Qebenzmweisheit. Und fehön 
find fie beide: die Blumen und bie 
Märchen. %ch glaube, da3 allein ichon 
gibt ihnen ba3 Recht, zu fein. Wozu 
alfo Erwahfene Märchen Iefen fol: 
len? Wenn um feined anderen Grun- 
des willen, fo Doch dem Sonnenfchein 


zuliebe, ber uns aus „dem Büchlein ein einfaches 


ar" — —— er ni v - ⸗ 
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Verlegenheit zu bemerken, rebete er 
aufgeregt weiter: „Sebt aber iweik ich, 
wie fchön die Welt ift! Diefer berr- 
lihe Ausblid auf das Hochgebirge!” 
— babei Tchaute er ihr Gefiht an — 
„diefe intimen Schönbeiten be3 Wal- 
des" — er zeigte nach reht3 und nad 
finf3 unb blidte body nicht Hin— „das 
blaue Himmel3gewölbe und die leuch- 
tende Sonnenfcheibe daran“ — und 
babei hatte fich Tärtaft eine fchwarz- 
brohende Wetterivolfe vor die Sonne 
gejhoben und bie ganze Lanbichaft 
in ein büfteres Licht getaucht, „ch 
weiß jet auch, wie ergreifend fhön 

Boltstieb fein fann, jo- 


a Fe — 
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rechte Wetter dazu. Wann db’ Sonn’ 
| {cheint, pfeifen bie Amjeln, und 
ı mann’3 regnet, quafen die Yröjch’! 
Die zwei bort hätten bei fchonem 
Wetter ihr Lebiag nit 3’fammg’fun- 
ben. So hat halt unfer Herrgott heut 
wieder regnen laffen, Der meiß alle= 
mal am beiten, wa3 fich q’hört.“ 

mer Minuten danad; rief er ben 
Kommenden einen munteren Gruß 
zu. „Sch,n’3 Wetter heut! Gelten 
©’, Herr Doktor?“ 

Unb bie beiden fchüttelten da3 falte 
Nap von fich und antivorieten firah: 
Ienden Auges tie aud einem Munbe: 


BEN; 
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Der Weg zu Eucken. 

Iſt Rudolf Eucken wirklich einer der 
wenigen Denker, die keine Vermittler 
ihrer Ideen brauchen, ſondern durch die 
überragende Nraft ihres Werfes Die | 
DMenfchen in Ban fchlagen? Er tit 
es; und doch gehört liebevollites Sich— 
einfüblen dazu, um ganz in ſein Werk 
einzudringen. Eucken ſtellie ſich ja nie— | 
mal3 auf den Kothurn de3 reinen 
Wilfenichaftlers, der da glaubt, auf eine 
eigene Welt Anfprucd) zu haben, wäh— 
rend der Laie mit einem matten Ab: 
glanz der Welt zufrieden fein müfjle. | 
Km Grunde Icnnt Enden die itrenge 
Scheidung von Wilfenichaftler und Laie 
nicht, wenigſtens vollzieht er fie nicht 
gern, Wer dem Denler Deswegen einen | 
Vorwurf machen will, der Tennt ihn! 
nicht. \ 

Man rufe fich Doch einmal Eudeng | 
Anfänge in die Erinnerung. War nicht 
felbit der junge Gelehrte, der über | 
Ichäumte von Sehnjucht nad) dem Wirz | 
fen in die Ferne, ein tiefbohrender Korz | 
fiher, der Tich Die Achtung der Beiten 
erwarb, Coll ich hier erſt hinweiſen 
auf Eudens frühe Artitoteles- Studien, 
auf jeine philofophiiche Terminologie? 
Am Rahre 1875 erichien die erjte Auf- 
lage De3 bedeutfamen Buche3 „Ge: 
ſchichte und Striitf der Grundbegriffe | 
der Gegentvart.“ Dieies Werk und Die 
einige Nahre jpäter herausgefommenecit 
„Prolegomena zu Rorjchungen über Die | 
Einheit des Geiſteslebens“ ſind gleich— 
ſam die Grundpfeiler, auf denen Eucken 
ſpäter ſein Syſtem errichtet hat. Die 
„Grundbegriffe“ ſind bald unter dem 
allgemeinen Titel „Geiſtige Strö— 
mungen der Gegenwart“ be 
kannt geworden. Heute liegen dieſe 
„Geiſtigen Strömungen“ in neuer, 
ſechſter Auflage vor (Bereinigung 
wiſſenſchaftlicher Verleger, Walter de 
Gruͤyter & Co., Berlin und Leipgzig 
1920). 

Vielleicht iſt es ratſam, daß recht viele 
Eucken-Jünger und -Anhänger, bevor 
ſie ſich in die anderen Schriften des 
Meiſters verſenken, einmal dieſe „Geiſti— 
gen Strömungen“ durcharbeiten, um 
vor allem Achtung zu erlangen vor der 
großen Arbeit, die Eucken geleiſtet hat. 
Dieſe Arbeit wird oft verkannt, beſon— 
ers von denen, die da meinen, Euden 
ſei eine Prophetennatur, der man ſich 
nur im Glauben hinzugeben habe. Ver— 
langt denn Eucken unbedingt Glauben? 
Er iſt nicht, wie z. B. Schopenhauer, 
deſpotiſch auf die Autorität erpicht, ſon— 
dern heißt jeden Menſchen, der ſich zu 
geiſtiger Tat aufſchwingen will, als 
Mitlämpfer willkommen. 

Eucken hatte den Terminismus 
„Aktivismus“ ſchon geprägt und als 
Hauptpunlt ſeiner Lehre bezeichnet, als 
die modernen Aktiviſten noch in kurzen 
Hoſen herumliefen. Wollen ſie denn in 
Wirklichkeit etwas ganz anderes als der 
Weiſe von Jena? Ihr Ziel iſt: den 
Geiſt in den Stand der Macht ſetzen; 
ihr Weg: Zuſammenſchluß aller Geiſtig⸗ 
gerichtelen. Das klingt zu ſchön, um 
neu zu ſein. Und wenn einer der klüg⸗ 
ſten und wirklich intuitivſten Köpfe der | 
sungen (nicht Der Küngiten), der ei | 
begnadeter Dichter it, über wahren und 
falfchen Nationalismus ji ausipricht, 
jo jtehte er darin Euden näber al3 er 
ahnt. Rief nicht Eucken ſchon 1913 
auf zur „Sammlung der Geiſter?“ D 
fommen die Jungen und ſagen: die 
Geiſter meinen wir nicht, denn Eucken 
gilt für ſie als „national befangen.“ 
Sie wiſſen gar nicht, daß der Philoſoph 
durch äußere Schranken mindeſtens 
nicht mehr gehemmt wird als ſie ſelber, 
und daß er ſogar ihrem Menſchheits— 
gedanken durchaus nicht ganz fernſteht. 
Er iſt aber — hier ſcheiden ſich die 
Geiſter — kein verbiſſener Fanatiker, 
wohl aber ein ſtrenger Scheider, der ein 
feſtes Entweder — Oder vertritt: Geiſt 
oder Ungeiſt. Ich kann mir ſehr wohl 
denien, daß vou Enden — ähnlich wie 
einit von Hegel — eine rechte und eine 
inte Nichtung Tich abziveigen könnten; 
aber niemals fönnten fie, wie bei den 
Hegelianern, ganz entgegengejeßten | 
Punkten zuitreben; denn Euden gebt | 
richt, wie Hegel, vom Logo aus, fon 
dern bom Leben. Der Eudeniwen Wahr- 
beit3begriff ijt nicht rationaliitiich ver— 
fümmert. Leben wird auch nicht eins 
ſeitig biologiſch begriffen, jondern 
Ichliegt die ganze aejellichaftlihe und 
gejchichtlicde Wirklichkeit ein. Wie Euden 
zu Diefer Wirklichkeit itcht, wie ex jie 
al3 Belenner bejaht und als Siritifer 
zeraliedert, das tit fait aus jedem der 
Euckenſchen Bücher unſchwer zu er— 
lennen. Und die „Geiſtigen Strömun— 
gen der Gegenwart“ müſſen da als eine 
der wichtigſten Grundlagen aller folgen— 
den Werke gewertet werden. Ob Eucken 
die Theſe Subjekt — Objekt behandelt! 
oder ob er den Intelleltualismus und 
den Roluntarismus bis in die lebten 
zarteſten Spitzen verfolgt; ob er bei 
der Deutung der Erkenntnisprobleme 

Retapbufif, Der Teleologie oder de 


i 


“ 


t 
I 
n 


A 


—R 
As 


o 
r 


| 
| 
| 


der M 
Sejeßes bis in die geheimjten Ve | 
Tnüpfungen nachgeht; ob er den Eozia- | 
lismus, die Moral, die Berfönlichkeit 
oder den Charalter unterfucht; ob er 
die legten Probleme, den Wert des | 
Lebens und das Problem der Religion 
(Immanenz und XTranfzendenz) der | 
jtörenden Hüllen entfleidet: immer 
in jedem Stapitel, geht ex vom Gejchicht- 
lien Aus, gibt Talt und objektiv den 
Enttoidiungägang der Begriffe und 
führt dann jeden Begriff durd) bis zu 
den lebten Folgen. Wo it, wie die 
Aleingeifter, die Sonfirufieure der 


find Euden fett langem geläufig. 


Der Senaer Philojoph neigt nicht nur 


\einer dunklen Notwendigkeit.“ 
da3 muß uns aus dem geiltigen Schlen- 


der 


It 
|beralismu3 milfen. Und doch hätte die | aufzuzählen. 


Connfagpoft, Chicago, Sonntag, den 28. November 1920. 
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ſſenſchaft, behaupten, die große Geſte,! 
die ſelbſtherrlich die Schwierigkeiten 
umgeht, wo der lächelnde Optimismus, 
der vor dem Düſteren dieſer Welt die 
Augen ſchließt? Wann iſt Eucken er— 
ſtarrt, nicht weiter gekommen, nicht ge— 
wachſen? Spenglerſche Perſpektiven 
Er 
weiß, daß jede Zeit ihre beſondere Art 
der Logit hat, wie ſie auch jedem ſelbſt- 
ſtändigen Denler eigentümlich ijt, „ohne | 
eigene Logik kann leine eigene Denk-⸗ 
weiſe, keine eigene Tebensgeſtaltung 
beſtehen.“ Es iſt wohl überflüſſig, zu 
betonen, daß dieſe Verkettung der Denk-⸗ 
arbeit mit dem Lebensganzen, mit dem 
ſogenannten Pragmatismus, der die 
freudigſten Anhänger in Amerika hat, 
nicht innerlich verwandt iſt. Eucken 
ſelber hat dieſes Mißverſtändnis mehr 
als einmal zurückgewieſen und geklärt. 





zur Metaphyſik: er iſt Metaphyſiker 
feiner ganzen Art nach. Eucken teilt 


wohl, wie er ſelber ſagt, den — 


Standort und geht vom Leben und nicht 


von der Welt aus. Ihm erſcheint „eine 
volle Anerkennung eines ſowohl dem 
Gegenſatz von theoretiſcher und prak⸗ 
tiſcher Vernunft als dem einzelnen 
Individuum überlegenen Gefamtleben? | 
unerläßlich; die Taiwelt muß als 
Ganzes im Menfchen unmittelbar lvtr- 
fen und fich von ibm in eigenen Befik 
verwandeln, zu jeinem eigenen Qüelen 
machen Iajien.“ 

An dem neu Hinzugefügien fnappen 
tapiiel über die Tragif der Staaten 
geichichte Tommt Euden zu dem Schluß, 
daß unſere Welt, wie die Menſchen— 
geſchichte ſie bildet, kein Reich der Ver— 


a 


Imunft tit, jondern „nach dem Ausdrud 


Platonz ein Kind der Vernunft und 
Gerade 


drian herausreigen zu einer höheren | 
Geiitesmelt, deren Anerkennung Der 


ı Mensch fich einfach nicht entziehen fann. | 


Da3 ernite Studium der „Getitigen | 
Strömungen der Gegenwert“ it ein | 
Meg zu diefent Biel, und er ift zugleid) 
Weg zu Euden, den recht biele 


! 
| 
gehen follten in diejer trüben, zerrifie- | 
| 
| 


nen Zeit. 
Das Vuch iſt 
Auflage 


ur 


en, al3 der Eohu 


‚ gegenüber der legten 
infofern nod) bereichert wors 
Rudolf Eudens, der | 
Breslauer Rrofefior der phyiifaliichen | 
Chemie, Arnold Euden, einen Abichnitt | 
über den „Urfprung und Bmed“ der | 
phyſikaliſchen Geſetze“ eingefügt hat, | 
der al3 wirfjame und notivendige Cr= | 
aänzıma bon jedem Leſer begrüßt wer⸗ 
den wird. Kann. 
Gonard Eugel, 
Tagebuch. 


Wer von 


d 
5! 


Kaiſer Friedrichs | 
den älteren Lefern erinnert 
&b nidt no Des gewaltigen Auffes | 
ens, da3 im Rahre 1888 nad) dem 
ode des Kaijerd Friedrich die Beröfz | 
ntlichung eines Auszuges aus deſſen 
agebuh durch Dr. Gefflen verur⸗— 
ſahte? Bismarck war die Taltloſigleit 
Dr. Geifkens — denn eine ſolche war 
es unſtreitig, weil die Herausgabe der 
intereſſanten Blätter ohne Erlaubnis 
und Wiſſen der Familie des Verſtor-⸗ 
benen geſchah — ganz beſonders unan⸗ 
genehm, weil die Vorgeſchichte zur 
Gründung des Deutſchen Reiches auf 
Grund dieſes Tagebuches ein ganz an-⸗ 
deres Ausſehen gewann, wie die amt-⸗ 
liche Lesart geweſen war,. die unter 
Bismarck Duldung in die Schul- und 
Geihichisbücher übergegangen iv 

Der zornige Kanzler focht deshalb Die | 
Echtheit der Erinnerum gerichtlich 
an, aber nur, um dabei eine peinliche | 
Niederlage zu erleiden. Die Echtheit | 
de3 Tagebuches wurde vielmehr vor 
Gericht Feiigeitelt. Man konnte es 
darum nicht als falfch brandmarfen, wie | 
man gehofft Haite. Aber man tat alles 
Mögliche, um feine Autorität zu jchmäs | 
lern und e3 der Vergejienheit anheimz 
fallen zu lajjen. Denn Bismard wollte | 
nicht, dab; das deutiche Boll ich ein! 
wahres Bild von der freieren Geiite3- | 
ihtung des beriiorbenen Friedrich 


IM) za 


I» 


% 
BL. 


eo 
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> 


ri 


ergab. Pismard war Autofrat und Wil⸗ 
helm der Zweiie war es auch. Sie 
Iten beide nicht3 don Friedrichs Li— 


nn 
vol 


Seichichte Deutjchlands vielleicht einen 
anderen Berlauf genommen, iäre 
riedrich anitatt der neumumdneungzig 
age eine ziwanzigjähtige NRegierungs | 

eit bej&icden gewejen. England hätte | 
dann vielleicht nicht im Weltfriege auf] 
der Eeite don Deutichlands Feinden | 
geitanden, und ter weit, ob e3 dann! 
überhaupt zum Siriege gefominen wäre. 
Diefe und andere Fragen behandelt | 
Eduard Engel gejcjikt in feiner interef- | 
fanten Einleitung zu einer Neuausgabe | 
von Kaiſer Friedrich Tagebuch, deſſen 
eigentlichem Text die amtlichen Doku—⸗ 
mente über die gerichtliche Verfolgung 
eines erſten Herausgebers durch Bis— 
marck vorangeſtellt ſind. Dieſe Doku⸗ 
mente werden meines Wiſſens hier zum 
erſten Male der Oeffentlichkeit überge- 
ben und ſie erheben Anſpruch auf In-| 
terejie duch die Etreiflichter, die fie! 
auf die Methoden des großen Stanzlers 
werfen. B.8 | 
} 

. Walter Bloem, Gottesferne. Roman 
in zwei Bänden. Verlag von Greth— 
lein & €o., Leipzig. 


Was nm der Dichter, der bie 
„Schmiede der —E——— Preis⸗ 


— — — — —— 


iſch 


anſchauungen. 
Grunde hin, weshalb die Menſchen ſich ergreifendem 


daß dieſe 


von 


trauen 


lied des Bismarckſchen Deutſchland, ge 
ſchrieben hat, au Enttäuſchung und 
Kampf doch erfahren haben! Man fragt 
ſich, nimmt man ſein neues 
„Gottesferne“ zur Hand, wie mag er 
alles tragen? So trägt er es: noch 
mehr der Weisheit und Ruhe voll iſt er 
geworden. Ein unendliches Verſtänd— 


nis erfüllt ihn gegenüber gegenſätzlichen n 


Parteien, Klaſſen, Ständen, 


verfolgen, ſtatt in Liebe einander zu 
tragen: Gottesferne. Nicht, daß W 
dieſe ſeine letzte Erkenntnis ſteigt aus 
einem dramatiſch hochbewegten Roman, 
aus einem und dem anderen Wort friſch 
lebender, ſelten reflektierender Menſcher 
doppelt ergreifend auf. 


* 
deute 


) 
i 
Gottesferne be— 
der Kirchenbann, mit dem Ger 
hard, Biſchof des Hochſtiftes Würzburg 
und weltlicher Herzog der Franken, die 


und] 
| 


Buch | Viebig politifiert nicht, fie ftellt jich 


Melt: | jowohl wie in das allgemei 
Er dringt zum tiefiten | bringt jo die tiefe Tragit der Yeit zu 





TE 


Vevölkerung 5i3 zur endlichen Stata- 
ftrophe und fül 


nicht auf die Eeite irgendeiner Partei, 
| aber fie tt auch nicht bloße Beobacdhterin. 


| Aus tiefem Gemitt lebt jie die Zeit mit, 
verfenft jich veritandnispoll in daS Ge> 
rütsichen ihrer einzelnen Geitalten 
ne Leid und 


9 


x 


lusdrud, gerade deshalb 
fo ergreifend, weil alles in einem herz— 


5 


alter | haften, schlicht bürgerlichen Ton ge- 
Bloem Vegriffsphilofophie triebe, nein, | balten tjt, auch ivenn es tich um eine 


| 


Dffizierfamilien handelt. Das iit eine 
höhere Kunit al3 jo mander 
bajtifche Gerede mit bunt Tchillerndem 


u 
ER 


Hlen neuerdings die Erz jeine Novelle, 
regungen jener bitteren Zeit mit. Nlara | München. 


| Streiche harmloſer 


bom= !; 


|Wortaufivand, bei dem der Stenner | 


weiß, wie e3 aemacht toird. Aus tiefen 
Quellen des eigenen Miterlebens einer 


jtarfenzsrauenscele ijt hier gejchöpft und | 


3 Wolfs= 


y 
N 


geitaltet und ein Spiegelbild de 


aufrühreriiche Vürgerjchaft belegt. ber | geiites gejchaffen, da3 menjchlich tief be- 
GSottesferne fit ja im Grund auch der |rührend zugleich ein Kulturbild von Bus 


Aufrubr, Die ich neuen Laften von Zoll | Eunftsbedeutung Daritellt. 


und Steuer Widerjekende Empörung 
felbit. Ra, fie juchen das Shre, die 
Fauſt und Waffen gegen ihren Herrn 
erheben; auch unter ihnen Telbit tit 
Kampf und Merfolgung; tider Die 


Ritter jtehen die Patrizier, wider Die | 


Ratrizier und ihre jilbernen Schüffeln 
die Handiverfer. 
in des Aüritbifchofs Seele, diejer from 
men, alzetiichen, aroßen Cecle, übe 


Streden der Gottesferne? Nämlich dort, | 
two jein Sinn für Gewalt, Feuer und | 


Schwert wohnt? Walter Bloem Tönnte 
fünstlerifch nicht ftärfer wirfen als in 
der Art, tvie er da3 Wort, das er über 
fein Buch Ichreibt, in den bverichiedenz 
artialien Beziehungen lebendig und be 
deutſam macht, ohne eS jelbit noch; öfter 


Waller Rloems neueſter Reman: 


„Gollesſerne“ 


„Sonntagpoft. 


er x 


n 
Ik 


13 ein- oder ziveimal auszufprecen, 
Cottesferne — tie ijt die Kluft zwiichen 
den Menjchen, ihre Herzen finden nicht 
den Flug hinüber, zueinander; twären 
jie beieinander, dann wären fie ja ganz 
in Gott. Gottesferne jie it neben 
dem Ausgejchlotjenfein bon den kirch— 
lichen Gnaden der Stein vor der Her 
zenstür Dez anderen; nur ganz tvahre 
Xiebe, der fein Erdenitaub meßr ans 
hängt, Tönnte ihn megiwälzen. Ter Dich 
ter bat e3 hinreichend dargeitellt, mie 


oft ein Heine Wort, ein Blid, eine VBe= 


wegung die jich fchon öffnende Pforte 
bon dem einen zunt anderen berivertrt. 
Und jo groß it die künjtleriiche Wir- 
fung, fo beivegend YJurcht und Mitleid, 
wilden Begebenheiten des 
Nahres 1399 twie ein Spiegel ericheinen 
der heutigen Tage. Sind nicht auch 
heute die Bölfer in fih und unter cin: 
ander in Warteien zerriifen? Will 
uicht jede al’:in recht Haben? Haben 


fie nicht alle Recht und wiederum auc 


nicht Necht, Nicht Necht, Yotweit fie die 
Erde um der Erde tvillen erftreben, itatt 
u» Gottes willen, joweit fız fern find 
Gott? Co trägt Walter Bioen 
die Zeit ztifchen dem Einit, dem feine 
Liebe galt, und dem Seht: mo mur 
irgendivie Das Leuchten eines Xdeals iit, 
da findet er e3, da bveritcht und liebt 
er e3. Wie läht er die Schujucht der 
‚sreiheit jauchzen im Würzburger Nat. 
ie Fchön it Ihm der Todesmut des 
Aufruhrs. Wie über alles zart ge 
jtaltet er die Beziehung zwiſchen der 
jchtwärmeriichen, zu jedem Opfer be— 
reiten Qerehrung dez jungen Kanonikus 
und der Herzenzeinfamleit des bifchöf- 
lichen Herrn, die fich nun, empfangc..: 


|miache, wie e3 fi) aus dem Tagebuch | und gebend, nie erfahrener Weichheit in 


glüdlichem Schauer öffiet. Nein, alle 
die Eonnenflede, die de3 Dichters Auge 
auf jeinen Menichen ficht, find nicht 


er tie. 


Gottesferne. 9.2. 2. 


Tas rote Meer. Berlag von Egon 
Fleiichel & Co., Berlin. 

Der Roman bildet die Fortfeßung 
ihres vorigen Roman: 
der Hefuba.“ Diefer fhilderte die 
Kämpfe und Leiden dei Berliner Be: 
völferung während der eriten Sirieg? 
zeit und c3 waren dabei namentlich die 
tleinbürgerlihien und Nrbeiterfreife 
meiiterhaft gezeichnet. Nebt wendet jich 
die Verfaljerin bei der Darjtellung des 
meiteren Verlauf3 der Siriegszeit und 
de3 endlichen Zulammenbruds mehr 
dem Leben der SOffiziersfamilien zu, 
ohne aber die andere Vevölferung au? 
dem Auge zu verlieren. Vor allem be- 
gegnet uns mieder die pracdhtuolle Ge= 
italt der Wittve Nrüger. Obwohl es 
jich um die Einzeljchidjale verjchiedener 
Gejtalten handelt,, legt diesmal Klara 


Viebig ein ganz bejonderes Gewicht auf 
die Ichensvolle Wiedergabe der all» 
nemeinen Rollsftimmnung. Chne lang: 
twierige Erörterungen getrinnen ipir das 


ee Bild der —— —— 
sent, ſich immer mehr zu dumpfem Mi 
verdichtenden Stimmungen der 


Doch ſind nicht auch 


| 


In allen Ständen findet | 
Doch über alle jteht fein Wort: | 


„Die Töchter ! 


| 


| 


BR 
ap 
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cben 
jechzig Kahre gewordene Tichterin zeigt 
fich hier wieder in fchöpferiicher Voll» 
raft alz eine der nicht häufigen Kräfte 
aus der Peit des Naturalismus, 


ı Withetentung und 


die | 


|durdiachalten haben, teil jie als Pers | 


fünlichkeiten nicht bloß Geichöpfe einer 
Yiteraturmode waren, 
2. 8; P. 


Freiherr Lucins v. 
Biſsmarck-Erinnerungen. 
Nachfolger. Berlins 


— 


tuitgart. 


Cott 


JDer ſtattliche Erinnerungsband zer— 


fällt, ohne daß der Berfajier das beab- | nur teißig, jondern auch mit überlegener 
ee - : tz | Seelenfunde durdhaeführt. 
aibt jich aanz einfach aus der Verjchie: 


|jichtigt, in zivei große Teile. Das cr- 
denartigteit der Lebenzitellungen, Die 
ler jelber im öffentlichen Leben einge= 


‚Parlamentarier, jpäter Miniiter 
Landwirtſchaft in Preußen. 
ne iſche Wirt F 
lamentariſche Wirkſamkeit 
unvergeßlich große Zeit 

1578; er war damal3 
norddentichen, dann de3 Deutichen 
Reichstage3 und des preußifchen Land: 


3 
tages. 


für 
Seine par: 
fallt in Die 
bon 1870 bis 


der frei= 


su MAnjeben und Geltung in 
fonjerbativen Bartei, bei deren Bildung 
er in berborragender Weije 
var. Er ftamnıte aus einem reichbeaü- 
Iterten Haufe, tvie fein Vorgänger im 


-euhif Sandivirtichaftsminiiteri } = 2908 
preußiichen Landivirtichaftsminiitertumt, | tritt etimag Reiches, Strahlendes in die 
m 


| 

| Friedenihar, hatte Medizin ftudiert und 
nach abgelegter Staat3prüfung die Ver: 
mwaltung Des 


| Tichfeit und 

Ballhauſen, hin 
Mädchen 
Künſtlerin. 


ſatiriſche Charalterfigur 
⸗klaſſiſch zu nennendem Zuſchnitt. Wenn 
nommen. Lucius war belanntlich zuerſt 


wagen 
grüßen. 


Mitglied des | 


Er gelangte ungetwöhnfich ratdı ! 
IRach einem bDeiremdenden, 


beteili ; su übertwindenden Anfang beginnt die 
yereriigt | 


| 


Tann nn nn 
— — — . 


„zer Sprung in den Sonneniringer”, 
erlag bon Yilbert X 


+ 


angen, 


2 


> 


E3 ijt eine überraicherd eigenartige 
Blüte reizpolitten Dichteriichen Humorz, 
die den Kamen Jean Pauls mit zwin— 
gender Macht wachruft. lim einen Dorf- 
Ichulmeiiter Handelt eS jich, der, in die 
junge Frau des Pfarrers verliebt, aller 
lei ſcheinbar höchſt törichte und verrückte 
begeht aus dem 
Antriebe eines ſonnigen Gemüts, das 
auf beſondere Art armer Schelm 
ich ſeines bens freut. Schlieſtlich 
liimmt er ein Boot und fährt ins Meer 
zjinaus einem Regenbogen zu. Der 
zauber eines köſtlichen Märchens liegt 
iber dem Buch, das wie ein Lichtſtrahl 
nunſere trüben Tage hineinleuchtet. 
„Guten Abend, Marie!“ vom gleichen 
Verfaſſer bietet eine feingeiſtige 
Satire auf eine gewiſſe Art modernen 
gt uns den Dichter 


N; 


eobachter moder= 


Dr 
«ii 


als 


la 
r 


! 
l 
f 
{ 
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uns 


ar 


zei 


als einen geiſtreichen 


*⁊* 


Inen Leben3. Ein fchlichtes junges Mäd> 


chen will Sionzertiängerin werden. Zus 
aleich beiwirbt jicb um fie ein philiiter= 
hafter Aifejlor. Bei ihrem eriten Aufs 
treten erjheint im Songzertjaal ein 
Sonderling in Lodenjoppe und Rudfad, 


der Sich al3 SKunfileriner enipuppt und 


Incbenbei al3 eine lächerliche Ermuchens 
Inalur; 


ztwitchen dieje beiden Männerz 
aeltalten al3 Vertreter der Spichbürger- 
der blutleeren Kunſtſimpelei 
Gineingejtellt, entividelt ich Da3 junge 
zum Weib und zur großen 
Die in dem Buch gelegene 
Symbolik der Verbindung fruchtbarer 
Kunſt mit geſunder Natur wird nicht 


Der Kunſt—⸗ 
Lodenjoppe iſt eine 
von beinahe 


Yan 


ſchwärmer in Der 


man in der Literatur Brophezeiungen 
diirfte, hätte nıan in WBeter 
einen neuen Stern zu bes 
.vu.8. 


ing 


Schreder rt 
K 
Franz Roſen: Kraft. 
Berlin.) 
Roſens 


in ſeiner 


rar 
Yıs 
Vxö 


M 

Ber⸗ 

lin-Wien, 
Con 4 
‚sranz 


wirkſam 


Roman „Kraft“ iſt 
Vereinheitlichung. 


nicht leicht 


eigentliche Erzählung mit dem Träger 


der Kraft, einem ſonnenhaft aufwachſen— 


anſehnlichen väterlichen fernliegt. Wir glauben 


den jungen Adelsſproſſen. Mit ihm 


denſchheit 


allem ib! 


hinein, ettra3, iva3 


doch 
en Romanheldentum 


ganz 
ohne Weite— 


ich 


I 


a 


c 


Beſikes her Sai Frlebniſſe* De —— 
Veſitzes übernommen. Seine Erlebniſſe res, daß diefer Krieger, als ihn der 


hat er ſorgfältig einem Tagebuch an- Weltkrieg hin 


vertraut, das urſprünglich 


n 
It 


egaerufen hat (auch da3 


wohl nicht | ijt natürlich, dem die Veiten und Etrahe 


|für die Scffentlichkeit beftimmt gewejen | fendjten find aeblieben und fehlen uns 


‚fein mochte. Aber gerade deswegen find | jekt bitterlich) über 


Der 


Tod hinaus 


Vie um jo wertvoller, je unbejangener | jeine Kraft an denen bewährt, die ihm 


I 

\fie niedergefchrieben. Die Ch 
|gen des parlamentarifchen Zeben3 vor 
und mehr noch hinter den Kulifjen find 
Inngemein farbenprädtig und wahr— 
Ihaftig und bon jeder Parteivoreinge- 
nommenbeit frei. Dem mit den parla= 
mentariichen Zujtänden jener Zeit und 
‚ihren führenden Gejtalten Bertrauten 
bieten Dieje Erinnerungen 

‚faum etwas Neues, 
I Geichlecht ift ja zum größten Teile da= 
IDingegangen. Dem 
\jedoh müjlen die nunmehr veröfient- 
‚Tiehten Luciusichen Erinnerungen bon 
bleibenden Werte fein. In ihrer Mitte, 
jalle Größen um und neben ihm über- 
Iragend, jteht der Ciferne Sanzler. 


|den und freilich nicht vorgewieſen; 
Itroßdem, man berfarrt immer toieder 
gern bei den gejcilderten Vorgängen 
jan den welifundig ımd  teltberühmt 
| getvordenen Bismarck'ſchen parlamenta— 
riſchen Abenden. 

Ungleich bedeutſamer werden indeſſen 
dieſe Erinnerungen ſeit dem Jahre 1879 
mit dem Eintrilt des Verfaſſers in das 
breußiſche Miniſterium. Von dieſer 
Zeit an bis in das verhängnisvolle 
Sabre 1890 Hinein erden fie vielfach 
geradezu fir den zufünftigenGefchichts: 
Icreiber al3 eine zuberläfitge Quelle 
(2 
Minijterien, mit 
über die mwichtigjten 
beiten im Nabinett 
Borjig befanntgemadßt. An der Sand 
diefer Aufzeichnungen bermag der Lejer 
tiefe Einblide in die Leitung der viel- 
fad) jo verwidelten Staatsgeihäfte zu 
tum, Tabei treten die einzelnen P 
ſönlichleiten in ihren Menſchlichkeiten 
neben ihrer Amtlichkeit jehr gut veran- 
ſchaulicht hervor. Hier lernen wir den 
Fürſten Vismard in feiner Werlſtatt 
fennen, wie er tatſächlich den geſamten 
Stani3betrieb nicht blo3 überfieht, fon= 


den Berbandlungen 
Staatsangelegen= 
unier Bismarcks 


Y 
J 
* 


ſtimmend ei 
der 


nzugreifen vermag, wie er 
in ganz naturgemäß in einen Gegen— 
tag mit den einzelnen Kollegen, 
dem ganzen Minifterium gerät. Je wei⸗ 
ter wir dann mit den Erinnerungen in 
der Entwickelung der Zeitverhaältniſſe 
vorrücken, deſto dramatiſcher geſtaliet 
ſich das Gebilde, bis dann en 
erſchütternde Kataſtrophe, 


mit 


ilderun- im 


| 
| 
| 
| 


allerdings | 
Aber eben Dteicz | 


neuen Geichlecdt | 


lichen 
—— Goikon I Folı en lich 
|Neue Ceiten in feiner Wefensart wer-| Es tar zu erwarien daß dieſer noch 


ats 


LU 


en am nächſten geſtanden haben. 


Heinrich Lilienfein: Die feurige Wolle. 
Verlag von Cotta, Stuttgart.) 
Heinrich Lilienfeins Roman iſt ein 
Kriegsroman und einer, der geſchrieben 
werden mußte. Denn er behandelt eins 
der wichtigſten, ſich von ſelbſt aufdrän— 
genden Themen, das Verhältnis des 
gläubigen Chriſten zum Kriege. Der 
Held des Buches ſcheitert als Feld— 
prediger und faſt auch als Menſch 
daran, daß er dem ungeheuren Gegen— 
ſatz zwiſchen der Bergypredigt und dem 
Gebote der Vernichtung feſt ins Auge 
ſieht und ihn gegenüber aller mög— 
Verkleiſterung tapfer belennt. 


o 
L 


fi 
1 
J 


lange nicht erſchöpfte, bisher dichteriſch 


ſehr wertvoll ſein. Zunächſt wird der warmen Buches nebeneinander. 


else | m 


| ir 


faum angerührte Gegenitand gerade 


bon einem Schaben aufaegriffen werden 


rde 


v2, 


2 


wiüĩ einem Sohn des Stiftler-Lan— 
des, das uns Führer des Nationalis— 
mus, aber neben ihm die ſelige Fröm— 
migkeit Mörikes und die Blüte des Ge— 
meinſchaftlebens geſchenlt hat. Ach fagte 
abſichtlich „angerührt.“ Denn freilich 
mehr iſt es noch 


nicht geworden, er— 
ſchöpft hat Heinrich Lilienfein den Stoff 
noch lange nicht. Unvermittelt ſtehen 
noch vielfach Handlungen und Menſchen 
des trotz allem feſſelnden und menſchlich 

Neue 


eſer mit dem inneren Gelriebe in den Geſtallen treten auf und gewinnen in— 


haltlich Bedeutung, ohne 
ganz durchkomponiert zu ſein, ohne 
vollen Umriß zu gewinnen. Die Fein— 
heit der erſten Abſchnitte wird nicht 
mehr mehr erreicht, und manchmal ge— 
winnt das Buch faſt den Charakter einer 
Paarung von Lebens- und Kriegsläufen 
verſchiedenartiger ſchwäbiſcher Pfarrer. 
a3 Werk ruft förmlich nach einer ver— 


fünfilerifch 


5 


itiefenden, Ueberflüſſiges Streichenden, 


I 


| 


ı böchit Te 
dern an den entfcheidenden Punkten be | 


VBegonnene3 aanz durchfiihrenden Hebet- 
arbeitung.. E3 bleibt aber in feiner 
reinen Sprache auch ſo wichtig und 
ſenswert. 


——+.9 --- -—— 


Gedanltenipäne 


Noch fo nahe ar 


Iijt doch gefehlt. 


® 


Wenn man ernfilich beijer ift, merkt 


endlich die! man erjt, weich” ziwedlofe md Dumme 
die zermal- | Fragen an un3 gejtellt zu werben 


mende Tragif des Zahre3 1890 unver: | pflegen. 


meidlich geworden. 

Schlaglichter werden hie 
gierungsanfänge 
Naijer3 geworfen. Man empfindet e3 
deutlich, tie fich ein ungeheutes 
fal antündigt. Der Reit it Schiwe 


ce auf die Ne 


Ueberrajchende | 


+ 
Etärler al3 die anderen fiuf Sinne 


de3 lebten beutjchen | iit oft der jecdhite: der Leichtjiun. 
= 


Schick⸗Die letzte⸗Illuſion iſt die, zu glauben, 
igen. daß man feine hat 


Teine 





Suuntagdoft, Chicago, Evuntäg, den 28. Novenber 1920. 


Winterlandichatt bei Gneien. 


on Dtto Zuuus Bierbaum. 


"ad Frar 
Bier und zwanzig Tage 
Hat es ſchon geſchneit. 
Das iſt eine Plage! 
Ach: du liebe Zeit, 
Wohin ich ſeh, 
Ueberall Schnee, 
Schnee weit und breit. 
Aber beſonders in der Näh 
Von Gueſen. 
Gleich groſßen geſpenſtiſchen Beſen 
Recken ſich Pappeln 
In die graue, leere 
Atmoſphäre, 
Drauf ſitzen 


Die baben 

Jeder zwei Flügel, mit denen ſie 
rappeln. 

O! weh! 


Schwarze Raben im weißen Schnee! 
Wären ſie Menſchen, ſagten ſie oh! *— 
und ah! 


elf kohlpechraben- 
ſchwarze Raben. 


Aber es ſiud Raben, drum ſagen ſie * 


krah! 
Das heißt bei ihnen ſowohl ja, 
Als auch nein. 


Im ſünften Stochk. 


im fünften Stocke. 

Da wohnen — die Wände ſind dünn 
Ein Maler, ein alter Oberſt 

Und eine Klavierlehrerin. 


Das Fräulein wohnt in der Mitten, 
Und ſchlãgt es — Morgens Neun, 
So perlt es bi Trillern und Läufern 
Und jtürmt es iwettert e3 d’rein. 


Da droben 


* 
Der Maler lauſcht ihr und wiegt ſich 
Und blickt ſo recht frohgemut 

Und dudelt und ſummt die Begleitung: 
So malt ſich's noch einmal ſo gut! 

Dr 
a) 


2 


* 


Der Oberſt lieſt brummend die 
Und murmelt dumpf grollend in' 
„Klaviere und Pulbertürme 

Gehören hinaus vor die Stadt!” 


[4 itung 
Blatt: 


Das Fräulein—vor Aerger und Freude 
Dringt keines zu Ohren ihr — 

Sie übt und beendet die Uebung 

Und ſchließt dann ſacht das Klavier.. 


ö — — 


Die R Kränze. 


Es war einſt ein Komödiant — 

Er ſpielte immer kleine Rollen — 
Dem mard geweisfagt au3 der Hand, 
Dak ihm nod Sränze werden jollen. — 


Er bat geivartet Tange Zeit i 
Mit Iautem Grolf und jiillem Hoffen, 
Und endlich — mas ihm prophezeti, 


r 
\ 
J 


| anhören, 


ic 9 


Nohain 

Im übrigen kann 
ſein, 

Denn wir ſind feine Naben, 

Aus einem Heinen Walde von links 


es 


us 


yın Gänſemarſch durd) den Schnee. 
Die haben 
‚hre Najen erfroren, 


| Desnleichen die Ohren, 


Und alle Heiterfeit verloren, 


2 


’ 
rs 


oc Faun man es ihrem < EN 
ı Wie das bedanerlid) hanfıq it im | 
| dieien Landen. 


Außerdem iſt ein Wolf 


Sind nicht mehr hier, jondern dort. 
—8 meine: an einem anderen Ort). 
Der Schnee ſchmilzt, und der Wolf— 
| frepiert, 


bloſt, wae das S 
intereſſiert. 


| 


nachgedacht. Tarın wußte er e3: Gedans 
fen find MWefen wie tvir. Gedanken wan— 
dern wie jvir. 
fchlimme, durchziehen die Welt — in 
Heeren, in Kolonnen und einzel... Wie 
vir, wie ir. 

Mieder veritrichen zehn 
hatte der Dichter erkannt: 
den Gedanften am Boden. 


Sabre. Da 


Selten krie 


ſie ihren Wand 
Zehn Jah te 


erttab weiter. 


gingen nochmal3 ins 


Land. Sa Datte der Dicht et und Denker | zivang, weiterzuivandern. 
Es war von 


einem rotierenden Schreibtiſch verfaßte, 
Trichter. Das ſetzte er feſt auf den Firſt hewundernd und preiſend. 


ſein feines Gewerk erſonnen. 
ein Gehäuſe mit 


ſeines Hauſes am Berge. Eine ſilberne 


Röhre ging aus dem Gehäufe herunter 


zum Cchreibtijch. Am Ende der Röhre 


aber jtand auf dem grünen Tuche ein 


wunderfeines Glodenipiel. Das Täautete 
leiſe, jo oft ein Gedanfe 


| 


| Gloſſen. 


Es gibt wohl nirgends eine Pfarre, 
Wo man nicht Pfeife raucht oder 
Zigarre. 
rum ſieht es doch wohl jeder ein: 


einerlei 


kommen acht naben | 


eun and die Beine tun ihnen weh. | 


vorhanden. niemals 3 wirflich wohltätig geiveien. 
INadı einer Weile fliegen die Raben 


Sie) 


— ———— — — 


EDOTOTTATTE 


Ein Dichter hatte zehn Sahre darüber, We darüber 


unit 


Die jtärkiten 
und größten, im guten und jchlunmen, | findung fvar 
ziehen über unfere Köpfe Binmweg, und | NRohre, der derart beichaffen var, daß | 
über die Dächer unferer Häufer jeben|er nur hohe und aute Gedanken 


auf jeiner 


Suggeſtion. 


(ia Stern ——. Die Königin der Nacht 
Tropft weißen Käſe anf die dunklen Fluren. | 
Ron meinem Scjlafrod löjen jich die Schnuren, | 
Sich’: ein Grlöfungswerf hab’ id) vollbradit! 


Kenn dein Gehirn in blödnormalen Bahnen | 
Den Wen von Goethe jchlendert bis zu mir, * 
Dann ſei verſtoſten, literariſches Trampeltier, F 
Und mähre dich von eingeweckten Ahnen! | 


Ich ſuggeriere dir den ſechſten Sinn, 
| And forme ans Gedankenſtrichen Schinken. 
| Dram jollit du ftammelnd in die Knie ſinken 
Und eingeſteh'n, daß ich ein Dichter bin! 


x 


SE 


* 


ö EEE 5 Scdanfenipane 


über Undanfbarfeit Kopfarbeit iſt Herzensmedizin. 


ee 

— Selbſt der Egoismus ſtammt vom 

> . Im ML St M 

| Niemand verlangt eine höflichere | Meibe. 54 könnten — Die dänner 
Behandl lung als der Flegel. gebor ne Rgoiſten Be 
| | a 
* MWMan ſucht in der Welt, was man in 
ſind der erquigende ſich vermißst. 
der die Modebazars zur Brüte | 


Mer Hagt, iſt 


e 
Fraucuttönen 
| —— 


bringt. 


su 
Die Wände haben Ihren. Zuiveilen 
haben aber auch die Chren — Wände, 
—0- 
Die Ausnahme von be 
Regel von morgen. 


— 


Talent bricht ſich mit Hilfe 
Bahn, das Genie trotiz 


Das! 


| | Menge it meiit die 
| Menge. 


| 
| 
| 
Der Filter: = 
| 


de 
de 


7) 


r 
r Ai 
l 


—————— über des Dichters Haus] Einmal aber läutete es ſtärker als 
daherkam und, vom rotierenden Trich- ſonſt auf dem Schreibtiſch. 


ter verleitet, das ſilberne Röhrlein he-- „Wer da?“ Der Dichter ſtreckte be— 


Gedanken, gute und| unterfchlüpfte, un einen Vejuch bei dem |haglich die Füße. 


Dichter zu machen. Ind da faß diefer) „Eigentlich gehöre ich gar nicht hier— 
itilfe im Stuhl und ließ die flüchtigen |ber. Sch bin durch eine offene Mafche 
| Säfte andächtig vorüberziehen und gab |de3 Filter heruntergefchlüpft. Ich bin 

nen dann höflich da3 Geleite zum of> jein Gedanfe vom Fauft und Fomme, 
fenen Zenjter bin. Ihnen zu fagen — zu fagen: une 

Das bejte aber an des Dichters Erz |terfchlagen in Ihren Werken den Merz 
ein zarter Filter im |fchen die Hälfte der Welt.“ 

„Die. Hälfte der Welt?” 
„Sa, mit Ihrer vermaledeiten ilier- 
Schreibtiſch hinunterpaffieren ließ, die erfindung. Empfehl' mich, adieul“ 
ſchlimmen aber zurückwies und ſie Weg war er, zum Fenſter hinaus. 
Was immer Und hatte nicht einmal gewartet, bis 
auf feinem | ihm der Dichter artig und Höflich Die 
lalen die Leute | Hand zum A bſchied gegeben. 

„Gemeiner Kel“, ſagte der Dichter. 


Aber jeltfam: Die zwei Worte aller! 
Der Ritt anf dem Pegaſus. 


taten ihm tobt, fo wohl twie jeit langem 
„Se!“ ipradı der reiche Tiberiug — 


nicht. mehr die ätherischiten Dinge. 
Stand auf von de3 Mahles Ucberifuß. 


Sie 
ie 


S 


i 


zum 


da an der Dichter 


| „Es iit alles ſo edel“, ſagten ſie. 

So ätheriſch.“ 

„So weltentrückt.“ 

Sie laſen es träumend und wurden 
ielber ätherifch dabei. Und auch ein 
venige3 bläßlich. — 


Und dann ſaß er und ſann eine lange 
Weile. 
Und ſchließlich zerriß er den Filter 


War das ein Zappeln und ein Geſchrei, 
Ein Rutſchen und Schieben, ein Müh'n 


} 
—* Ich dächde,“ 


| 
| 
| 
| 
| 


 Anterlanenpiliht. 


Nam im Mornenionnenichein 
In ein Städtchen einft hinein. 

| dörte ein Gelächter froh: 

„da, ha, ha!” und „hi, ho, Hu!“ 


Scniter, Schneider, Groß und Klein 
Kadıten tranlich im Verein. 


Als id) war am andern Tor, 


Sam das Dina mir närrijd) vor. 


Fragt' den Poliziſten dort: 
Warum lacht der ganze Ort?“ 


mis. 


Diefer lachte, rieb die Stirn”, 
Wo da fibt merit das Gehirı, 


„seder trene Ilnteran 


Yadıt, jo lart er lache fanu, 


Weil ein ftrenger Magiftrat 
Giten Nik gemacht hent’ hat. 


Ja, wir kennen unſ're Pflicht! 
Nur Rebellen lachen nicht!“ — 


's neie Färma. 


Meeſter Hillemann“, 
Herr Schmidt, 
Cie mal morgen 
Farwe mit 
Un mal'n Se mer (denn 's alde wärd 
nu' Schmiere) 
Ae' neies Färma iewer meine Dhierel“ 
Un Hillemann, der bringt de Farwe mit, 
Malt iewer Schmidiens Dhiere: 
J. G. Schmidt, 
Un d'runder ſchreibt, ſo ſcheen als wie 
er gann, 
Wort „Telicatejfen-Handh 
an. 
Schmidt, der qudt mit krit'ſcher 
Miene 'nuff 
fer Meeſter H 
druff: 
ſpricht er, 
lemann, 
Wort ſeh' ſich recht eegendhiemlich 
an!?“ 
nee, Herr Schmidt, 
fich drin; 
Sade muß nur erfcht 


ru 


Tin! 


„Sie, jo jpricht 
„Bring Ichivarze 


Er 3 Ing” 


m. 
Mei 


Un Spricht illemannen 


„Meeſter Hil— 


De 


‚Gi da ärren Sie 
Die 


hibſch trocken 


Iſt ahrhafti i fen. 5 e — —— 
sit auch wahrhaftig eingetroffen Das Rauchen kann keine Sünde ſein. 
Wie lebt es ſich nach außen ſchwer, 
Was ſoll man nur beginnen? 

Gib auf das „Außen“ nicht ſo ſehr 
Und lebe mehr nach innen! 


Nach einem Leben fchtver und fara 
Und voll Enttäufhung alleriwegen 
Da Tegten ihm auf feinen Sarge 

Bivei Meine Kränze die Stollegen. ° 


Die ‚zehnte Muſe. 


„Nun ſattelt mir eilig das Dichterroß! 

Ich bin begeiſtert vom Wein, der floß. 

| Gebt mir and) die goldene Leier 
Hand! 


| X mach’ einen Ritt ins Poetenland.“ | ‚Zeit gebt mir geichwind nad die Leier 
Ein Tugend Sklaven lief fehnelf bereit. | . 


|Nur ein junger ftand hellängig beifeit'. 
Da brachten ſie ſchon in wildem Schuß 
Den bäumenden, ſchäumenden Pegaſus, 
Der fröhlich wiehernd zu leichtem Sieg 
Sich reckte und ſtreckte und aufwärts 


und Spaß, 
Bis der dicke Tiberius oben ſaß! 


zur „He!“ rief er und ſchnaufte mäüchtig und 


ſchwer, 


her!“ 
Danun ſchrie er mit ſtolzem Triumph: 
„Laßt los!“ 
Ein Bäumen — ein Schäumen 
kurzer Stoß, 
Da lag er ſchon drunten auf ſeinem 


— ein 


Zeus hatte eben unter neun Muſen 
die Kunſie verteilt, und als er ſah, wie 
jede ihre Gabe hegte und pflegte und 
voll frohen Slolzes liebte, da hatte er 
ſeine herzliche Freude daran. 

Die zehnte Mufe war zu fpät ges 
tommen. Denn fie war zu lange bor 
dem Epiegel gejtanden und hatte nad)= 
gedacht, welche Kunit jie wohl anı beiten 
Heide. — Cie hatte fich gedreht und ges 
"wendet, mit Ruder und Echminfe ihren 
Reizen nachgebolf und darüber die Zeit 
berpaßt. 

Nım jtand fie vor Zeus und Tächelte 
Yieblich, aber etwas jelbitbewußt. 

Doch, 0 touch! Alle Künfte waren fehon 
vergeben. — Da meinte fie denn und 
ihmollte uud bat; und Beu3, der bor 
den Tränen des jchiwachen Gejchlecht3 
immer ein wenig jeine Stärfe verlor, 
fann auf Abhilfe. 

Er rief ie neun Mufen zu fich und 
fprach: „Meine Lieben! She feht, Eure 
Schweſter iſt lerr ausgegangen — zwar 
durch ihre eigene Schuld, aber wir wol⸗ 


— 


Aus dem Leben. 


Und du erfennft ’3 mit wenig Mil’: 
Da3 trifft bei vielen Menjchen zu 
Biit du mit ihnen mal per Du, 

Sit ihre Artigkeit perdu. 


Gedankenfpäne. 


— Rein der Simmel in dir [ebt, 
jo febit du im Himmel. 

— Die vergeblichften Anitrengun= 
gen, natürlich zu fein, machen bie 
Naturaliſten. 


— Neid iſt en Surrogat der 
Achtung. 


len es ihr nicht entgelten laſſen. — D ie 
Künſte ſind an Euch verteilt worden, 
und nuñ habt die Güte und tretet Eurer 


zehnten Schweſter ein Stücklein von je⸗ 


der Kunſt ab.“ 


Die neun Muſen machten bittere Ge⸗ 


fichter, aber £ Deus’ Machtaebot entfchied. | 


So betam denn die Muſe ein End— 


chen Dichtkunſt, ein Zipfelchen Mal— 
kunſt, ein Stück Muſik, und ſo von je— 
der Kunſt den neunten Teil. Es gab ein 
buntſcheckiges Kleid; aber die zehnte 


Muſe ſtrahlte vor Freude und Gitelfeit | 
und dünfte fich jchöner und — als 


alle ihre — Dann 
zeus um einen Namen. 

Der dachte lange nach, betrachtete das 
Fräulein — da ging ein Strahl bon | 
Heiterkeit und Berftchen über . jein! 
Geſicht. 

„Nun,“ ſprach er, „meine Liebe, 
Dein Wunſch ſei erfüllt. — Heiße Dich 
von Stund' an: Muſe Dilettantial“ 

Da klatſchten die neun Mufen brabe, | 
und die zebnte fehritt mit Siegeslädheln | 
zum Cpiegel. 


bat fie | 


Doch ein Troſt! 
„in ich: ber erfte Mann, dem d 
einen Kuß gibft? 
. „Einer bon den erſten. 


ſtieg. 


Bauch 
— Dutzend Arme hielten ihn, Heil 


Und um ih ein Dutzend Sflaven and. | 


Die alt’ Fran. 


Wie jo € fieb? —RE erche 

Run zwääeſiebzig Johr 

Rod) a'ſund un' rund, neit un’ 
adrett 

a duſchur voll Humor — 


De erſchte Silwerfade hot 

In braune Hoor entdedt, 

Do zieh #’3 des Näsche in die Hoh' 
Un' hat ſich faſcht verſchreckt! 


Es robbt des erjchte arane Hoor 
Sid aus 'm Kopp geſchwind 

Um’ unner Lade — voller Charme, | 
Saat ’3 zum Irenfelfind: | 


Wintermärden. 


Zur Winterzeit ein ein Sonnenſtrahl 
Irrt werbend durd den Wald, 

63 wedt jein Kun, 

‚Wie Frühlingsgruß, 

Im felsbeſchützten Wieſental 

Die Knoſpe mit Gewalt. 

Sie öffnet ſich, ſie ſtrebt zu ihm, 

Er küßt auch gar zu heiß, 

Und ſie vergißt, 

Daß Winter iſt 

Vor ſeines Koſens Ungeſtüm, 

Und daß ihr Brautbett — Eis. 
Der Winter, der im Walde hauſt, 
Sieht feheel, wie Liebe wirbt. 
Wild durch den Tanıı 

Stürmt er heran, 

Erwürgt den Strahl mit grimmer FYanit 
— Tie junge Blume jtirb.t 


„Wäüſcht —'s is mer a aaner- 
Un’ ürgre dhät’s mid) aa, 
Wann jemand vun mer fage dhãt: 
„Ich wär' e' alti Fraa“.“ 


| 


| Eile tut not. 
AR Ein Käufer fommt eilfertig in ein! 
Mißverſtanden. Sin: —* ſpricht: * | 
„Dort gebt ja Freund Braun. Afo] „Pitte, Fräulein, bedienen Cie mit| 
er hat wirflich gejagt, daß er mich fir | Teht. fchnell.“ 
jeher wißtg hält?“ „Bill der Herr mit dem_Zuge weg?“ 
„Das gerade nicht, ex fagte nur, er} „Mein! Aber die Waren Tönnten 


Eine Geduldprobe. 
| Gait: „Sch habe ein Glas Cider be- 
jtellt, wie‘ lange muß ich denn noch 
darauf Marten?“ 
Rellmer: „Wir glaubten, 
ten „td“ dari:. haben, und 
rſt vergären.“ 


woll⸗ 
ſſen ihn 


Sie 
laſſ 
Ie 
I 


Begründet: Klage, 


Edhneemann: 
„sch mwünfchte, der 
Knirps, der mich 
gemacht hat, hätte 
twas mehr künſt⸗ 
leriſches Talent ge— 

2 “a 
zeigt 


Folge der Wohnungsnot. 
„Ich höre, Schmidt hat die Witwe bon 
ausmeier geheiratet.“ 
„So? Ich dechte, er mochte jie nicht 
leiden.“ 
„Sa, aber fie Hat einen Mietvertrag 
für die Wohnung.“ 


9 


Erfannt, 
Er: „Sie jeher bezaubernd heute au, 


mülje jedesmal lachen, wenn er did) Jin einer Stunde fchon wieder. auffchla- | Fräulein.“ 


Fr: der.” 


Eie: „Das merfe id.” 





